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1. 

£ettge6aitfen. 

„0u<$et $uetft bas 2tetd) ©ottcs utt6 
fctrtc ©eredjtfgfett, bas übttge wirb 
eu<$ ftetgegebett werben/ 4 

meinen 6 $riften „ 2 )om <£n 6 e 6 er Seiten^ unö 
„Vom Sintidjrift" Ijabe ic£) 6 as Unwefen 6 er (Segen* 
wart 3 u enthüllen rerfudjt. 3 «* S>ermei 6 ung un* 
nötiger Zte 6 erf)otungen 6 es fac^ltdjen 0 n£altes nerwetfe 
icf) tye r auf 6 iefe 6 djrtften, 6 ie beiöe in roüftänöig um* 
gearbeiteten un 6 erweiterten Heuauftagen oortiegen. 6 ie 
fin 6 niefjt blog 3 ettlid?, fon 6 ern auc^ mfyaltüdj ‘Doriäufer 
un 6 S)orbereiter 6 iefes S3ud)es, 6 as ebenfalls 6 ie Ärfenntnis 
geboren f)at, 6 ag unfer 3 ettalter 6 es einfeitigen flTaterialtsmus, 
flTamntonismus, 2 TCed)amsmus un 6 UTerfantilismus einer 
neuen ttTenfc$l?ettsor 6 nung weichen mug, 6 te in Äwigteits* 
werten wuselt. 

Vxe (Duelle feines geiftigen 0nljalts ift wie 6 er 6 as 
menfd)li<f)e Qiec^tsbewugtfein, 6 as (Sewiffen als Zertmeffer 
6 er Zäheit, 6 ie fe 6 em eingeboren ift. 

Venn bei 6 en Zirrntffen 6 es heutigen Zeltgefcfjefjens 
tann uns feine 6 er nor^an 6 enen parteitreu 3ntereffen* 
gruppen retten, fon 6 ern ein 3 tg 6 ie Zeitwertung non 6 er 
§ocfjwarte 6 er ewigen Za^rljeit aus, in 6 er wir alle Stinöer 

i 
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eines 2)aters fin6, 6er im fyimtnel ift. £iet berühren fic£ 
6eutfd)es SDefen un6 <£f)riftentum, 6eutfd)er 2ted?tsgeift unö 
c^rtftticf>es £iebesgebot. 

Un6 infofern mir6 6ie Q2)ett am 6eutfd>en 22)efen ge* 
nefen, eine 2)erl)etf3ung, 6eren ftdjere (Srfüllung non 6en 
SDeltmeifen Hoftra6amus un6 ‘Paraceffus fdjon im 16. 0al)r* 
hundert norgefcfiaut mor6en ift. 3>ie UTittelmä^te 2)eutfdj« 
lan6*(Dfterreici) mer6en Präger un6 3)oüftre<fer göttlidjer 
(Serecfjttgfeit gegen 6en 2lnti<$rtft UTammon, 6en Banner® 
träger 6er englift^en 2Deltf?errfd)aft, 6ie in 6iefem 22)ßttfriege 
vernietet mir6. 2)on 2)eutfcf)tan6 nrir6 eine mirtfäaftlidje 
un6 geiftige 22)elterneuerung ausgefjen, 6ie allen Böllern 
6er <£r6e 2tuf)e un6 6tcf)erfjeit gemätjrleiftet. 

5)06) benor 6as 6eutf<$e ‘Polt 3U 6iefer 0en6ung fä£ig 
mir6, mu| es felbft feine alten, längft verfallenen 6eeten^ 
inerte mte6er entheben, 6ie im Unrat feiner S^fetttwitflung 
verfaultet tnaren. 3)enn nidjt alles ift 6eutfcf), tnas ftdj 
£eute 6eutfd? nennt. 

„0$al un6 matt," fdjreibt Dr. <£rnft £unfel in feiner 
23otfcf)aft nom neuen Zehen, „ift 6tefes alte Zehen, 6as fid? 
ntd)t felbft geftaltet l)at aus 6em innerften &ern unferes 
^Defens, tn 6as mir vielmehr ungefragt ^ineingeftellt mor6en 
ftn6 un6 6as 6en 2lnfprud) ergebt, uns 3u geftalten na<$ 
feinem ^Dillen, tiefem Villen aber ift 6ie 3mingen6e straft 
gef<f)tvun6en, meil üjnt 6ie innere ^eilige Hotmen6igfeit fe^lt, 
meil er eine btofje 22)tßfür ift: 6ag mir ein Zehen weitet 
ertragen follen, 6as frem6e Vdäd^te geraffen, 6as über uns 
gefommen ift 6urc$ eine 5ei)ietttmicflung von 0a1?rtaufen6en, 
6ur$ eine 5älf$ung un6 0d}mäd)ung unferer eigenen 2lrt. 
22)ir erfennen jählings: es ift nic^t gefc^i^tlitfie Hotmen6ig* 
feit, 6ie mie ein unentrinnbares 0c$itffal über uns verfängt 
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ift, öaß von öiefem alten Zehen verfaßen find, öas wir beffer 
ein 6tetben nennen müßten. Unfete ‘Unflagen tonnen ftd? 
nur gegen uns fetter richten, öie mit tatjm im Kampfe 
voaten, öie von uns feige Öen ‘Z)ert)ältmffen anbequemt unö 
öen (Sott in öet eigenen 23 ruft nerleugnet t)aben. Unö fo 
feimt in allen %et$en, in öenen nod) eine 2ii)nung edjtet 
€§re tooijnt, öie ^eilige 6e^nfuc^t nad? einem neuen 
Seben in f^rei^eit, Äraft unö 5 r ^ u öe aus öem tiefften 
®runöe." 

$et QPetttrieg, in öem öas öeutfeße Q?oIt Öen äußeren 
"King öet Raffet gefprengt $at, ift nadj Öen ^Dorten unferes 
Äatfers ein Äampf 3meiet Weltanfäauunqen, in öem es 
fiel) entfd)eiöen fotl, ob fünftig^in öie anttcfjriftlidjen (Selö* 
mäc^te oöet öas öeutfdje 2Defen, £ugenö, (S^te, ‘Hedjt unö 
6itte, öie 32 )elt beßerrfd)en f ollen. Was öiefe 6eite öes 
SJMtfampfes betrifft, fo fann öet 6ieg nid)t 5u>eifetf)aft 
fein: et mirö (Sottes bleiben, 

0 o ift öte 2 tbfid)t öiefes 2 $ud?es, öie geifttgen Utfadjen 
öes heutigen 3 ß dgefd)et>ens auf3u§etten unö öet €tfenntnis 
öet 3utunftsnotmenöigfetten, not aüem für unfet eigenes 
«botf, öie 35aßn bereiten 3U Reifen. <£s finö leine lebten 
(Srtemttniffe, fonöetn in öet 5?auptfacf)e nur ^imneife 
allgemeiner $lrt, öie übet altes Partetmefen Ijimneg Öen 
gemeinfamen Q 5 oöen 3eigen, auf öem mit uns als 
3 >eutfd)e unö Ulenfcfjen 3ufammenfmöen tonnen: alten 5U 
Siebe, niemanö 3U Seiöet 

3 >ie (Seöanfen, öie t)iet oorgetragen metöen, ergeben 
ftd) aus öen Satfa^en. ‘Zllfo fpric^t ßiet nidjt ein Utenfd? 
als Vertreter einet ‘Partei oöet ‘Tterfedjtcr eines 3ntetefjes, 
fonöetn öie ftatfadjen fetbft fpte<$en itjre eigene, einöeutige 

1 * 
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6pracf)e. 3 )ie fommenben 2Knge fütb burch bte gericht¬ 
lichen ßreigntffe urfächltch beftimmt; benn cs gibt feine 
3 ufälte im VMtgefchehen. Wittes ift oott 0 mtgfett %ev bc¬ 
ftimmt unb gottbemufjt. „Ver STTenfch benft, (Sott lenft.“ 
(Sott tft bas emtge «Hecht, unb bie QDcttgefc^ic^tc tft bas 
V)ettgericht. 3 c ita<$6cm bie HTenfchheit, bie im (Semiffen 
HTittmfferin bes erntgen 0ottesrechtes tft, biefes «Pftichtgebot 
betätigt, mirb ftc £ohn 06er 0 träfe ernten. Viefes ‘Hechts- 
gebot ift bem C^riften burch bas Hltgebot ber Hächftentiebe 
unb bie 6 a^ung oom 0 inai he* noch in befonberer V)eife 
eingefchärft, unb bie 0 taaten, bie ftch beute chriftliche nennen, 
hätten allen Hntafc, ihr rorgeblicbes Cbrtftentum enblich 
in bie Sat unt3ufehen. 

Vas fommenbe Hetch im 0 inne göttlicher (Berechtigte# 
mirb noch einmal mtrflich merben, ohne Hücfft<ht barauf, 
ob HTenfchen barauf hfameifen ober nicht. 3 nfofern ift es 
belanglos, ob 6 chriften biefer Hrt es uorberetten helfen ober 
ihm entgegemmrfen motten. Hnbrerfeits ift es aber auch 
richtig, bafj biefes V)ettfriebensrei<h um fo eher fommt, je 
früher es bte HTenfchhe# fyaben mtll unb je früher es im 
0 eifte norbereitef mirb. Va es ben HIenfchen uerhetjjen 
ift, müffen es bie HTenfchen heraufführen fyelfetx. Htle 
cSottesgabe ift ja 3 ugteich Aufgabe für ben HTenfchengetft 
als mitmirfenbe &raft: „(Sott mirft fern VOunber, bas bu 
fetbft nicht mtrfft.“ V)arum mährt hoch ber H)eltfrteg 
folang, ber hoch febermann ein (Sreuel ift? VOemt fich bie 
0 efamtmenfchheit auf ben Hoben göttlicher (Berechtigte# 
ftellen unb biefes emtge ‘Hecht, bas 0 emiffen, ohne Vor¬ 
behalt ber ©elbftfucht betätigen mürbe, bann märe ber 
«ZDettfrieg mit einem 6 (htage 3u 0 nbe unb bas Jrtebensretch 
uermirfticht. 
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„‘Denn 6er Stiebe Sottes," fdjreifct Dr. Meters in feinem 
fo 3eitgemä§en Büchlein,*) „rnufc einmal B>irltichteit roer6en 
in 6em Beiche Sottes, um 6effen Stommen 6er <Si)rtft im 
Baterunfer 6en (Sangen alltäglich anfleht. 2 >a u>ir6 es 
offenbar mer6en, 6a§ alles Arbeiten un6 £ei6en, alles 
Gingen un6 .Stampfen 6er heften rieter 3 ahrhun 6 erte 6och 
nicht umfonft gewefen ift, auch für 6ie 3ulunft 6er flTenfch* 
heit als Sattung. Stücfltchere (S^riftengef^le^ter u>er6en im 
Jtteöen Sottes 6ie Qi^ten 6er Saaten non 3a^rtaufen6en 
fchnei6en, in jenem glücffeligen „3eitalter 6es ^eiligen 
Sei ft es", 6er 6ann in teiltet 5ülle ausgegoffen fein toir6 
über 6ie in 6erfelben Sotteserlenntnis un6 im felben Sottes- 
geborfam geeinten un6 gefrie6eten Götter 6er B)elt." 

„%n 6iefer Staubensgennghett mu& auch alter $ weifet 
3uf(ban6en werben, 6er in 6er Behauptung t>om Banlerott 
6es 5 *ie 6 ensge 6 anlens 6es Zfytiftentums in 6iefem B)eltlrieg 
fo tüfyn fein £aupt erhob. dicht 6as (Shnftentum h>at ner- 
fagt, aber 6ie „Chtiften" h a ben nerfagt. dicht weil 6as 
^hriftentum herrfdjte auf Sr6en, entbrannte 6er graufigfte 
Strteg 6er B)eltgef Richte, fon6ern wett 6ie Böller 6em 
Chrtftentum innerlich längft 6en Bücfen gelehrt Ratten o6er 
memgftens in charalterlofer Halbheit nach bei6en Seiten 
hintten un6 im öffentlichen Zehen 6ie Srun6fat$e 6er Beligion 
6es 5rieöenslöntgs nerleugneten. 25 as 6en SDeltfrieöen 
hemmen6e iffc nicht 6as übernationale (Sottesreich, 6effen 
Säulen fin6: 6te Seraöheit 6er B)ahrheit, 6ie Steifheit bet 
Sefebesbinöung, 6ie Serechtigteit 6er Ziehe un6 6ie Setbft- 
entfagung 6es Spfergeiftes. Bas 6en Jrieöen 6er Böller 


*) „^X>eltftric6e un6 ‘Propheten" oon Di. tlotbert ‘Petets, < Pa6etbom> 
Bontfa«us*2>rucfem, VTl. 2.60. 
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Hemmen6e ift öas CCter in 6 er CTlenfchheit, 6ie Alacht 6er 
6etbftfu<ht utt6 6es Hetöes, 6er §abfucf)t un6 6er (Senuftfucht 
6er £üge ün6 6er Heuchelet, 6er Ungerechtigfeit urt6 6er £ieb- 
lofigfeit unter alten Göttern, uertörpert in 6em ^öUtfc^en, 6ie 
KTenfchheit 3erfleifct)en6en DMtreiche 6es gol6enen halbes, in 
6em rom'Kngelfachfentum geführten beutegierigen un6 unerfätt* 
ticken übernationalen mammoniftifc^en D)ettfapitatismus." 

Olus 6{efen Darlegungen mtr6 erficfitlicf), melden Anteil 
6ie VfTenfdjfyeit felbft an 6er Herbeiführung 6es fommen6en 
‘Kelches 3U nehmen fyat. 0e eher fleh 6te KTenfchheit <m 
6lefe Aufgabe heranmacht, 6efto eher tntr6 ihr 6ie <Sabe 
als reife Jrucht ln 6en 6<ho§ falten. 

Sretlich ift mit 6em D)eltfrte6en 6es tommen6en Reiches 
6as te^te JHenfchheits3iel noch nicht erreicht Die Kriege 
werben 3war grunbfählich ausgefchaltet öas heutige D)ett- 
böfe wirö im Äern übermunben fein; immerhin wirb 6ie 
<$ematt als bittet 3um guten stampfe gegen ein3etne D)iöer- 
drifte noch ihre Kotte fpielen. (£rft nach öem Sriebensreiche 
6es geiftigen KTeffias un6 6er Hieberwerfung 6es testen un6 
gewalttgften QDiberchrift am <£n6e 6er (Sage folgt 6ie rollige 
Erfüllung 6er 3eüen, 6te vita venturi saeculi, 6er Sriebe 
6er fommen6en Wett^eit <£rft 6ann ftnb 6ie Sotjen 6er 
2l6amsfün6e gän3lich befeitigt, £eib wirb ein 5rem6wort 
un6 £ob eine 6age fein. 

Höheres über 6iefe testen KTenfchenbinge 3U erörtern, 
ift nicht Aufgabe 6iefer 6<hrift. H*er ift nur beabfichtigt, 
6as fommen6e ‘Kelch als Aufgabe 6er heutigen Klenfchhett 
auf gemeinuerftänbiieher <Srun6lage 3U 3eigen un6 6ie natür¬ 
lichen Kräfte 6es (Suten, 6te allen gemeinfam ftnb, 3um 
ODieberaufbau 3ufammen5uführen. 0n 6iefer Slbftcht wenbe 
ich mich ror allem an 6as 6eutf<he QDefen mit feinen <Se- 
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mütswerten utt6 ©eetentröften, öie es 3Utn Stöger göttlicher 
©erechtigfett erheben. Venn tyet hanöelt es fich nicht um 
firchliche Vetenntnisinhalte ober polittfche ‘Porteierörterungen, 
fonöern um ©rwägungen allgemein rechtlicher Qlrt, um öie 
gemeinfamen (Srunölagen wahrer 2TCenfchüchfett, um 6as 
naturlich'fittiiche Qiecht. 

Vtefes Qtecht ift beweisbar unö wirö bewiefen: aus 
öem ©ewtffen, öurch Vergleiche, öurch ©rünöe, öurch Sat* 
fachen unö 3ahlen. 

©ol<he ©rünöe laffen fich nur öurch ©egengrünöe 
wiöertegen. Qlber man wtrö fte nergebltch fuchen. 

0 m übrigen ift fich öer Verfaffer öer UTärtgei feines 
Viertes soll bewußt. Saufenö Vinge, öie in ötefe großen 
3ufammenhönge fyeteinmttevn, mußten ungefagt bleiben. 
Vem QViffenöen ftehen fte 3wif<hen öen 3 e ^ en * SDteöer 
anöere Vtnge toeröen erneut aufgeführt, weit wefentltch* 
um fte öem Verftänönis öes £efers befonöers ein3uprägen. 
Viefe ©chrtft wenöet fich ja threr Qlrt unö Qlbficht nach 
nicht, wie fonft üblich, an gewiffe unö abgegren5te ©elftes* 
gruppen, wie etwa an Volfswirtf<haft£er, Qted^tsgetehrte, 
©taatsfünftler, ©efchichtslehrer; fie ift allgemein gehalten 
unö wenöet fich an alle. Unö öa fie ft<h auf Äommenöes 
be3ieht, hat fie nur Öen QVert eines Entwurfes, eines ©runö* 
riffes. Vauen müffen alle, unö 3U öen Qlufriffen finö noch 
niete Vaumetfter not. 0ft es öoch öer Vau, in öem wir 
alle wohnen weröen. Veim Qlufbau felber wtrö ftch noch 
manches wanöetn unö wenöen wte bet jeöem Vau. „ 0 rren 
ift menfchltch/' unö öem Verfaffer fehlte auch öte 3u 

allen ©t^elheiten, öa er als etn 6ohn öer 3^U 1« fytytvet 
Jron ftcht — fürs Vaterlanö. 60 ift's etn QDert öer freien 
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0ttm6en; fo mufj bte < $e\U festen, „ttefymt altes nur in 
allem." 

3 tnbrerfetts ift aber bas 2 Derf im (Setriebe 6es (Srogen 
herangereift; 6er (Seift tjat 3unt Slusbrucf gebrängt, um 6en 
mitringenben ©chicffalsgenoffen, QJrübem unb ©chmeftem, 
Äommenbes 3U fünben, bas fie fetbft tm Unterbemujjtfein 
tängft ahnen, ohne ba§ es bisher 3um «bezeugten QÜtffen 
gemorben märe. 2Das ba reifen toiU, ftnb feine ^trngefpinfte, 
fonbern Wivtlityttiten, bte mit ©ematt jur QDelterfMeinung 
brängen. 3 )ie üorgetragenen (Sebanfen finb nicht neu, aber 
fie et fehernen oielteicht tm neuen Sichte, metl fte oon einer 
Watte aus gejeigt merben, bte über ben Parteien fteht. 
0nfolgebeffen taffen fie fich auch nicht tn bte rein rerftanbes- 
mägtge unb feefentofe 35 egrtffsmett preffen, bie rom parteigetft 
atter ^rt tängft abgebrau^t, entmertet unb entgöttticfjt ift. 

„5üttet neuen SDein in neue ©i^läuäje." 

(Sebanfen, an emiger Wäfyttyit ent3ünbet, brängen ron 
fetbft ins Unenbticfje. Unb bas „©enfförntein" Uitfro- 
fosmos, bas Himmelreich tm H^en, mirb 3um Weltbaum 
UTafrofosntos. §ier finb mtr alte Ätnber ©ottes. „0n ihm 
teben mir, bemegen mir uns unb ftnb mir," ob mir motten 
ober nicht. 

* 

Was bie QXbftc^t unb ben 3nfyalt btefes ‘Buches betrifft, 
fo mögen f)ier einige 2 X>eife 3U 3 X>orte fommen, bte mit ber 
©eete benfen: 

„2Derot femanb btefe 2>inge für unglaublich erflärt, 
lafc ihn ruhig bei feiner Uleinung unb fynbete nicht jene, 
bie fi<$ burch fotche ©reigniffe angefpornt fühlen, ©ugenb 
3U üben." 0ofephus. 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



„Glauben an das 0wtge ift eine einfache, natürliche, 
allgemeine und im gefdndjtiicfjen Zehen der menfchltchen 
"Kaffe beftündtg auftretenöe tEatfacße. Unglauben an das 
0wtge er3eugt HTaierialtsmus, HTaterialismus gebiert 0inn- 
lichteit, 0innlic^feit wühlt V)elterfchütterungen auf, in 
deren 0oben der HTenfti» wieder giauben und beten lernt" 
<Sui3ot 

„05 gibt noch einen andern 0od, nümltch den des 
3 erreißens der göttlichen Ordnung im Ulenfchen. Vies ift 
der geiftige 0od. 0s tarnt eine großartige 0ntwtcflung des 
natürlichen J1Tenfchen»erftandes geben, ohne daß fte non 
einem $ünt(fyen 0ottesltebe oder felbftlofer Ulenfchenliebe 
begleitet ift. 0 o einer in Ziehe 3U ftch felbft und 3ur V)elt 
mit ihren Reuden »erfüllt, »erliert er die Siebe 3U 0 >ott 
und 3um Hüpften und »erfüllt »om Zehen in den &od. 
Viefer geiftige 0 od entfpringt aus dem Ungehorfam gegen 
das 0 efeß des natürlichen Sehens. 21 ber die geiftig Soten 
haben noch ihre 5reuden. 6ie höben noch ihre 0tnnesgaben, 
ihre VerftandestrÜfte und angefpannten Vetütigungen. Vlle 
tterifchen $reuden gehören ihnen, und für eine Unmenge 
»on UXünnem und Leibern bilden diefe das 5j>och3iel 
menfchücher 01 üctfeligfeit. Vas raftlofe brachten nach 
Reichtum, Vergnügungen und Vmtehmlichteiten des Sehens, 
die pflege üußerer Sormen, gefeUfchaftliche Vor3üge, wiffen- 
fchaftliche ^lus5eichnungen berauben und entlüden diefe 
lebenden Setchname. 0 ine h<>h e 0 ntt»icflung der 0 rtenntnis- 
werte fließt nicht getftiges und wahres Sehen in ftch. Viele 
unferer größten belehrten höben leinen geiftigen Vltcf, weil 
ihre 0 >eifter fie »erlaffen höben. V)ir mögen durch alle 
3 eitalter fchweifen, alle Vefdjüftigungen prüfen, alle menfeh* 
liehen 0rrungenf<höften abwügen und alle formen der 0e* 
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fellfdmft unterfuctjen, mir werben überall btefe ©eifttoten 
antreffen/' 

€ine feljertfdj neranlagte fdjreibt in tfjren 

„«riefen":*) 

„$ie Kräfte 6er 0nnerlid>teit, 6te wtr 6eele nennen, 
waren als lebenbtges (ßuellgebiet unferer fitttic^en Uatur 
für niete faft in ‘Dergeffenfjett geraten. . ©o gewannen 6ie 
Regungen 6er bltnben Sriebnatur 6as oer^üngnisoolle Über» 
gewicht, 6as lange fdjon auf allen Sebensgebteten laftet. 
nichts tonnte unfere alte, 6em Untergang geweifte SDelt 
meb r retten, un6 alles ^alf nur, fte 6em heutigen ‘Ubgrunb 
6er 3erftörung 3U3utretben. 

3«tn Aufbau einer neuen 2Dirtli<f)tett be6arf es 6er 
©eele, 6er «aumeifterin int «ereteße 6er 0nnentultur, 6enn 
nur wo tfjr QPefen ift, entfielt aud) ^Dirtung, nur ^2X>efens= 
trafte wirten Ieben6e QDirttic^feit. UTit 6em SDefen^aften 
fommt o6er fdjmtnbet 6er fittlicfje £ebensgel)alt für 6ie 
üufeeren Sebensformen, 6ie 6as Sehenswert 6er 3)erftan6es* 
träfte fin6. 6o f)at es jtef) uns aufs neu erwiefen aus 
atlerjüngften Sebenstatfa^en. 2)emt was uns fehlte bei 
allem braufen6en äußeren Jortfcßritt 6er Seit, war 6er 
innere fittlidje Sebensauff^wung. 

3>as 22)efenf)afte aber, 6as 6te unoergänglidjen Äultur* 
werte unferer UTenfdjenwelt geftaltet, wirtt nur 6ur$ uns, 
6en UTenfcßen, alle neue < ZDirtücf)teit. <£t>e fte ntd)t in uns 
felber innere SDirtlicßfeit geworben un6 in nertiefter 
lebntstraft 3 ur fittlidjen SDittensmadjt erftartt ift, tann uns 


*) „Briefe einet 5* au /' Vertag <$ng(ert & 6d)toffet, Jranffurt 
am mäht, preis 2 UTart. 2>as befte, mit bisset befannt geworbene 
‘Sxify über bie neue 5eitfeete. 
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fein Heubau äußerer ‘ZPtrflichfett getingen. Und färnen 
heute ^tmmlifche, uns ein neues Eden 3U freuten: es wäre 
binnen frühem wieder unfer aites 6chetngetrtebe, brächten 
wir die alte, innere SDefentofigfeit 6ai)in mit/" 

tiefer (Sedanfengang macht es begreiflich, warum die 
^eitslehre des ‘ 2 X)eltertöfers 0 efus C^riftus immer noch 
ein „6enfförnletn“ ift troß der HTilltonen Hamenschriften. 
„In propria venit et sui eum non receperunt,“ fagt der 
Kpoffel mit Kecht. „(Sr fam in fein ‘Kelch und die 6etnen 
haben ihn nicht erfaßt/" 2>as Shriftentum ift in der ipaupt» 
fache ein äußeres Q$efenntniswerf geblieben. (Seift und 
ODahrheit der ^eilandsießre traben immer nur wenige in 
fich aufgenommen und find fo Binder (Sottes geworden. 
0m großen <San3en gleißt diefes äußere (Shrtftentum dem 
reifen 0üngting, dem Chriftus 3war „‘XDeg, Wahrheit und 
£eben"" ge3eigt hat, der aber nicht notlfommen fein will. 
60 muß dte göttliche (Sabe nerfümmern und das Fimmel* 
reich ein 6enfförnlein bleiben, wenn der HTenfch fich der 
Aufgabe ent3ieht. 2 >orausfeßung der Erneuerung im 
(Seifte und in der Wahrheit des Ehriftentums ift auch h eu * e 
noch, daß wir den alten "Parteigeift» und 6tandpunftmenf<hen 
aus» und den neuen (Sottmenfchen der hintmlifchen 6eelen» 
mä<hte an3iehen. 

„2lus nieten 3eichen der 3ett, nor allem aber aus 
unferem immer tiefer werdenden 6eetenhunger, fändet 
fich f<ho« längft das ^erannahen einer Hochflut neuer 
0nnerüchfett. 

0hr freie, weite ‘Bahn 3U f Raffen, muß die große 
nächfte Eat der 3 ufunft fein, die uns alle 3um ÜOerfe ruft. 
0 hm ooran aber muß das große Erfennen gehen, das uns 
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3utn QDerfe befähigen fott, bas kennen ber eigenen inneren 
D)efensmelt, beren Eetftorgan 6te 0 eele tft. 

‘Denn 6er Derftanb tft 6er „erfdjaffene" (Seift, 6er 6en 
0 d>teier bes Sfisbilbes ntc^t 3U t)ebcn oermag. Es gibt 
für tim (ein Einbringen in 6as innere 6er Hatur, in 6as 
D)efen 6er Er [Meinung un6 in 6ie ‘Hatfel 6es Urgrunbes. 
0ein < 23 )erf 3 eug tft 6ie Einnenfraft un6 fein 2tei<$ 6as 
Eebiet 6es 0 tofftic§en. Er tft 6as Eeiftorgan 6er Ober* 
fläche, 6er QÜDelt 6es Habens. 

Die 0 eele aber tft (Seift oom „unerfefjaffenen" Eeifte, 
6er uns 6ur<# fie Anteil gibt an feinem Dritten un6 Wirten 
un6 an 6en ‘Äätfetn feiner Unen6Itcf)feit in alten £ö£en, 
Etefen un6 Semen. Durd) fie ftnb mtr Eenoffen feiner 
Unftezbüifyttit, foioeit mir 0eete tn uns auf3unef)tnen fä^ig 
mürben. Er tft 6er Urgrunb attes Eebens unb alter Dinge, 
6er nur nod) bem ungereiften 0imtenblt<f oerborgen, 6er 
0 eele aber offenbar ift. Denn (Steiges oermag bas Eleidje 
3U erlernten. Der 0eele gehört bte QDett 6es 0eins/' 

Don biefem Eottesreidj 6er 0 eete f<$retbt fefjon flletfter 
Etfefjart: „ 0 o liebloft uns Eott, fo fte£t uns Eott an, unb 
Eott tarnt nid# märten, bis ftd> 6ie 0eele gefdmtürft unb 
oon 6er Hatur 5ornig entfernt $at, unb es tft eine fixere 
unb eine notmenbige D)a§r^eit, 6a§ es Eott fo not tut, uns 
3u fucfjen, als ob att feine Eottyeit baran fjange, tote es 
audj 6er %ati ift. Unb Eott tarnt unfer fo menig entbehren 
tote mtr feiner, unb fömtte es aud) fein, bafc mir uns oon 
Eott abmenben tonnten, fo fönnte ftc£ bod) Eott nimmer 
oon uns abmenben. 3 dj fage: 0d) mttl Eott nid# bitten, 
ba§ er mtr gebe; id) mitt tl?n aud) nid# toben für bas, 
mas er mtr gegeben fyat, fonbern id) mitt ifcn bitten , bog 
er rmd} mürbig madje 3U empfangen, unb mitt ifm toben. 
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6 og er 6 ie Hatur «it 6 6 os 02 )efen fjat, 6 ag er geben mug. 
02)er 6 os (Sott nehmen wollte, 6 er nähme igm fetn eigenes 
02 )efen un 6 fein eigenes £eben, 2 >og mir fo in ODahrgeit 
„Sogn" werben, 60311 nergelfe uns 6 ie 02 )ohrheit!" 

* 

3)os fommenbe 0fcei<h wirb im 3eicgen 6 er Seele fielen. 
Un 6 6 arum nrir 6 es ein Beug 6 es wahren UTenfegen fein, 
6 er „ous Sott geboren" ift un 6 eins ift mit 6 em Batet. 
3n 6 iefem Oleine wirb 6 ie (Drbnung naig UTog un 6 3cfyi 
herrfegen, 6 ie 6 en Gingen naeg OÜDert un 6 ‘Kong 6 ie *pläge 
onweift, rnegt ober, wie bisher, naeg £ift un 6 £oune, naeg 
ODillfür un 6 (Sewott. 

‘Der Unwert 6 er heutigen UTenfcggeitsorbnung 3 eigt jteg 
om beutlicgften in 6 er $lut non €rf<geinungen, (Sreigniffen, 
UXeinungen, Stimmungen, Strömungen un 6 obrigteitlicgen 
Unorbnungen, 6 ie es einem foft unmöglich maegen, 6 en 
Bugepuntt 3 U fin 6 en, non 6 em 6 iefe ungeheuren ODirrungen 
un 6 Bewegungen ihren Busgang nehmen. 

0X>o ober 6 ie Stnficgt einmal fehlt, rerfegwinbet auch 
60 s 3iei, un 6 6 ie Weit wirb ein ftnnlofes Bteteriet, eine 
flauer liehe BOirrnts, in 6 er fieg (einer mehr 3 urecgtfinbet. 
3>enn heute gelten nicht mehr Srünbe 6 es wirtlichen Bestes, 
6 es Sewiffens, fon 6 ern Scheinrechte un 6 Scgeingrünbe, un 6 
60 s oUgemeine Streben 3 ielt 6 ohin, ouf ollgemeine Soften 
ein mögliigft bequemes un 6 fottes Dofein 3 U führen. 

Olber es ift nicht unfere Bufgabe, im fogenonnten (Slüct 
3 U figen, fon 6 em 60 s Be<gte 3 U ertennen un 6 605 Becgte 
3 U tun, fonft wütet 60 s Unrecht immer weiter. 

Buhe wir 6 erft im Bergt. Bas ewige Beigl ift 
©ott. Barum ift er aueg 6 ie „ewige Buhe". Un 6 weil er 
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6 te ewige Bulje tft, tft er au<$ das „ewige Zehen“, bet 
wirfltdj 6 auern 6 e 0lücfs3uftan6 ofme Anfang un 6 <Sn 6 e. 
Wie s B)eltgef <fyei>en, 6 em 6 te <£tgenfd)aften 6 es Bestes: 
SBaln^eit, $texfyext, 6 d)önl)ett, Ziehe festen, tft ein Unrechts* 
wefen un 6 öanim ein B)efen 6 er Unruhe, 6 es ewigen 
B)ed?fels. B)as wir BMtgefdndjte nennen, ift nichts weiter 
als 6 er Äarnpf 6 er menfdfltc^en ‘Bosheit mit 6 em gdttlidjen 
Bed?t, 6 er Bnfturm 6 es Bergängli<$en auf 6 as <Snrigftel)en 6 e. 
„‘Die ^Beltgef^i^te ift 6 as B)eltgertd}t“, 6 as ift 6 ie wirf* 
lidje Zeigte 6 er (Sef<$i<$te. 0 te will fagen, 6 aß ftd? 6 ie 
Hlenf^eit felbft fo lange richtet un 6 oewid^tet, bis nidjt 
6 as ewige Bed>t ii>rem ©afetn „ewige Bu£e“ un 6 „ewiges 
Zehen“ »erteilt. ©as Bedjt ift 6 ie (Einheit 6 er 
^ 2 X>e It* Un 6 alles BMtgefdjeljen ift ein Bed?tgefd)ef)en, 
aud) 6 as Unre<$tgef<$ei)en: 6 enn es gefdueljt als „Bec^t" 
an 6 enjentgen, 6 ie 6 en £auf 6 es Bestes hemmen wollen. 
B)te man ftd) bettet, fo liegt man. Bettet man ft<$ in 
Bosheit, fo gefcf)tel)t einem red)t, wenn man Bosheit erntet. 
0 e 6 em, 6 er fid) wi 6 er befferes BDiffen in (Sefalw 
begibt un 6 6 artn umfommt, „gefdjiefd red)t“. B)ie foll 
ft<$ (Sott eines folgen erbarmen? BTitleibslos ift fa nur 
6 te menfdjlidfe Bosheit. 

0 m (Sewiffen fyat 6er BTenfd? 6en B)ertmeffer 6es 
ewigen Bestes un6 6en 3 e ^9 er auf 6as 3eitlid)e un6 ewige 
3iel. ipier fyat er 6te ©r6nung nad) Blaß un6 3 a $f> Inet 
ift er (Seift nom (Seifte, BMffen oom B)iffen. 

Htemanö fann ftd) 6arauf f>inausre6en, 6aß er nic$t 
gewußt £at, was er 3U tun §atte. ©as „(Sine Hotwen6ige“ 
5u externen , ift erfte un6 einige BTenfc^enaufgabe. B)o3u 
ftn6 wir 6enn fonft auf 0r6en? ©6er ift 6as etwa ein 
„Zehen“, wenn man fdmelt Beidjtümer rafft, feinen 0 innen 
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frönt ««6 an 6 chlagfluf$ ober 2 lberm>erfatfung aus betn 
<£tbenleben f(fjex 6 ct ? €s ift toxtUiä) rtchttg, ba§ tute — 
wte ja jebes 6 <hulbüblein fchon lernt — auf (Stben ftnb, 
um (Sott 5 u ernennen, ihn 3 U lieben, ihm 3 U bienen 
unb baburch in 6 en Fimmel 3 U tommen. <£s gibt feinen 
anbeten 22 )eg 3 um S?etle, webet 3 um 3 eitlichen noch 3 um 
ewigen. 2 >ie SDeltgefchichte bewetft bie TDafytfyeü biefes 
Portes täglich unb ftunblich. 2 >ie Unraft ber 8 Ienfcf$eit 
befunbet, baj$ ein gewaltiges Unrecht im (Sange ift, feit es 
eine < 8 Mtgefdjic$te gibt. 2 Do ‘He^t ^errfc^t, ift Hube. 
Unruhe bewetft bas (Segentetl. 

liefet Unruhe nachfpütenb, werben wir auf bie (Duelle 
ftogen, aus ber biefes Unwefen fommt. 2 X>tr wiffen je£t 
fchon, ba§ es Unrecht ift, was 3 U Sage fommen wirb, ferner 
wiffen wir, ba§ wir bie Urfadje befeitigen müffen, alfo bas 
Unrecht, um ben ein 3 ig menfebenwürbigen unb au<$ mengen* 
möglichen 3uftanb, ben bes ‘Hechtes unb ber 2tu$e, gerbet 3 
3 ufü^ren. ‘Die 2Deltgefdjid)te 5 eigt, baff ftch bas Unrecht 
immer wieber felbft rernic^tet, tnbem es fid? gegen ft<$ fetbft 
austobt. 0 m DPeltfrieg haben wir bas ftmtfälligfte ‘Betfpiel 
btefer (Sefdjichtslehte. Hur im Qtefyt ift bie einige Ulög- 
lichfeit einer ftmt* unb 3 weduoilen HTenfchhettsentwicflung 
gegeben. Ulit anbern Porten: nur bas ‘Hecht fann bauemb 
wirtlich werben unter ben UTenf<$en, weil es bie einige 
HTögli<bfeit einer menfchlichen (Sntwtcflung ift: bes 
„ewigen Gebens" in ber Einheit bes ewigen (Sottes, bes 
Rechtes felbft. 3)emt (Sott ift bas ewige ‘Hecht. 2)as 2X>elt* 
gesehen ift fein Stechtgefdrehen, bie ‘HMtgef Richte fein 
2 Deltgericht. 

Hiemanb wirb behaupten, baff bie fogenannte < £Dclt- 
gefchicbte ein 6 ieges 3 ug menfglichet *He^tii(hfßit mar. 
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©ewalt ift bas Hier(mal ber ©efepepe. ©taaten- 
grünbungen utt 6 6d)lad)ten$a1)len ftnb bte JTCarffteine 6 er 
tllenföengefcfncfjte. 2Do aber (Sewalt auftritt, tft beftimmt 
ein Unrecht tm (Sange, Unrecht aber ift bas 2)ergängltcp. 
2 >arum 3 erfaßen alte ©ewattreielje burdj fiel* felbft, weil 
fte ‘Ketdje 6 es mifjbraudjten ‘Heftes finb. 2 >as lept bie 
©efdjidjte. 

Hidjts tft uerfepter als bte tftetnung, geföicfjtlicfj ge¬ 
worbene 3 uftänbe hätten eine innere 35erecf)tigung, btog 
besplb, weit fte gefdjtcfjttidj geworben finb, 02 )ir wiffen 
melntep, ba§ bie ©efdjic^te nodj jebes Unrecht bitter gerächt 
pt, unb bafj fie jebes gegenwärtige ober tünftige ©ewatt- 
wefen ebenfo 3 ermaltnen wirb. 

2 >as ift ber tief fte 6 inn altes 2 Dettgef<$e£ens: 
es will uns mit Vftafyt 3 ur <Sinfit unb 5 ur ®r- 
fenntnis bes 2te<$tes führen unb unfern Willen 
fo umlenfen, baf$ er nur Wette bes ©ewtffens 
ober bes*Hecpes wirft. ©olange bie 2 TTenfcfj£eit 
biefen SXHnf ber SDeltgefcpcfjte ntep he^et^igt 
unb befolgt, tommt fte niefjt 3 um 2 te<$t unb 
barum auefj ni$t 3 ur < Ru§e. 2 >amit fotl ntc^t gefagt 
fein, ba§ ‘Ku^e im ©tmte non ©rfätaffung ber erftrebens- 
werte 3 uftanb ber JlTenfcPeit fei; l)ier ift jene Qtup ge¬ 
meint, bte bas erfüllte ‘Kec^t ober bas gute ©ewiffen gibt. 
2 >iefe ‘Hup ift bie ©rwtblage bes wahren Gebens, bes 
menfepnwürbigen 2 )afeins, bes Gebens in ben Wetten ber 
QDafjrpit, ber ©cpnfyett, ber Ziehe. 

Hi<$t weniger uerfept ift ber ©tanbpunft berj'entgen, 
bte bie SDettgefdjidjte erft 3 wettaufenb 0 ape oor ©ptftus 
beginnen taffen, alfo in einer Seit, aus ber uns 3iege(fteiite 
ober ©felspute mit ©<$rift 5 eichen erhalten finb. 5)a% es 
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niele £aufen6e von 0abren norher fc^ort eine HTenfcbhett 
unb demnach auch eine V)eltgefcbi<bte gegeben bat, mttö 3U 
häufig überfein. Hicntan6 aber kennt bie ®efcbtcbte, 6er 
6ie V 0 r g e f cb t cb t e bes fogenannten gerichtlichen 3eitalters 
nicht kennt, öie „Vor3ettmäten 6es HTenfcbengefcbiecbtes“, 
6ie uns bie €6öa febilbert, 6ie norgefchicbtlichen 5unbe 6er 
5 orfcber, bie V)etstümer jener Vot^eit, wie fie beute noch 
entftettt 06er oerfteint in Voltsfitten, 6agen un6 in 6er 
Sprache leben. 0n 6iefen fernften Vergangenheiten 6er 
Völler ftnöen mir munberbarermeife immer bas VHffen 
eines herrlichen Portes, eines (Sottesgartens 6er Unfcbulö, 
6er 0 cbönbeit, 6es Rechtes unb 6er Ziehe . Unrecht gab es 
nicht. Vöfe mar6 6ie V)elt erft fpäter. Vte „gute alte 
3ett", non 6er 6ie Ulenfchen immer noch teben, reicht weit 
über gefchichtliche 3eiträume 3uru<f. Ver (Eraum nom 
Varabiefe, nom 0 bafelb 6er Vfen, nom nerfunfenen 0 ulin 
6er Uorblanbsleute wäre unerklärlich, tnenn biefes Urmiffen 
6er UTenfchheit nicht auf einer bestimmten Uatfache beruhte, 
unb bie Hoffnung 6er UTenfchheit auf „beffere 3elten“ märe 
ebenfo unerklärlich, wenn im UTenfchen felbft nicht bie straft 
märe, biefe 3 eiten herbei3uführen. Vtefe fchönere 3 utunft 
mir6 einmal mirllich fein, wenn “Hecht gefaben mirb öureb 
bie UTenfchen felbft. 

Ver Weltkrieg %at eine V)enbe5eit eingeleitet, in ber 
bie UTenfchheit ihrem 3tele um einen gemaltigen 0chritt 
näher kommen miU. Qlüe V)erbe3eiten h ß ben ihre Vor¬ 
bereiter unb Verkünber, fo auch bie (Segenmart. Überall 
regen fich V)eisfager unb VMtnerbefferer, bie bie 3 e U unb 
ib*e Hichtung beftimmen moUen. 

V)enn mirklich j'egt bie 3 eit nahe ift, bag bie V?elt am 
„beutfeben V)ef en“ genefen foll, fo ift rnobi Vorausfegung 
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biefer Erneuerung, bag bie 3>eutfchen felbft 3 uerft »or 6er 
eigenen Eür teuren un6 6en Unr«t aus 6em eigenen 
£aufe [Raffen. ‘Penn bei uns ift ebenfo»iel faul me „im 
0taate ‘Pänemarf“. Hur fehen wir 6en fallen im eigenen 
Uuge nicht. 

Es ift unglaublich, mie fehr unfer Eemiffen burch jahr* 
hunbertealtes Unrecht rer fanbet un6 »erfeucht ift, fo bag 
mir fetbft bas gröbfte fittliche Unrecht für stecht galten, 
weil bas Eefeg bes 6taates es nicht »erbietet. ‘XDie 
follen mir ba hoffen, bag »on oben fyet bie Urt an bie 
5 aulmur 3 el gelegt mirb, bie ben gan 3 en ‘Boltsbaum »er* 
heften miß? U)te foll bie Ärone, bie ft<h in £üften miegt, 
bie Äräfte fennen, bie fte halten unb tragen, mie foll fie 
bas Unheil ahnen, bas bem gan 3 en ‘Baume öurch ben 
Q 2 )ur 3 elfra§ broht? Ulte Erneuerung ber Sebensfäfte 
geht »on ben 2Dur3etn aus. 2>arum menbet fich bas Büchlein 
»or allem an bie BDu^elftarfen, an alle, bie nicht getragen 
merben, fonbern felber tragen unb 0elfte faugen, bamit ber 
0tamm erftarte unb bie Ärone nicht abfterbe. 

2£er bas ‘Büchlein »erftehen mill, ber mirb es »er* 
ftehen. 2>em mirb mit ber Etnficht auch ber SDille 3 um 
'Wette machfen, unb bas Unmögliche mirb möglich merben: 
Ulles Eroge mirb ja anfangs immer für unbur<hfüh*bar 
ertlärt, unb 3 t»ar beshalb, meil es fo einfach unb felbft- 
»erftönblich ift. 

§at man nicht 19t4 noch ben c 22)elttrxeg für unmöglich 
gehalten? Er ift hoch gefommen, metl er bur<h bas Unrecht 
ber UTenfchhett unausbleiblich gemorben mar. BDatum fotlte 
nicht auch ein 3eitalter bes Bestes möglich merben? Es 
mirb fommen: benn alles, mas fegt gefchieht, ift mie ein 
< 2X>interfiurm, bem ein Jrühltng folgen mug. 
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0ott es ein Beid) bes Bestes werben, 6 ann bürfen 
i$m nicfjt 6 ie VflevtmaU 6 es Unteres an^aften: Umftwtj 
unb (Sewalt. ‘Denn in biefem Betete ge^t nieftf iTTadjt not 
^Hec^t, fonbern Be$t t>or HTad?t. Bed)t wirb unb wirft 
aber nur burcf) Jretfjett, DDafyzfyeit, Ödjonljett, Ziehe. 

3n biefem Beicfce bürfen bte ‘Dinge nic&t auf 6 en 5topf 
gefteilt werben: bie Strone 6 es Raumes mujj immer in, 
lüften bleiben unb 6 ie DOuz^ein in 6 er 0 rbe. Das ift 6 ie 
rechte (Drbnung nad) Vflafc un 6 3 a£f. Aufgabe ift, 6 ie 
DOuz $ein rom <$5ift un 6 6 ie $trone vom Unge 3 iefer 3 U be¬ 
freien: bann wirb ficfj ber ‘Baum neu oerjüngen unb erft 
not! entfalten tönnen. Die tieffte < 2 £ut 3 elfafer wirb in ber 
näntKdjen Sebensiuft 3 ittern wie ber oberfte SBtpfeftrieb. 

0o möge aus bem Baum ber Ärfenntnis ber Baum bes 
Gebens werben: ein Beic£ bes Bestes ber Bftmenf($$eii, 
in bem bie €ngelsbotf($aft bei ber <Seburt bes B)ettertöfers 
(Srfüüung finbe: „ 0 £re fei <$ott in ber §ö$e, unb $viebe 
ben BTenfdjen auf <£rben, bie eines guten BMens finb." 
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< 2Dal66otf u«6 < H)atenf)aus. 

$mt\ Weiten urt6 tf)re 6eelen. 


€tn ©letc^nis. 


lies ftbrperltcbe, ßegenftänbltcbe ift 6 er Stusbrucf 
einer geifttgen Straft, bie hinter 6 en Gingen fte^t. 
2 )enn nichts gefcfjiebt non ungefähr. Silles, was 
je in 6 rfc^einung trat, war Dörfer im (Seifte fertig. Un 6 
6 er 2 Diüe 3 ur £at ift immer un 6 überall 6 er 0 <böpfer aller 
großen unb fleinen Gelten. 0 o ift 6 ie SBelt 6 er fic^tbar 
geworbene 0c^öpferwille (Sottes. 


S)on allen geraffenen Gelten un 6 Werten gilt: „Sin 
t^ren ^uc^ten werbet i^r fie erlernten." Unb immer noch 
bringt ein guter ‘Baum gute 5 sücßte Terror, wä^renb fdjäb* 
liebe ß^ößlinge unb 0 djmaroßerpftan 3 en nur geü ins eigene 
§ol 3 fließen, ben S3oben ausfaugen unb gar feine ober nur 
riefte $rücf)te bringen. 


0o finb aud? SDatböorf unb SDarenbaus 3 wei Gelten, 
bie fi<$ auf ihre geiftigen Urfachen unb fittli<$en SDirfungen 
prüfen taffen, um uns bas 0e£eimnis ihrer feetifc^en S3e- 
bingtbeiten 3 U entftegeln. 

3>enn beute fommt es überall barauf an, ben S3ltcf in 
ßeelentiefen 3 U fenfen, wenn uns ber Wirbel ber ©ber«* 
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fCäd)tf<$fetten nickt gort 5 nerwtrren foll. Un 6 in 6 em mit 
6 en feelifcken Refens 3 ügen 6 es Ral 66 otfs auf 6 er eine«, 
6 es Ratenkaufes auf 6 et an 6 em 0 ette nackfpüren, gewinnen 
wir 6 as leiten 6 e £i<kt, 6 as uns 6 urck 6 te Slusfükrungen 
6 tefes ‘Bu^es leuchten foü, um (Seift un 6 Rakrkeit 6 er 
Rotte roll 3 U erfaffen. 

Rat66orf un6 Rarenkaus ... 0ckon äufjerlick 6rängt 
fick ein gewaltiger Unterfckte6 auf. §ier ift es ein ftittes 
2>orf mit unf^einbaren, altüätetlidjen 0ek6ften, 6enen man 
ikre Rer6egef<kt<kte fckon non weitem anfiekt. §ier fyaben 
in grauer < 2)or3eit ‘Bätet gejte6eft, fyaben Rät6er gero6et 
un 6 wii 6 e §ei 6 en mit ftür 5 en 6 en ^Pftugfckaren umgebrocken, 
um 6 em 35o6en ‘Brot un 6 £etn ab 3 ugewinnen. 0ie fyaben 
wirtticke Kulturarbeit geteiftet, okne 6 ie auck fyeute nock 
nieman 6 leben tarnt: Roknung, Hakrung, Ktei 6 ung fckafften 
un 6 f(kaffen 6 te ftillen 0 ie 6 ler für fi<k un 6 6 ie an 6 em, 6 ie 
fi<k 6 em 0onnengebot 6 es eigenen Rertef<käffens ent 3 ogen 
koben in all 3 U übereilter £an 6 fluckt. 

0o ftekt 6 as Ral 66 orf wakrkaft frei un 6 felbftkerrlick 
in 6 er cSottesftitte 6 er Rettabgefckie 6 enkeit, auf nieman 6 
angewiefen, ein 3 ig auf fick felbft geftellt. 0 s bietet altes, 
was 6 er HIenfck 3 U einem einfacken, natürltcken Sieben 
btaud)t: Roknung, Hakrung, Kleidung. Un 6 6 arüber 
hinaus erwackfen ikm aus fick fcl&ft 6 ie 0 eelenwerte, 6 ie 
6 as Zehen nerfckönem: £ie 6 un 6 Zacken, 0ang un 6 0age, 
0itte un 6 0a£ung. ‘Denn nur im ewigen Gingen mit 
wi 6 rigen Hläckten löft fick 6 ie 0 eete aus 6 em Sierkaften, 
Sriebkaften un 6 fyebt ft<k in 6 ie göttlicke 0 bene 6 es 0 tkos, 
6 er 0ittlickteit un 6 0itte. 0o ift öas Ral 66 otf 6 ie ewige 
Urmutter aller mosten Kultur. Un 6 6 ie Kräfte 6 er 
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fchöpferifchen 6eete ftammeit immer noch aus tyt, 6er 
§eimat 6es beutfchen SDefens. 

Slus 6em belebteften ®ewühle 6er öroßftabt ergebt fi<h 
fenfterreich ui»6 marmorprächtig 6as ^Daren^aus. Breite 
(Treppen, proßige Saffaben, luftige ©ewötbe utt6 raufcßenbe 
QDafferfüttfte re6ett oom Reichtum, 6er ftch hier 3 ur 6d?au 
ftettt, ais märe er 6er 0ott 6er QDeit... Unb 6ie UTenfchen 
faßen oor ißm nie6er un6 hulbigen ihm. 2>enn hier fcheinen 
6ie 3eiten erfüllt. §ier ift altes, was 6as §er 3 begehrt* 
Un6 6as ^er 3 begehrt footel . . . Hur mu§ man 6em 
<£>otte, 6er hier in feberHifche gleißt, gleich fein: man muß 
<$el6 haben. §ier gilt nicht 6er 0cßwetß 6es Qlngejtchts, 
fon6em nur 6ie gefüllte ‘Börfe. Äetn Grashalm fprießt 
aus 6em glatten (Sftrich, (ein ^ätmlein Stomes 3 wängt ftch 
3 wifchen 6en weichen (Teppichen, (eine Stuhglocfe tiingt aus 
6em QX>arenwat6e, 6effen QDtpfel in mer, fünf 0toctwerte 
hinaufragen. 2>er heimliche <Sott 6iefes Kaufes toeft un6 
labet: „3>ies alles will ich bk geben, wenn 6u nieberfättft 
un6 mich anbeteft", wenn 6u fo reich bift wie ich* 

2lber wer ift bas? 

Htemanb. Un6 6arum gehen alle unerfättigt aus 6em 
(Tempel 6iefes Öottes, un6 alle mit 6em h elften ‘Dorfaße, 
reich 3 U werben. 2>as ‘Begehren ift aufgeftachelt unb wer 
wehrt 6em Q)erfucher? „^Deiche non mir!" 2>as 0enf* 
tbmlein 0eele liegt oergeffen im unterften %et$ensmnUl 
bei heiligen £eitanbsworten: „Hur eines ift notwenbtg." 
„0ucßet 3 uerft bas Gleich <S>ottes unb feine berechtigteit, 
bas übrige wirb euch beigegeben werben." „SDillft bu roll* 
tommen fein, bann geh' 1)in, oertaufe alles, was bu h a f*> 
unb gib es ben Firmen, unb folge mir nach." 
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ODOie ift 6 as Sagewer( im SBat 66 orf f)ler, im SDaren» 
haus 6 ort? 

3m SDal 66 orf, 6 as vom SBarenhausgeift noch nichts 
»erfpürt f)at, lebt 6 er UTenfch immer noch wahrhaft menfch* 
li<h, S^worgetts, wenn 6 er SDarenhausmenfch no<h lange 
in 6 en Se^ti liegt, fingen 6 ie fronen SBal 66 orfwerfer fchon 
tn's 5 el 6 5 «r Arbeit* ©enn 6 iefe UTenfchen brauchen feine 
6 ommer 3 eit 3 ur £t<hterfparnts, fie haben 6 ie 0 omten 3 eit, 
0ie gehen mit 6 er 0onne, 6 er ewigen £t<ht» un 6 Straft» 
fpenbertn 6 es < 2 r 6 enmenfc^en, un 6 leben 6 arum in 6 er 
natürlichen ©rbnung, <£in UTenfch, 6 er fleh nach 0 omten» 
aufgang noch im ‘Bette wätye, wäre im SBal 66 orf un» 
mögli(h. Sille SDelt wür 6 e mit Jingern auf ihn weifen, 

2Dähren6 bas SBal 66 orf feine SBerfer frühmorgens in 
6 ie SB eite fen 6 et, um 6 er mütterlichen <£r 6 e im 0 chwei§e 
6 es Slngeftchts 6 ie £ebenswerte ab 3 ugewlnnen, 6 ie leiblichen 
un 6 6 ie feelifchen, oerfchlingt 6 as SDarenfjaus feine SDerfer 
im ungeheuren Stachen, Ulüfftge, 3 tgarettentän 6 eln 6 e 3ungen, 
fchäfembe SDerfäufertnnen, nerfchlafene Slbteilungsoorftänbe 
ftrömen 0 chlag acht Uhr in 6 as §aus 6 es gol 6 enen (ßottes, 
um ihm oer 6 roffene Jronbienfte 3 U leiften. 

3m SBal 66 orf ift 6 er S 3 remtpunft 6 es (Sagewerfes 6 ie 
Samtlie: S)ater, JTtutter, Äln 6 er un 6 <S>eftn 6 e, 6 ort „<£h e * 
hol 6 en" genannt, ftreben alle 6 em einen 3 iele 3 U: in gemein» 
famer Sir beit 6 ie $h* e $es Kaufes 3 U för 6 ern un 6 fich recht» 
fchaffen 6 as tägliche ‘Brot 3 U ner 6 tenen. 3m SBarenhaus 3 ielt 
alles 0 treben 6 ahin, 6 ie eigene 0 tellung 3 U nerbeffem un 6 6 as 
fo bitter notwenbige $tnfommen 3 U mehren, non 6 em man 
fa leben mu|. Un 6 6 ie Seiten werben immer fernerer. 
Un 6 warum? SBeil ftch immer mehr §änbe 6 em wirf liehen 
SBertefchaffen, 6 er Slrbeit 6 er SBal 66 orfleute ent 3 iehen un 6 
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nur rom ^nnübetgeben 6er R)aren, ront §an6el, nähren 
wollen. Venn heute geht jebe Wate, bevor fte an 6en 
Verbraucher fomrnt, 6urch fünf, fechs un6 noch mehr $än6e. 
Un6 an je6er bleibt 6er entfpre<hen6e cSewtmt Heben . Venn 
alle trotten leben — un6 reich werden. 0o wtr6 6ie V)are, 
bis fte im ewigen Rustaufch an 6en Verbraucher fommt, 
immer teurer. 0o wird 6as (Seid 3war mehr, aber wertlofer. 
Un6 trenn im iTCittelalter ein Äalb für 2 Regensburger 
Pfennige 3U haben war, fo foftet es heute 500 Reichsmart. 
Vte (Sründe find nach Vorgefaßtem 6ur<hftchttg. 

3 m V)alddorf gilt: leben un6 leben taffen. §ier hat 
man 6as QViffert, 6a§ nur 6er !$änbe ehrliche Rrbeit erft 
Sebensrecht rerieiht. „V)er nicht arbeitet, fott auch «i<ht 
effen.“ 3ür faule ^andelfhaften ift hier (ein ‘platj. Vdan 
lebt ron 6er £and in 6en Rlund, man hat alles , was man 
bzaiufyt, 6urch unrer6roffene, unermüdliche Rrbeit. ttlan 
i$t übet einen Sifch un6 6er Rauer ift in teiner Re3iehung 
beffer geftettt als 6er Stnecht. <£r trägt bas nämliche V)ams 
wie 6er Qfyefyolbe, er fpeift aus 6er nämlichen 0<hüffet mit 
ihm, er fchläft unter 6em nämlichen Vache wte er. €>ein 
einziger Vor3ug ift 6ie 6orge für §aus un6 §of, dag alle, 
auch 6as <S>efinde, Rrot un6 (Gedeihen hüben. 0 o ift's 
Rrauch, fo pflan3t ftch 6itte un6 ungefchrtebene 6agung 
fort ron Väter3eiten 3U femften (ßefchlechtern. 

Vte 0 h re 6es Sj>ofes ift 6ie &fyte aller, 6ie je in feinen 
Räumen gefonnen un6 gewonnen, gewertt un6 gewirtt 
haben. Varum hat auch öer Herrgott feinen &fytenpla$ im 
VOatddorfhaufe: im ^errgottswinfet. Ver <Setreu3tgte ift 
0 tmtbtt 6 , 6as alle rerftehen, 6er Rauer fogut wie 6er Ritter* 
bub: dag nur tm Ueberwin6en 6es Verhaften un6 (Trieb¬ 
haften, 6er ilXächte 6er 5tnfterms, 6er 6ieg über (Tod un6 
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S^ölle erfochten wir 6 . $>as ift 6 ie ^etlfame allgüttige <$ottes- 
lefjre 6 es Q 2 >elterlöfers im QÜDerfeltag 6 er 2 Dal 66 örfter. 
Saturn fin 6 6 te 5 eieraben 6 e 6 ort fo fro£ utt 6 6 ie 0 omttage 
fo roll 5 ?immelsltd?t. 3 >enn £ier feiern Uebermtn 6 er, Hadj- 
faljren 6 er 2 >rad)entöter un 6 0 iegfrie 6 e, Hadjfolger <£§riftt, 
5war ntcfjt in Porten, aber 6 efto meljt in Werfen. Un 6 
6 arauf fommt's 6 o<$ an. 

2 Do ftn 6 et man im 2 Daren£aus einen Herrgott? Viel* 
letd?t in 6 er 0pe3talabteilung für reltgiöfe ^Xrtifet, wo 6 er 
2 £ett£etian 6 en gros un 6 en detail r er fdj ackert wir 6 , fo- 
fern fti# ein öefdjäft mit i£tn machen lügt. 5 >emt es gibt 
immerhin nod) religio fe £eute, 6 ie gern einen billigen, 
wegs „fünftlerifd>en“ Herrgott in 6 er 0 tube $aben motten 
um 6 es alten ‘Braunes willen. Un 6 6 er QDaren^ausletter 
wei§ 6 ie „Stonjunftur“ tüchtig aus3unügen. 

3 m übrigen fyat 6 iefer Herrgott nur als §an 6 etsartilel 
Geltung im ^Daren^aufe. 0 onft ift £ier 6 as Öftere^ eines 
an 6 em (Sottes, 6 er fein Zehen ntd)t ^ingibt für feine 0 <$afe, 
fon 6 em trautet, voie er als 2 Dolf im 0cfjafspel5e möglidtft 
viele „ 0 c§afe“ feeren fann. 

tlXit 6 en 0 $lagworten UTo 6 e un 6 Sortfdjritt fangt er 
fie un 6 rupft i£nen 6 ie befte 2 Dolte aus. Un 6 aben 6 s, 
wenn ft($ 6 ie fallen leeren, Öffnet 6 er 2 Darenl>ausinfjaber 
6 as Qlüerbeiligfte, 6 ie 33 un 6 esla 6 e 6 iefes 0 ottes, 6 en 6 el 6 - 
fc^rant, un 6 3ie§t 6 ie < Bilan3. Un 6 fiel>e, 6 ie VKcufyt 6 iefes 
0 ottes $at fic$ wie 6 er nwnöerbar gemehrt un 6 fein Sauber¬ 
wort „ 0 pelulation w fjat 6 en Qlüsuvielen wiebet reiche 0 d)äge 
aus 6 en Saferen ge5ogen. §ier Ijöuft ftd) 6 ie 35 eute 6 er 
0 elbftfu<§t, un 6 todenöe QJtlöer fteigen t>or 6 em glüdli<$en 
Stauföerm auf: $>aläfte, 0 ef)löffer, Leiber, Säger, ‘Pferbe, 
3 >tenerf<$aft un 6 ferne wintt f<$on ein 2 Dörtlein wie in 
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überirdif<bem 0 cbimmcr: „oon". $enn auch öiefer ®ott 
hält feinen (Setreuen dte 3 ?erbeigung: „ 2 >tes alles", 2 teicb* 
tum, Slnfeben, Ueppigteit, Wo Rieben un 6 felbft Öen Siöet 
„will i<b ötr geben, wenn du nteöerfäHft und mt$ an«» 
beteft," mich, den (Sott Mammon. 

Während der 32 )alööörfter in (Bottes Hamen, des 
Ueberwinöers, fern (Sagewert beginnt und beendet, ftebt 
der 32 )arenbäuster im 6 otde der 6 etbftfucbt. 

§ter ift die 02 )eitfcbeiöe 3wtfc^en 32 )alödorf und Wattn» 
haus. §ier der SDabifprucb „Zehen und leben taffen", 
dort: „HTögen die andern oerderben, wenn nur t<b gedeihe," 
2 >arum die €r Meinung: das 32 )aiööorf fordert die (ginbeit 
im 3 «fatnmenbaft alter fulturbitöenöen Kräfte im £eib* 
lieben und (Seiftigen. Uraltes 3 )ätergut, an dem 3 )ubenöe 
oon (Sefcbteebtern gearbeitet, wird weitergeerbt und neu 
erworben. 2 >enn dte (Bitter des SDatddorfes gedeihen 
nur in unermüdlicher Arbeit, fonft oerfüllt der 5 ?of, oer- 
witdert die QDiefe, oerödet das Seid. Und die Gruben leeren 
fi<b non Leinwand und Sederwerf, wie dte $er3en oon 
6 onne und 0 itte. 

0 m Warenhaus ift’s anders. §ier arbeitet das (Seid, 
und die §ände, die ficb da regen, fteben in (Sott HTammons 
0 oiöe. §ier wird nicht erworben durch 0 cbaffen oon 
Wetten, fondern durch Ausbeuten non Werten nach fapt» 
tatiftifeben (Stund fä^en, dur(b tünftücbe 0 teigerung oon 
Angebot und Ha<bfrage. Und wieder gibt nicht der 32 )ert 
der ein3etnen 3 Dare den 2 iusfcbtag, fondern die HTaffe 
meift unwertiger Q 2 )aren,» mit denen niemand oiet gedient 
ift: febtiffiges HToöejeug und Säfcbcbenwefen, auf den 0 cbein 
3ugefd^nttten, dürftiger £ebensaufpub, der jtcb fälfcbiicb $tut* 
tur nennt. 
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0 tn Warenhaus wir 6 (eine Stutturorbeit geteiftet, fon- 
6 ern wahre Äuttur verwüftet. 0 n 6 em ftch das äußerlich 
fo prunthafte Wefen öiefes neuzeitlichen Wettgöften ben 
Slnftrich unumgängttcher Sehenswerte 31t geben weiß, »er¬ 
ntetet es 6 ie Sichtung sor 6 em QKtydligen, ‘Ultväterlidjen, 
dauerhaften, das Warenhaus ift bas Heiligtum 6 er Ulo 6 e, 
6 er £oöfeinöin alter 2 )auerwerte. Zeinenhemb un 6 £e 6 er- 
hofe, &u<fywams un 6 3willichge3eug wan 6 eln fich h* er in 
UIo 6 eblufen, UToöehüte, Uloöegeäffe, bas \eben Slugenbltct 
wechfelt tm 6 mit feöem Wechfel 6 en Vflitmachezn in 6 ie 
Saften fteigt. 60 treibt man auf 6er einen 6eite un¬ 
erhörten Raubbau an 6 en SDottsgütem un 6 auf 6 er an 6 em 
Öeite belastet man 6 ie S)oltewirtfchaft ebenfo unverant¬ 
wortlich* Un 6 mit 6 er alten dauertraty fchwinbet auch 
6 te Sichtung vor 6 er S)äterfttte. das Wal 66 orf geht am 
Warenhaus 3ugrun6e. 

Siber heute weiß man 6 ie an 6 ere Wahrheit wieöer : 
das Wal 66 orf ift 6 te wahre Stulturträgerin im £eiblichen 
wie im (Setftigen. 

3 >er&rieg, 6 er „Skater aller Dinge“, h fl t öem Qleiftnertf<hen 
£ügengößen 6 ie Ulaste vom ^d^nifc^en Singeftcht geriffen 
un 6 6 ie Wahrheit bes Wal 66 orfes als 6 er Urmutter aller 
Sehenswerte hellauf bewährt. 5 ?eute hamftert 6 er Waren¬ 
haus- un 6 HToöemenfch bei 6 em einft als „ 6 umm" ver- 
fchrtenen dauern in 6 en Wal 66 örfern h ecum * $ie Un- 
fruchtbarfeit 6 er Arbeit bes Gelbes, bes Warenhausgöften, 
fteht in ihrer gan3en (täglichen Hacttheit 6 a. Un 6 6 er 
Wal 66 örfter, 6 er vielleicht mit 6 em Warenhauswefen fchon 
getiebäugelt hatte, weift heute wie 6 cr, 6 aft „ 6 ie Sitten" reiht 
hatten: 6 aft 6 ie £einwan 6 beffer ift als fünöteures Ulo 6 e- 
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unb bog bie £ebergofe megt ausgätt ats gunbett 
engltfcge Cucge. 

$eute ftegen bte ©)albbörfer wieber in aller £ocg- 
acgtung, unb man weig, warum: bas (Selb ift nichts, bie 
Wate {ft altes. ©ie ©)are mug aber erworben werben 
bureg 6er §änbe Arbeit mit nieter tflüge. 

©as ©)albbotf ift altes, bas ©)atengaus ift niegts. 
©emt bas ©>albborf er3eugt altes, was man 3um Zehen 
brauegt: ©>ognung, Hagrung, Äteibung. ©as ©Darengaus 
»erbraust nur, fegt nur um. 

Unb wie ftegt's mit ben geiftigen Werten? Wo fittb 
unfere ©ottstieber unb ^elbenfagen entftanben ? <£twa in 
ber iUufifabteitung eines ©)arengaufes? ©ort thront oiet- 
leicgt ber 3^tgetft bes Öaffengauers unb ber 3ote, niegt 
aber bas beut fege ©Defen bes Überwinbergeiftes. 

©Dir erinnern uns, bag wir eine ©oltsfunft gaben, bie 
JTCutter atter beutfegen fünfte, bie aus bem beutfegen ©Defen 
geboren finb. §eute wattfagren bie ©eften wieber in bie 
©Dalbbörfer, wo fie begraben liegt, ©ber gaben unfere 
©ttoorbem igre 3itttwermanns- unb ©egmiebetunft metteiegt 
aus ©Darengäufem bezogen? §etg fteigt uns bie reuige 
Eignung auf, bag wir metteiegt boeg einen fatfegen Äuttur- 
weg gegangen finb, tnbem wir unferm ©otfstum unb feinen 
tebenbigen Sträften ben dürfen tegrten. 3egt fuegen wir 
wieber bas fegöne (Sbenmag fungfräutieger beut feg er &unft, 
wie es uns in ben (Srunb* unb ©ufriffen gotifeger ©orf- 
firigen, in Äreu3wegmaten unb 6äulengeilxgen ergatten ift. 

©ietleiegt war biefe Äunft bes ©)albborfes boeg beffer 
als bie geutige ©Darengausfunft famt 5tino, Cafe unb 
©artete. ©enn es war eine 5tunft naeg JTtag unb 3 a g*> 
naeg bem gotbenen 0<gnitt bes beutfegen ©Defens, bas ins 
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Unen&lxdje 3u wachfen befähigt «rtö berufen war, wie 6ie 
gotifchen $0me aus 6er 3eit 6er 2Pal6jugen6 unferes Voiles 
beweifen. 2>ie QParenhausfunft ift ohne tflafc un6 ohne 
$kU 0te weift nur in 6ie Hte6enmgen 6es HTenfchentums, 
wo 6as (Söttliche entgöttlidjt un6 6er Sperenfabbat ent* 
menfchter JTCenfchheit im blutrünfttgen „blauen fllontag" 
6es ‘Bolfchewtsmus en6et. 

2>as 3Dal66orf ift 6ie JEHutter 6er £äuslichteit un6 6es 
§ettnwehs. §ier ijat 6as (Söttlidje im fllenfchen feinen 
natürlichen <2>run6. 2>as ÜDal66orf ift 6ie ^2Z>e11 6es 
0eins, 6es wahren UTenfchfetns. 6s baut auf, führt 
3ufammen 3ur 6iitheit un6 €mtrac^t: alle für einen, einer 
für alle, ift fein OPahlwort. 

Das 2Darenh<*us ift 61e Welt 6es Scheins, 
6es 6toffes, 6es ^abenwollens ohne fittliche Wett* 
letftung, 6er 6ntfittli<hung, 6er Sluflöfung aller natürlichen 
un6 göttlichen <Dr6nung. 6s 6ient nur 6em eigenen 0n* 
tereffe: 6em (Söjjen 6el6. „3h r fönnt nicht <£>ott 6ienen 
un6 6em PTatnmon," fteüt uns 6er 2Deltheilan6 oor 6te 
W<ty. 

ßeit £66ur un6 Stain he**fcht aber neben 6em wahren 
0ott 6es 92)al66orfes 6er £ügen* un6 Hei6göt*e 6es Waten* 
haufes, 2>er ‘Pater 6er £üge non Anbeginn fyat hier feine 
ftnnfätiigfte Domäne. 

§eute 6onnert es wie6er in 6en 0ebtrgen, un6 051 i^e 
3ucten wie einft um 6inai. Un6 wie6er will 6as 6chidfal 
6ie $va$e ftellen, ob wir am 6eutf<$en ‘XDefen genefen 06er 
am ewigen 0u6en 3ugrun6e gehen wollen. 

‘Die weifen6en ‘Plüje öes 6wtgen enthüllen uns in 6en 
(Sleichniffen nom QPal66orf un6 00m Warenhaus 6en wahren 
un6 6en fallen QPeltgeift, hier 6en $lufbauer un6 ‘ZDerte* 
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fdjaffer, bort 6en nteberreiger und Vernietet. 3 §n hat bet 
SDelftrieg als 6as etwiefen, was er in Wittlityeit ift: 6er 
5toloß auf tönernen 5it§en, 6er in ji<$ felbft 3ufammenbri<ht. 
Unb im 3ufammenbruch erweift fich 6 ie alte DTep^ifto« 
Wahrheit non 6em (Seifte, 6er ftets 6as QJöfe will un6 ftets 
6as (Sute fcfcafft. 2>emt an 6en 0imtbil6em nom 2Dal66orf 
un6 SDarenbaus werben wir Ärfemtenbe un6 wiffen, welchem 
(Seifte wir 3U bienen haben: ob 6em 6es < 2X)albborfs, 6er 
^2X>elt 6es 0eins, ober 6em 6es SDarenbaufes, 6er 
Weit 6es 0<heins. 2>as 2X>atbborf wirb noch leben, 
wenn in 6en Ruinen 6er SDarenhäufer einft €ulen horften 
wie fyeute in 6en Krümmern 6er mittelalterlichen 
Qtaubritterburgen. 3>emt 6ie SDeltgefchichte ift bas 2Delt* 
geriet unb 6er 0ieg bleibt immer (Softes* 
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3 . 

Q2)tttetungen. 

Weltbild. 

ott uralten tafeln ber wetterleuchtet ein ©ottesgebeifc, 
unter 251 ^ un 6 Bonner gegeben, in 6 ie ©ewtffen 6 er 
(Sotteöfo^ne: „ 2 )u follft nicht begehren öetnes nächften 
< 8 ut“ Ungebört ift ©ottes ©timme in 6 en %et$en verfallt. 
‘Der Sügengeift non Anbeginn bat 6 en ‘Kuf 6 es Ewigen über* 
tönt: „$ies alles tnill ich 6 tr geben, wenn 6 u nieöerföllft 
unö mi<b anbeteft.“ 

©o lief 6 ie Welt im Wagentrog 6 es 2 Di 6 er<$rift ftatt 
im Heerbann 6 es Königs 6 er ^errlic^teit, 6 effen ‘Ketcb wobt 
auf 6 iefer ®r 6 e, aber nicht „non 6 iefer Weit“ 6 es ©toffes 

un 6 ©feines ift. 

\ 

©o nerwirrt uns beute ein fabrtaufenbatter falf^er 
< 2 >elö-, Wert*, tflacfyt* un 6 (S^rbc^riff mit feinen unfeligen 
35 egletterf<betnungen: HTo 6 e, £upus, £ebensaufpu^. 2 >ie 
bo^te £üge b^rrf^t im gefeltfcbaftluben wie im öffentti<ben 
£eben. 

2 )o<b in 6 er gegenwärtigen Weltwenöe wir 6 6 er £(tgen* 
geift enttarnt. 2 >as Unbegreifliche, nor 6 em notb alle ^erjen 
gebangt, gefcbiebt in öiefen Sagen, nor unferen Gingen: 
Wir heutigen erleben 6 as Weltgericht, non 6 em 6 ie Später 
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unb QPeitmeifeti der Vot^ext in bunfien ‘Bi{6ern bunfle 
Deutungen gaben. Was ich in meiner 0c^rift „‘Pom Gnbe 
her 3ctten" noch im 3*»eifei geiaffen, fei jier offen ausge* 
fptochen: ipeute gefegieht bas Unfaßbare 6es Gottesgerichtes, 
bas ber QDetterneuerung, ber „erften Siuferftegung“ bes 
3ogamtes oorausgegt. £eute erfüllen fieg bie Dettünbi* 
gungen ber Gbba t>om 2Deitenenbe, ba ber „Gtarfe non 
<Dben“ ais „SXHbar" fein ^eug bes ‘Hecgtes, bes ‘Stiebens, 
ber Sreigeit unb ber Ziehe mteber aufrichtet. §eute ift bie 
groge ‘ZDeitmenbe, non ber Hoftrabamus unb ‘Paraceifus in 
troftreiegen Gefügtem bas fommenbe VÖltevfyeü rorgefegaut 
haben. 

§eute enthüllt fich uns ber Sügengeift bes fterbenben 
SDeitaiters fo ftnnfüütg, bag mir bie Wahrheit biefer SDeis* 
fagungen an Satfacgen erproben fönnen. 3nbem mir btefen 
&atfacgen auf ben Grunb gehen, erfemten mir bas Geiftige 
ais treibenbe Äraft. Dev 3 ß itgeift entgüiit fteg uns unb 
fegt uns in bie Sage, bas SDeitbiib einheitlich 3u erfaffen. 

‘Die finnfüüigfte Siusmirfung bes 3*ttgeiftes fehen mir 
im gegenmärtigen SPeitfrieg. D 0 o Gtreit unb Gemait 
offenbar mirb, ift fteger ein Unrecht im Gange. Denn aUe 
Urfacgen finb geiftiger ‘Urt. Urfachen unb 92>trfungen finb 
eine gefchioffene Gingett. 3ebe Urfache gat nur eine QDtrfung, 
unb aus ber iUMrfung ift bie Ur fache genau feftfteübar. 
Steine ODtrfung ift urfaegenios, unb feine Ur fache bieibt 
mirfungsios. Vflit anbern Porten: Gs gibt (einen 3nfali 
im QPeltgef «gegen. $Uies ift mohigeorbnet nach UTag unb 
3<*h*> nach SDeife unb SXHrfung. 

2Demt mtr aifo eine SDirfung fegen, fo fönnen mir 
unmittelbar auf bie Ur* fache fegitegen, aifo auf ben Gei ft 
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— Ut —, 6er 6ett erften 2lnftog 3U 6er augenfälligen 
SDirfung gegeben ^at. 

2J)enn wir 6en SDelttrteg als < 2Dtrfung betrachten, fo 
wiffen wir ohne weiteres, 6a§ feine geiftige Ut fache nichts 
(gutes war. Denn aus einem guten (Seifte wir6 niemals 
ein SDeltübel. $llfo ift 6ie geiftige Urfache 6es SDeltfrteges 
6as 33öfe, un6 3war eine ungeheure Häufung 6es böfen 
(Seiftes, eine Julie non Teufeleien, wie wir fa an 6er 
großen $lus6ehnung, an 6er unmenfchü^en Erbitterung un6 
6em ‘Pernichtungswefen 6iefes Krieges erlernten. 

€s ift, als ob am Zeihe 6er Vflenföfyeit ein lange 
fdjwärenöes (Sefchwür aufgebrochen wäre, 6as naturgefeglich 
auf brechen mugte, weil 6er £etb non (Siftfäften überfättigt 
war. Det Q2?eltfrieg war 6te naturgefe^liche Jolge 6es 
fchletchenben (Siftes, 6as 6te tHenfchheit 3U 3er fegen 6rohte: 
6es böfen (Setftes, 6er 6ie Seit beherrfchte un6 noch be« 
herrfcht. DOie je6es aufbrechen6e (Sefchwür 6er erfte 6chrttt 
3ur Teilung fein fann, wenn 6er Strante richtig beraten 
ift un6 6te Teilung auch fo tarnt auch 6er SÜDeittrieg 

eine < 2Den6e3eit 3ur 2Die6ergenefung un6 3um QDte6eraufbau 
6er JTCenfchhett im wahren Rechte wer6en, wenn 6te 
tllenfchhett th* S?eil erfennen un6 wirten will. 

Det Q2)eltfrieg ift 6te naturgefegliche Sluswirtung eines 
befon6ers bofen 3 e ^getftes. (Sott, 6er (Seber alles (Suten, 
6as ewige stecht, fyat feinen Teil an 6tefem Eilten 6er 
tfTenfchheit. Denn 6er 5trieg un6 alles Üble ift nicht eine 
Öache (Sottes, fon6ern reine JlTenfchenfache: wären alle 
SITenfchen gut, 6ann hätte es nie ein Übel un6 nie einen 
&rieg gegeben. 6chul6 am QDeltfrieg ift nur 6er tTTenfch 
fetbft un6 6as 3$öfe in ihm, 6as er 3ur ‘UMrtung tornmen 
lägt, 
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nichts ift ungerechter, als 6em „treuen, ewigen (Sott" 
3ur Saft 3U legen, bag er biefen SDeltbranb nicht vergütet 
hat; obwohl er „allmächtig" ift. ODer wirb 6em Äönig 
eines £an6es 3um Vorwurf machen, bag es trog befter 
(Sefege unö nüterlichfter S^rforge in feinem 6taate *Vev* 
bvecfyet gibt? ‘Das QJöfe im (Seifte, 6er oerfehrte SDitte, 
6ie öewiffenloftgfeit ift 6ie (Duette atter Übet un6 Seiben 
6er UTenfchheit, nicht (Sott, 6er allen „6en Jrieben auf 
(Srben" bereitet,- „6ie eines guten Bittens ftnb". 2)er 
JTTenfch hat 6en freien Bitten un6 6arum 6ie SDagl 
3wifchen <Sut un6 Q 5 bfe. Un6 je nach feiner QDillenswahl 
erntet er 6ie SXKrfung: 5 ?eil ober Unheil. 3n febem $aüe 
ift bie Ulenfchh^tt fetbft für ihre Selben uerantworttich. 

2 Dar unb ift benn ber 3 eitgeift wirtlich fo bofe, wett 
ein fotch gewaltiges UTorben bie Solge war? 

2>lefe 5rage wäre 3U unterfuchen, bamit wir ben 33 >eg 
aus bem ODtrrfal ins Srete finben. 

„SDortn man fünbigt, barin wirb man geftraft.“ 2>as 
will fagen: bie $lrt ber @trafe entfpricht 6er ‘Hrt ber 6ünbe. 

2)er SDelttrieg ift für biefe Wahrheit fetbft ber 
fprecgenbfte beweis. ‘Diele (Sinfichtige fagten fchon nor 
bem Kriege: „Go fann es nicht weitergehen; es muß etwas 
über bte Ulenfchheit tommen." 3 >iefe (Sinficgtigen meinten 
ben UTigbraucg ber (Srbenftoffe, bas Unmaß in allen Sehens* 
hingen, 3unehmenbe (Senugfucgt, maglofe 6etbftfucht. Ute* 
manb war mehr 3ufrieben; bas ‘Defte war ben meiften 
nicht mehr gut genug. (Sewtffen unb (Sott waren 3wei 
2>inge, bie man am einfachften ausfchaltete ober fich auf 
bas Gterben oerfparte, weil fte im täglichen Zehen nur als 
läftige 5 ?emmntffe empfunben würben. ‘Die ewige (Drbnung 
nach Vdaß unb 3 ahl, bie im (Sewiffen ihren SDertmeffer 
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hat, war einer Unordnung ohne UTag und 3a^t geworden, 
darüber nermo^ten auch die grogarttgften „Errungenfchaften“ 
der 3eit nicht ^inwegjutäufc^en: das Ulerfmal diefer 3eit 
war die Unraft, ein beweis, dag ihr V)efen ein groges 
Unrecht war. VHe grog diefes Unrecht war, dafür fpriemt 
die überaus befZürnende Sat fache, dag gerade diefes Seit“ 
alter durchaus nont Riffen, alfo nont Stere, ab^tammen wollte: 
mit allen tflitteln und Öpigffndigletten fuctjte man das (Seiftige 
und Ewige im Utenfchen 3U leugnen und den Riffen als den 
0tamtm>ater des Ulenfchengefdjledjtes 3U beweifen. 

Vamt ift der Sirieg getommen, und (Sott fyat 3u den 
Verblendeten gefproefjen: worin man fündigt, darin wird 
man geftraft. 

Ulagtofe Sebensgier wurde ein Ulaffenmorden. Ver 
Sotentan3 töfte den „Sango“ ab, das 0terben der blühendften 
Seben wurde Tagesordnung. 

UTaglofe (Senugfuc^t, Unmag und Ungenügen im Effen 
und Sr inten wandelten fiel) in Entbehrungen aller %x t. 

UTaglofe 6tnnlichlett wandelte ftd^ in jahrelanges Ent- 
fagen dur<h die friegsgetrennten (Sefölechter. 

Utaglofer Utigbrauch der Erdenftoffe wurde 3ur mag- 
lofen Vernietung im Kriege und dadurch 3um Ulangel am 
Uötigften. 3ft es nicht feltfam, dag alle Iriegführenden 
Sünder, die fonft in 5?ülie und Sülle lebten, durch den 
&rteg ftoffli# fiü? erfchopfen und 3U Erfagmitteln greifen 
müffen, die auch fchon 3ur neige gehen? 

Wittes frigt das Sier aus der Siefe des Ulenfchenher3ens: 
der bofe (Seift in feiner fur^tbaren ‘Uuswtrlung, der 0elbft- 
nernichtung. 

Ein befonderes Uterfmat diefes 3^tgeiftes war und 
ift, wie nicht anders 31t erwarten, das (Seldwefen. Vas 

3* 
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®etb ift 6er fmnfätttgfte Vusbrucf biefer Seit, un6 ®e(6* 
beftß ift bas streben aller. Vas „36eal“ ift 6er “Kentter, 
6er felber nichts arbeiten braucht, für 6en bas (Selb arbeitet 
£cm6jiuct)t un6 Vefchtänfung 6er &üt6er5ahl bei 6en Reichen 
firt6 an 6er Sagesorbnung. Vte (Sroßftäbte warfen ins 
Ungeheure, un6 ihre Vergnügungen un6 (Senüffe Ratten 
gleiten 6chritt. <£s ift ein großes Stiegen aus länbtiifym, 
natürli<hen un6 beshatb auch ftttUcfjen Sebensorönungen in 
bas tote UTeer 6er 0teinwüften, in bte ©roßftäbte mit ihren 
unnatürlichen Sebensbebingungen. Vie Unnatur 6er <S>roß* 
ftäbte ergibt fi<h fetjon aus 6er Überlegung, 6aß fte für 6as 
Sortbeftehen o6er 6ie Weiterentwidlung 6er UIenf<f)fjeit über* 
ja gera6e3u tynberlify ftnb. <Dh ne (Sroß ftäbte 
tann 6ie Ulenfc^^eit leben un6 geheimen, aber 
nidjt ohne San 6. Un6 6as Sanb tann ftch ohne ©roß* 
ftäbte ermatten, währenb 6ie 6tä6te ohne Sanb ausfterben 
müßten, 6ies in doppelter ^tnficht: erftens wegen 6er Sehens* 
mittet un6 3weitens wegen 6es fteten 3uftromes ländlichen 
Vlutes. Hur biefer 3uftrom fttfeher, unverbrauchter un6 
unverdorbener Sebensfräfte erhält die ©roßftäbte überhaupt 
lebensfähig. 

Was ift aber 6as große Socfmittet un6 6er befon6ere 
„2lnrei3“ 6er ©roßftäbte? ©etb un6 ©enuß. Wer (Selb 
hat, 3ieht in 6ie 6ta6t, um ftch 6ort „ein fchones Seben“ 
3u machen, V>er leicht un6 fchnett 3U ©etb tommen wiü, 
geht urie6er in 6ie 6ta6t; 6enn 6ort allein ift bte Hlög- 
it<$felt gegeben, im „Handumdrehen", 6urch eine gtücfliche 
Hanbetfchaft, ein reicher HTann 3U werben un6 fich alle 
©enüffe, 6ie 6as ©elb verheißt, 3U verfchaffen. 

0n 6en länblich*natürltchen Vebingtheiten tyrr\$t 6ie 
(Drbnung nach HTaß unb 3«h^ 3eber erarbeitet bas, was 
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er braubt metteibt aub nob ein übriges „xm 0b«>eiße 
feines Angefibts". Aexb wirb 6er £anbbauer nidtf in 
bem 6inne wie 6er §änbter 06er 6er Unternehmer, 6er 
burcb bie „glüdlidje 0pefutation“ einer UTinute oft 
mehr „nerbxent" ais ein meltöpfiger ©auemftamm in 
3ehn (gefblebtefotgen troß taufenbfättiger UTühen ehr- 
Ud) erwirbt. 

UI an beachte: 3 ft bas (gelb bes ^änbters ehrtich „rer- 
bient", ber in einer Ulinute butb tünftlibe 0 (haffimg einer 
UTartttage, wie 3urücfhatten einer ©>are, (gewinne rnabt 
um bxe er eine gan3e £anögcmexnöe auftaufen tönnte ? 3 ft 
bxefer (gewinn nicht ber Allgemeinheit, bie bie ©)aren er- 
3eugt unb »erbraust, burb eigenmächtige ‘Preisbitbung unb 
übermäßige “Preisforberung förmlich abgeftohlen? ©)o bleibt 
hier bxe ©rbnung nach UTaß unb 3 a h*> bas (gewiffen, bie 
fxttliche 5orberung ? 3 ft f o „nerbientes" (gelb wirtlich noch 
ein „angemeffener (gewinn", ober ein betrug an ber All- 
gemeinheit? Unb wem gehören foi<he ©^Übergewinne non 
Aebts wegen? ©er Allgemeinheit, bem 0taate \ Sjjier liegt 
ber 0 tein bes Anftoßes, fyev fließt bie trübe (Duette, bxe 
Neuerung, Un3ufrxebenheit unb Auflehnung im befolge fyat. 
©enn bie Ausbeutung frißt weiter, ber „flexne Ulann" tft 
ißr machtlos preisgegeben, unb ber „große Ulann", ber 
0taat, fteht ihr fylfios ober willenlos gegenüber. Ulan 
merfe hier fbon, was bas Aebt erheifbt: Abhilfe# Ab¬ 
nahme alter ©^Übergewinne 3ugunftetL ber Allgemeinheit 
0 efeßlibe Aegelung bes ‘Preis-, 3 ins- unb ©örfenwefens 
in einem anbern 0inne als bisher, atfo in ber ©)eife, baß 
bem ein3elnen wxe ber (gefamtheit ber rolle Ertrag ihrer 
Arbeit 3ufließt: 3ebem bas 0einel 0 o will es bas 
Aebt Alles anbere ift Unrebt 
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SDemt in einem Scmbe einmal bas natürliche un6 fittliche 
flftenfchenrecht 3um 6taatsgefeß erhoben ift, wenn 6er böfe 
töeift, 6as 3tnsnehmenbe un6 reucherifche 6<hmarohertum, 
6ie teuftifche „Arbeit bes Selbes" 6em mähren un6 ewigen 
„2)erbienfte", 6em 6er Arbeit, gereichen tft, bann ftetten 
fich reahrer ^ortfe^ritt, reahre Gilbung, reahre <Se* 
fittung unb reahrer SDohlftanb non felber ein. €s reürbe 
ein Gleich bes Stechtes, in bem alle giüdltch fein müßten. 
2>erot reo stecht gefchieht, fühlen fich Ehrlichen unb 
Ste<htfchaffenen reohl# reeil fie bie $h re lieben unb 
bas St echte fchaffen. Hur bas Ster aus ber Stefe, 
ber 3tnsnehmenbe 0chmaroßer unb reucherifche SJlutfauger, 
reürbe fich in einem folgen Stechtsftaat nicht heimifch fühlen 
unb bas SDeite fuchen. <San5 recht t Um fo glü<flieber 
reerben bie Shrlid^en in ihrem Sanöe leben tonnen, unb 
bie UTenfchheit reirb fich fn btefem Reiche bes ‘Rechtes 3U 
ungeahnten £öhen ber Ulenfchtichteit erheben. 3>enrt biefes 
Steich bes Rechtes ift nichts anberes als bas ‘Reich ©ottes 
auf Srben. 

tiefes Stei<h bes Rechtes ift ein ‘Reich bes Siebtes unb 
ber Stebe, in bem ber UTenfch ben Uäcbften nicht überoorteilt 
unb ausbeutet, reeil ja j'eber mehr als genug hat. 0n biefem 
Steife lann alfo jeöevmann feinen Hächften lieben reie fi<h 
felbft. ‘Senn reo jeber ben Uüchften forbert. tragen alte 
3ur Wohlfahrt ber (Semeinfchaft bei, unb bie (Semeinfchaft 
forgt für ben ein3elnen reie eine reahre UTutter. 0n einem 
fotzen ‘Reiche entreiefett fich ein ungehemmtes Zehen, alfo 
ein reahres, göttliches Zehen, reeil nichts Öen natürlichen 
unb barum fftttichen Kreislauf biefes Sehens ftört. „Siner 
für alle, alle für einen" ift in biefem Sanbe bie felbft« 
nerftünbtiche Sofung ber Seute, reetl j'a nur bas Stecht 
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gemüg der Gewiffenspftuht Geltung ^at. Un6 nur das 
^tc^t des Gewtffens femtt utt6 wirft dte t wahre ‘Ber- 
antwortung: eines \eben für einen jeden. 0n 6iefem Reiche 
des 2 lecf )tes gibt es, wie bei einem gefunden ‘Baume, feine 
»$*agen" und „2)erwtcfJungen" meh?; denn wo ‘Äedjt 
hecrfcht, waltet Jriede, $tei 1 )eit, 2 Bai)rt)eit und Siebe. Siebe 
aber läft altes. 

0age niemand, diefes ‘Heid) des ‘Hechtes wäre ein 
5 ?irngefpinft, ein (Eraumgebtld, das nie wirtlich werden 
fann. ‘Das ift nicht wa^rl 3 )amtt gibt man nur 3U, dag 
man diefes SXetch nicht will, weil man das Stecht fetbft 
nicht will. 0 s ift nicht wahr, dag auf fotefje Gedanfen 
niemand eingehen tonnte. 0s ift richtig, dag es die 3ins* 
nehmer, Beutelfcfmeider und Blutfauger nicht werftehen 
werden, weit fie nicht wollen, aber die fleinen Seute, 
die unter dem böfen (Eiere ftohnen, das die „Gebildeten" 
und die „Geidteute" auf fie loslaffen, fehen und fernen ein 
folcges Gleich des Rechtes, in dem federn das Ge ine wird* 
Gin Gleich des Stecgtes, wie es fa bei einer UTinderheit fchon 
taufendmat wirf lieg geworden ift: unter den erften S^riften, 
in flöfterlidjen Giedtungen und überall dort, wo der Geift 
über dem Gtoffe, der Gottmenfch über dem (Eiermenf^en 
ftef)t. 3 X>arum foll ein folches deutfeges ‘Keicg des Geegtes 
und fchliegluh ein SDeltreidj des Rechtes ntegt wirf lieg 
werden tonnen ? 2 Denn das Unreif, das Untergeordnete 
im UTenf<f>en, fo allgemein werden fonnte, dag ein SDettfrieg 
daraus erwuchs, warum foll das 2t echt, das Übergeordnete 
im HIenfchen und fein eigentliches, befferes Gelbft, nicht 
einmal die Oberhand gewinnen und die WUmenfäfjeit erfaffen? 

5 Der die $exd)en der 3eit 3U deuten weig, der mug 
fagen: das Gefcge^en der Gegenwart drängt uns mit tTTacf)t 
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awf 6 iefes Gleich öes Rechtes t)trt. <£s tft 6 as eine $teich, 
6 cm wirtliche Vauer nerheigen tft; 6 cntt nur 6 as ‘Kec^t ift 
ewig. 0ebes Gleich 6 cs Unrechtes un 6 6 er cSewalt ift 6 em 
Untergang geweiht, n>ie 6 ie (Sefchichte lehrt. Vas Qtetc^ 
6 es Rechtes ift 6 as etn 3 ig mögliche Gleich 6 er JTlenfchen. 
V)arum foll es aifo nicht wirtlich werben? Hur beshalb, 
weil eine mx$bväud)üd)e Ulinberheit 6 ie HTa<ht — 6 as «Selb — 
in §änben h a * un 6 weil fie 6 iefe erwucherte, ergaunerte un 6 
angemagte UTacgt in alle 0 wtgfeit begatten un 6 mehren miß? 
6 oll 6 iefes ein 3 ig mögliche 2 tei<h 6 es Geegtes nur beshalb 
nicf)t wirtlich n>er 6 en tonnen, weil es 6 as Veftreben 6 iefer 
UTinberheit ift, 6 ie Verantwortlichen immer mehr in ihren 
Vann 3 U bringen? 

0ft es nicht ein groges Unglück, 6 ag 6 ie 6 tge 6 er 
0 taatsbehör 6 en un 6 6 ie Sürftenthrone ausf<htieglt<h in (Srog- 
ftäbten ftehen? Umgeben non 6 en Vlenbwerfen einer €>chein- 
weit, eingefponnen in bie fyewfytextfdje Srugwelt eines 
ftetnernen toten UTeeres, 6 as non Uatur aus 3 ur Unfrucht¬ 
barkeit nerbammt ift, bas nie Zehen 5 eugt, fonbem nur 
3 ehrt — wie foll 6 a eine 0 taatsmacht 3 U natürlichen, gefunben, 
entwicklungsfähigen Vnfchauungen tommen? 0 s ift fein 
3 ufaü, bag 6 er Sanbmenfch mit feinen natürtich-gefunben 
6 innen, feinem feibftnerftänbüchen Vlicf für Stecht unb 
Unrecht bie Verorbnungen bes Ötaates einfach nicht nerfteht» 
Vie Zanbleute hören barum auch gar nicht auf bie 6 taats- 
eriaffe, weil fie 3 umetft etwas Unfinniges, Unnatürliches 
enthalten. 0s ift auch begreiflich: V)ie follen benn Ulen- 
fchen, bie immer in 0 eheimfan 3 leien hcrumbtenern, bie bas 
Zehen nur aus Berichten fchönmalenber Unterbeamten tennen, 
bie felbft fo lebensfremb als möglich ftnb, bie wirtlichen 
Verhältniffe tennen? Unb wie follen fie ein gefunbes, licht- 
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»olles Urteil fällen, gefuttbe, lebensfähige ©rtaffe jeitigen, 
bie wirtlich 6 ie B)ohlfahrt 6 er ©efamtheit be 3 wecten, 
wenn 6 ie ©efergebet felbft oom gefunben, natürlichen 
Ulenfchenwefen nichts wtffen? Hur 6 ie ©rfemttnis 6 es 
Rechtes, 6 ie gleichbebeutenb ift mit 6 er ©rfenntnis ©ottes, 
vetmag 6 as Rechte 3 U förbern. 

Uiemanb wirb behaupten wollen, bag bie ©rogftabte 
ber richtige Uährboben für ein ootfsförbernbes ©efegwefen 
feien. Die ©rogftabt ift ein Übet, weit fie nur möglich 
geworben ift burch ben Tfl\$bvau(fy bes Rechtes, burch bie 
©elbmacht bes unlauteren (Gewinnes. Die ©rogftabt ift 
nicht einmal ein notwenbtges Übet — es gibt überhaupt 
lein fotches —, weit fein einiger ‘Beruf auf bie ©rogftabt 
als fotche angewiefen wäre, <Dh«e ©rogftäbte fann bie 
Xflen\(fyf)eit leben, aber nicht ohne £anb. ©er Bauer ift 
no(h immer ber unerfegtiche Sebensbewahrer — nicht blog 
im leiblichen, fonbern erft recht im ©etftigen. ©ein natür¬ 
liches Bechtsempfmben, fein ©ottwiffen, fein ©inheitsgefühl 
mit ber Hatur unb mit ben men fehlten Beengtheiten 
machen ihn 3 um gebomen ©räger bes Besten, unb alle 
©taaten waren wohlberaten, fotange man bie ©laatstenfer 
unb Botfsführer nicht aus ber ©eheimfan 3 lei, fonbem rom 
“Pfluge, aus Suft, Sicht unb wirtlicher Br beit, weghotte. 

©amit foll felbftnerftänblich nicht gefagt fein, bag bie 
anberen ©tänbe unb Berufe wertlos wären. 3m ©egenteit: 
Die Arbeitsteilung wirb eher noch 5U* als abnehmen, auch 
im Beiche bes Bestes. Aber ich meine i)'m bie wirtliche 
Arbeit, bie DOette fchafft, nicht bie fcheinbare Arbeit, 
bie bie B)aren auffauft unb bie Berbraucher bewuchert, 
atfo unfer ungefunbes §anbe(swefen unb bas ungeorbnete 
Unternehmertum. 
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2Denn §tet oon einer (ßefuttbung 6er 0efeße unb bes 
ftaattic^en $tedjtswefens bie ‘Kebe ift, fo ift bamit jene 
Umto&l$unQ gemeint, bie non 6er ärfenntnis bes magren 
2ted)ts ausge^t un6 bie wirtliche QBoijtfafjtt bes 6taats* 
bürgers als BTenfdjen 3 um 3iele l;at. Blan wirb wo|)l 
nid) t behaupten tonnen, baß 6ie gegenwärtig gettenben 
ötaatsgefeße bie natürliche 3£ed}tsor6nung ber ÜTenf<hen 
befonbers begünftigen. 

§iefür gleuf) ein Beifpiet aus 6 er ßegenwatt ats 35 eteg: 
‘Bei 6 er 0edung 6 er ‘Keic^sausgaben wüßten 61e maßgebenbett 
Ötetten fet;r rooßt, mo bettöelbbebarf ol;ne 6 c^a 6 en un 6 non 
‘Hechts wegen 3 U holen wate: bei bett Sttiegsgewinnlern 
un 6 alten 6 enen, bie butch 6 ie „Arbeit 6 es Selbes“ reich 
geworben finb. 2 tber ntemanb fättt es ein, 6 iefe 6 er ^fltge* 
meinheU abgewu^erten Gewinne 6 er Sltlgemeinheit and) 
wieber 3 U 3 ufüf)ren.\ 0 ft bas nicht ein fchretenbet flTanget 
6 es ‘Bestes? < 2 Ba ,,, m nimmt bas %eid) 6 em SDucheter 
nid)t 6 en gan 3 en (Sewimt ab? 0tnb benn 5000 Blatt 
eine „ 6 trafe“ für 100000 BTarf erwuchertes ober geflogenes 
<Sut? SBarunt f d; o n t man im ‘Heieße biefe großen 
Lumpen? 0 ft bas ein < &ed}ts 3 uftanb ober nicht vielmehr 
ein „Hnrei 3 " für bie Lumpen? 

0b bet (Selbmenfd) tötoßgtunbbeftßer, töroßunternehmer 
ober (Sroßhänbler ^eißt, tut nichts 3 ur 0a<he. 3wecf ißtet 
Arbeit ift nicht bie Erfüllung einer fittiicßen *pf ließt — 
benn biefe gibt fi<ß mit einem befcßetbenen unb ber £eiftung 
angemeffenen Gewinne 3uftieben, fonbertt bas 0elb ats 
fotcßes. 0e meßr, befto lieber. 0as „0)i e“ bes Erwerbs 
ift nebenfäcßtich: „bas (Selb riecht ja nicßt/ # Hiemanb 
fießt's bem 'Pfennig an, ob er ehrlich nerbient, erbettelt, 
gefunben, erwucßert ober geflößten ift. 
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Vas töeib ift bas 3etc§ctt ber Seit geworben; benn 
für &eib (amt matt alles fyaben. Vas mar nicht immer 
fo. €s ^at 3ßtten gegeben, in benen es noch fern (Selb gab, 
fonbern nur SBaren. ^Dtefe waren Zeugnis bes eigenen 
5ieißes, ber Arbeit, unb barum wirtlicher, rechtmäßiger 
Veftß. 

£rft mit bem Auffommen bes Selbes ais bes $aufch* 
mitteis für bie ODaren, bie Arbeitswerte, nahm bas 
6elb 3U Unrecht bie 6tetie ein, bie von Uatur aus unb 
von Aechts wegen ber Arbeit ais ber SDertfchafferin 
gebührt, liefen ©runbbegriff müffen wir uns immer gegen* 
wärtig galten, um bie €bba unb bie §eüige 6chrift 3U rer* 
ftehen, wenn bort vom (Seibwefen ais non ber ärgften 
UTenfchenfünbe bie Aebe ift. Vaß biefes <5eib*, 3üts* unb 
A)ucherwefen tatfächüch bas £ter aus bem Abgrunbe ift, 
ergibt ja bie einfache, vernunftgemäße Überlegung: A)ert 
hat nur bie Wate, bas Zeugnis ber Arbeit. Auch 
§ anbei ift fittüche Arbeit, foiange ber ^änbier bie (Drb* 
nung nach Ulaß unb 3ahi «fnhäit. Halbem aber bas ©eib 
ais (Saufchmittel eingeführt war, für bas jebe Wate 3u 
haben war, würbe bas (Seib 3um A>eitherrn erhoben: Vie 
V)aren würben nicht mehr ßeibfäwetf in ben §änben ber 
£änbter, fonbern UTittei 3um Svoed: 3U möglichftem «Selb* 
gewinn. UTit anbern VOorten: 'Bie fittüche (Srunbiage bes 
5?anbeismefens, bas ben A)arenaustaufch vermittelte 3um 
$wede bes finnvoiien Verbrauches, würbe entfteiit unb umge* 
fehrt. Uiemanb fragte mehr, ob mit bem ^anbei ber 
UTenfchhcit gebient wäre; ben Ausfchiag gab aüein bas 
Ärträgnis, ber (gewinn, bas 6eib, für bas man alles 
haben fonnte, feibft fittüche VOcrte, wie man ja muh h eu * e 
ben Äeibgrößen noch 0rben unb feibft ben „Abel" verleiht. 
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Es fommt nicht mehr auf öas V)ie öes Erwerbes an, 
fon 6 ern auf öas VMeniet: nicht mehr 6 er UTenfcb arbeitet 
für 6 en Ulenfcben, fonöern öas Getö für öas Gelö. 
2 >er £änöter non beute fragt nicht mehr, ob un 6 mann 6 er 
Verbraucher ötefe 06 er jene QDare benötigt, fon 6 em er 
macht fetbft 6 en Vflavtt: 6 ie Hach frage wirö öurch 3 urücf- 
batten beftimmter, befon 6 ers 6 ringticb benötigter 0 toffe 
tünftticb gefteigert, öas Angebot öagegen willkürlich b eca ^ 
geminöert, um 6 ie unoerfdjämteften ‘preisforöerungen 
f<beinbar $u begrünöen unö 3 U rechtfertigen. 

Um Vetege für fotcbes Gefcbäftsgebaren öürfte ntemanö 
n erlegen fein, 6 er öas wirtliche Zehen kennt. 

Qluf 6 eutf<b gefagt: öem 5>utä)fänxttsmenfäen non beute 
ift es oötlig gleichgültig, wie öas Gelö neröient wirö unö 
ob öas Veröiente auch wirklich ebrticb neröient ift, fo öag 
ibm fein Gewiffen öas notte Eigentumsrecht am Ge¬ 
wonnenen 3 ufj)ri^t. §auptfa<he ift öem Ulenfchen non beute 
öas QDas. Er gebt aufs Ean 3 e, wobei es auf öas „QDie“ 
weniger antommt. Vafür gtbt's ja eine Qtusreöe: „ 2 >ie 
anöern madjen's öo<h auch fo, unö wo täme ein Gefchäfts- 
mann non beute bttt, wottte er nach altväterlichen Grunö- 
fägen verfahren!“ 3>ie „$tonturren 3 " ift 3 U grog. 

Vas „36eat“ öes heutigen UTenfchen ift öas Eetö in 
öer $orm einer Qtente, öie man ats Srucht eines ent* 
fprecbenöen Kapitals in feiner „Villa" verehrt. Vie einige 
0 orge ift öann nur noch, -Kapital unö Qtente mögticbft 3 U 
mehren, um Öen Uacbfommen öie Sebensmöglicbkeit ohne 
eigene Arbeit, atfo öurcb öie „ewige Qiente", mögticbft 
3 U fiebern. HTit anöern QDorten: nicht öie Qtrbeit öes 
UXenfcben, öie Erfüllung öer Gewiffenspflicht, ift öas 
3öeat öer blutigen UTenfchbcit, fonöem öie ausgefproihene 
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Arbeit des (Set 6 cs" oder 6 as 0 chmarohen sont $tei§ 
und 0 <hmeig des ,>nüchften“, 6 er nicht fo glücklich 06 er fo 
niedrig mar, unerlaubte Öemtmte 3 u machen, um auch 
feinerfeits das (Seid für ftdj arbeiten 3 U taffen. 

tiefes (Sebaren der heutigen HIenfci)t)eit, die i^r 0deat 
atfo in der möglichften und rücffichtslofeften Ausbeutung des 
Hüpften erblicft, ift ein Jauftfcftfag in das Antlig des emigen 
Aechtes, das federn das 6 eine, das ifeifjt den sotten 
Ertrag der eigenen £eiftung, 3 ufpricf)t Attes andere ift 
fostel mie geflogenes <Sut und serpflicktet im cSemiffen 
3 ur Sutüdgabe an die Allgemeinheit, auch menn der Aefig 
durch ®efeh etma gefchügt märe. 3 mif(^en rechtlichem 
und gef etlichem Eigentum ift fa in der Aegel ein himmel- 
hoher Unterfchied. 0 s fei hier fchon auf unfer grundgelehrtes 
©eld- und Aodenrecht tyngtvoitftn und durch ein Aeifpiet 
erläutert: 

0rgendmo mird ein natürliches Aortommen, etma 
0rddt oder &ohle, entdeeft. 3ur Ausbeutung des Aoden- 
fcha^es entftehen A)erf antagen und JTCenfchenmohnungen. 
(Sefchäftshäufer und AArtf(haftsbetriebe, Aergnügungsftätten 
und Aermaltungsgebäude machfen in der Sotge aus dem 
bisher bäuerlichen Aoden, deffen A)ert fich ptäglich um das 
Saufendfache gefteigert hat. Aer bisherige Aodenbefiger hat 
nun ptd^tich den taufendfachen Aodenmert, ftatt 100,000 Vdavt 
atfo 100 JTlittionen HTarf. Aiefer Aefig ift gefe^ltch Un¬ 
anfechtbar, atfo ftaattich-rechtti<h. A)te fteht es aber 
mit der natürlich-rechtlichen ober fittltchen 0 eite diefes 
Sintommens? A)er hat dtefe A)ertfteigerung serurfacht, 
der Aorbefiger oder die sieten, die gekommen find, die Aoden- 
fchäge für die Allgemeinheit 3 U heben? 0i<her ift, dag der 
Aobenbefiger nicht die 0pur eines rechtlichen Anfpruchs 
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auf bie SDertfteigerung feines Erunbjtüdes f)at; benn 6 iefe 
SPertfteigerung ift nicht 6 as Ergebnis feinet Slrbeit, fonöern 
6 et Arbeit bet Allgemeinheit Sltfo fteht 6 em 
Erunbbefißet rechtlich nut bet angenteffene, übliche Stoben- 
preis 5 «, mährenb bie SDertfteigerung, alfo bas 999 fache 
biefes Stobenpreifes, bet ‘Allgemeinheit, bet Eemetnöe obet 
bem ©taate, gehört. SDie reich mären bie 6 taaten unb 
Eentetnben, aifo bie ‘Allgemeinheit, menn bem ein 3 etnen 
nut bet Ertrag feinet eigenen Arbeit, aber bet »olle 
Ertrag, gefeßlich 3 uftünbe, unb menn atte non bet Stil* 
gemeinhtit, bem S)olfsgan 3 en, uerbienten SDerte bem 
©taate 3 ufallen mürben. SDäte biefes natürliche unb 
batum fitttiche Eemiffensrecht auch ©taatsgefeß, 
bann bräunten mit (eine ©teuern, t eine S)erfi<herungen, 
(eine Sürforgenerbänbe. 2 )er gan 3 e ©taatshaushalt mürbe 
fich betatt neteinfachen, baß überall bort, mo heute hnnbert 
überhaftete Beamte fißen, einige ©Reibet bie Arbeit net- 
fehen fönnten. 

SDenn bas fittliche Stecht 3 um netbinbli^en ©taatsgefeß 
erhoben mürbe unb nicht ge 3 mungen märe, im SJemußtfein 
bet Entrechteten ein netbotgenes 2)afein 3 U führen, bann 
mürbe mit einem ©chlage bie Eefunbung unfetes gefamten 
ÜDirtfchafts- unb ©taatslebens erreicht fein. ‘Auf bet einen 
©eite mürben ftaatsfeinbliche Ulachenfchaften bet Entrechteten 
unterbleiben; benn biefe Unterbrütften mollen |a nichts meiter 
als bie Stormirftichung bes Rechtes, bas jebent bas ©eine, 
ben n ollen Ertrag bet mirttichen Strbeit, gemährt unb 
gemährleiftet. ©ie mollen bas „gleiche Stecht für alle", 
atfo feinen unrechtmäßigen Vorteil für ftch. SHefe SDelt- 
netbefferet ftehen tn fchatfem Eegenfaß 3 U bet bisherigen 
SDirtfchaftsorbnung, bie einfeitig ben arbettslofen S3efiß 
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beuo^ugt un6 gefeglith begünftigt. 3n ‘XDäfytfytit fin6 nicht 
6iefe Eteichmacher öie Etaatsfetnöe, fon6ern 6ie rechtswi6rig 
Ve»or 3 ugten, 6enen 6 er 0taat 6urd> fein ungerechtes 
Voöen- u«6 Eefögefeg 0tÜge un6 $>alt verteilt : fo ift tn 
Wahrheit 6er gegenwärtige 6taat felbft fein fchlimmfter 
Setn6, in6em er 6as arbeitslofe Einfommen, 6en Ertrag 
6er Arbeit 6es Eel6es, in feinen befon6eren 0<hug nimmt, 
V)äs 6ie Entrechteten tun, ift nichts weiter als 6ie natur- 
gefegliche Sluswirfwtg 6es unter6rü<ften wirf liehen Rechtes: 
0e ftärfer 6er Vrucf auf 6er einen 6eite, 6efto höher fteigt 
auf 6er an6em 0eite 6ie 0äule 6er Verbitterung un6 
Empörung, Vas stecht lägt fich eben nicht unterörüefen, 
6enn es ift 6em UTenfchen als feine wahre Uatur an- un6 
eingeboren, Etn 0taatswefen, in 6em 6as Unrecht Eefeges* 
fraft hat, wir6 in feinem 0nnern nie 3 ur ‘Kühe tommen; 
6enn Unruhe ift immer 6ie VDirfung 6es Unrechtes, Uur 
wo stecht h^rfcht, ift 3tuhe, ‘Stiebe, Freiheit un6 tiebe, 

Uur 6et? 0taat för6ert in V)ahrheit 6ie 
V)ohtfahrt 6es Volfes ats 6er Eefamtheit, 6er 
6ie Urfache 6er inneren Verbitterung un6 Em¬ 
pörung befettigt, nämlich 6as 3 um Eefeg ge* 
woröene Unrecht, 

Uur 6er 0taat erfüllt in V)ahrheit 6en uerfaffungs* 
mägigen 3wecf, „6ie V)ohlfahrt aller feiner 0taatsbürger", 
in 6em 6as stecht 3 um Eefeg wir6. 

Vom heutigen 0taat wir6 nieman6 behaupten fönnen, 
6ag er 6iefe 3fcechtsgrun6fäge in feinen Eefegen auswirft, 
Ver 0taat fteht eben in feinem Viirger nur 6en „Unter¬ 
tanen", nicht aber 6en „UTenfchen", er fieht bei fich 6as 
angemagte Stecht, beim Vürger 6tc Pflicht, Ein 
0taat aber, 6er nicht 6te V)ohlfahrt 6es UTenfchen för6ert. 
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ift firot* und 3 wecflos# ja t?om Übel ‘Denn voas find Staaten 
anders als (Semeinfcgaften non ITC en fegen# die den ©Deg* 
weifet des ©eegtes im (Sewiffen tragen# alfo non Hatur 
aus das fittlicge ©Dtffen des ©eegtes l>aben? 

niemand wird behaupten, dag die heutigen 3uftände 
dem Riffen des menfcgli<$en ‘Hechtes entfpreegen. ©der ift 
es etwa ##©ecgt", wenn der eine für tägtieg 50 Pfennige 
jahrelang täglich fein Zehen aufs 6piel fegen ntug und 
wenn daheim fein (Sefcgäft 3 ugrunde gegt, während der 
andere# der nichts aufs 6piei fegt# als ^eereslieferant und 
Kriegsgewinnler tägltcg Saufende nerdient? ©der ift es 
etwa „©.eegt", wenn der eine bei feiner ‘Rüdtefyv als 6ieger 
mit den 6einen niegt einmai ein ©bdaeg findet# während 
der Kriegsgewinnler gan 3 e (Semeinden und 6tadtmertel 
aufgetauft gat und als Preistreiber in (Srundftücten und 
6tadtwognungen fein „egrii<$ oerdientes" (Seid weiter 
arbeiten lägt? ©der ift es etwa ##©ecgt“, wenn der eine 
fein Zehen für das ©ateriand gingeben mug, wägrend der 
andere unermeffene ‘Ketcgtümer fammelt# und wenn igm das 
©ateriand# ftattigm den unrecgtmägtgen (Sewinn afyunefymen, 
das ©Ducgergeld aueg noeg mit 5% »erjinft? ©Darum wird 
die #,allgemeine ©Degrpfiicgt“ niegt aueg auf das (Seid aus* 
gedegnt? <£s mügte do<$ unenöUcg tuet ieiegter fein# über* 
flüffiges 5j>ab und <Sut ##auf den ©Itar des ©aterlandes“ 
3u legen als ein junges, blügendes, goffnungsreieges Zehen I 
©Do bleibt gier der gereegte ©usgleicg? 

©Denn es fegon „ums <San 3 e“ gegt, dann mügte es 
in einem gereegten 6taatswefen eine felbftrerftündliege 
0acge fein, dag man den ©efig entweder freiwillig für das 
<San 3 e opfert oder gefegmägtg 3 ur ©eftreitung der Kriegs- 
toften geran 3 iegt. <£s ift doeg eine Ungegeuerlicgteit# 3 u 
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benten, baß bie einen 0ut unb ‘Biut unb Zehen ^tnopfetn 
müffen, währenb bie anbetn ihr Zehen begatten unb noch 
ihren Reichtum menten fönnen. 3ft bas „Stecht" in einem 
0taate, beffen Äanjes auf bem 0ptele fteht? 2Do bleibt 
hier bie ©leichhett alter not bem 0efeß? 

Slus bem 0efagten ergibt fich dar, wo bie §ebet an 3 U* 
feßen ftnb, um biefe 0leichh*tt aller Bürger in ‘Kelten unb 
‘Pfühlen wenigftens einigermaßen he* 3 ufteHen. 

©er JTlenfd^ ift bas Ulaß aller 3>inge, weil er Kröger 
bes ewigen Stertes in feinem 0ewiffen ift. 

0r bat feine beftimmte (Dehnung nach Ulaß unb 3^bt* 
0s ift barum nicht notwenbtg, ja gerabe 3 u ootn Übet, baß 
ein 3 elne unenbtich riet mehr befißen, als fie unb ihre Hach* 
lommen bei einem menfchenwürbtgen Zehen je rer* 
brauchen töroten. 0s ift in jebem Salle un 3 weifelhaft, 
baß ein berart übermäßiger 23eftß nicht rechtmäßig 3 uftanbe 
getommen ift. ©emt niemanb tann burch feine wirtliche 
Arbeit riet mehr oerbienen, als er für fich unb bie 0etnen 
3 um Zehen oerbrau^en tarnt. $as ift bie (Drbnung nach 
HTaß unb 3aht, bas ift ‘Hecht. Stiles anbere, wie ber über" 
mäßige SJefiß burch Sucher, falfches 0rb- unb 25obenrecht, 
überhaupt aller ‘Befiß burch bie Arbeit bes 0elbes, ift 
unoerbienter, ber ‘Allgemeinheit abgenommener 25eftß. 0r 
ift atfo im fitttichen 0inne Unrecht. 22)as bte Slllgemeinheit 
oerbient h«t, gehört ber Slttgemeinheit. 

©er 0taat, ber bas 2techt, atfo bie wahre SDohl- 
fahrt feiner Bürger will, muß bie §anb auf allen unrecht¬ 
mäßigen ‘Befiß legen, benn er ift fein rechtliches 0igentum: 
ift hoch ber 6taat nichts anberes als bie 0etneinf<haft 
aller Bürger! ©ber was will er fonft fein? 

©as 22)irtfchaftsrätfet bes 6taatshaushaltes ift fofort 
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gelöft, wenn öer ©taat, alfo öie Allgemeinheit, 6 as att fich 
nimmt, was ihr non ei^elnen wiöerrechtlich abgenommen 
woröen fft* tritt öiefem rechtlichen Vorgehen 6 er Allgemein¬ 
heit gegen 6 en 3 war ge [etlichen, aber rechtswiörtgen Utiß* 
brauch ein 3 elner löfen ft<$ alle übrigen „Aätfel“: ©teuer-, 
(Sehalts- un 6 fonftige 5 ^« 9 ^n, über 6 ie [ich 6 ie geheimen 
un 6 nichtgeheimen Aäte umfonft 6 ie Äöpfe 3 erbrechen. 2)emt 
6 iefe Stagen fwö nur lösbar 6 urch 6 as Qiecht* 

2 )er ©taat, in 6 em alles 6 er (Semeinfchaft abgenommene 
(Sut ötefer 3 urücfgegeben wirö, brauet feine ©teuern un 6 
Abgaben; er fyat es nicht nötig, mit feinen ‘Beamten unö 
Angeftellten um (Sehälter 3 U feilten. ‘Denn in öiefem 
©taate 6 es Achtes §at feöer 6 as ©einet 

tiefer Aecfjtsftaat erfteht aber nur 6 ann, wenn 3 unächft 
6 ie unlauteren ©ewimte einge^ogen wetten* ‘Diefer Aechts- 
ftaat erfteht aber ni<$t, wenn 6 as ehrlich erworbene unö 
6 as öurch „©elöarbett“ erwu<herte Vermögen gleichmäßig 
3 ur Abgabe fyetange^ogen wir 6 . 

3>ie QDohlfahrt 6 es gan 3 en Aotfes fyebt fich fofort, 
wenn 6 er ©taat alles unrechtmäßige unö überfCilfftge (Sut 
an [ich nimmt. Hur fo «rirö feöer ©taatsbürger wohl 9 
habenö. 2 )em ©taate, alfo 6 er Allgemeinheit 6 er Aürger, 
fließen 6 ie ungeheuren tlTittel 3 U, 6 ie bisher non einzelnen 
nerwaltet unö, obwohl non 6 er Allgemeinheit erworben, 
au<$ uerbrautht wuröen. tiefer Aechtsftaat beöarf feiner 
Alters-, Stranfen-, Ätnöer- unö ©äuglingsfürforge, weit er 
öann fetbft über öie tTTittel nerfügt, um allem Ungemach 
reiflich ab 3 uhelfen. 3n öiefem ©taate fann feiner öarben, 
währenö ein anöerer in 5 ?ülte unö Jülle fchwelgt, öenn 
öiefer ©taat ift unerfchöpfltch reich. 

3n öiefem ©taat fann fich fernen, 6 er arbeiten will, 
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beftagen, weit ja j'eber 6 ett vollen Ertrag feinet Arbeit 
als Eigentum erhält: es ift ntemanö me^r, 6 et butch bie 
Arbeit bes (Selbes non feinem ©chweige fchmarogt. 3n 
biefern 6 taate bes Aechtes bringt es jebet 3 u einem malten 
tmb warmen A^ohlftanb. 3n biefem Aeiche bes Aechtes wirb 
ft<h bas bisherige ©efflht bet bumpfen Aebrücfung butch 
gefegli<he Ausbeutung in toaste Sreifjeit umfegen, bie einen 
ungeahnten mietfehaftilgen unb fittlichen Auf fäwung nerbürgt. 

Aemt nur in bet 6 onne bet jrefheft fann bet wahre 
tfTenfch gebethen, nur im Aeiche bes Aechtes tonnen [ich 
bie bisset gebunbenen Kräfte entfalten unb ungeahnte Sperr* 
lichfeiten nerwirtiiehen; benn biefes Aeich bes Aechtes ift bas 
Aeich (Sottes auf ©töen, weit ja (Sott bas lautete Aecht ift. 

A)etl aber biefes Aeich bes Aechtes ein Aeich bet Ziehe 
ift, fommt es nicht butch Umftut 5 unb ©ewatt, fonbetn 
mit bet straft bes fyeiÜQen ©eiftes, not bem bet ADurm aus 
bem Abgtunbe meinen ntug. Aag biefes Aeich fommen 
trnrb, fteht äuget Stage. ADann es tommen wirb, h^wgt 
non ben JTlenfchen ab. Aemt biefe tragen ben ^eiligen 
(Seift in ihrem ©ewiffen, unb bei ihnen liegt es, ihn mitten 
3 U taffen. Aecht wirb bem Vflenfäen nur bann, tnenn et 
es fich fetbft wirtt, wenn bet gute (Seift ben böfen (Seift 
austreibt. Aas ©ute im BTenfchen, bie fittlii^en £ebens* 
mächte, ntttffen biefes Aeich h^uffühten. 

Aatum ift es nächfte Aufgabe, biefe ©eetenttäfte 
wiebet allgemein 3 um Aewugtfein 3 U bringen, ben AHlten 
3 um ©uten 3 U weefen unb ben A)ertern bie ADege 3 U ebnen. 

Aas fommenbe Aeich ift nur tfalb ein Spimmelsgefchent, 
bie anbete ipätfte ift Aufgabe für ben ttTenfchen. 

„©ott wiitt fein A)uriöcr, bas bu felbft nicht wtttft.” 
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Wie es fam. 


0 mmet ift es 6 et ©eift, 6 er einem 3 *itaiter 6 as äußere 
©epräge gibt. Un 6 heute, 6 a es in Häfjen un 6 Weiten 
gewittert un 6 6 as ‘Untiiß 6 es aiten ©ottes wie 6 er neu aus 
6 er 0intput 6 es VMtenpurjes tauchen will, erhebt fich uor 
allem 6 ie 5^age: Wie es (am. Venn 6 te Weltge\d)id)te ift 
nicht bioß V)eitgericht. 0ie witt auch Sehrmeiftertn fein, 
un 6 nic^t umfonft umPattern 6 en aiten ©ott 6 ie staben 
$ugin un 6 Ulunin. 

Jllunin, 6 ie Erinnerung an 6 ie Vergangenheit, un 6 
$ugin, 6 er ©e 6 ante an 6 ie 3 utunp, umraunen 6 en Eilten 
6 er Eage. Vas ©ieichnis wttt fagen, baß 6 ie Ulenfchheit 
6 ie rechte Sehre aus 6 er ©efchichte 3 iehen foö, inbern fie 
fleh bie geiftigen Urfachen 6 es gefd^i^ttichen ©efchehens 
»ergegenwärtigt un 6 fo in 6 en 0 tanb feßt, 6 em fünpigen 
©efchehen 6 ie entfprechenben geiftigen Unterlagen 3 U geben. 
Venn nichts gefchieht non ungefähr unb 6 ie ZTtenfäfyeit feibft 
hot es in 6 er #an 6 , ihr ©chicffat 3 U bestimmen. Wet wir 6 
nicht Vämme un 6 Veiche 3 iehen, wenn V)il 6 ftrbme braufen 
un 6 UTeeresPuten 6 ie ©epi 6 e verheeren? 

Vie 3utunp §at nur 6 er, 6 em §ugin un 6 Uluntn 3 ur 
geiftigen Einheit rerwachfen, in 6 er 6 ie Witbel 6 er QVeit* 
ereigniffe wie in einem ‘Hußepunft 3 ufammenmün 6 en. 

V)er nur 6 te äußeren Untriffe 6 er VMtgefchichte, 0 ahres* 
3 ahien, < 2 tegterungs 5 eiten, 0 chiachttage un 6 3 rte 6 ensf<hiflffe 
betrachtet, 6 er fleht nur 6 as ©eficht, nicht aber 6 ie 0 eeie. 
Hur wer 6 tefe entfehteiert, 6 em erfittit fich 6 er WiVLe un 6 
0 inn 6 er ©efchichte. 

2im Einfang 6 er V)eltgef<hichte fteht 6 as Vofe. Venn 
erft 6 ie Ulächte 6 er Jinfternis, 6 ie ©eifter 6 es Unrechts, 
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haben nach dien Htenfcßheitsfagen das ‘Paradies, de 2 Delt 
6 er Unfcßuld un 6 6 er ‘Hecßtiichfeit, yu einem 3 ammerlai 
gemalt. 

Oie erften Hlenfcßen mären leidlos felig, meil fie gut 
mären, meil fie als maß re Hlenfcßen das Äbenbild 6 es 
Urbildes tn ftcß ßo<ß fetten un 6 auslebten. Oer HTenfcß 
ift ein (Sottmenfdj, un 6 6 as Ämige ift feine re<$te Ordnung: 
(Sott ift gut. Un 6 folang 6 as Ebenbild gottähnlitß blieb, 
mar 6 ie ‘XDelt ein Oottesgarten edelfter Vefeligung. 

Ote „ 2 Delt" mur 6 e erft „ftßletßt“, als Qldam un 6 <$t>a 
6 as ©ottesre^t antafteten, als Äatn 6 en 2 lbet, als §o 6 ur 
6 en Valöur, als §agen 6 en b e üen ßtegfried er fällig: als 
6 er Hei 6 in 6 en tyetyen ßocßf am un 6 das urfprüngticße 
Oottesücßt aus3utilgen drohte. 

Stain und Slbel, §ödur und Valdur, $agen und Siegfried 
find nur Hamen: der Oeift ift's, der fie lebendig macht. 
Äain ift der (Seift des VMderfpruchs, der Verneinung, des 
Ht^ilismus, des VolfChemismus. Qibet ift der 0 oßn des 
Stertes wie Valdur. Und 5 ?ödur ift der S?ader, der %w\e* 
tracßtfäer, der Äriegsheßer. 

Oie äeifter des 0 *>atddorfes und des SDarenßaufes 
teuften in diefe Überlegung herein und meifen uns die 
rechte 5 d^rte. V)arum ^at Stain feinen Vruder Qlbel 
er [erlagen? 2 Deil er ihn um die Srüchte feines ehrlichen 
Steißes beneidete und nicht feßen tonnte, daß fein Opfer 
0 ott wohlgefällig mar. Stain, der erfte ‘Sav&pely und 
6 <$maroßer, mollte ohne eigenes Hlü&en die S*ucht der 
Arbeit des andern genießen. Und um ftdj in diefen (Senuß 
3U feßen, mußte er den andern morden. 

ffl’tff&Jöong ift aller Hafter Einfang, auch ßeute noch: 
V>eltfrieg — OeldfrtegT Oie V)alddorfleute motten 
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non Striegen nichts wiffen, äuget ber Jeinb überfallt fte. 
tlue bie 3tnstte^mcr, i^anbelsleute unb (Selbherren aller 
Art, bie felbft nichts arbeiten, fonöern 6ie Arbeit 6er anbem 
nur ausnügen, hoben ein 3 ntereffe am Strieg, weil er ihnen 
6ie Ulacht mehrt unb 6ie ^ 2 )elt^errfc^aft fiebert. 3ft bo<b 
bas gan3e Ätiegswefen in allen £änbern auf 6ie Arbeit bes 
(Selbes eingeftellt, unb bie allgemeine QX>e^rpflic^t be3ieht 
ficb nur auf ‘Blut unb £eben. 2)er (Selbfc^ranf, ber über* 
ftaatlic^e 3 eitgöge, bleibt unbehelligt. Unb fo erleben mir 
heute bas Ulerfwütbige: mührenb alle wahren Äulturwerte 
niebergehen, tommen überall bie (ßelbmäcbte hoch» bie mit 
ben Ulächten ber 5infternis §anb in 5 ?anb gehen. 3 >enn 
biefe Ulächte bienen nicht bem <$an3en, um bas es fyeute 
angeblich geht, fonbern fchmarogen non ihm fchamlofer als je. 
2 >as Unwefen unferer Äriegsmirtfchaft h a * ben AHberfacher 
unb feine naferlanbslofen, oolfsfeinblichen, gemetngefähr* 
liehen Abfichten jebem, ber fehen will, in ihrer gan3en Uacft* 
heit enthüllt. 0ein 3iel ift bie Ausrottung bes Aolfstums, 
bes Prägers bes beutf<hen ‘Züefens, bie Aermchtung bes 
UTittelftanbes unb ber werttägigen Q3auernfchaft, tur3: bie 
2 )erfttaoung ber QDelt unter ber Alleinhettfcboft bes über* 
ftaatlichen (Srogfapitals. 

AAe weit biefe ADeltabhängigfeit nom ©bgen Ulammon 
bereits gebiehen ift, bas 3eigt bie unerhörte Aerfchulbung 
aller £änber, bie fi<h biefetn Ungeheuer oerfebrieben hoben. 

Um ben A)eg aus btefer A)eitnerwtrrung 3U ftnben, ift 
es notwenbtg, Ulunins Ulahnung 3U hören unb bie £ehre 
aus ber töefchicbte 3U 3tehen. 

<£s gab einft eine 3 eit, in ber ber Unrechtsgeift noch 
feine Ulacht hotte über UTenfchen. Aas war bie „gute alte 
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Seit 44 , das goldene Seitaitev, deffen ‘XDiebetttyv uns »er* 
beigen tft. 

3 n jener oorgefcbicbtitcben 3 ett ^otte niemand ein Kei^t 
auf 6 as ©tnfommen fremder Arbeit. 3 eder fyatte nur das, 
mas er mit feiner §ünde Arbeit dem ©emeinbeftg des 
©tammes, der Zürnende, abgemann. ‘Hber das mar nte&r 
ais genug« 3 eder, der ftcb rühren moüte, fyatte das 6 eine, 
und für ©cbmaroger mar tein *piag unter den 5 rommcn 
und $vexen der 22 )aiddärfer. Denn ©rogftüdte und SDaren* 
büufer gab es damals fo menig mie 3 ins und 3 e bent oder 
fönfi eine Arbeit des beides, die rom 6 <bmeige der ©nt* 
retteten fcbmarogt. 

©rft mit dem 2 iuftommen des gemühten ©eldes und 
der Erfindung des $in\e5 in jeder ©eftalt trat die Weit in 
das fogenannte gerichtliche 3 «ttatter ein, in dem die ‘Dolfs- 
gefamtbeit restlos murde, weil die Tflaty immer nur in 
den fänden meniger mar« Der ©ei ft ad ei der üorgef<f)icf)t s 
liegen 3 eit mar dem ©emattadel getutcgen und fyeute 
berrfcbt der ©eidadei mit dem Büttel gefegltcg ge* 
feg# gier £tft: der Arbeit des ©eides in jeder Sorm. 

Der offene ©tragenraub, der ja immerbin einige fdrper* 
liege Arbeit erfordert und nicht ohne Setbesgefagr ift, fand 
einen bequemen ©rfag im 3 wsnegmen, der ‘Kaubritter 
murde durch den Zentner abgeiöft. Das QDefen des Unrechts* 
geiftes blieb, nur die Blaste mandeite ftcb: Die offene ©emalt 
mich der »erftetften £ift, die ftcb fo einjubürgern mugte, 
dag fie fyeute überall den ©cgug der ©taatsgefege geniegt. 
‘Denn heute ift es dabin gefommen, dag die ©efege nur den 
‘Beftg begünftigen, mährend fie der ftaatsergaltenden Arbeit, 
die den Seftg doch erft f<gafft, nur die ‘Brofamen gönnen, die 
»om ©ifcge der paar ©eidleute fallen, die fyeute die BTacgt 
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an ficb gebracht haben. 3)iefe fcböpfen butcb einfache „Stopf* 
arbeit" überall ben ‘Bahnt ab, wäbrenb ficb bie wirtliche 
Arbeit mit 6 er HIagermilcb 3 u begnügen bat 

2 >amit begann 6 ie ©ötterbämmerung 6 es SDalbborfs, 
un 6 6 er SDarenbausgeift (am fyoti). Sanbflucbt feljte ein, 
©rofjftäöte muffen um riefige 3Dertantagen £er. 2 >enn bas 
Kapital ift an bet 6 e gebunben. ©ein SBefen ift ja 6 er 
Sins, un 6 wte [oft 6 as ©etb arbeiten, wenn es ficb nicht 
fortgefe^t in neuen Werten aniegen (ann? 2 >a£er 6 ie riefen- 
bafte 0 teigerung 6 es SBirtfcbaftstebens 6 er lebten 3abt* 
3 e$nte mit ihrem ©rünber* un 6 Unternehmertum, 6 as 6 ie 
2 Dett in ein SBarenbaus uerwanbette un 6 6 en SDatbborfgeift 
erftiden wollte. 

2>as Unrecbtswefen 6 iefes fallen ©elbbegriffes bat 6 ie 
Q 2 Mtgefebtcbte im blutigen 0 inne erft möglich un6 wirtlich 
gemacht ©olb gab „ < Unret 3 “ un 6 wedte Begehren, ©s 
wuchs über feinen fittiieben 3 med als ©aufcbmittel im 
£anbel hinaus un 6 würbe ©etbfowed. 

QÜDeitgefcbicbte ift nur ein an 6 eres 2X>ort für ©elb* 
gefebiebte. 2 )emt mir feben alle Götter erft bann in 6 er 
©efebühte auftreten, wenn fie 6 urcb 6 en fallen ©elb* un 6 
JITacbtbegriff 6 afür „reif" geworben ftnb. Unb heute fiebert 
bie gan 5 e UTenfcbbeit in biefer ©iftfeucbe, beren Strifis ber 
SDetttrieg ift, ber ben fallen ©ö£en ©eib, benStolog auf 
tönernen $ü$en 3 ertrümmem will. 

Bon 2lffur, Babylon unb Ägypten, non ben Reichen 
ber UTeber, Werfer, UIa 3 eöonier, ©riechen, ^öni^iet, Äartba* 
ger unb Körner fyet (am bie „BDettgefcbtcbte“ nach Horb* 
(anb, 3 U ben ‘BrubemöKem ber Stetten unb ©ermanen, bie 
non ben fallen ©igentums* unb Becbtsbegriffen no<b nicht 
burebfebt waren. ©ie befaßen in ihren fyeimianben eine 
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»eit ältere unb reinere 0eftttung als 6ie Ulifcbuötter bes alten 
Oftens, öte je unb je bem fallen 0 ößen (Solb 3um Opfer 
fielen. Oenn ®ol6 3eugt 0 imtengier, 0 innengier Uberfätttgung, 
Überfättigung O>iberftanbslofigteit, Sntnermmg, Untergang. 

OMcbtiger als 6ie 0cbictfale 6er alten (Dftrefdje finb 
für uns 6ie gef^ic^ttic^en Zehren 6es eigenen £an6es. Oenn 
auch unfer Oolt würbe erft reif für 6ie <$efcf)i<$te, als es 
fein eigenes ZOefeit aufgab un6 Seembwefen, tnsbefonbere 
rdmifdjes ‘Kec^t 6er Oerfait3eit, amtabm. Oamft war 6en 
UTäc^ten 6er Sinfternis auch bei uns Sür un6 Sor geöffnet. 
Oer alte 0ott 6es Rechtes unb 6er 0itte ging unter Sag 
oor 6em ewigen 0 u 6 en Zlfyasvev, 6er als 5 ?än 6 ler un6 
§aufierer 6ie £anbesmarfen Übertritt, »0 nach Sacitus 
amtocb gute 0itten mehr galten als anöerstoo gute (Sefeße. 

Oer SDeltgöße (Solb 30g ein in 6as £anb 6er %teim 
un6 Summen. Un6 weil feine ‘Unbänger als unterwürfige, 
biettembe 0 oblentüffer tarnen, 6ie 6en (Siftbaß in trügertfcben 
§er3en uerbeblten, wur6en fie gut un6 gern aufgenommen. 
Oenn 6ie Stammen un6 Speien wußten nichts non 6er 
öftticben ZOeisfyeiti als Oiener muß man anfangen, um 
£err 6er ZOett 3u wer6en. OOie bitten 6iefe freien dauern 
auf freier 0cbolle, bte im tauterften 0omtenre(bte lebten, 
hinter 6em Stembüng 6ie Slrgltft erraten tonnen ? Hoch 
weniger tannten fie 6as Geheimnis 6es 3infen6en ‘Pfennigs 
un6 6er Arbeit 6es (Selbes. 2 Die tonnten fie wiffen, 6aß 
6er fo hirnlos febetnenbe Äunftgriff 6es 3tnsnebmens 6er 
(Srunbftocf 6es fünftigen 2Darenbaufes unb 6er enblicben 
0)eltberrf(baft war? §eute noch wunbert ficb 6er OOalb- 
börfler, wie es möglich werben tonnte, baß ein St*m6ling, 
6er nor 0abren feine §abe im Saßbentucb be*9*tragen fyat, 
beute 6er Inhaber eines „SDeltbaufes“ ift, 6em 6ie Untertanen 
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t>ott bret &dntgtetchen 3tnfen. Utt6 babei geht bas alles 
fo mühelos, töte im $anbumbrehen* ©6er im i^atsum* 
brehen? &s (ommen £öfe auf 6ie (Saut, £anbmer(er ver¬ 
armen, ©efdjäftsteute vertommen: ©er UTittetftanb, 6er 
Präger 6er Bitte, bes SDottstums, bes 0 taates, geht in 6ie 
S 3 rüehe. 

©Die es (am? 

©em SDot(e fehlte bte 5 äh*ung. arifc^e 

Stbet, 6er 6a3u berufen mar, verfocht in 6er Sieget nur 6as 
eigene 3 ntereffe, mo3u ihn fchon 6er immer gierigere un6 
in 6en Mitteln 6er HTachtmehrung mahttofe täelöaöel 3tvang, 
6er fl<$ ats 6taat im 0taate bevausgebtlöet hatte un6 über 
£an6esgren3en fymmeg Jühlung mit vermanbten 6trömungen 
fanb. 0 o erhob fi<h 6er 0 öge UTammon über 6as SDöldetn 
6er 5 r ©wmen un6 ‘Sveien, 6er SDatbborfteute, un6 trieb fte 
mit feiner 3 orngei§et in frem6e %ton. Stus $reten, 6ie 
lebten un6 teben liegen, mürben Arbeiter im Ulammons 
0 ot 6 e, £eimattofe, Äntmur5ette, Un3ufriebene. <Srft ats 6er 
SDetrug vottenbet mar, begannen ifjn menige 3U fügten. 

©ie Vflel)t$dfyl mar 6en Unfug gemohnt von ©ätern 
her. ©enn es mar ja fchon immer fo: ©er 0tärtere hatte 
Siecht, £ieg er früher ©runbherr, ©augraf, Staubritter, 
6er 3ef?ent unb Stobot ^eifc^te, fo fn ß B er jegt Stentner, 
Unternehmer, Stufficgtsrat, unb 6ie ©eute am fremben Strbeit- 
gute nannten fie 3 ws unb ©tvibenbe. Hur bte UTasten 
hatten ftch gemanbett, im SDDefen mar (ein Unterf^teb: es 
mar unb ift bts heute bas 3um 0 taatsgefeg erhobene Un¬ 
recht, bas es bem Giftigen geftattet, ben ehrlichen Strbeiter 
aus3uptünbern. Unb fo (am es, bag ber 0taat fetbft, meit 
bte SDot(sgemeinf<haft, von ber gefegttdj gefügten 0cglange 
ausgefogen mürbe. Unb fo (am es meiter, bag bas SDot(s- 
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gut geute in den fänden weniger unoerontwortlicget Eelö* 
leute, 5man3gruppen un6 Eroggefellfdmften ift, die mit 6cm 
< Z)olfst>ermögen weitet wuchern. 2>ie unerhörte 2)erfcgulöung 
des 0taates, aifo der 3 )olfsgemeinf(gaft, ift der fcglagenöe 
beweis dafür, dag die »erantwortlicgen 0taatsleiter 
weder den Ulut noeg die UTacgt gaben, den Vampir ab$u* 
fcgütteln. 

$as Endergebnis des gefegücg geffügten Unrechts mug 
der 0 taats 3 ufammenbru<g, der 35 olfcgewismus, der Äampf 
aller gegen alte fein. 

2Dtr fpägen naeg den berufenen und uerantworttiegen 
Sügtetn aus, die das 0taatsfcgiff no<g re^ettig gerum* 
retgen. Vergebens! 2 >emt am ‘Huber figt die ITCacgt, die 
fein Vaterland und fein Eemetnwogl fennt, der 0taat im 
0 taate: Erogfapitat. 

2Dir gaben fein Hecgt, uns über dtefe Eatfacge be* 
fonders auf3uregen. 2>enn indem wtr den 2)otfsfeinb und 
0taatenftür3er gewähren liegen, machten wir uns 3U ttTit- 
fcgulbtgen. Und der Regler ift ntegt beffer als der 0tegler. 
Es ergibt fi<g nur eine Uotwendigfeit: die UTitfcgutb 3U 
fügnen und das getoeferte 0o<g afyufäütteln, fonft werden 
die fegten 2 >inge ärger afs die erften. 3 X>en das 2)ergängms 
geute noeg ntegt getroffen gat, den wird es morgen treffen. 
2)enn die SDttfung des Würgengels gält gleichen 0cgritt 
mit dem 3infenden Pfennig: Ulit kleinem fängt es an, mit 
Erogem gört es auf. Wie der 3insnegmende pfennigmann 
einft als Bettler not unfere Eüten fam und geute der Jürft 
diefer 2 X)ett ift, fo wird das rollende ‘Hab des Unrecgts» 
geiftes in der genügen UTenfcggtftsordnung lawineiiuclig 
anjegwetfen und Hetcge mit in die Eiefe reigen ... 
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Oenn mit 6em Stopitaiismus gegt ein änderet §and 
in $and, der Oöge UTateriaiismus, der dem UTenfegen 
das $er5 aus dem Selbe reigt. 

St tarn mit der Jttaf cgine und frag die 0 e e i e. Und 
der Ulenfeg wurde der gottgewollten Ordnung entfremdet: 
„ 0 ueget 3 u er ft das Qteieg (Sottes und feine Oereegtig- 
t eit; das übrige nrird eucg beigegeben werden/' Oer UTenfcg 
wurde der Oiener der Hiafcgine und fo uertümmerten die 
fcgöpfetifcgen Äeime in der Ulenfegenbruft. Oas ift der 
tieffte (Srund der geutigen $reudiofigfeit und Unjufrteden- 
geit. Oas 3*itaiter der JTCafcgine rig den UTenfegen aus 
der ewigen Ordnung, die wiü, dag jeder feine ftttiiegen 
0eetettfräfte entfalte und mitwirfe am 0cgöpfungswerf, 0o 
erlebten wir den Uiedergang des Ooitstumes: der Ooifsfunft 
und der Ooifsfttte. Oer natürii<ge Orang des Ulenfegen 
nacg ftttiicger Stgebung fucgte einen Ausweg und geriet auf 
den 2 lbweg der 6tnne: 2 iusleben, Otrnentum, Singeltangei- 
wefen und alte unfauberen (Senüffe der (Srogftadt foilten 
Srfag bieten und boten feinen, (Sott Ütammon gatte 
gelogen. Qibet die wenigften erfannten den Sügner und 
Oetfügret. 

Oie QOeit des Oleins fann niemals die QPeit des 
wahren HTenfcgfeins er fegen, das QOarengaus ntemais das 
QOaiddorf. Oumpf agnen wir, wogin die 3 utunftswege 
weifen. 0 ndem wir fommers „aufs Sand“ gegen, megr 
der Ulode ais dem Bedürfnis folgend, betreten wir unter- 
bewugt den richtigen 0 )eg: in 6onne, Siegt, Suft, 5^eigeit 
ais in die natürüege Ordnung wagrgaften ÜTenf<gfeins. 
Qibet noeg erfennen wir die gan3e QDagrgeit niegt. QDit 
gegen geute noeg ais Oentegende aufs Sand und negmen 
die (Srogftadt mit. Oie kommenden werden ais QOirtende 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



ble Vüterfdjolle unb 6en UTutterboben auffuchen. Vte Reit* 
lüge bes Ratenkaufes wirb entthront fein unb 6er Rate* 
borfgeift wirb übet freubigen Rettern walten. 

Gtn Vtchter war es, 6et feinem ‘Polte 6lefes 5?och3tel 
Qt$e\Qt hat. Gin unoerftanbener 0 bealift, Im Hebenamt 
wetmartfcher 6taatsmlnifter: Goethe war 6et erfte Ver* 
tünber 6es Urbelts3wanges für hoch und niebrlg, Inbem et 
bas Uecht auf wirbelt, ben ‘Potfsftaat, ble allgemeine Sür* 
fotge unb Gefunbheitspflege auf ben 6chilb erhob: „Gin 
freies Volt auf freiem Voben." 

Vte Reit ging über ben Träumer, bet als ‘Dichter nicht 
„berufen" war. In folgen Gingen mtt3ureben, 3ur Gages* 
orbnung über. Venn bas Ift eine 6acf?e für „Jac^leute", 
ble es oerftehen müffen: Rlrtfc^aftsle^rer, 5inan3leute, 
Ubgeorbnete unb fogenannte Verantwortliche, benen ble 
3 ügel längft entglitten flnb. Unb bjcutc jagt bas lebtge 
Uojj bem Ubgrunö 3U. 

Vas ^anbwert nerlor ben golbenen Voben, ber UTittel- 
ftanb ging nleber. Vafüt tarn ber „Urbetter“ auf mtt 
„Stetftnn" unb „Jortfchrttt“. Ver Jretfmn nannte ihn 
„frei" unb ber Sottförltt „glücflich". Venn er hätte bas 
0 elbftbeftlmmungsrecht unb war nicht mehr ber Rtüfür 
weniger Gewalthaber ausgefe^t. Vie Söhne ftlegen, bem 
Unternehmer mtt ber btohenben Gefte bes Gtreifs abgetro^t. 
Uber ble Rechnung war ohne ben Ritt gemacht. Venn 
auch ble greife für ben Sebensbebarf ftlegen! Vabet würben 
ble Raren mtnberwertlger, was weiter eine UTehrausgabe 
3ur Solge hatte. 

Vas Velfptel ber Vefi^enben 3ügelte Unfptüche, ble 
wieber Sohnforberungen bewirtten. 0ie würben gewährt, 
aber bie greife ftlegen noch weiter. Unb bas Gtgebnls? 
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Ver Arbeitet glaubte Öen Arbeitgeber in 6er §anö 3u hoben. 
0 n V)irfli<hfeit mar es umgefehrt. £inter öent Unternehmer 
ftanö als (Srogmacht öas Kapital, öeffen €rträgntffe unter 
allen Umftänöen ficher geftellt wutöen. Unö 6a feöer Ar¬ 
beiter 3ugleict) Verbraucher war, wuröe 6er höhere £ohn 
wieöer öurch höhere ‘Pretsforöerung für 6ie £ebensbeöürfntffe 
aufgehoben. Ver Hugen blieb immer beim Kapital, in 
welcher Arbeitsform es auch auftrat. Unö öas Kapital 
fieberte fi<h 6ur<h 3ufammentegung 6er gemeinfamen 0n- 
tereffen in Prüften unö 0pnöitaten. €s machte [ich (eine 
5tonfurren5 mehr unö wuchs fo 3ur überftaatfichen (Srog- 
macht h«ton. ^eute ift es öie einige wirtliche V)eltmacht, 
öie nur non öer Arbeit öer „Arbeiter“ lebt. 

60 ift öas, was wir heute Kapital nennen, fein reölich 
erworbenes Volfsgut mehr, fonöem ein 0chul6titef, öer öie 
<$efamtheit öes Voltes belaftet, Venn Kapital im heutigen 
0 irote als Arbeit öes «Selbes ift nur Anlage. Vie Arbetts* 
i f rucht öeranöern,öer wirf liehen V)ertefRaffer, öer geiftigen 
unö leiblichen Arbeiter, füllt in öer 5 orm öer Vivtöenöe öer 
„toten £anö“ 3U, öie felber feine Vierte fchafft, fonöern 
nur ausnügt unö, meift im Übermag, verbraucht. Ver 
Aentnerftanö ift öer Auin öer Aeicge. 

V)enn wir öen 0 eöanfen bis 3um legten 0 chlug ver¬ 
folgen, öann erhalten wir öen neuen unö eigentlichen Vegrtff 
öes Kapitals: Kapital = Arbeitsfrucht. 

0m natürlichen unö rechtlichen 0inne gehört alfo öie 
volle Arbeitsfrucht öent Arbeiter im weiteften 0inne, öem 
geiftigen unö leiblichen V)ertefchaffer. Unö öer Aeichtum 
eines Voltes befiehl nicht öarin, öag etn3efne (Sruppen unö 
greife „Kapital bilöen“ unö bei fich angaufen, fonöem 
öarin, öag feöem öas 0eine 3uteil wirö, was er felbft net- 
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bient. 2>er 0tnn btefet geredeten ‘Kolfswlrtfchaft will nl<$t 
wenige *Ketche, fonbetn lautet ‘EDohttmbenbe, was bann bet 
Sali fern wirb, wenn jebem 6as 0 elne wirb: „€ln freies 
<Z)ott auf freiem 3 $ob eit,“ frei non jebet lapltatlftifchen 
Änecgtung. 

2) er 0trelt um Kapital un6 Qltbeitsevttag tann fleh 
höchftens um ben Qlusgletch bet Anteile bte^en. 2)te gtunb* 
fägl!<he 0 ette bet Angelegenheit Ift lerne Stage mehr. 

3 ) er Bereinigung bes Kapitals entfpta<$ bet 3ufammem 
fchlug betet, ble ben ‘Hrbettsertrag lelfteten, bet wirbeltet 
allet Krt. 21ber bte Sammlung bet 5 träfte and) auf blefet 
0 ette hat ben King auf bet anbetn 0 elte nicht gefprengt, 
fonbetn ble (Segenfäge nut nerfchärft. Bas Kapital brachte 
ben 0tf)etngtunb not, bag ja bet ‘Hrbctter (ein ,,‘Klftfo“ 
habe. Bas lag ausfchllegllch auf 0 ette 6et Unternehmer. 
$lber bas Unternehmertum oetfchwxeg, bag es Ihm nicht 
batum 3U tun war, ben Arbeitern ble Krbeltsforge ab3U* 
nehmen, fonbetn batum, bas Kapital mögllchft etttagrel<$ 
an3ulegen. Unb bas UTlttel 3um 3 wect waten ble „wirbeltet“. 

Bas war ble noltswlrtfchaftltche ‘Sehlentwidlung: 0 nbem 
fo faft jebe wirbelt non bet toten 5 ?anb bes Kapitals ab¬ 
hängig gemacht unb ausfchltegllch bem elgenfftchttgen 
3wert bet 0elbfibetelchetung, bet Äopttalnermehtung, blenft- 
bat gemalt würbe, tarn ble Boltsgefamthelt als Inbegriff 
bes wahrhaften 0 taates 3U 0 chaben. Unb bas Äapltal 
fptelte fleh als ‘Kettet bet ‘Kelche auf, tnbem es ble (Selber 
norftreefte, bte bet ©efamthelt wlberrechtlldj abgenommen 
waten. Bte wlrtfchaftllche Bolfsausbeutung wirb fo unter 
bem techtswtbrlgen (Sefegestttel fortgefegt: verzinsliche 
0taatsfchulben belaften ble Bolfcgcfamthelt wiebet nut 
elnfelttg. Bemt aller B 9 ert entfteht nut butch wirbelt, an 
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6er 6ie tote 5?an6 6es Stopiials feinen Anteil ^at. 60 
eiweift ftcf) 6 ie VH 6 ernatur 6 es heutigen 0 el 6 wefens auch 
aus 6 iefer Erwägung. 

Halbem 6as ‘Prioatfapital feiner heutigen 2lrt nach 
überftaatlich un6 gemeinfthäblich ift, 6a es 6ie nrirfttcfje 
Arbeit nur belaftet un6 6ie Volfswirtfchaft ausbeutet, wtr6 
aus 6er Vbhängigfeit 6es einzelnen Arbeiters 6ie Verfflatmng 
6 er VDeltwirtfchaft. 0 n Ärfemttnis 6iefer gefegmägigen, aber 
gemeingefäf)cücf?en Vorgänge fliehen ftch immer weitere 
Streife 3wifchen Beuger un6 Verbraucher mit 6er Vbficht, 
6 ie töemetnföaft aus3unügen. Ver $an6el geht £eute weit 
über 6as fittltch berechtigte HTag feines Vrbeitsanfpruchs 
hinaus un6 belaftet neben 6em Unternehmer wie6er 6te 
Verbraucher 6urch willfürtiche < Preisbil6ung, fünftliche Ston- 
funfturen un6 an6ere fchwinbelhafte HTa^enfchaften. 

Vie Volfsteile, 6ie fetbft feine V)erte mehr f<hajfen 
fon6em 6ie Arbeit 6er an6ern nur eigenfüchtig ausnugen, 
nermehren fich in's Ungemeffene: Slnfchwellen 6er <S 5 rogftä 6 te, 
£an6fiucht, allgemeine Slrbeitsfcheu, <S>enugfttcht, (Smtfitt* 
licgung, Verwelfchung un6 Verfu6ung ftn6 6ie folgen. 
Un6 ein Voif in Hot ruft nach 6em fetter. 

Vie Voifswirtfchaft wir6 VMtwirtfchaft: „Vie 3 ufunft 
liegt auf 6em VDaffer". Vber €inft<htige nerftehen 6en 
2 tusfpruch im an6em 0 inne: Vie 3 ufunft wir6 3U V)affer, 
wenn 6er V)ein 6er alten V)al66orfwahrheit noch weiter mit 
6em V)arenhausgeift nerfchnitten wir6: „Äin freies Volf auf 
freiem Vo6en", in 6em je6e „Vefruchtung“ 6ur<h 6as fapi- 
taliftif^-eigenfüchtige Unternehmertum un6 „6as freie 0piel 
6er Sträfte" ausgefchaltet wtr6. 

QVas Qtaub ift, bleibt 3 £aub, unter welchem 0 efegestitel 
6 as Unwefen auch auftreten mag. 
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Qludj fjeute richten ftd) aller bugen mteber auf 6 as 
Uleer. 3>a fönnntmt 6 er beidjtum, 6 a mofynt 6 as fölüct 
6 er 3 ufunft. 2 >entt — bas Kapital f)at bas bebürfnis 
ftcf) aus 3 une^nten. 0 s mill ja 6 ie b)eltljerrfc£aft. 0 etn 
0 treben oerfcf) leiert fid) mit 6 em 6 djlagmort 6 er „frieblic^en 
2>urd)bringung" frem 6 er Weltteile. Un 6 6 a 6 ie ‘Pioniere 
6 iefer ‘Urt Kultur, 6 ie mit 6 cf)napsflafcf)e, (Slasperlen u «6 
beitpeitfdjen arbeiten, unter oöltifdjer 5 ^ 99 * fegein, ergeben 
fidj Reibungen mit an 6 eren bollern, bie auf bie nämlii^e 
brt „Kultur Derbreiten“. (SenntteriDotfen fammein fidj, un 6 
bas Unwetter entläöt ftcf) in einem bMtfrieg. bber was 
fc^abet es? 2>as Kapital i)at aud) 6 ar>on 6 en Hußen. 0s 
fte^t j'a über 6 en 6 taaten unb fteuert, feibfttos wie es ift, 
bie Ulittel 3 um Kriegfüfjren bei. Unb wie bie f)ol)en 
(Sewinne aller Kriegsgefeüf$aften unb ^eereswidjttgen be¬ 
triebe 3 eigen, ift ber Krieg ein großartiges <Sefd)äft in allen 
£änbern, bei allen bölfern. HTag alles anbere niebergefjen, 
bie überftaatlic^en (Selbmäcfite tommen überall fjod). Unb 
überall wiffen fie bie üölltfd^n baffeninftintte 3 U entfeffeln 
unb rege 3 U erhalten, bamit ja bte Vernunft nic^t 3 ur 0 tn- 
ftdjt tommt unb bem UTorben ein €nbe mad)t. 

ber SDeltbranb wütet fotange, als es bem (Se^etmbunb 
bes überftaatltdjen (Sroßfapitals gefällt. 

0s l)at nur foweit 6 orge, als ber Ulännermörber Krieg 
3 uniei ber fcfjaffenben £änbe ba^inrafft. Um bie §er 3 en 
tümmert er fid) nidjt, j'a biefe finb ifyrn läfttg. 0 r braucht 
ja nur bie §änbe als bebiener ber UTafdjtnen 3 ur Kapitals* 
bilbung. Unb nur in bie fern 6 inne trieb unb treibt er 
„beoblferungspolitif“. 

Ulenfdjen finb bem Kapitalismus ein ©reuet. 0 r 
fann nur UI affinen brauchen. 0 ft es ein b)unber, baß 
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6te 3ett an 6eel emnerten je ärmer tnur6e, je mehr 6er 
äugere £ebensaufpug ge6ieb? Übertüncbte (Sräber 
be$eid)nen 6en 0eelenfrie6bof 6er Vflenjtfyfyeit, voofyin totr 
flauem 6o fe^r fi<$ 6ie (Sefellfcbaftslüge müfyt, 6ie OD e 11 
6es€><beines weiter no^utäufeben, fo regen ftcb 6ocb fc^on 
allenthalben 6te <£tnft<bten, 6ie 6as fommenäe Qteid), 6t e 
Q2>e11 6es6eins, wie6er fjerauffüljren wollen ausall3u* 
langer <S>6tter6ämmerung. 

3>ie Stataftropbe, 6te im 32)eltfrteg Aber 6ie SDelttüge 
6es Kapitalismus un6 Vflatevxaüsmus ^eteingebto^en ift, 
hämmert ja auch in 6as fcbwerfälligfte (Sewiffen un6 3eigt 
in ban6greiflicben 3a£len 6as Q)ernicbtungswefen 6er nortgen 
Jftenfc^eitsor6nung: 

3a?an3tg tfliUxonen 6er beften JHenf^enfräfte 6tenen 
feit nier Striegsjabren nicht 6ent 02)ertef Raffen, fon6em 6em 
‘ZDerteoernicbten. $er Ausfall 6er QDelttrarene^eugung 
erreicht heute febon 6en 02)ert non 1000 VttxUiaxben Vdaxt; 
6enn me^r als 6ie Hälfte aller f<b affen 6en 5?än6e ftn6 beute 
ausfcbiiegti<b auf Beugung non OOermcbtungsmitteln einge- 
fteltt. 

3u 6iefem Ausfall an 02 )arener 3 eugung gefeilt ft<b 6as 
JTltllionenbeer 6er £oten, Ärüppel un6 Hinterbliebenen, 
6ie 6em 02)irtf<baftsleben 6auem6 nerloren ftn6 ober es 6o<b 
fo beiaften, 6ag in abfebbarer 3*it an ein 3luf atmen nic^t 
3 U 6enfen ift, wenn 6er Starren im alten (Seleife weiter* 
bafpelt 

3>as €n6e nom £ie6 ? 2)ie 02)eit ift unen6li<b reich — 
an <£>el6, aber unen6Iicb arm — an 02)ert. 

a^in bat 6ie 3rrlebre nom felbftberrli<ben Äapita* 
lismus, nom ungebun6enen 33eftg un6 nom freien 6piel 
6er Kräfte geführt. 2lus 6er frie6lt<ben 3>ur<b6ringung ift 
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ein BMttrieg geworden, der alle wahren Kulturgüter 3 u 
»ernteten droht. 

Und im 0mtern der 6 toaten ergeben fich 3 wei 5 reu nde, 
die bisher ^>and in §and gingen, als Todfeinde: Hationalis* 
mus und Kapitalismus, 2iu<h fyiet geht es ums <S>an$e, 

Hoch donnert der Kampf an den 5^o«ten um die 2Delt* 
entfcheidung, die nicht mehr 3 weifelhaft fein tarnt: 2 >as 
Becht wird fiegent 

Und wie draußen, fo werden auch daheim die dürfet 
fallen: 2 >er 0 ieg wird (ßottes bleiben, das ift: des Bestes. 


3etcf)ett und 3<t^en. 

QDo^in die wirtfchaftüche 5 ^^cntwicflung des einfettigen 
und freibeuterifdjen Kapitalismus geführt fyat, erhellt aus 
unwiderleglichen 3 ah* en und Satfachen, die für fich felber 
fpr echen. 

0 mhart fchretbt darüber in feiner uortrefflichen „deut* 
f<heti ißefchichte":*) 

„0o entftehen die 0>roßftädte und UliUionenftädte — und 
3 war auf Koften des flauen Sandes und der Sandftädte, 
die UTenf^enmaffen abgeben müffen; fo entfielen 0 nduftrte* 
mittelpunfte mit ungeheurer Ulenfchettanhäufung, oor allem 
in SDeftfalen. 

0 s entwidelte ftch eine Binnenwanderung nom gewal- 
tigften Umfang. 0s entfteht die Seutenot der Sandwirt» 
fchaft, der durch £eranholen flawtfcher 0 inwanderer abge» 
holfen werden muß. 

*) Verlag £f)eo£>or Q2)etc£er, £etp$tg. 70. £aufen&. Ul. 7.25, 

6» 
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Um einen begriff non 6iefer 3 irotenman 6 erung 5u er¬ 
halten, fei mitgeteilt, 6a& im 3 ahre 187 t 6as SJeutfdje Queich 
nur acht 0tä6te mit mehr als IOOOOO Ätnmohnem hatte, 
6ie 3ufammen nicht gan3 3met UTiüionen 3ählten tm6 nicht 
gan3 5 % 6er (Sefamtbeoölterung ausmathten; im 3 ahre 1910 
hatten mir 48 (Sro§ftäöte mit faft 14 HTilüonen Simooh" 
nern, alfo über 21 % 6er (Sefamtbeoölterung. 3 m 3ahre 
1871 mohnten überhaupt in 0 tä 6 ten 36 % 6er 35 eo 6 lferung; 
ihr Anteil mar 1910 auf 60 % geftiegen, 6. h* »eit mehr 
als 6ie $älfte 6er gan3en ‘Beoölferung mohnt in 6tä6ten — 
6as £anö ift menfehenarm gemor6ent 

2>iefe «Sntmicflung fchreitet unaufhaltfam fort un6 es 
ift nicht ab3ufehen, mann un6 mte fie en6en mtr6. 

3 >er * 3 o 6 en 6es £an6es fchreit na<h ‘Hrbettsfr elften un6 
fm6et teine — in 6en 6tä6ten aber liegen £aufen6e un6 Tibet* 
taufen6e ‘Hrbeitslofer, fobal6 ein mirtfchaftitcher Hücffchletg 
eintritt, mte 6ies im hinter 1908/09 un6 1913/14 6er 
Satt mar. Tibet 6tefe 3 Mnnenman 6 erung hat nicht nur 6te 
üble Solge, 6a§ 6em £an6e ‘Hrbettsfräfte ent3ogen mer6en 
un6 6ie lanbmirtfchafttiche £eutenot entfteht — fie birgt 
au<h 6ie ®efah* 6er 2taffenentartung in fi<$. 

'Denn 6ie „0tä6te fin6 immer 6as <$>rab 6es HTenfchen- 
’ gefehltes gemefen; nach mentgen (Sefchlechtsfolgen ftirbt 
6ie ‘Haffe aus 06er entartet“, hat mit ootlem ‘Hecht 2 X>. 
‘Hiehl, einer 6er grün6lichften Äenner 6es 6eutfd)en Voltes, 
gefagt, un6 (Dtto 21mmon hat auf <$run6 peinlichfter 
Unterfuchungen nachgemtefen, 6a§ eine oom £an6 in 6ie 
6ta6t ner3ogene Jamilie 6urchfchnittlich nicht 6te 6ritte 
<Sefchle<htsfolge über6auert. 

3 ft 6as ftcl6ttfche Zehen an fich aufretben6er, oerbrau- 
chen6er, fo gilt 6ies in oiel geführli^erem HTafje für 6ie in 


Digitized by 

UNIVERSUM OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 





6er 0nbuftrie Befchäftigten: wer ein Bilö 6er törperltchen 
Entartung einer älteren Snöuftrtebeüölferung fyaben will, 
6er gehe in einen ihrer UTittelpunfte, un6 er wtrb erfchtecfen. 

3>ie £ntüölferung öes £anöes fyat weiter 6ie furchtbare 
cSefah*, baß fie 6en (Duett 6er Bolfsfraft un6 Bolfsgefunö» 
heit 3 «f(^üttet: 6en feßhaften Bauernftanb. 2>amit ift 6er 
Had}trmd}s in Jrage geftettt unö giei<h 3 eittg öte B)ehrfraft 
6es Batertanöes; 6enn es ift erwiefen, baß 6ie 0tä6te niei 
weniger 3 um §eeresötenfl taugliche ftetten tonnen als 6as 
£anb. Bon ^ün6ert im 0ahre 19t 2 abgefertigten feeres* 
pflichtigen ländlicher ^erfunft waren im Burchfchnitt über 
60 öienfttauglich> währenö non 6en 0ta6tgebornen nur 50 
brauchbar waren. 0m allgemeinen gilt 6er 0aß: 0e ftärfer 
in einem £anöesteil 6ie 0ta6tben6lferung un6 6ie 0nbuftrte 
angewachfen finö, um fo nie6riger ift feine Beteiligung bei 
Erfüllung 6er B)ehrpfli<ht — je mehr 6ie £an6wirtfchaft 
in einem £an6esteil überwiegt, um fo tüchtiger ift 6ie Be* 
nölferung 3 um B)affenöienft. 2>as traffefte Beifpiel für 
6iefen allgemein gültigen 0at$ liefert Berlin, in6em 6ort 
unter 100 Bbgefertigten nur 39 Bienfttaugliche gefunden 
würben. 

3>te gleiche Srfchetnung finben wir bei 6er 0eburten- 
häufigteit, die ein fixeres Vdettmal 6er förderlichen unb 
geiftigen 0efun6heit 6er Benölferung ift: in 6en 0ahren 
1876—1880 tarnen auf 1000 weibliche ^ßevjonen in 6en 
0tä6ten 160,6, auf 6em £anbe 182,9 £ebenbiggeborene. 
$ür öen 3eitraum non 1906—1910 würben in ben 0tä6ten 
nur noch 118,7, auf bem £anbe immer noch 169 Geburten aufs 
Saufend ge 3 ählt. 0rünblichfte <£in 3 elunterfuchungen haben 
bargetan, baß 6er Bürfgang in ben 0roßflübten am ftärtften, 
ja in manchen geraöe 3 U ungeheuer ift, fo baß bie Beaölferung 
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bort ohne ben bauernben 3 u 3 «g nom £anbe nicht auf ber 
erreichten 3?öhe gehalten werben tonnte; bie Satfache, ba§ 
bie (Srogftäbte troi^bem burchweg weitermachfen, bt weift am 
tlarften, welche UTenfchenmaffen bas £anö an fie abgeben muf$. 

6 ine weitere 5 olge 6 er wirtfchaftlichen <£ntwi<flung, nor 
allem geförbert burch 6 en UTenfchenbebarf 6 er 3nbuftrie, 
ift 6 ie €imoan 6 erung frember, überwiegenb minberwertiger 
2 )olfsangehöriger, nor allem non 6 lawen aller Wirten: im 
0 ahre 19i3 hat 6 ie 3 ahl folcher 2 )oltsfremben bereits über 
1500000 betragen; fie belaften uns, fobal 6 etn wirtfchaft* 
lieber ^ücffchlag erfolgt — nor allem aber befchwören fie 6 ie 
Gefahr einer Qtaffenmifchung un 6 «nerfchlechterung herauf. 

Hoch ftehen wir am Anfang biefer 6 ntwicflung, fo 
rafen 6 fchnell jte nor fich gegangen ift; fie wirft furchtbar 
emfte fragen auf, 6 ie ftch in 6 ie 3 u f a ^^enhänge 3 wtfchen 
Ärofcftabt, 0 n 6 uftrie, ‘Btnnenwanberung, 6 ntnölterung, 
frem 6 e (Sinwanbetmtg fchliefen. <£s tft höchfte 3 eit, 6 a§ 
Regierung, QJolfsnertretung un 6 öffentliche Uletnung ft<h an 
ihre £ofung begeben — es tönnte bal 6 3 U fpät werben. 
6 tne ernfte UTahnung enthält 6 as Ergebnis 6 er Berufs«* 
3 ählung non 1907: 6 er Anteil 6 er non 6 er £an 6 wirtf<haft 
lebenben ‘Benölferung ift non 35,7% im 0 ahre 1895 auf 
28,6% gefunfen, währenö berjenige 6 er nichtlanbwirtfchaft* 
liehen non 64,8% auf 71,4% gewachfen ift. 6 s lebten 
bei biefer lebten 3^h^ un 9 nur tto<h runb )7 1 j 2 Ulilltonen 
non 6 er £anbwirtfchaft unb nerwanbtem 6 rwerb, währenb 
faft 26 V 2 Millionen ihren Unterhalt aus 6 er 0n6uftrie im 
weiteten 0 inne gewannen unb 6 er ‘Heft non runb 17 UTil- 
lionen ihn aus fonfttger ftäbtifcher Sütigteit be 3 og. 2 >ie 
nüchfte < Berufs 3 ählung wirb 3 weifellos bas Jortfchreiten biefer 
ungünftigen 6 ntwieflung bartun." 
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B)ie grog unb fühlbar biefe (gefaxt bereits geworben 
ift, f)at ja 6 er BMtfrieg erwiefen. 6 teßen wir uns not, 
was aus uns geworben wäre, wenn ber 5trieg erft fpäter 
gefommen wäre, in einer 3 eit etwa, in ber jiä) bas 3 a^ten- 
nerhältnis no<h weiter 3 u Ungunften ber £anbwirtf<haft 
ü erhoben hätte. 

‘Der B)etttrieg bat uns aßen bie alte B)albborf-2Dahr- 
heit eingehämmert, bag wir alle non ber £anbwirtfd)aft 
leben unb bag wir nur bie <Sr 3 eugmffe bäuerlicher Betä¬ 
tigung geniegen tonnen, um bas Zehen 3 U friften. <£s ift 
ein (Erugf<hlug, 3 U behaupten, bag founbfoptel UTenfcben 
non ber 0nbuftrie, nom 5?anbet, nom Beamtenfolb ober nom 
Bubegebalt unb ber Bente „leben". Unfer aßer Hähmater 
ift ber Bauer, unb wohl uns für ewige 3*ßeu, wenn wir 
wieber ein Bauernnotf werben auf eigenem Boben! Bße 
<2rrungenfchaften ber 0nbuftrie, aße wtrtfchaftlichen Be- 
3 iehungen, aßer fogenannte Boltswoblftanb nügen uns 
nichts, wenn wir in 6 tunben ber (Sefahr in ber £uft 
hängen; benn non ber £uft tann ntemanb leben. 

(Sewtg, wir finb ein reiches Bolf geworben, wie bie 
3ahlen beweifen. Bber was nügt uns aßer Betchtum, wenn 
wir am Hötigften Ulangei leiben ? 

„Ber Steifr unb bie Unternehmungsluft", fchreibt (Sinhart, 
„hoben ihre S*ücbte ge 3 eitigt; gewig finb fie in erfter Beihe 
Öen tatträftigen Unternehmern unb (ßrogtaufleuten wie ben. 
örogbanten 3 ugute getommen — aber bag ber öegen auch 
in bie Bolfsmaffen htneingebrungen, weifen bie 0 parfaffen 
aus, bie in ber ^auptfache non f leinen 0patetn 3 ur Bnlage 
benufyt werben; bie (Sefamteinlage wu<hs non 2 Ulißiarben 
Ulart im Sahre 1876 auf über 18 Ulißiarben UTart im 
Ouhre 1912. 
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3n öerfelben 3eit fcp>olien bei 6en deutftpn Manien, 
deren Äunbfcpft aus den ‘XDofytyabcnbevetx und Steifen 
befielt, die angelegten 02)erte non fnapp 600 Millionen auf 
faft 3 ep Milliarden an. 

2>as ©intommen der innerhalb der 2 teicpgren 5 en 
wopenden ‘Berölferung beträgt nad) den neueften 3 urec- 
iäfftgen ©cppngen pute rund riesig Milliarden Mart 
im 0af>re, gegen 22—25 Milliarden im 3ape 1895. 2)anon 
werden erfpart rund 3 ep Milliarden, die atfo einen 3uwa$s 
des ©efamtuottsuermögens darftellen; legeres wurde ©n6e 
1912 auf über 300 Milliarden angenommen, gegen rund 
200 Milliarden um die Mitte der 90 er 0ape; in nirfjt 
3 wei 0 ap 3 epten ift die Steicpbeuölterung als ©efamtpit 
atfo um mep als hundert Milliarden reicher geworden." 

me fteilen f \% aber die ‘Berpttniffe in ‘MirflicPeit 
* dar? ©ntfprtcp die (Seldfumme, um die wir 3 uge* 
nommen pben, dem geftetgerten 2)olfswoPftand in 
dem ©imte, dafj das (Seid uns in jeder ‘Be 5 iepng bt* 
reihert pt? ©ind wir gefünder geworden, pben wir uns 
auf eine ppre Menfcpeitsftufe erhoben, wurden wir fitt- 
Itcpr, 3 ufriedener, glücfltcpr ? Und welkes ©rbe pnter* 
taffen wir unferen Hacpapen? 

0ndem wir diefe 5*<*9*tt verneinen müffen, erweift ftef) 
(Sott Mammon wieder als £ügem?ater. Mit dem ©^winden 
des SDatddorfgeiftes ift auefj die wape 2)otfswoPfapt 
niedergegangen, und der QüDarenpusgäp forgt nur für dte 
©einen durdj die 3 ur SDetttprannin erhobene Arbeit des 
©etdes, die den Zentnern ‘Berge non ©old anpuft und 
die Stecpfcpffenen noc§ weiter ausfaugt. 

3>a3u pt uns die ‘Begierde naef) dem fremden ©ut 
den QDeltfrieg auf den 5pts gepp, und der Sügengöp 
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HTammon ermeift fi$ fo auc$ als fd?rec(£td?ec ‘Pernidjter: 
in trier Kriegslasten 5 tflillionen Gefallene, 10 flTtlltonen 
Krüppel, 20 Millionen 02>tti»en, Waffen unb troftlofe 
Ottern. <S>ar nid)t 3 U reben coit 6 en Werten, bie et 311 
lanb, in lüften unb auf 6 en HIeeten nernicStet, non 6 en 
©ioffen, 6 ie fein DevnitytunQsmitte nerfdjlingt, 6 er 6 ie länber 
ausfaugt. Hod? einige 3a§re, 6 onn gefcen wir natft wie 
6 ie Wilben, wenn uns 6 er junger nic£t notier non 6 en 
testen folgen unferer SocSgepttefenen Kulturentmidlung 
erlöft. 

3lbet felbft beute erlernten 6 ie menigften no<# 6 en lügen- 
abgrunb 6 es Kapitalismus. Tloä) immer re 6 en mir uns 
unferen ‘Jteic^tum ein, meil mir unerhörte lö^ne $aben, 
meil ein (Seibftrom öurcf) 6 ie WirtfcSaft (reift, mte nie 
3 unor. Un 6 (önnten 60 $ längft miffen, 6 a§ (Selb nichts ift, 
aber bte Wate alles. Was nü^t es, wenn fe 6 er Welt¬ 
bürger JTCtllionär ift, menn 6 ie Werte 6 er Welt nernic$tet 
ftnb? Wonon leben mir, menn 6 ie Reibet 5 ermüftet jtnb; 
momit (leiben mir uns, wenn 6 er Krieg 6 ie le^te (Sefpinft* 
fafer aufgebrauefjt ^at; mo mofjnen mir, menn (ein 0 tein 
auf 6 em an 6 em gelaffen mitb? Was nü^t uns 6 a alles 
„(Selb"? 

Wteber 3 eil)t eine ‘ftiefe^aSl 6en Wettgö^en Mammon 
6er lüget 2>er Wert 6er burcS 6ie Kriegsmirtfc^aft in 
allen länbetn in Ausfall ge(ommenen S*iebenser 3 eugung 
betrügt meit über 1000 HTilliarben. ‘Da^u 6ie Kriegs(o(ten 
in gleidem betrage: ergibt einen Ausfall an Werten, 6er 
6en Weitmof)iftan6 nor 6em Kriege aufSebt. Denn Wert 
ift gleidj Arbeit. Unb mo 6ie Arbeit nur 6em 2>emidj- 
tungsmefen bient mie im Kriege, rerfdjmtnöen 6ie Werte, 
Äs bleibt nur bas Äelb, bas (einen Wert mef?r bat, meil 
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bie R)are fehlt. 60 werben wir $voat unenblt<$ reich att 
0 etb, aber unenbltch arm an Werten bes Gebens» Bietteicht 
erfüllt ftch bie alte Bolfsmetnung, bag nach biefem Kriege 
einer 6 em anbem 6 ie ‘Papierfegen, (Selb genannt, oor bie 
Süge werfen wirb, weit oollftänbtg wertlos geworben. 

3 utn anbem Ulate enttarnt fich ber BMtgöge JITamnton 
als Lügner, inbem er ben Göttern bas (Selb 3 ur Behaupt 
tung i^res „‘piages an ber 0 omte“ norftrecft. B)ohin ber 
Kapitalismus im Kriege führt, fühlen bie Götter neben 
ben perfbntichen Opfern an <Sut unb ‘Blut, bie befonbers 
ben UTittelftanb belaften, an ber ungeheuren Krtegsfäutb, 
beren Berufung allein mehr (Selb erforbert, als nor bem 
Kriege bie gan 3 e 6 taatsfchulb betrug. ‘Daju tommen bann 
weiter bie ungeheuren Rufwenbungen für Rentenempfänger. 
Unb biefe Saften h a * ein burch Btutuerluft, junger unb 
Kranfheit geföwächter Bolfstörper 3 U tragen. Unb wer 
frigt biefe $?ef atomben ? (Sott Baal, UTolo<$ UTammon, bas 
golbene Kalb. 

B)ie aber will ein Bott biefe Saft ertragen unb biefe 
Opfer letften, wenn es auf biefen B)egen weitergeht? Bas 
0nbe fteht uor aller Rügen: 0s ift ber unnermetbliche 
Umftur3 ber heutigen BRrtfchaftsorbnung im tommenben 
Kampfe gegen ben inneren 5einb: Kapitalismus, JTlateria- 
lismus, UTammonismus. Ber Kotog auf tönernen lüften 
wirb an feiner inneren Unwahrheit 3 erfchetten. Unb btefer 
B0eltftur3 wirb bas Reich bes Rechtes heraufführen. 

Bie Unmögtichteit ber heutigen BRrtfchaftsorbnung 
würbe non Äinfichttgen fchon ror bem Kriege ertannt, wie 
bie weiteren Rusführungen 0inharts in feiner beutfcgen 
(Sefchichte betunben: 
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„'btt fteigenöe SBohtftanö f>at fich auch in 6 em 2 ln- 
toachfen öer ©rofjbanfen gezeigt, öie $tit loichtigften UTacht 
im ©Mrtfchaftsleben 5 u ineröen örofjen un 6 öie ausgefpro- 
c^cnfte öes ©roßfapitatismus öarbteten. ©ie in 

ihrem Kapital angelegten Blilltonen oerlangen ©e^tnfung; 
öurch 61c hinterlegten ‘XDerte 6 er 0 parer metöen 6 en ‘Banfen 
Unternehmungen im größten 0 tüe ermöglicht Anleihen 
- 6 er 0 taaten un 6 ©emetnöen, lei 6 er oft auslänöifche, ‘Bahn- 
baüten, inöuftrietle Anlagen, ©rünöung oon ‘ZDarenhäufem — 
fur 3 , Unternehmungen 6 er oerf<hieöenften 2lrt müffen öie 
©er 3 tnfung auf bringen. 

©ajj 6 er ©eröienft um jeöen ‘Preis 6 as 3«l folcher 
‘Banten ift macht fie nicht toählerifch in ihren Bütteln; 
‘Bücffichten auf 6 as öffentliche ‘ZDoht auf öie ©olfsgefamt* 
heit tennt 6 as (Setoinn ^eif<^ett 6 e (ßrofjtapital nicht 

©urch öiefe rücffichtslofe ‘Betätigung toirö es für Öen 
6 taat unö öie (ßefamtheit 3 ur Gefahr; fchon hat öie felbft 
Wette fchaffenöe Snöuftrie 3 U fühlen, mte fich öie 5?änöe 
öer (Srofjbanfen ausftreefen, um öie ^errfchaft über fie 3 U 
erlangen unö fie 3 ur Wienerin öes auf arbeitslofen (Setoinn 
ausgehenöen ©rofjfapitats 3 U machen — aber öer BTittel- 
ftanö ift in gan 3 en 0 chichten bereits ihr ©pfer getooröen; 
er fann gegen öie Äopttalmacht nicht auffommen. ©as 
fprechenöfte ‘Beifpiel liefert öie ©emtchtung 3 ahllofer gut 
eingeri(hteter unö geleiteter Blühten mittleren unö Heineren 
Umfangs öurch grogfapitaliftifch gegrünöete ‘Btefenmühlen, 
unö öie ©ertoüftung, öie in ähnlicher Weife gefchaffene 
©)arenhäufer unter öem ftäötifchen Büttelftanöe einge¬ 
richtet haben. 

©ewifj foll nicht überfehen toeröen, öa§ öas CÖrofjtapital 
befruchtenö getoirft unö 6 a(j es manche allgemein nützliche 
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Unternehmen ins Seben gerufen hat; aber bas hinbert nicht 
an 6 er Ärtemttnis, bafc 6 ie fortgefchrittene Äapitalanhäufung 
ungefunb ift un 6 notwenbig 3 U einer 6 ie Allgemeinheit 
fchäbigenben Ausbeutung führt» 

§ier hnt 6 er @taat 6 ie ernfte ‘Pflicht, Einhalt 3 U ge¬ 
bieten un 6 UTafjnahmen 3 U treffen, 6 ie weiterem Übel oot> 
bauen. 

Ver gefamte UTittelftanb in 0tabt unbj&etftb 
ift 6 urch 6 ie grofjtapitaliftifche unö gro^inbuftrielle <£ntancf* 
lung tn eine fchlimme Sage gefommen; 6 iefe alte 6 chicht, 
auf 6 er 6 ie (Sefunbhett 6 es 6 taates 6 och fchliefclich ruht 
un 6 6 ie feine Saften in 6 er ^auptfache 3 U tragen h<*t, ift 
6 en gelbmächtigen beiben neueften 6 chichten 6 er <S>efellfchaft 
nicht gewachfen. 3 n ben 6 täbten fehen fich bte (leinen unb 
mittleren (Sewerbebetriebe unb bie ipanbwerfe non ber 3 n« 
buftrte, bie mannigfachen (leinen unb mittleren (aufmännifchen 
(Sefchäfte non ben QDarenhäufern bebroht; auf bem Sanbe 
werben bem Ulittelftanbe bie Arbeitsträfte ent 3 ogen, unb er 
ift in ber Verwertung feiner ®t 3 eugntffe non ber QVtlftür 
bes fpefulierenben (Srogtapitals abhängig, bas auslänbifches 
betreibe 5 U greifen auf ben HTartt wirft, für bie er nicht 
ohne 6 <haben liefern (ann .... V)enn ber 6 taat ftih feinen 
widjtigften 0 tanb erhalten will, wirb er ftärtere SITittel 3 ur 
Anwenbung bringen müffen. 

Venn bie A>ohlfahrt eines Sanbes hängt nicht 
banon ab, bafc es wenige fehr reiche UTenfchen 
3 ählt, fonbern fehr niete wohth a & e Kbe. 

Ver forgenbe 0 taatslen(er wirb auch je^t fchon bie 
Öchattenfeiten bes törojjtapitalismus ertennen, ber im Ve* 
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griffe ift, fogar 6ie Befriedigung 6er ftaatücfjen Eeld* 
bedürfniffe maßgebend 3U bestimmen. 

3u großer Aeich tum an un6 für [ich leicht 3U einer 
Entfremdung 00m Dolte, fo ift für den Eroßfapitalismus 
dtefe CÖefatjr um fo größer, ats er überwiegend unter jüdtfcfjer 
Sprung fteijt und wefentttd) felbftfüchtige 3 xoede oerfolgt« 

daneben 3etgen £urus und Eenußfucht, die in feinem 
(Befolge auftreten, wohin der SDeg führt: die Entartung und 
Entftttli^ung im Zehen der Eroßftädte ift eine HTahnung 
emftefter Art. 

Alte diefe Erlernungen fprec^en dafür, daß die oer* 
antwortüctjen Eenter der Dolfsgefchtcfe Dortehrungen treffen 
müffen, die den iHittelftand retten und damit unfer Doli 
fitttich, törpertich und wirtfchaftltch gefund erhalten." 

Kapitalismus und 0nduftrialismus oerhatten ftch tote 
Urfac^e und QDxrfung. Das We fen des Kapitalismus befteht 
ja darin, daß es immer nach neuen , gewinnbringenden An* 
lagen in der Arbeit des (Beides oerlangt, was notwendig 
3U einer ungeheuren QDarene^eugung im 0nöuftrxatxsmus 
führen mußte* Die weitere 5 <>i 9 e war ein unerhörter 
‘Kaubbau an Aohftoffen, befonders an Kohle und Er3en. 

3 u dtefem ‘Puttfte fchreibt A. ‘Köder in der 6üddeutf(hen 
f onferoatioen Korrefponden3: *) 

„Der nationalliberale Abgeordnete Aebmann fyat 
in der badifchext Kammer die Eatfache erwähnt, daß unfere 
Kohlenoorräte in 2* bis 300 0 ahren erfchöpft find« Die fllit* 


*) 6. Augs&ucger 'Po^citung oom 7. Ouü 1918, Dotabenöbtatt 
Hr. 310. 
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tetlung £at fetnerlet 0 d)o tn dem $o fyett $>aus gefunden. 2 >as 
tft erf taunlid), denn in tyx ift dod? der unrettbar fommende 
QSantrott und 3 ufammenbru<$ des ganjen modernen SDirt- 
fc^aftsfpftems, mit dem immer me|>r um fic£ greifenden 
Snduftriatismus ais UTittelpuntt, ausgefprodjen ... Die 
£atfa<$e, dajj mir in 2 - oder 300 3at>ren mit den Äottfen 
fertig find, ift geeignet, allerhand Staljenfämmerltdjteiten 
aus 3 uiöfen. 

Dod) da©on abgefe^en. Diel flarer, einfacher, etnmand* 
freier liegen die 2 )erf)ältmffe mit dem <Stfener 3 , deffen 
Slusnü^ung mit der Äoitfe cerfc^miftert und ©ermandt ift. 
0n 50 0afjren ift 3>eutfd)land mit feinen Äifen* 
er 3 en fertig. 2 >eutf<$land, das i)eute fdjon die Hälfte 
des in den Jütten ©erarbeiteten ®ifener 3 es aus dem Aus¬ 
land be 3 ie^t — 0 c§meden, 3 *(wfreict), 0 panien —, ift in 
50 3afjren ©ollftändig fertig und auf das Ausland an* 
gemiefen.“ 

Da^u fommt die meitere £atfac£e, da§ es in 250 0a^ren 
überhaupt tein 0 ifener 3 me£r geben mird: die 
(Sruben der SDelt find bis da^in ausgef<^öpft. 

„Jüan tarnt ftc^ nunmehr die 3agd naef) dem 6 r 3 e in 
der dem <Snde ror^erge^enden Seit ©orftelten. Die 
mird 5 U tnapp. Und dies 2 Dort ©on der „Änappfjeit“, das 
Surft ‘Btsmarct ©on der (Solddecfe prägte gegenüber dem 
2Da|m der Sünder, überall die (Soldmäljrung etn 3 ufül?ren, 
betommt für die QDelt eine gan 3 andere ‘Bedeutung $infidjtlid) 
des (£ifener 3 es. Denn ofjne (Sold tonnte f^lie^ltc^ die DDelt 
ausfommen. Mud) ift die (Sefaljr des (Sold©erfdjnnnöens 
rndjt afut.- ‘Der <Sold©erluft ift gering, und er märe nod) 
geringer, menn man das 33eifpiei ‘Hmeritas nacf)af>mte, das 
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feine (SotöftMe fein fäuberlich unter 2 )er Stuft »erhält unb 
bafüt ‘papietfdjetne ausgibt, 6ie beliebig erfeftt werben 
fönnen. 3 >te (Sbelmetalle Ratten fS auch mei beffer. 2)as 
6ifen aber oerfchwinbet überhaupt, ber oft 
»erntetet es. 

Unb bas Ergebnis? Uitfer auf Kohle unb (Sifen ge¬ 
teiltes technif(^»inbuftrtaliftifdjes QDirtSaftsfpftem ift in 
einem 3 ß ^ au m, ber in ber KTenfc^^eitsgefc^id^te nur eine 
0panne 3 eit barftetlt, bem ‘Bankrott ausgetiefert." 

2>er maftlofe Raubbau ber heutigen ^Dictfc^aftsweife 
gräbt fS feibft bas (Stab: „Hach uns bie 6intftut.“ 

Stber am 0nbe bes eifemen 3 ß U<Uters, bas im < 2Dett» 
trteg grimntigfte €c3üerfd;wenbung treibt mit KTittiarben 
non (Sefchüften unb (Sefdjoffen, wirb bas neue „golbene 
3 ß itaiter ftehen" mit feinen tebenbigen SDerten, SD alb 
unb Ql der, bie fS ewig oerfüngen unb ergäben. 

er SDalbborfgetft wirb über ben SDarenhausgeift ben 
(Snöfteg erringen unb bie 2TCenfd$eit in bie natürliche (Drb- 
nung 3urücfführen. Unb 3U ben Ruinen bes (Sewattabels, 
ben ‘Kaubritterburgen, werben ftch bie Srümmerftatten ent» 
nötterter Sabziten als bie gesteiften OJottwerte bes (Selb- 
abets gefeiten. ‘Die KTenfchheit wirb [ich bann, wie bie 
®bba weift, bie alten Klären nom wahren (Sötte echten, 
wenn ber SDurm, ber heute ben (Srbtreis umwinbet, im 
0taube liegt: bas Raubtier Kapitalismus, ber KTotocft 
KTammon. 3 )ie 3eitQeifter (Sewalt unb £ift werben bem 
(Seifte ber Ziehe gemäßen fein, ohne ben bie KTenSh ß it 
nict)t beftehen fann. „$?eim (ehrt Balbur/' ber (Seift bes 
dichtes unb wahren Gebens. 
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„2Hefc waßnfinnige Q?erfcbmendung des €tfcncc 3 cs im 
0ntereffe der großf apitalifti [eben “Profitgier ift 6er fcßam* 
tofefte Raubbau, 6er je getrieben wurde; oßne ißn hätte 
6ie Weit riete Saufende non 0abren €ifen. 0mmer 
mächtiger, größer, gefchwollener wird 6ie 0n6uftrie; immer 
größer werden die 61 ä d t e. SDemt ftcß eine (Sroßftadt 
nicht vergrößert, wird der (Dberbürgermetfter abgefeßt, und 
wenn das erfte, 3 weite oder fünfte £underttaufend der 
(Sroßftadt erreicht ift, werden 5reudenfefte gefeiert — nur 
die tppifcße (Sottlofigfeit bindert die 6pießer daran, 3>anf* 
gottesdienfte atyvfyalten. 0mmer meßr wird das platte 
£and entnöttert, immer 3 ablrei<her werden die ©^omftcine, 
immer meßr gibt's JUafcßinen, ‘Proletariat, ö^windfucßt, 
6ppbitis mit altem 3ubeßör fortfcßreitenber Kultur feligtett: 
Heroen- und (Seiftesfranfßetten. 2)te Binder gebieten den 
(Sltern, die Srauen treten in der politifcben Mirena auf, 
im Sweater ßerrfcßt die 3ote, die Literatur überbietet [ich 
an Pernerfton des Öefcßmatfs* Wet tntereffant fein will, 
bringt einen 0 n 3 eft oder irgendeine Sluflebnung gegen dte 
gef(^i(btlicßen Hläcbte der Religion, der 6ttte, der Tra¬ 
dition auf die 05übne, und er findet ein taufendtöpfiges 
‘Publitum und hundert ©cbmotfs, die ibn beweihräuchern. 
2>ie Hlenfcbbett ift non ihrem natürlichen 6tandort, vom 
tiefer und vom SDatd, in jeder 2 $e 3 tebung abgefommen. 
0ie bat das ‘EDetbegefcbenf der 0nduftrie und der 6tadt 
mißbraucht und macht aus der Wohltat eine plage.“ 

Vergebens wendet ft<h der 6 chtlderer diefes 3 ^tbtldes 
an die führenden Streife; denn auch diefe haben [ich dem 
(Soßen HTammon nerfeßrteben. 0o fommt er 3 U dem 6 cbluß: 
„‘ZPas fteß b cu te als nöttifcß anbietet, ift eine etie HTifcßung 
von Kapitalismus, (Sotttofigfeit und nationatiftifebem Größen - 9 
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wäf) n, 6er ausgeträumt ift, wenn bie leiste &t$abet uer* 
fiegt." 

€ine anbere (Seite 6iefes wirtfchaftlichert Raubbaus ift 
bie ungeheure Kerfthwenbung 6er grogftäbttfchen 2>ungftoffe, 
bte itt 6tröme uit6 UTeere abgefchweutmt wecben. Diefe 
Wette finb unwiederbringlich uerloren, Lüerte, 6ie 3 um 
Aufbau 6es lanbroirtf cfyafttidjen Kobens unerfe^ltch fin6. 
‘Die ‘Kaubtiernatur 6er ©rof^ftabt faugt 6as £anb aus, 
in6em fie nur vet$efyvt, aber nichts mehr tutebergibt. Künft* 
lieber $ünger uerrnag btefe natürlichen ötoffe auf 6ie Dauer 
nid}t 3 U erfe^en. Denn einerfetts rächt 6ie Hatur 6iefen 
‘Kaub, 6a 6er ‘Koben gerabe auf biefe natürliche Düngung 
nicht uer 3 i(hten tann, unb anbererfeits erfchbpfen fich auch 
bie Zaget ber Uaturfa^e mit ber 3eit, ebenfo tute Kohle 
unb €r 3 . 

0o ertueift fich bie heutige QDirtfchaftsmelfe mit ihren 
‘Kegteiterfcheinungen tn jebem betracht als ein unvetant* 
wörtlicher Kaub an ben eigentlichen Gütern ber Ulenfchhett. 

Wie ber 5nbuftrialismus, fo ift auch bas heutige' 
§anbelstuefen ein Kinb bes Kapitalismus. Unb ebenfo 
tuie bort beruht ber uorgebliihe Kuffchtuung ber Kolts* 
tuohlfahrt unb bes Kolfsoermdgens auf einem Grugf^lug. 
(Dber tuie fott ein Selb, bas uor 30 0ahren 1000 UI. ge* 
foftet hat, heute 5000 UT. „wett“ fein? ‘Per 6achtuert ift 
ber gleiche geblieben, nur ber ©elbwert ift burch bie heutige 
KHrtf(haftsart entfprechenb gefunten. 

Krthur ‘Pelher beeft in einem Kuffah*) bie irrige Dent* 
weife über bas heutige §anbelstuefen unb ben £rugf<hlu§ 
über ‘Polfsuermögen unb Koltsglüct auf: 

*) 6. „2>eutf<he ( W<xtte“, Sonntagsbeilage oom 5. UTat 1918. 
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l ^d E^ ES B 32 —igg 

„Man follte meinen, daß mit 6 em Hationatnermögen 
ficb das ‘Bolfsglüd fyeben müßte, wenigftens foweit es ab¬ 
bängt non einer gefieberten materiellen Grundlage. 6 timmt 
6 iefe S£e<bnung? Q2)ir begeiftern uns leid# und gern an 
3ablen. SDie gewaltig das dingt: $as 6 eutfd?e national- 
vermögen be 3 iffert ficb auf 300 Milliarden, 6 . b* 300000 
Millionen I SKete fpredjen gar non 360 und 400 Milliarden 
Mart Geben wir uns einmal näher an, woraus ficb die 
Süefen 3 abi im ein 3 einen 5 ufammenfeßt. 

Sin ‘Bauer, ftramm und behäbig, pflügt bitter feinem 
ebenfo ftrammen, wohlgenährten (Saul feinen Sieter, $ier 
aderte febon fein SDater und fein Großnater. 2>er Steter gilt 
und galt, foweit man 3 urüddenfen tarn, feine 500 Saler. 
Sr ftellt in £öbe dtefes Geldwertes einen Seit des deutfeben 
Hationalnermdgens dar. Gs ift nach den heutigen Gegriffen 
ein lächerlich billiger ‘Preis. ‘Dafür ift der Slder aber auch 
freies, unbetaftetes Eigentum unferes ‘Bauern. Stiles, was 
er darauf baut und danon erntet, gebärt ihm gan 5 allein, 
ihm und feiner jafylteicfyen, wohlgenährten Jamilie. 2 >ocb 
die 3 eiten ändern fi(b* 2 >ie ‘Beoölferung wäcbft, beginnt 3 u 
wandern. Slucb der Slder wandert, gebt non £and 3 U §and, 
fteigt als ftart begehrte, niel gebandelte SDare im greife, 
3 umal man auch in 3 wif^en mehr aus ihm berausboten ge¬ 
lernt und feine ‘Produfte durch Gcbut^dtle gegen die Äon* 
furren 3 des Stustandes geßbüßt fyat. Und eines fchänen 
Sages finden wir unfern Slder im fyauptbudje des deutfeben 
Hationalnermögens ner 3 eicbnet mit 1500 Salem SDert. ^Da¬ 
für ruht nun aber auch eine £ppotbef non 1000 Salem auf 
ihm. ‘Der ‘Bauer, der ihn nun bebaut, muß erft die 3fof en 
non 1000 Salem b^auswirtfebaften, ehe er mit feinem 
eigenen Verdienen an die Steibe fommt. Gr gebt nun nicht 
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mehr fo gejtchert utt 6 behäbig §et mte einft, un 6 immer häu¬ 
figer Hingt ein &on h^aus non Stummer un 6 6 orge, ob's 
auch langen mtrö. 2 lber 6 as nationaloermögen bat ftc^ 
oer 6 retfacht gegen einftt 

Hidjt meit non unferem steter in 6 em 6 amats noch 
kleinen £an 6 ftä 6 t<hen hatte jemanb ein £aus gebaut, um es 
3 u oermieten. 6 s hatte wtt- 6 em 0 >run 6 ftück 3 ufammen 
20000 fllart gefoftet. 0 petulation mit £an 6 kannte man 
noch nicht, auch 6 er 3 ug 3 ur 0 ta 6 t hatte noch nicht eingefeht, 
fo mar 6 er 'Preis in 6 en gerechten (Bremen geblieben» 0s 
mohnen 3 met Vflietspavteien in mohlfetlent §aufe, je 6 e hat 
ihre oier 3 immer un 6 Stäche, un 6 6 ie 20000 Tflatt mer 6 en 
ohne HTühe un 6 gern oer 3 inft non 6 en betöen 5 amitien, 6 ie 
geräumig mohnen un 6 glücklich fin 6 . Die billige tfltete 
reicht fogar bin, um 6 as billige 5?aus allmählich, n>ie ftch's 
gehört, 3 U amortifieren. tiefes 5?aus als 0 eit 6 es 6 eutfchen 
Hationaloermögens ftellt alter 6 ings auch ttur feine 20000 
Vftavt an Hationaloermögen 6 ar. Das 6 eutfche Hational- 
oermögen toar 6 amats überhaupt auf 6 er gan 3 en £inie feht 
befchei 6 en, aber tote mir fehen, arbeitete es fich gut un 6 ohne 
6 orgen auf 6 em billigen Sieker un 6 lebte fich geräumig un 6 
behaglich im billigen h>aufe. HIan hätte mit Sug un 6 Stecht 
6 amals oon 6 em armen glücklichen Deutfchlan 6 fprechen 
können. Doch öte 3 e ft en änöerten fich auch 
unferes Kaufes. 0ine rafchere 0ntmicflung fe^te ein. Die 
SJeoölkerung mar gemachfen, befonöers ftark hatte 6 er 3 U * 
3 ug 3 ur 0 ta 6 t eingefe^t, 6 ie Hach frage nach ftä 6 tifchem 
0run6 unö S3o6en hatte 6 en Preis 6 er 0run6ftücfe gart 3 
enorm in 6 ie §öhe getrieben. 0 ines frönen Sages mohnen 
fchon oier JTTietsparteien in unferem §aufe un 6 oer 3 infen, 
eng 3 ufammenge 6 rängt in je 3 mei 3* mmern 40 000 HIart. 

6 * 
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0o hoch mar bas $aus, non 5?anb 3u §anb manbernb, im 
Preife gefttegen. Dafür fteht cs nun aber auch im fyaupt* 
buch bes nationalnermögens mit 40000 Ularf vev$tid)net 
6s £at an feinem Seile bas deutfehe Hationalnermögen ner» 
doppelt t Reiches armes Deutfchlanöt Deine 5^wtilien 
fteefen mie die geringe im S<*§ fa ihren 3tnei 3immern, 
aber fie oer3infen dafür 40000 Hlarf an Hationalnermögen 
gegenüber lumpigen 20000 UTart damals, als fte no<h glücb* 
lieh und geräumig mohnten in ihren frönen oter 3immern. 

Doch flauen mir metter. 3n der Hiederlaufth liegt die 
fchönfte QJrauntohle faft 3U Sage. Sin Waggon ‘Brifetts, 
200 Rentner fünfter ifcitetts, [teilen ftch auf 55 HTart ab 
Srube. ODie mohltg marnt und behaglich nrirb einem allein 
fchon bei dem Sebanfen an einen gan5en 3*ntner ‘Brifetts 
für einige dreißig Pfennige! Den günftigen ‘UbbauvevfyälU 
niffen entfprechenb, die 3U einem Sinftandspreife non nur 
55 HTarf für 200 3*ntner prächtiger ‘Brifetts ab Stube 
führen, ift auch der Selbftfoftenpreis des ‘Bergmetfs in der 
erften £anb fehr niedrig. Um eine 3<*h* 3 U nennen, fagen 
mir einmal 100000 HTarf. Das Bergmerf mürde alfo auch 
als Seil des Hationalnermögens mit diefen 100000 Vfiaxt 
ner3eic^net erfcheinen, menn es bei dem billigen greife non 
noch nicht 30 Pfg. für den 3*ntner fertiger Büfetts bliebe. 
2lber mo3U denn fo billig marme 6tuben! 60 Pfg. ift noch 
lange billig genug, nom 0tandpuntte des Bergmerfbefthers, 
und mo3U ift denn fchüeglich das 6pnbifat da, Sntfprechenb 
dem nerdoppelten greife non 60 Pfg. pro 3rntner Brifetts 
nerdoppelt fi<h 6er QDert des Bergmerfs und anteilig auch 
das Hationalnermögen. Die 0tube ift nun allerdings nur 
halb fo marm bei dem gleichen Uufmand an Seid für 
§ei3ung mie früher 
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0o fe^ett uns im Laufe 6 er ßiitmcftuttg Qldet, §aus 
un 6 Kohlen utt 6 mit irrten §an 6 in 5 ?anö 6 as national* 
vermögen an 0 el 6 wert fdjon le 6 tgii<h 6 urd) 6 petulations* 
mögli<hteiten ftd) oielfad) uer 6 oppeln, ja ner 6 reifad)en, un 6 
am €n 6 e 6 iefer erftaunlic^en, melbewun 6 erten €ntwidlung 
feigen mir an 6 ererfeits mel ©ölt in engeren SDoimungen als 
früher, weniger bel;aglid) warm wohnen un 6 6 en uer- 
fc^ul 6 eten Girier bebauen, mit 6 er bangen 0 orge im £er 3 en, 
ob ni<$t bal 6 6 er <$ertd)tsöoil 3 ie$er erfdjeint. ©afür aber 
heijjjt 6 as ©olt als <S>an 3 es fjeute reic§, weil es ja gegenüber 
einftmals 6 as doppelte un 6 ©reifa<he an BTtiliarbenwerten 
nicht etwa hat, fon 6 ern 3 U ner 3 infen fyat, 

Un 6 wer uer 3 inft 6 ie gewaltig gewachfenen ©)erte, un 6 
mein tommen 6 ie gewaltig gewachfenen 3 wfen 5 ugute? © 6 er 
mit ait 6 eren ©Porten: ©)er mug 6 ie gewaltig geftiegene unö 
6 auern 6 weiter fteigenbe <Srun 6 rente §erauswirtfc$aften, un 6 
wer ner 3 e^rt fie? ©ie Antwort auf 6 iefe Srage entfd)ei 6 et 
über 0 inn o 6 er ©)t 6 erftnn 6 er gan 3 en ßntwicflung. 0 e 6 en- 
falls ift es nicht angängig, wie manche unferer 3 ünftigen 
Hationaläfonomen es tun, einfad) 6 en fllaeftwert 6 er 0 m* 
mobilien als ©oltsoermögen h^uftelten. €itt großer Seit 
6 iefes fogenannten ©oltsnermägens wäre niel richtiger als 
©olfsbelaftung 3 U be^eisfynen un 6 beöeutet als foldje nichts 
weniger als ©oltsglüd." 

©Pohin 6 tefe %tt Kapitalismus, 6 er namentlich auch in 
6 er heutigen Kriegswirtfchaft §err un 6 JHeifter ift, testen 
<Sn 6 es fü^rt, 6 as 3 eigt 6 er neue (Sel 6 a 6 el. 

0iit eitriger Kriegsgewinnler, 6 er „nur" 10 Millionen 
uer 6 ient ^at, taufte ft<h 3 wei £an 6 güter, 6 eren ©eftger ge¬ 
fallen waren, ©er 3 wed 6 es Erwerbs ift tlar: „©urch^alten" 
als 0 elbftuerforger in Lebensmitteln, ©aneben t)at er [ich 
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eine 6tabtoitta gebaut un6 ein < patffcf>io§ 6a3U, obwohl er 
aus 5^c6ens3eiten fjev noch ein fe^r geräumiges Wohnhaus 
befiijt. tiefer eine ttlann ^at atfo für fich unb feine Familie 
hunbert Qtäume unb alte 'Bequemlichkeit, oiel mehr atfo, 
ats er fe ausnü^en famt, bies 3U einer 3ett, in 6er anbete, 
namentlich finbecreiche JamUfen nicht unternommen nriffen 
t>or Wohnungsnot. 

£ätte man bas Eetb uttb bie Baumittei, ftatt für 6ie 
„Blututlia“ un6 bas Suftfchlog, für 6ie Errichtung non 
Brbeiterheimen uerwenbet, bann hatten 3ehn finberreiche 
5amt(ien ein wohliges Eigenheim erhalten. 

Ber nämti<he Striegsgewinnler hat 3ur 3eit bes brücfenb* 
ften Stohienmangels §unberte oon 3entnem Stofs erhalten 
für feine — Ehampignon3ü<hterei unb fein Treibhaus. 

60 macht fich Eott tllammon überatt breit. Banfpaläfte 
finb feine Eempei, £uftf<hiöffer bie Sreubenburgen feiner 
Anhänger, 3lber fchon reben bie 3^ichen unb 3atyen eine 
warnenbe Eprache: Eott fllatnmon thront in fünftigcn 
Ruinen ... 
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4. 

2>te QDettlüge. 

3>et falfdje (Sott 

in 6prtd)wort fagt: „92)0 (Seid ift, ift 6er Teufel; wo 
(eins tft ift er 3wetmal/' Q2)atum ? Wett bas (Seid 
im heutigen 6imte eine Tttaifyt geworden ift, 6er die 
Götter utt6 6taaten fdjußlos pretsgegeben find. „2>as (Seid 
regiert 6ie Welt“, ift eine ebenfo bekannte wie 3utreffenbe 
Satfadje. <£inft ein Saufchmittei, ift bas (Seid fett langem 
das fühlbare Seiten, 6effen ftd) 6er große Slntichrift Un* 
redjtsgeift bedient, um mit fait beregnendem 2)erftanbe 
der Vftenfdifyeit edelften Seit das §er3, 3U ertöten« 

0n meiner 6<hrift „2)om %nti(fyt\ft“ habe id) über das 
(Seidunwefen der (Segenwart fdjon ausführlich berietet 
04) tann mtd) aifo tyev darauf bekrönten, dtefen tteinen 
"Hntidjrift, den heutigen SDeltgößen (Seid, im Sufammen* 
hang mit anderen einfchiägtgen fragen auf3U3eigen* 

2£tr müffen uns eine 3eit oorfteßen tonnen, in der es 
nod) (ein (Seid gab* 0n diefer »orbildiidjen „goldenen 
Seit“ benötigte niemand (Seid, da jeder ‘Kedjtfdjaffene feinen 
Lebensunterhalt am 3ugewiefenett Landiofe durch ehrliche 
Arbeit »erdienen mußte* Slur, 03?aid und Gaffer 
gaben alles, was man 3um Leben brauchte, 2Der nicht 
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arbeiten wollte, bem blieb nichts übrig, als ins „€lenb“ 
— Qltislanb — 3u wanbern unö fein „®lüd“ anberswo 
3U verfugen. 

5ür ^anbeifc^aften unb fonftige (Selbarbeiten war weber 
Pebarf noch Heigung oor^anben. 60 war bas (Selb ein 
unbetannte s unb überßüffiges Ping. Qlls QPertmafj im 
£aufd$anbei ober ais Vflannsbufae fyatte man bas Pieh, 
wovon pecunia unb Pfennig ben Hamen haben.*) 

Pon jener gelb- unb 3tnslofen 3eit unferer Qlltvorbem 
ftreibt (Eacttus: „Darlehen unb P)ucher3tnfen ftnb unbe¬ 
tannte Pinge unb barum mehr gemieben, als wenn fie 
gefetjlich verboten wären. Pie 5ßtbmarf ift ®emeinbebef% 
unb wirb nach 3 a hl unb Pebarf an bie ein3etnen ßaffen 
verteilt/' Pte PKrtfchaftswetfe f<hiibert Julius (Eaefar 
wie folgt: „Steiner hat ein beftimmtes HIa§ von Qlcterfelb 
ober eigenem Pefi£. Pie (Saugrafen unb 6tammesfürften 
teilen 0ahr für 0ahr ben 6tppen, 0affen unb 0iebelgenoffen 
an Paulanb ein wohlgemeffenes HTag 3U, wobei auf be» 
fonbere Pequemlichteit ber £age teilt Wett gelegt wirb, unb 
bringen auf führ!i<hen QPechfel. 5ür btefen Prauchbttngen 
fie mancherlei (Srünbe bei/' vor allem auch ben, bajjj tein 
0affe in Perfuchung tomme, „bie HTartf^eibe 3U verfchieben, 
unb ba§ bie Hlächtigen nicht bie 0chwächern aus ihrem 
£anblofe brängen." 

Pas Qiecht ber ^tommen unb Jreten war alfo vor ber 
Sift ebenfo wie vor ber (Sewalt machthungriger Qln- 


*) Pieh lat. pecus, wooon pecunia = Äm^ctt bts Ptelj wertes. 
3m ©otifc^en Reifet Viel) faihu, wooon faihunig efrenfo getnl&et rnuröe 
wie pecunia. Faihunig ift unfer Pfennig. Per Pfennig war 6ae game 
DTittelalter tjtn&wrdj 6ie UTwnjein^eit 
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magung gefcf )ü$t, eine 0itte, bie auch fyeute noch beffer roßte 
als bie beften (Sefege, bte 3um 0cbaben bet roittf«baftlicb 
0cbroä<$eten bocb nut umgangen roetben, roie bie „ipöcbft- 
pteife“ beroetfen. 

3n Jenet «guten alten 3eit“ bebutfte es (eines „Sinte^es“, 
um bte (Btunbeignet 3U mögüdjftet Beugung an3ufpotnen. 
Hiemanb ^atte ‘Beöarf fiit ftembe ba Jebet 0affe 

hinlänglich £anb aus bem (Semeinbegtunb, bet ^ömenbe 
bet Jilartgenoffenfdjaft befag. £iet roat Jebet netpjiicbtet, 
feinen 0igenbebatf feibft ^etaus3urotttf^aften. Siber roas 
fie bem Sanbiofe abgeroannen, Ratten fte als fteuetfreies, 
unantaftbates Eigentum. Hiemanb batte 3ins- obet 3ebent- 
recht, niemanb 0teuet* obet 3oüpfiicbt* 2>et 3lnfprucb auf 
bas uoüe 2irbeitsein(ommen roat aifo Jebetmann geroäbr- 
leiftet. Hiebt einmal bet <$augraf, bet 0tammesfütft obet 
bet 2>oi(s(önig roat bejtgrecbtticb beoo^ugt. 0t roat Jeroetts 
fteigeroäbit aus bet HTitte bet freien unb fyatte ais folget 
fetbft feinen 5j>of roie Jebet anbete 0affe. 2)as SDott §of 
ais Jfirftenjtg b a ^ ficb b ßU * e erhalten. 

0rft mit bem §anbei ift (Selb ins £anb gefommen. $iber 
noch routbe es im 3nnem>er(ebr als foid?es nicbt gebraucht, 
fonbetn ais 0cbmud getragen, eine 0itte, bie ficb bis fyeute 
erbaiten b<*t»*) $et beutfebe ‘Bauet brauste no<b (ein 
(Selb, ba et roittfcbaftlicb uolifommen unabhängig roat, 
0tft mit bem 2iuf(ommen ausgebebntetet ^anbelfcbaften unb 
bes £ebensroefens roie auch butcb bas Sinroacbfen bet 0täbte, 
bie oon Äaijet Heinrich ais ‘Boiiroerte unb 3 u f* uc ^ 30r te 
gegen Seinbeseinfälie gegrfinbet routben, (am bas 0eib als 


*) tTttimfötmut 6c# mic6ee, 9Jet»m6ung ton ©elbflfiitcn jw Änöpfen 
u. f. w. 
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V)arentaufchmitiet bet uns allgemeiner $uv Einführung. 
Vo<h »o Ute der V)atddorfgeift uttferer Vorfahren von Eeld* 
gefö&ften im heutigen Ötnne lange nichts wiffen. 6ie lagen 
6em natürlichen ‘Kechtsempfmöen des deutfchen V)efens nicht 
3 u 6 ent h a te 6 ie Ätrche vom 11 . Ms 3um 18 . Jahrhundert 
das 3lnsnehmeti verboten, tiefes blecht blieb ausfchliegltch 
den 3uftr5menden Juden Vorbehalten, 6ie 60—80 % Wahres* 
3tns forderten und erhielten, eine £atfa<he, die das i?och* 
fotmnen der j'üdifchen <S>eldmä<hte am bcftcn er Hart. 6cgon 
früh3eitig bemächtigten ftch die Juden auch des Handels, 
wodurch der deutle Kaufmann immer mehr ins hinter*- 
treffen gedrängt wurde. Vamit tarnen auch die alten Handels* 
grundfäge ins 6chwanfen, und die Verlotterung unferes 
QVirtfchaftslebens fegte ein: Ver femttifche V)arenhausgeift 
verdrängte den arifchen V)alddorfgetft mehr und mehr. 

Vormals lieg man in Handel und bewerbe den Kunden 
an ftch tytantommen. Vte V?arener3eugung richtete fi<h 
nach dem auftauchenden Bedürfnis. Ver £andwerfsmann 
war 3ugleich Kaufmann, da er ohne händterifches $xoi\<fyen* 
glted mit dem Abnehmer unmittelbat verfehle. Viefe 2 lrt 
des #andelsverfeh*s ftcherte dem Randwert den goldenen 
Voden, den es das gan3e Vilittelaltet hwdutch noch hatte. 
Vem ^andwerter mugte daran liegen, ftch durch Lieferung 
von Wett* und Dauerware die Stundfchaft 3U erhalten. 60 
erhielt der Stäufer in jedem Salle ein QVertftüct, das feinem 
töefchmatfe entfprach, und der V)arener3euger erfüllte feinet* 
fetts eine ftttliche ‘Pflicht 3U der ihn fein ©ewiffen und die 
3unftehre anhiett 

%ufy die reine Staufmannfchaft war damals noch an 
die Vorfchriften der Öiide gebunden, die jede Ehrloftgfeit 
im §andelsgewerbe unterdrücke. 
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Bas deutfcge B)efen hotte noch überall dte (Dberhand. 
3wed von Handel und Eewerbe war ja nicht, auf Stoften 
anderer Beiigtümer $u raffen, fonöern durch ehrliche wirbelt 
ein ehrliches 5ort(ommen 5« haben. 3n der ‘Kegel war der 
gewerbetreibende im Hebenamt auch noch Landwirt, fo dag 
das Haus mit allem verforgt war, was man damals brauste* 
Bte Töchter Äarls des (Srogen haben noch gefponnen und 
‘ZDebwaren gewirtt; der frauliche Hausfleig fand überall 
ein reiches Jeld der Betätigung. Erft die Heu3eit drängte die 
Hausfrau und die Haustöchter non ihrem eigentlichen Arbeits¬ 
gebiet ab. Hichtstun und 3eitvertrödeln mit Tändeleien ift 
eine BMrtung des 3ur BMtherrfchaft gelangten Warenhaus- 
geiftes mit feinen betannten Begleiterfcheinungen: HTode, 
£urus, £ebensaufpug. Und was das 0chlimmere ift: 3 er * 
reigung der Häusltchteit und der Samtlienpftege durch den 3er- 
fegenden (Seift der (Srogftädte, Entwürdigung der Hausfrau 
3um täufltchen B)eib<hen, 3ur „Bepräfentantin" eines (Seid- 
haufes, deren Beruf darin befteht, den Betcgtum des Hlamtes 
3ur 0<gau 3U tragen, dtenftbare (Setfter 3U hegen, fittenlofe 
Bomane 3U lefen, in 0chaufptelhäufern den Ehebruch 3U 
betlatfcgen und ihn mit dem Hausfreund felbft aus3uüben. 
Benn die Seit ift ja fo „freifinnig" und „fortfcgrittlich". 
Und für (Seid (ann man alles haben. Blfo ift die Haupt» 
fache in diefer BMt — das (Seid. 

0o weit find wir vom deutfegen ‘XDefen durch den unheil¬ 
vollen Einflug diefes Eögen abgewichen. Bleicher Ecift 
unfer Zehen heute leitet, erlernten wir aus den UTitteln, mit 
denen es diefer groge Bntichrift verftand, uns völtifch, fittlicg 
und wirtfcgaftlich aus dem Eeleife 3U werfen. Ber Handel, 
der fich mehr und mehr 3wifcgen Er3euger und Berbraucger 
«infegob, und die HTaffengerftellung von „Brttleln" waren 
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Urfac^e des Verfalls des alten, ehrlichen (Sewerbes. 2>et 
Händler non $eute lägt den Stunden m<$t ntefcr an ftcb 
berantommen, fondern drängt t^m die 02)aren marttfdjmerifcf) 
auf olme Qtücfficbt auf Bedarf. OSeflamen un6 Steifende, 
die do<b nur 6er Stäufer bejahten mug, Hlufterfendungen, 
Sib3ablungsgefd)äfte, S)erfand* un6 QDarenljaufer untergruben 
jedes wirtfdjaftlicb gefun6e S)olfsleben. O)olfsunrtfcbaft 
wurde eine 0agd nad) (Seid. 

02) tr traten in das 3eitalter des Olnttc^rift Stapitalis» 
ntus, UTecbanismus, ^Tatertaltsmus, UTerfantilismus, deffen 
Ändwirfung wir im ODeltgertcbt des ODelttrteges erleben. 

Ätnft ^atte das (Seid den 3a>ecf als Saufc^mittel, 
und darüber hinaus war es erfpartes Oirbeitsgut, ein 
3e£rpfenntg für £age der Hot und des Oilters. Olrbeit des 
(Seldes in jeder 5o*m war, wie wir fa£en, dem deutfdjen 
ODefen fremd. 2)as OOolfsempftnden war nod? gefund genug, 
um fi«b 3U gefielen, dag ft<$ das (Seid aus fi<$ felbft fo 
wenig meijren tann als die ODare, deren 02)ertmag es ift. 
09on 3mfen o£ne eigene ODertleiftung 3U leben, ift und war 
dem deutfc^-c^riftüc^en (Sefüfcl ein Unding, ein Unrecht: 
„02) er nic^t arbeitet, foll auch nic^t effen.“ <£rft die Slrbeit, 
fei es törperlic^e oder geiftige oder beides 3ufammen, gibt 
£ebensre<bt und Oinfprucb auf den (Sebraucb der (Srdengüter 
3um Seibesieben. 

3)as ift die natüritc^-ftttltc^e UTenf^^eitsordnung. 

ODte grog das Unrecht des 3^sne^mens ift, 3eigt die 
&atfa$e, dag ein Öcfmldner bei einem 3fosfug non nur 
4% in 25 0a£ren fooiel an 3* n f cn 3 U 3af>len bat, als 
das Kapital ausmad^t. ‘Damit ift aber die ©c^uld nic^t 
getilgt, fondern das (Seid bleibt fielen und „arbeitet" weiter. 
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oljne dag der Darleiher audj nur einen Singer 3u rühren 
brauet als §ä<#ftens 3um 3tnseinftrei<$en. 

0o oerfte^en wir unter Kapitalismus 6ie 
Arbeit des ©eldes, dte o£ne §in3utun eigener 
Arbeit öie Arbeit 6er andern nur ausnfigt 3u 
dem 3n>erfe, Kapital 3U bilden, das oerme^rte 
Kapital miedet auf Arbeit oljne eigene A)ert- 
ieiftung 3U f<$itfen und fo weiter, bis die ©fiter 
det©rde in denkenden weniger ©eldleute find, 
die diefe ©fiter durdj Möge „Kopfarbeite 6pe- 
fuiation genannt, an fic$ gebraut $aben* 

Unter den ‘Begriff Kapitalismus fällt niefjt das fo- 
genannte ^Betriebskapital wie A)erk3euge, ©ebäude, ©rund- 
ftfide, UTafdjxnen. Bemt diefe QBerte find nur Arbeitsmittel, 
die erft durdj $>in$utun menfdjltcfjer Arbeit aus Aotjftoffen 
dte S^rtigwaren erftefien Reifen, Außerdem nugen fi<£ diefe 
Arbeitsmittel im Saufe der $zit ab, fo dag fte ergäbt, 
uerbeffert oder erneuert werden mfiffen. 0te teilen das 
©cguffal der A)are, die autg nid;t an QBert 3unimmt, 
foitdertt oerliert, je länger fie tl;rem Svoidt, dem ‘Berbraucge, 
ent3ogen bleibt« 

A>ir fegen alfo: ‘Bei der A)are und den Arbeitsmitteln, 
die als foldje audj A)are find, erleben wir‘2B er to er lüfte. 
Q5eim ©eld, dem A)ertmag der QBare, fegen wir das ©e- 
genteil: es bleibt fteg niegt blog gleich, fondem es wäcgft 
und oermegrt fieg aus fieg heraus ogne ^in3utun einer 
ftttli<gen Seiftung. 

0ft das niegt eine unerhörte Unnatur? 

Biefe Unnatur nennt man Kapitalismus* 

0ft Kapitalismus in diefem 0inne niegt eine ©rftndung 
des Teufels, der UTäcgte der Swfternis? ©ottes ©ebot 
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tautet für jedermann: „0m 0<gtveige deines 'Ungeftcgts 
fottft 6u dein ‘Brot effen." * 

Hur der groge Slnticgrtft Un rr cg tsg ei ft, der 
in der heutigen, ausfcgliegticg auf die Arbeit des 
beides 3um 3n>erfe der Kapitalbildung einge¬ 
keilten SDirtfcgafts- und SDeltordnung die g>err- 
fcgaft gat, geftattet feinen Qlngängern den (Se- 
brauch der <£rdengüter ogne eigene SDertleiftung. 

2>tefe SDeltorönung ift eine Unordnung, die 3ugrunde 
gegen wird und mug. 

22)ir erfennen fie fcgon an igren ‘Sx&tijttxi: 2>em Ka¬ 
pitalismus ift es nicgt darum 3U tun, SDerte 3U fcgaffen 
und fittlicge 3wecfe 3U erfüllen, fondern ein3tg darum, ficg 
auf Koften und 3um Öcgaden der (Semeinfcgaft und ogne 
eigene SDertleiftung ungerecht 3U bereitem. 

Äinft mar der Ulenfcg und fein natürliches Bedürfnis 
die §auptfa<ge, fegt ift es das (Seid an ft cg. 2>er Kapi¬ 
talismus vergigt den 3**^# jeder gefunden ‘ZJolfsunrtfcgaft: 
die Förderung des leiblichen und fittlicgen UTenfigen. ‘Der 
Kapitalismus, der angeblich dte SDirtfcgaft „befruchtet" und 
„fcgopferifcg" tvirft, vernichtet in Wahrheit den fcgopferi* 
fegen Ulen fegen, indem er ign bei feinem 35eftreben, 
fortgefegt „Kapital 3U bilden", 3um 0tlaven der UTafcgtne 
tna<gt, ign von den (Duellen der fegopferifegen £ebensmä<gte, 
der tändlicg ^natürlichen (Drdnung, tosreigt und in ®rog- 
ftädten 3ufammenpfer<gt, die alles 6cgopferifcge, 6ittticge 
und tvagrgaft UTenfcglicge vertvüften.*) 

*) 'Dgl. Wemet 6ombart: 2>te 3u6enu. 6. 2£>trtf<gaf sieben. Zetp$. 1912. 

Dr. 2tobertg*6tottljetm: ‘Dte 3u6en im ganbeL Vertag 'Peter gobbing, 
eteglt^. 

: DTtttelftanö, gammer^Jlugfgrift, £etp 3 tg, 5tomgsftr. 27. 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



Jritfch tmn$eid)mt 6en Kapitalismus 3utreffen6: „£ängft 
haben wir 6en „ewigen Sinz“, 6er niemals eine Fügung 
6es Darlehens bewirft, als 6as fchltngenöe Ungeheuer er» 
fannt, 6er 6en A)ohlftan6 6er ©chaffenöen langfam, aber 
ftcher auf3e^rt un6 ihnen felber Kraft un6 £eben aus 6en 
A6ern fangt, fte 5U Knechten 6es Kapitals macht, un6 nun 
auf einmal foll er „fchöpferifch“ fein? 2>och, entfinnen mir 
uns 6er ©egenfähtichfeiten im Renten 6er ©eghaften un6 
6er Homaöen, 6er Girier un6 6er ©emiten: 3Das für 6en 
©<haffen6en uerntchten6 ift, ift für 6en räubertfchen Aus¬ 
beuter fchöpferifch. 3>er uwchetifche 3ins bewirft in 6en 
§ün6en 6es Homaöen 6as A>acf)stum 6es Kapitals, un6 
6as ift für thn 6er 0nbegriff aller 5eitlid>en un6 ewigen 
©ilter. 2>as Kapital ift ihm Hlittel 6er Ausbeutung, HTittel 
6er £errfchaft. AOä&renö 6er Arier fi<h abmüt>t, < Bo6en- 
früchte, A)erf3euge, Hlafchtnen, Kunftfchähe 3U fchaffen, 
fangt 6er ©emit mit £ilfe 6es unerfättltchen, 3ins§eifdjen6en 
Kapitals alle 6tefe fruchte 6es frem6en Sleiges an fich, 
un6 6er ©chaffen6e, 6er Aauer, 6er Arbeiter, 6er <£rftn6er, 
6er Künftler nerarmt — tro£ allen ‘Sleifyes“ 

§eute fin6 es ntcf)t mehr 6ie ©emiten allein, 6ie 6em 
Kapitalismus anbangen. 0e6er <S>el6mamt würbe ft<h fyeute 
faft einen ©ewiffensoorwurf machen, wenn jtch fein Kapital 
bloß um 3 o6er 4% rentierte, o6er wenn er gar 2>erlufte 
erlitte infolge ©pefulatton. ‘Denn heute ift 6er ©efchäfts* 
mann alles, 6er wahre HTenfch fteht im §intergrun6 o6er 
regt ficb h^chftens noch traumhaft im fittlichen Unter» 
bewugtfetn. 2)er ©emite hat 6en Arier übertölpelt 6urch 6ie 
©<heinwun6er 6es AHberchrift Kapitalismus, ©o wur6e 
6er £i<htfohn blin6 für 6ie A>ahrhett, 6aß 6er Kapitalismus 
6ie A)ettwirtfchaft nicht befruchtet, fon6ent nerrüchtet. ©chon 
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Sattepranb fyat biefe A)af)r$eit ausgefprodjen: „‘Der Jtna^- 
mann trögt bett 0taat wie 6er 6tricf 6en (Strängten/' 

€in £tnblicf auf unfern 0taats$ausljalt mit jäijrttcft 
5 JlTittiatben 3^steiftung an 6as „befru<$tenbe“ un6 
„fööpferifctte" Kapital erweife 6iefe $anbgreiftid)e £atfad?e. 
Un6 weiche folgen es §at, wenn man 6en Äapitaltsmus 
„fotgeri<$tig" betreibt, bafür ein ‘Beifpiei: 

$er alte Aotfjfcfyüö t>atte Anno 1800 nod? tein nam¬ 
haftes Vermögen. 0eitte Ha^toturnen befaßen aber bereits 
1875 ein Vermögen non 5 JITittiarben S^uttfen. (Se^etmnis ? 
$as Stapital ^at ft<h burch 6ie Arbeit 6es Öetbes atte 15 
0 a^re nerboppelt. §eute betrögt bas (ßefamtnermögen ber 
Aothföitbe minbeftens 20 JTCittiarben ^raitfen. 

„Angefichts biefer (Eatfache“, f^reibt 2>r, Aüb. $?erm. 
iTlepet fc^on 1880, „ift bie 5^^ge am ‘ptaße, wie fiefj bas 
0 intommen ber übrigen HTenfc^ett ba3U ner^ält. 3>as 
Stbnigmch 0a^fen ift eines ber reichten unb wo^t^abenbften 
£änber 2)eutfc^tanbs. Q3ei 2 3 /4 Hlittionen Sinwo^nern be¬ 
trug tm 5a^re 1875 bas 3ur €infommenfteuer eingefaßte 
0intommen für ben Stopf 459 Jranfen, für 1877 nur 
430 $vanten. 2>as 15%tge Stnfommen aus bem gegen- 
wörtigen Vermögen ber Aothfdfbs ift ba^er ebenfo groß, 
tote bas non 581400 föcfjfifen Bürgern im 0aljre 1877 war, 
Angenommen, bas Sturcftf nittseinfommen betrüge in gan5 
Europa ftönbig fontel, wie bas ber 0a<$fen tm 0a^re 1877, 
fo ergäbe ff in Aerütffftigung, baß bas Aothftlbfdje 
Vermögen ff alle 15 0a£re nerboppelt, folgenbes Aefultat: 

3>as Vermögen ber Aotßf tlbs betrug im Ofre 1875 
5000 nXttlionen 5 r unten; bas <£tnfommen baraus foniel 
wie bas non 580000 HTenf en; 1890 betrögt bas Aot£- 
filbfe Vermögen 10 000 JITiüionen 3*<wfrn; bas 0tn- 
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fommen daraus fontel wie das non 1100000 HIenfchen; 
1905 beträgt jenes Vermögen 20000 HTiüioneri $raitfen, mit 
einem äinfommen, wovon 2300000 HIenfchen leben ntüffen. 
2lmto 1920 betrögt es 40000 Hlilltonen Konten; 1965 be-= 
reits 320 000 Hliüionen Sraufen mit einem &tnfommen, 
wovon 37 120 000 HIenfchen ieben muffen/' 

0 o bat atfo eine ein 5 ige Samilienfirma, 6 ie überall 
durch Vantbäufer vertreten ift, durch 6 en einfachen 5tunft» 
griff 6 er Arbeit 6 es (Seldes“ Vermögenswerte an fich Qt” 
bracht, die 6 as töefamtetnfommen nietet* H7ülionen arbeit- 
famer fllenföen überfteigen. 

Un 6 was haben 6 ie 2 tothfcbitös je wirtliche Arbeit 
geteiftet? £aben fie auch nur eine handbreit VoÖen urbar 
gemacht? ^>abeti fie je etn £attd erobert oöer gegen Jein6es= 
einfatt behütet? §aben fie je einen 0 <bmie 6 ebammee ge» 
fchwungen oöer eine menf<hbeitsföeöernöe Erfindung gemacht? 
V)o ift ihre ftttlicbe V)ertteiftung? 

0 ie haben „Kapital gebildet" und bilden es weiter; 
lawinenartig wöchft es an, denn es verdoppelt fi<h alle 
15 0ahre danf der befonöeren Ve 3 tebungen diefes SVelt» 
haufes. 

2 lber worin befteht diefes Vermögen? 0 n 6 chuldtitetnT 
Venn aus fich fetbft vermehrt fich das (Seid nicht. 211 fo 
ntüffen es HIenf<hen fein, die durch ihre 2 lrbeit dem 
„f($öpferifcben" Kapital die Heuwerte 3 uführen, damit fich 
ötefe wieder als Einlage auf die wertefRaffende HIenfcbbeit 
in Sorm non 0taatsfchulden oder Vttten legen fönnen. 

0 o feben wir wieder, was Kapitalismus eigentlich ift: 
ein Vampir, der die HIenfcbbeit ausfaugt und fie Um die 
5 rucht ihres Jkißes und 0 cbweij$es betrügt, um fie immer 
tiefer in das 0och der Knechtfchaft 3 U 3 Wtngen. 
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Weit es HTillionen find, dte fo belastet werben, fpfirt's 
bet einzelne faurn. ODohl murrt mancher auf, u>enrt der 
Steuerbote anflopft. Qlbev wer fragt ft<h, woher cs tommt, 
6 aß „der Staat" fotnel Schulden h<*t, die „der Bürger" 
3 ahlen muß? ‘ZDcr gibt fuh QÜec^cnf^aft, wohin 6 er -Ka¬ 
pitalismus den Staat, alfo 6 cn Bürger, testen ©nbes 
fü^rt? SDer betrautet 6 ic Kehrfette 6 es melgerühmten 
„wirtfchaftlichen Sluffchwungs" ? 

< 2 s muß doch ttar fein un 6 endlich dar wetdjen: 2 Derot 
jemand eine Hlilfion 5 tnstragenbes Kapital befißt, 
bann muß doch jemand 6 a fein, 6 er die HTißton f(huldig 
ift und den 3ins be 3 ahlt. 3eder 3insforderung fteht alfo 
eine Schuld gegenüber, eine ‘Betaftung, fei es non 2 Derf- 
anlagen, < 2 Dol;nI)äufern, Landgütern, 25elaftet wirb aber 
in jedem 3 <*ß mit die wirfliehe Qlrbeit, da doch ©elb 
aus fich heraus nicht mehr wirb. 0e mehr „(Seid arbeitet", 
defto drüefender ift die ‘Belaftung; je mehr Kapital oor- 
handen ift, defto mehr 6 chulden belaften die SDertefehaffer. 
HTtt andern ^Horten: 3 e reifer ein ‘Dolf an „arbeiten¬ 
dem" Selb ift, defto armer ift es in QDirflichfeit. 3e mehr 
fich Kapital bilden fann, defto ungefünder ift dte 2)olfs- 
wirtfehaft, und das <£nbe muß der 3 ufammenbruch aller 
Sreihett fein. 

Hur der HTenfch arbeitet, nicht das (Seid. 
2tuch die HTafchtne arbeitet nicht, fondern miedet nur der 
HTenfch, der fte erfindet, fertigt, treibt, bedient. 

2 >er Ertrag der mtrf liehen Arbeit ift geordnet nach 
Hlaß und 3 a h^ Hiemand fann durch feiner 5?ünbe und 
feines ©elftes Arbeit niel mehr verdienen, als er 3 U einem 
ordentlichen, ntenfehenwürbigen Leben braucht. Somel fann 
aber jeder erwerben, denn die ©rundftoffe der ©rde find 
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für alle JTlertfdjen gleichmägtg vorhanden. 0 n diefer natür- 
fielen Ordnung §at jeder das 0eine. niemand fattn natür* 
ttd)*ved)tü(fy die vorhandenen Urftoffe 6 er 0 rde, die 5 um 
Letbesleben unerläglich find, taufen 06 er verlaufen, weil 
fte niemand gehören als (Sott dem £errn, der diefe Oittge 
3 um gemeinsamen friedlichen Gebrauche allen ge¬ 
geben $at. Und an diefe ©abe ift das ©ebot gefnüpft: 
„3m 0chtvetge deines $tngefi<hts follft du dein Q3rot ver¬ 
dienen!" 3>er Ulenfch h a * <*lfa nu t ein stecht auf Arbeit. 

Hur der Kapitalismus macht fich in unerhörter An» 
magung anhetfch'ig, Münder, ‘Kergwerte, Urwälder 3 U taufen 
und UTiitionen Ulenfchen die natürliche Lebensmögtühfeit 5 U 
ent 3 iehen # indem er fie als 0 tlaven der ©eldarbeit in 0 oid 
nimmt, um diefe „(Dbjette wirtfchaftlich 3U erfchltegen", 
aus 3 uplündern und „Kapital 3 u bilden", das fich vampir¬ 
artig mit verdoppelter ©ier auf ein neues „®bjett" wirft, 
^eute ift die gan 3 e ©otteserde nur mehr „©bjeft" der 
Ausbeute und des fapitaliftifchen Raubbaues: „Hach uns 
die 0 ündflut." 

©er Kapitalismus fyat - tetne einige Lichtfeite. <£r 
dient ausfchlieglich den Ulächten der $infternis, tvie mir 
immer deutlicher an feinen Früchten erlernten. 

Hicht einmal feine Anhänger macht er glücklich, es fei 
denn, dag 2 Deichü<hfett, ‘ZOolluft und breites, rücffichtslofes 
‘Progentum des ©etdadeis als „©tuet" gewertet mird. ©er 
Zentner fc^afft in der ‘Kegel teine fittlichen ©)erte, es fei 
denn aus Liebhaberei oder 3 ur ‘Abwechslung. 0 r geniegt 
und verehrt nur. 0 ft das ein menfehenwürdtges ©afettt? 
Und doch wurde er mehr.und mehr 3 um 0deal. €r geniegt 
allgemeines Anfehen, und die dürften verleihen ihm Würden 
und Gfyxm, felbff den Adel. 

7* 
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P)as fott bas ‘Polt atfo trachten, es 6 cm Gelb* 
mann gteid^utun? §at fc ein mübfeltget ‘Bauersmann, 
ein rec^tdaffener ^anbwetfer, eine metgeptagte Ulutter 
bofje Pröen un 6 Pöet ermatten? P)arum fott bas ‘Pott 
6 cn (Soweit Gelb nicht anbeten, wenn er i^m non 6 en be¬ 
rufenen Jübrern ats aebtungswertes P)efen bingefteltt wirb ? 
P)arum fotten 6 ie heften nic^t un 3 ufrieöen fein, wenn fie 
feigen, wte 6 er ®ei 6 mann auf alte PMfe begünftigt un 6 
beooejugt wirb, U)5^ren6 um 6 en ftaatserbattenben wttf- 
ticken P?ertefrfjaffet fein §abn trüb*? — 

Pocb 6 ie 0cbäben 6 es Kapitalismus ftnb noch nicht 
erfeböpft. Um arbeiten 3 U tonnen, brüngt 6 as Gelb immer 
3 U neuen Pntagen, wo fd Ulenden abmül;en muffen, 
um Kapital 5 U bit 6 en — für 6 ie ß^maro^er. Pte Jotgen 
fin 6 : PJacbstum 6 er P)erfanlagen utt 6 Großbetriebe wie 
6 er Großftäbte, Htebergang 6 es HTittelftanbes, Pnbäufung 
6 es Pottsuermögens in 6 ett $änben weniger, ©inten 6 es 
attgemeinen P)oblftanbes, 6 er Prbeitsfreube, 6 es Prbeits* 
frie 6 ens, rafc^e Gtdöpfung 6 er UTendenfraft, rafftde un 6 
fitttic^e Entartung, £anbflucbt, Grünbertum, untauterer 
Qpettbewerb, betrügende KontUrfe, Pörfendwinbet, Per- 
dmet 5 ung 6 er großen Permögen 3 U gemeinfamer Ausbeute 
6 es Utittelftanbes, wirtdafttic^er Raubbau, Petörängung 
6 es e^rtic^en $an 6 ets, friegeride Perwicftungen, P?ettfrieg, 
0 taatsgefübr 6 ung, 3 ufammenbtucb; Puflöfung. 

Pas muß 6 as Gnbe nom £teb fein, wenn, wie beute, 
6 as Gelb einen 6 taat im ©taate bitbet, wenn fd bte 
Getbmäcbte über £anbesgrett 3 en bin bte §an 6 3 Utn Puttbe 
reifen, um 6 en Grbbalt in ein einiges Pusbeutungsobjeft 
unb bte freie HTendbett in eine 6 ftaoent)er 6 e unter 6 er 
Geißel 6 es PMtgößen UTammon 3 U nerwanbeln. 
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©on weither t;aüt ein ^eitanbswort: „Wety euch 
«Keinen l“ 6tc (ernten (ein h°h eres £ebens5iel als „Kapital 
btlben", bas 6en HTenfchen entrechtet un6 aus feiner natürlich* 
fittlichen ©rönung brangt. ©och fmb bie ©efaßren biefes 
Reichtums för öen unrechtmäßigen ©efißer noch unl;eü»ottec 
als für 6en Entrechteten. A)emt einft 6er große Antichrift 
Unrechtsgeift, 6er i)eute 6urch feine Anhänger 6ie ©)elt 
oeröerbt, als f atfet: ‘Prophet allgemein ertamit fein wirb, 
bann ift ein Aachegericht unausbleiblich: ,,Q©ehe euch 
Reichen!" 

Q©elttrieg — ©elbtrieg. Aber 6amit ift's nicht ju 
©nbe. ©te ©öfter n>er6en 6en inneren 5«in6 erlernten, 
6 en foifchen Propheten Kapitalismus, un6 Abrechnung 
hatten, „©amt (am betn (Stimm un6 6ie 3eit 6er Soten/* 
©Köat, 6er wiebererwachettbe (Seift göttlicher ©eredjtigteit, 
wirb Bericht h a *ten über 6ie „große §ure, 6ie auf 6en 
©)affem fißt", bte Arbeit bes (Selbes, un6 bte ausgefogenen 
©öfter wieber in ihre Aechte einfeßen. 

©emt in 6er Arbeit 6es (Selbes wirft fich 6er große 
Antichrift Unre<htsgeift am nachhattigften aus. ©er (Seift 
felbft bleibt 6en meiften noch unjtchtbar wie alles ©eifttge. 
Alle aber fühlen ihn fchon, 6en ©>eltfeinb ©Aberchrift, nur 
kniffen fte nicht, wo er fteht. 6o werben fie metteicht dort* 
hin fragen, wo er nt cßt fteßt, un6 ftatt bes wahren 
Seinbes nur feine wirtlichen ober fcheinbaren Anhänger 
treffen, ©as Übel bleibt, auch wenn bas (Dberfte nach 
unten gewenbet wirb: ©er Erbfeinb 6er HTenfchh«t würbe 
fo nur bie $ormen wechfeltt, fein ©)efen würbe bleiben, 
©ent (Seifte muß 6er 6treich gelten, 6er in 6em §er5en 
fißtl „©er ©eift ift's, 6er lebenbig macht/* tfnb heute 
ift es faft überall 6er bö fe ©eift, ber ©eift 6er 6elbftfu$t, 
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6 er in 6 en 5 ?er 3 en thront/ 6 en ‘Bruöer moröet un 6 öte 
®otteseröe 3 erwüftet. 

fehen es an Öen 0 <häöen, öie mehr auf fittlicher 
0ette liegen als auf ftofflidjer, Per (ßelöleiher fommt in 
6 er ‘Kegei auch in ftttlidje Abhängigteit oom (Staubiger, er 
mu% ftch 3 U feiner Partei bekennen un 6 feinen 3ntereffen 
6 ienen. 

Polfstum fommt in <Sefal;r: Pent (Staubiger fteht es 
frei, Öen iiberiafteten 0 affen öutch Perfteigerung non £aus 
unö 5j>of 3 U bringen* (Sin „Proletarier“ wirö mehr, ein 
Präger öes Polfstums weniger* Un 3 ufrieöenheit ergebt 
ihr 5?aupt. Pte Ulächte 6 er Sinfternis, öte einen Lichtfohn 
entrechtet haben, wirten in ihm felbft weiter* 

Peutfches ‘ZDefert wirö nerwüftet: Alles fieht, wie 6 er 
gewtffenlofe 0 petulant öutch Porfptegelung falftfjer £at« 
fachen, fc£)win 6 elf)afte Aeflame unö £äufchung aller Art 3 U 
(Sut unö (Selb fontmt — ohne eigene Arbeit* Pas Aeifpiet 
wecft Hachetfetung: Lanöflucht, Arbeitsfcheu, ©aunertum. 
P>arum nicht? Ülit ehrlicher Arbeit bringt man's heute 3 U 
nichts mehr* Ulan wirö nur ausgenu^t. Pen Löwenanteil 
ftetft 6 er Unternehmer, öer Parieret, öer (Selbmann ein. 
Ulan hat feine liebe Ulühe, nur um öie 3 tnfen auf 3 ubrtngen, 
öamit öie (Selöleute immer feifter weröeit beim Uichtstun* 
0 o finnen öie ($ntre<hteten. 

Pie (Seiömächte untergraben öas (Semetngefühl* Alle 
anöern Autoritäten weröen nerörängt. PMtliche Surften 
unö geiftige Sühret ftehen beim Polt in Peröacht, 6 a§ fie 
felbft öem P)eltgöhen UTammon ötenett. Pas Polt ift 
führerlos unö weig nicht mehr wohin* Penn öie (Sefe^e 
begünftigen emfeittg öie ©elömächte. 0 o fteht öie heutige 
Pölfs» unö PMtwtrtfchaft tatfächli(h auf öem &opf. 


Digitized by 

UNIVERSUM OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 




Vom nnrtfc£)aftlid)en ‘Kaubbau 6cs Stapttalismus wurde 
fcfjon gefprochen. Venn 6a es 6as Gefeit 6cs Stapttalis* 
mus ift, fi<h tn immer neuen Unternehmungen an3utegen 
3wecfs ÄapttalMtdung, tauben überall neue U)erfanlagen 
auf, die ohne ‘Kütfficht auf Vedütfnts U)aren herftellen un6 
unter die UTenfchen bringen, Omaren, 6ie niemand nötig hat, 
aber jedermann marftfehreiertfeh und liftig aufgeörängt 
werden. 

60 geht auch h eu * e f<hon wieder der ‘Kuf nach Ver¬ 
doppelung der U)arener3eugung non oolfswirtfchaftlichen 
Verführern, obwohl wir noch mitten in der Äataftrophe des 
Äopitaltsmus, im OVeltfrieg ftehen, eine Stataftrophe Er¬ 
dings, die heute erft die Entrechteten getroffen fyat. Vie 
Eeldmächte fetbft find 3U neuer UTacht gekommen, es hat 
ft<h weiter Kapital gebildet, das ‘Unlage in neuen Unter* 
nehmungen fucht, denn fonft tonnte es ja nicht mehr 
„arbeiten". Und deshalb ertönt non diefen „ 0 ntereffenten“ 
her der Huf nach Verdoppelung der V)arener3eugung. Ein 
anderer Erund fpielt mit: Vie Völfer fotten nicht 3ur 
Vefinnung fommen, welche Ulächte den VMtfrteg eigentlich 
auf dem Eewiffen haben. Var um follen fie doppelt arbeiten, 
Sag und Hacht, doppelt erzeugen, doppelt nerftlanen, damit 
die ©etdteute doppelt nerdienen. 

Vie 3 *age, ob wir doppelte Er3eugniffe abfe^en oder 
felbft oerbrauchen tönnen, ob wir doppelte Uohftoffe haben 
und ob der Urbeiter feine ausgefogene straft nerdoppeln 
fann, wird überhaupt nicht geprüft. 

Vas leibliche, geifttge und feeüfthe V)ohl des UTenfchen 
fpielt feine ‘Holle. Er ift nur noch Ul affine. Er wird 
noch weiter „mechanifiert" und „materialifiert" um des 
„wirtfcf>aftü<hen Uuffchwungs" willen. 
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JTTan mochte dot§ meinen, die 2Dtrtf<f)aft märe um des 
BTCenfc^en mitten 6a, un6 6et BTenfdj rnürde 6ie 2Dirtfc$aft 
nac£ feinem Bedarf einridjten un6 als fittlidjer IHenfdj 
darauf fe£en, daß au<$ den Hacfjfa^ren nocf> ‘Ko^ftoffe 
oerbleiben. 

2Denn mir unfere 2Dirtf<$aft audj nodj oerdoppeln, 
dann fcaben mir ftatt in 50 Sauren fdjon in 25 0a&ren 
feine 0r3e me£r. 2Das dann? 

Nieder fommen mir auf die uralte 2Da£r£eit: 2Dir 
brauchen oorerft QDald und tiefer, Sein und ‘Brot. 3)as 
^Daldöorf ift uns not, das 2Daren$aus mag in krümmer 
ge$en. 

0m ‘ZDalddorf fyat jeder das 0eine. §ier ift feder 
mo^Ujabend, menn die Arbeit des (Seldes und die ftladjt 
der fllüfjiggänger ausgefdjaltet mird. 

3>er (Sott, den die iTlenfd$ett bis fe%t angebetet fjat, 
ift ein falfdjer ©ötje, fein ‘Hufbauer, fondem ein ‘Bernic^ter. 
0ine $eilandsma$r$eit mittert oon 5^me £er: „0£r fdnnt 
nit^t (Sott dienen und dem JCTTammon.“ 

SHefe €rfenntnis möge als attbemufjte (Seiftesfraft die 
notmendige mirtfdjaftlicfje Umfefjr und die fittlidje Teilung 
mirfen. 

2)afj die fommenden Umfömünge in äfjnlidjer ‘Richtung 
laufen müffen, fann niemand zweifelhaft fein. 2>ie 2Dets* 
fagung des Hoftradamus mird fi<$ bemakelten, der oon 
dem miederermadjten deutföen QÜDefen, der natürlich-fitt- 
lit^en Q2)eltordnung, das 2>otter$eil ermartet, wenn diefe 
Kriegslage 3u €nde ge^en: 

„0ine neue ^Irt oon ‘ZDeltmeifen fommt auf, die $od, 
(Seid, Ä^ren und fteityum veralten“ 0te bleiben nidjt 
auf ^eutf^land befät&ntt. „3Hefe ‘Bemegung ergießt fi$ 
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wie ein 6tiom, von geimaitifthen 03eigen tömmenb, 
übei aüe £änber.“ 

3>ei QDaibboifgeift wtib ben SDaienhausgeift 
übeiwinben. 

Vi e_2X)eit bes 0eins wiib aws ben Siümtnein bei 
heutigen 6chelnwelt neu elfteren. 


2>er ewige 0u6e. 

2 Dei h eu * e übet Volts* unb QDeitwlitfchaft fchieibt, 
tonn ben Anteil nicht übetfeben, 6en ein Siembnoft tiog 
feinet 3ahienntägigen Hlinbeiheit in allen £änbetn genom¬ 
men un6 gewonnen fyat. Vas SDoit „0uöe" ift übet ben 
‘Äaffebegttff längft t)inaus§exoaty\en unb be3eichnet 6en 
(Eiägei bes Uniechtsgeiftes, ohne Otikfflcht baiauf, ob beifeibe 
geiabe 2 )eutfchei, Ch*# obei 0 emite ift Vet „ewige 0 ube" 
W)asvet ift Öimtbttb bes giogett 2inti(hiift bes SDibei* 
facheis chitftiichen unb beutfehen SDefens non Anbeginn. 

2>ag bas übei alte £änbei 3eiftieute 0ubenooif bte 
meiften *Ünhängei bes SXHbeifacheis [teilt ift eine unbeftieit- 
baie $atfac|e. 0 n aüen £änbein unb 3u aiien Seiten haben 
bie Siusbtüche bei 3 )oifsleibenfchaft 3u 0ubem?eifotgungen 
gefühlt he^otgetufen buich magiofe ‘Eebiücfung 3ins- 
wu<$einbei 0uben. Sbenfo fteht bie Satfache feft, ba§ bie 
0uben in aüen £änbein unb 3U aüen 3eiten ®elb unb 
Hlacht an fich 3U btingen wagten, ohne feibft weiftätige, 
weitefchaffetibe Arbeit 3U tclften wie bei aiiföe tHenfdj. 
Vas Geheimnis ihtes fiifolges unb ifytet 2 Dettgeitung ift 
bie unheimliche ‘Utbeit bes Öeibes, bie fie übeiaü 3U augei- 
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gewöhnlicher Xtl acht gebracht hat. £eute fcheint bie BMt 
ein einiges B)arenhaus unter jübifcher Leitung. 

B)as bem 3ubenootte felbft ais ©egen erfdjetnen mag, 
ift in ‘XDafyvfyeit nur fein Sludj. Srog feines Beichtums an 
ftofftic^en ©ütern ift es bemitieibenswert. Benn ihm fehlt bie 
fittiiche Befriedigung, bie nur 6ie wertefchaffenbe, 
wahrhaft fchöpferifche Arbeit oerleiht: bie Arbeit im ©chweige 
bes Angefichtes mit bem 3ieie fitttidjer ©rhebung im Btenfte 
6er ©emeinfchaft. 

Hie hat biefes Bott einen 5?aucf) bes B)albborfgeiftes 
oerfpürt. Ber SDarenhausgeift ift fein oieltaufenbjäijriges 
Bätererbe. ©eit ben (Sagen Abrahams ift biefes Bott erblich 
belaftet unb fchieppt bas 3och ber Bäterfünben, bie ihm ben 
3utritt 3u ben Soren bes Siebtes heute noch oerwehren, 
©o ift ber „einige 0ube“ ber unftete BOanberer Unrechts»» 
geift, nicht ber 3ufäliige, oom ©ünbenfluch beiabene flTenfch, 
ber im Banne biefes ©elftes f tefyt. 

Bern ©elfte gilt ber .Stampf, bem HTenfdjen ^eife 
bie Bruberttebe, fofern er gemißt unb bereit ift, bem Un- 
recfjtsgeifte 3U entfagen. Beim in biefem 3ufatnmenhange 
hanbelt es fi<h nicht um ben femitifdjen Sräger bes ttn» 
rechtsgeiftes, nicht um Betenntnis- unb Aaffefragen, fonbern 
um ben unheilooilen ©tnflug, ben ber B)arenfjausgeift, 
oertreten burch bas überstaatliche 0ubentum, über ben B)alb* 
borfgeift bes beutf<$en B)efens bereits gewonnen hat. 

3 n biefen Ausführungen hobelt es [ich nicht um eine 
lanöiüuftge „©tetlungnahme" 3ur „3ubenfrage“ im ©inne 
einer 'Partei, fonbern um B?at;rheit unb ©erechtigteit mit 
bem 3tett> bem beutfegen BOefen 3ur BMrfuttg 3U oerhelfen. 
Übrigens fpredjen bie Satfachen, bie heute jebem Beobachter 
fiegtbar finb, eine beutliche ©prache. Auch ift bie ©efahr 
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F^ > 'T B 3 af-I3 B 107 

in 6 er $?auptfa<f)e fdjon fiberwunben, foweit bas beutfdje 
©)efen habet in 5 *(* 3 e $ie 3ubengefa£r broljt fjeute 

mßman 6 fo etnöttngltcl) als ben 0 u 6 en felbft: bas < Keit$ bes 
großen ‘Hnticfjrift Unredjtsgetft ftetyt vov bem 3ufammen- 
bruefje, wie ade 3 ^^ 3 etgen. ©)as feine 2 lnf)änger retten 
werben, wirb 6 tranbgut fein, bas bie 01 ntflut bes heutigen 
©Mtgefdje^ens an bie (Seftabe bes fomntenben Steiges 
f<$wemmt. 

©as beutfe^e ©)efen $at im ewigen 0 uben feit 2 ln- 
beginn ben Erbfeinb gewittert, wie bie folgeitben 0 timmen 
ber ©ater beweifen. 3f)n 3 U überwinben ift beutf^e 0 enbung. 
©te <£>efc£)tc§te weift biefen QDeg. ©ber ift es nur 3 ufatl, 
ba§ mit bem «Eintreten ber ©eutfefjen in bie ©)eltgef<$idjte 
aud) ber Unrecfjtsgeift bei uns etn 5 og? ‘Kömif^^übtfc^es 
‘Kecfjt tarn auf unb uerbrängte beutfe^e 6 itte. ©amit war 
bem 3uben als geborenen Präger bes Unre^tsgeiftes ber 
©oben feiner ©Krffamtett bei uns geebnet* Unb er tarn in 
bas £anb ber ©Oalbborfleute. 6 <f>on am 5j>ofe bes großen 
Äarl finben wir einen 0faat, ber es oerftanb, feinen ‘Bluts- 
genoffen ^anbetsuorteile 3 U ft^ern* ©te Arbeit bes (Selbes 
begann im £anbe ber frommen unb %ttien. 

0 oweit unfer 0 <$rifttum 3 urücfreicf)t, finben wir ent- 
ruftete 0 timmen, bie fic£ nergeblic^ gegen ben Einbringung 
wehren: Röntge unb Äa^ter, <Setftttd)e unb £aien, Äat^o- 
liten unb Eoangelifcfje, ©oltswirte unb ©Mtweife, Stünftler 
unb 0 eft$tt$tslei>rer ertennen übeeeinftimmenb im ewigen 
0 uben ben grimmigften 2 Diberfa<$er bes beutfcfjeit ©Oefens.*) 


*) ‘Zlwsfö^rltc^c Untemcbtßmittet fibet 6iefc Jtagett bietet bet; 
ipammee-SJertag, Seipjtg, Äbntgftt. 27. 
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0d?ott 1477 ftreibt 6er ©eutfche Peter 6mar5: 
,,©te Süden betrügen die £eute un6 verderben die Götter 
wn6 brandfehaßen 6ie Sander mit Wucheret. €s gibt fern 
böfer, tiftiger, geijiger, uttfeufcher, unfteter, vergifteter, 30t- 
ntger, hoffähiger, betrügertfcher, feindlicher ©olt, welches 
(einen (Stauben hält 6en Seuten." 

©er Abt (£rith*im von Wür3burg berichtet um 
dtefelbe 3ett: „<2s ift ertlärltch, baß fich gleichmäßig bei 
niedrigen und §ohen ein Widerwille gegen die wucherifchen 
Süden eingewur3ett h a t> und ich billige alle gefeßtichen 
maßregeln 3ur Sicherung des Lottes gegen Ausbeutung 
durch den Subenwucher. ©der foU ein fremdes, hcrgelau- 
fenes ©olt über uns fyettfäen? Und 3war fyettfäen nicht 
durch größere Äraft, höhnen Ulut und höhere £ugend, fan¬ 
dern lediglich durch eiendes, von allen 0eiten und mit allen 
UTittein 3ufammengef<harrtes (Seid, deffen Erwerb und ©efiß 
diefem ©ölte das höchfte <ßut 3U fein feßeint? 0otl diefes 
©olt mit dem ßcßwetß des ©auern und ^andwertsmannes 
ungeftraft fich mäßen dürfen?" 

Luther hat „von den Süden und ihren Sagen" ein 
eigenes ©ü<hlein getrieben.*) 

„AH ihres $er3ens ängftltch 0euf5en und 0ehnen gehet 
dahin, daß fie einmal mit uns beiden umgehen möchten, wie 
fie 3ur 3eit (Sftßers in Perfia mit den beiden umgingen, 
© wie lieb haben fie das ©ueß €ftßer, das fo fein ftimmt 
auf ihre blutbürftige, rachgierige, mörberifeße ©egier und 
Hoffnung l Stein blutdürftigeres und rachgierigeres ©olt hat 
die 0onne fe befchienen, als die fich dünten, fie feien darum 
<$ottes ©olt, daß fie follen die beiden morden und würgen." 

*) Agt. „Aer falfc^e ©ott" oon Jritfcb, ietpjig, Äönujftr. 27, 
4>*efe m. 3. 
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„0chreiben 6od> ihre £almuö unö ‘Rabbiner, bas £öten 
fei nicht 6ünöe, wenn man feinen QSruöer in 0frael tötet; 
unö wer einem §eiöen Öen 0iö nicht öer tut feine 
0ünöe. Vielmehr feien ©testen un6 ‘Hauben, wie fie öurch 
Öen SDucher an Öen Gojirn tun, ein Gottesöienft. Denn fie 
meinen, öag fie öie feeren öer ‘Weit, wir aber ihre Änechte, 
ja ihr ‘Pteh finö," 

„ 3 <fy weig wobt, öag fie folches unö alles leugnen, 
0s ftimmt aber alles mit öem Urteil öag fie biffige, 

bittere, rachgierige, fy&mi f<he 0erlangen, UTeuchelmöröer unö 
0eufelsfinöer finö, öie heimlich ftechen unö 0$aöen tun, 
weil fie es öffentlich nicht vermögen." 

Gioröano 33runo urteilt über Öen Salmuö,*) öie 
jüöifche Glaubens* unö 0ittenlehre: „0s ift wahr, öag ich 
nie eine öerartige $te<htsanfchauung gefunöen fyabe, äuger 
bei Q3)tlöen, unö ich glaube, öag fie 3uerft bei Öen 0u6en 
aufgefommen ift, ‘Denn öiefe büöen ein fo peftartiges, aus- 
fähiges unö gemeingefährliches «Sefchlecht, öag fie oeröienten, 
oor öer Geburt ausgerottet 3U weröen," 

Srieörtch öer (Sroge erfannte öte furchtbare Gefahr, 
öie öte 0uöen für jeöes £anö büöen: 

„Wir befehd öag öie fchlechten unö geringen 0uöen 
in öen fleinen 0täöten, fonöerlich in öenen, fo mitten im 
tanbe liegen, wofelbft folche 0uöen gan3 unnötig unö niel¬ 
mehr gefährlich finö, bei aller Gelegenheit unö nach« aller 
UTöglichfeit öaraus weggefchafft werben,“ — „3>ag fie gan3e 


*) 2>gl. auch ©«hriften 6er fath* ©ottesgetehrte«: „3>et &aU 
mu6ju6e M oort pröf. ‘Kohltttg. Vertag $}, Vayet, keip^ig, 1,20 Ul, 
„3u&enfpiegel“ oort Vt, ©cf et, ‘PaGerfcotn. ‘25ontfactus<‘$ru<fetet. 1,80 ÜT, 
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2)ölferfchaften sott 3uben in Breslau anbringen unb ein 
ganzes 3erufatem baraus machen, bas famt nicht fein l“ — 
-,,£änbltche (Suter wirb ben 0uben $u erlaufen ober 5U he¬ 
ftigen nirgenbs geftattet.“ 

HTaria tt^erefta h a * 1778 etgenhänbig an bie 
^Diener 5?offan3tei getrieben: 

„Äünftig fott feinem 0uben, treten Hamen er fjaben 
möge, ertaubt fein, fi<h ^ier auf3uh alten ohne meine fchrift- 
liehe (Erlaubnis. 0<h femte (eine ärgere ‘Peft für ben 0taat 
als biefes Volt, wegen ihrer €>u<ht, bur<h betrug, ‘tDucher 
unb (Setbnertrag bie £eute in ben ‘Bettelftanb 3U bringen, 
atte übte £anbtung aus3uüben, bie ein anberer ehrlicher 
HTamt nerabfcheut.“ 

2lu<h Stant erfennt bie wirtfchaftliche (Sefahr ber 
3uben für artfche 0taaten: „'Die unter uns tebenben 0uben 
finb burch ihren 2Duchergeift in ben nicht unbegrünbeten 
<&uf bes Betruges getommen. 0s fc^eint uns ycoax be* 
frembltch# fich ein 2)otf non Betrügern 3U benfen j aber 
ebenfo befrembtid) ift es hoch auch, eine Hation non tauter 
Staufleuten 3U benfen, beren bei weitem größter Seit, burch 
einen atten, non bem 0taat, barin fie teben, aneriannten 
‘Hbergtauben nerbunben, (eine bürgerliche 0h re fucht, fonbern 
biefen ihren 'Dertuft burch bie Vorteile ber Überliftung bes 
Lottes, unter bem fie 6chuß ftnben, erfeßen wollen.“ 

Stant berührt fytt einen ‘Punft, ber auch tyute noch 
3U benfen gibt. Jritfch weift in feinem SDerfe „‘Der fatfche 
(Sott“ einwanbfret nach# baß fi<h bie (Sefeßgeber weitanb 
in unnerantwortticher Unfenntnis befanben, ats fie eine 
Religion ats gleichberechtigt 3uließen, bie ber ausgefprochene 
(Segenfah chrtftltcher (Staubenstehren unb arifcher 6itten- 
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begriffe tft. Sluch Herder bejei^net Me Süden als „ein 
Doli, 6as in 6er (S^iehung oerdarb, weit es nicht 311m 
<Sef üfyt 6er €^re un6 ‘Steifyeü gelangte. Das Dotf Lottes 
ift 0a£rtaufen6e ^er, ja faft feit feiner ßntftehung, eine 
parafitifche *pfIan3e auf 6en 0tämmen anderer Dötfer, ein 0e* 
jchtecht flauer Unterhändler beinahe auf 6er gan3en DMt." 

0<hon 6ie <£66a be^eid)net ja 6as falfche (Seldwefen, 
6en Unredjtsgetft 6es ewigen 3uden, als 6ie tlTiftel, 6ie 
0c^maro^erpftan3e/ 6ie 6as Hlarf 6er £ebensbäume aus* 
faugt un6 6ie wahre SDohtfahrt cerwüftet 

„0oethe," fc^reibt „6er doch wahrlich nicht 

non djriftltdjen cSiaubensoorurtetlen beeinträchtigt war, wollte 
non einer (Steichfteltung un6 Dermifdjuttg mit den 0u6en 
durchaus nichts wiffen. <£r geriet, wie 6er Stapler 5» ü ®n 
Hlülter er3ählt, in leibenfc^aftlic^en 3orn über 6as neue 
0udengefet$, 6as 6ie §eirat 3wiffen beiten Staffen geftattet. 
<£r ahnte 6ie fchtimmften SMgett 6at>on un6 behauptete, 
wenn 6er <Seneral*0uperintenbent (S^arafter fyabe, müffe er 
lieber feine 0tetle niedertegen als eine 0ü6in in der Stirere 
im Hamen der heiligen Dreieinigfeit trauen." 

Hach (Soethe fyaben die 3 uben „einen stauben, der fte 

berechtigt, die fremden 3U berauben". 

„Oer 3ude liebt das (Seid Und fürstet die (Sefaht. 

®r wetjj mit teiltet JTlüh' und ohne viel 3 U wagen, 

Outch fandet und durch 3tns (Seid aus dem Sand 3 U tragen. 

9Iudj finden fte durch (Seid die ©djlüffel aller $erjen. 

Und fein ©e^etmnis ift t»or ihnen wohlverwahrt, 
mit jedem handeln fie nach «ifluer 5lrt. 

©te wiffen jedermann durch Oorg und Caufch 3 U faffen, 

Oer fommt nicht los, der fi<h nur einmal eingelaffen. 

Und dtefes fchlaue Oolf fteht einen QDeg nur offen: 

©olang die Ordnung fteht, fo lang bat's nichts $u hoffen." 
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Sin Hebräer ^at felbft tut3 not 6cm Striege ben Bat* 
ausgefptochen: „2>er Umftut3 Cft bet Btem 0ubas." Sin $litf 
auf 6as heutige ‘Kurland beftütigt uns bie SBahrheit biefer 
ODotrte; 6cnn bott ifl t öet Umftut3 ausfchliefjlich bas ‘ZDert 
bet 0uben Sterensti, Sto^fi, Zenin, ‘BabeNBnobeifohn u. a. 

2luch bet mutige Richte erfennt bas 0ubentum in 
f«einem magren SBefen: 

„$aft burch alle £änbec non Suropa netbreitet fich ein 
mächtig«:, feinbfeHg gefirmler Blaat, bet mit aßen übrigen 
im Striege fteht, unb bet in mannen fürchterlich feinet auf 
bie ‘Bürget brüeft: es tft bas 0ubentum, bas baburch, ba§ 
biefet Btaat auf ben 5?a§ bes gan3en menf catchen S>e* 
fchlechtes aufgebaut ift, fo fürchterlich würbe." 

„‘Bon fo einem ‘Botte fotlte fich ettnas anbetes ermatten 
taffen, als was wir fetjen: bag in einem Btaate, wo bet 
unumfcfjränfte Stönig mit meine Süter niiht nehmen batf, 
unb wo ich gegen ben allmächtigen BTiniftet mein Stecht ermatte, 
bet erfte 0ube, bem es gefüllt, mich ungeftraft ausplünbetl. 
‘Dies alles feht ihr mit an, unb fönnt es nicht leugnen, unb 
rebet 3U(fetfü^e SBorte non ‘Butbung unb BTenfchenrechten, 
inbes ihr uns bie erften BTenfcheittechte tränft." 

„‘Bern 0uben ‘Bürgerrechte 3U geben, ba3U fehe ich wenig* 
ftens (ein Hlittel, als bas: in einet Hacht ihnen allen bie 
Stopfe ab3ufchneiben unb anbete auf3ufe^en, in benen auch 
nicht eine jübifche 0bee fteett. Um uns not ihnen 3U frühen, 
ba3U fehe ich wiebet fein anbetes BTittet, als ihnen ih* 
getobtes £anb 3U erobern unb fie alle bahin 3U fehiefen.“ 

Srnft BTorth Slrnbt wei§ ein anbetes mittet: „BTan 
foltte bie Sinfuht bet 0ubett aus bet 5 cem be in 3>eutf<$* 
tanb fflechtet bings netbieten unb hinbetn. ‘Bie 0ubett als 
0uben paffen nicht in biefe SBelt unb biefe Btaaten hinein. 
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wett fie ein durchaus fremdes Bolf find, und wett tdj den 
germanifchen 6tamm fo fe§r ats tnöglt<$ von fremdartigen 
Beftandtetfen rein 3U ermatten wünfche. Bie 2tufnaf)me 
fremder 3u6ßtt, die nach unferm Sande gelüftet, tft etn 
Unzeit und eine peft unferes Lottes." 

„Steine 6tädte, 5letfen und Dörfer, wo riete Süden 
fttjen, ermatten im Qan^m ein leichtfertiges, unftütes und 
gaunerifches (Sepräge; denn auch dte (Schriften nehmen trietes 
ron der Süden Qtrt an, 3a fte werden, wenn fie leben 
wotten, gejwungen, mit ihnen in ihren Siften und fünften 
3U wetteifern: fo wird der ehrliche, ftilte und treue Bürger 
und ‘Bauer ein trügertfcher und tiftiger (Sefett, welcher 3ute^t 
dte ernfte Arbeit und das ruhige (Sefchäft rerfäumt und 
der teichten und unftcheren ‘Beute eines ftatter- und trü- 
gerifchen Gewinnes natfjlüuft,“ 

„B)ahrlich, atfo fehr unrecht fyabtn diejenigen getan, 
wet$e ohne wettere Berücffxchttgung fo großer Unterfchiede 
und fo wichtiger Solgen für das <S>an3e den 3uden gleiche 
‘Bürgerrechte mit den Stiften rertiehen höben, €in gütiger 
und geregter §errfcher fürchtet das $remde und Entartete, 
wetches durch unaufhörlichen 3ufluj3 und Betmtfchung die 
reinen und tytxlxd )en 5tetme feines edlen Bottes oergxften 
und verderben fann, Ba nun aus alten (ßegenden Europas 
die bedrängten 3uden 3U dem fllittelpuntte desfetben, 5U 
Beutfchland, h^ rt ft c ömen und es mit ihrem 6chmu^ und 
ihrer peft 3U überfchwemmen drohen, fo ergeht das un¬ 
widerrufliche (Sefeh, daf$ unter feinem Borwande und mit 
feiner Ausnahme Süden je in Beutfdjtand aufgenommen 
werden dürfen.“ 

B)ie fammerfchade, daß die Beften des Botfes nicht 
auch feine (Sefe^geber find! B)ie gefegnet fönnten Beutfch- 
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lands (Saue fein, wäre nie ein 0ude über feine 3)oltsmarfen 
gekommen, ptte niemals SDarenhausgeift unter 6er DTasfe 
6es Jortfchrittes deutghes SDefen nerfeucgett 6ürfent 

2Das würbe wohl gelegen, wenn ein anderes Jrernb* 
nolf in einem 6taatsnerbanbe, etwa der 3>eutfd)e in Srcmt- 
reich, der Japaner in ‘Hmettfa, der 0re in England, mig* 
bräunlich 3U folcher Vftadjt gelangte wie fie der 0ude heute 
in allen Ländern l)at? 

6(f)on der 2te<htsgelehrte 5t l über fcfjretbt in feiner 
Slbhandlung über den ^Diener Äongreg im 0ahte 1816: 
„3>ie 0üben fielen in engem herein, nicht blog für einen 
beftimmten firchlichen begriff, fondem fie bilden auch eine 
nößtg gefdjtoffene, erblich nerfchworene (Sefeüfc^aft für gewtffe 
politifc^e ©rund füge und ©ebote, für das gemeine Zehen 
und den ^anbetsnertehr. ‘Die 0uben bilden auf dem ganjen 
(Erb f reife, nach ihrem eigenen Slusbrutf, eine Station, non 
jeder andern nöüig abgefcbioffen.“ 

DToitte und ‘Bismartf waren beide Stemter und 
©egner des 0u6entums. ‘Don ‘Bismartf ift befannt, dag er 
ftcf) als &an3ler wiederholt fehr abfüllig über die 0uben 
geüugert fyat : ,,‘ZDenn ich mir einen 0uben denfe, dem ich 
gehörten foü, fo mug ich befennen, dag ich mich tief nieder* 
gebrüdt und gebeugt fühlen würde, dag mich die $reudig* 
feit und das aufrechte (Ehrgefühl neriaffen würden, mit 
welkem ich fegt meine ‘Pflicht gegen den 6taat 3U erfüllen 
bemüht bin. 0ch teile die (Empfindung mit der JTlaffe des 
niederen Voltes und fchüme mich diefer ©efellfchaft nicht." 

„0ch will ein ‘Beifpiel geben, in welchem eine gan5e 
©efRichte der ‘Derhültniffe 3wifchen 0uden und (Ehriften 
liegt. 0<h f ernte eine ©egend, wo die jüdifcge ‘Benölterung 
auf dem Sande 3ahlretch ift, wo es dauern gibt, die nichts 
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xgt Eigentum nennen auf xgtem gan 3 en (Stundftücfe: nom 
‘Bette bis 3 ur (Dfengabet gehört altes 6etn 3uden, und 6et 
‘Bauet be 3 at)tt für jedes exn 3 etne 6tücf feine tägliche BTtete. 
‘Das 5totn auf 6em $elb un6 in 6et 6<geuet gegött 6em 
3uden, un6 6et 3ude netfauft dem ^Bauern das ‘Brot-, 0aat- 
un6 Juttetfotn megentnexs. ‘Bon einem ähnlichen cgtiftlxcgen 
QDucget habe x<f>, wenigftens in meinet ‘ptapxs, no(g nie 
gegött/' 

„‘Bisset fte^t dxe Sreigeit ©eutfcglands ni(gt fo niedrig 
im ‘Pteife, dag es nicht det BTüge tonnte, 6 afüt 3 U ftetben, 
au<h wenn man feine <Sman 3 tpation det 3uden damit etteicgt" 

3)iefe QDotte des &an$tets etxnecften damals ftütmifcgen 
‘UHdetfptuch non 0 eite öet „freiheitlichen" ‘Bolfsneritetet. 
ODelige 5TC ächte den „riicffchtittlicgen" S^an^itt eigentlich ge¬ 
führt haben, ift ja heute fein (Geheimnis meht. ‘Die „fottfigritt- 
liege" (Entxnicflung des deutfehen Golfes feit dem Abgang 
‘Bismatds fptiegt füt [ich fetbft. Und det (Etfolg? ODettfrieg. 

3m 2tufttage ‘Bismattfs ift fdjon um 1860 eine 
non 3ohannes Hotdmann, £otgat buchet und (ßegeimtat 
0. SDagnet gemeinfam netfagte 6cgtift: „2>ie 3uden und 
det deutfdje 6taat" etfigxenen, die Sritfcg heute nocg als das 
flaffifche 2X>etf übet das 3udentum be 3 ei<fnxet. (Einige 0tellen 
dataus mögen feinen 3nhatt befunden: 

„(Es lügt fich xnohf denfen, dag die 3uden notgedtungen 
fi<h einem ftemden, nicht jüdifegen 6 taate äugetiieg untet- 
tnetfen, abet es ift ihnen unmöglich, freimütig gan 3 in dem- 
feiben auf 3 ugegen. 6 ie fönnen nicht andets als die jüdifdje 
(Semeinde als 0 taat im 6 taate 3 U bewagten und gaben dies 
gegen den Dtucf det 3agttaufende bexnxefen. Ulan netfuege 
es nut, jüdifegen Stötpetfcgaften und jüdifegen 6 cgulen egtift- 
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ticge Beamte unb <$riftticbe Legrer auf 31 möligen, un 6 man 
wirb gören, meines ©efcgret über Unterbrütfung fi<g ergebt.“ 

„Die neben 6 en 0uben wognenben Götter mürben 
burcg bas jüötfcge ©efeg ben erfteren ats ©egenftanb ber 
Beraubung Übermiefen/* 

„BOemt alfo ber beutfcge 0 taat bie Berförperung bes 
beutfcgen Voiles tft, fo gehören bte in $eutfcgfanö tebenben 
0 uben fo wenig 3 U bem beutfcgen 0 taate, a(s ber Banb» 
wumt 3 ur ‘Perfon bes 'Patienten. 0te finb nur beutfcg- 
rebenbe 0 uben, nicht jüötfcge Beutfcge. Barin wirb ftcg 
bas Botf burcf) nocg fo bretfte fünfte nicgt irre machen 
taffen." 

Bte Beutfcgen „bringen fcgon gmretcgenöe ®pfer, in- 
bem fie bie 0uben in folgern Vilafae als gan 3 frembartigen 
Beftanbteit unter ftcg wognen taffen". 

2 ticgarbB)agner behauptet, ben 0 uben „bringt feine 
nocg fo ferne ‘Berührung mit ber Betigion irgenbeines ber 
gefitteten Bölfer in Be 3 tegung, benn in QDagrgett bat er gar 
feine ‘Heltgton, fonbern nur ben ©tauben an gewiffe Ber- 
bedungen feines ©ottes", bes ©ögen tlXammon. 0 o ift 
ibm ber 3ube „ber Bämon bes Berfatts ber flTenfcggeit, 
ba 3 U beutfcber 6 taatsbürger mofaifcber Äonfeffion, ber Lieb¬ 
ling tiberater ‘Prt^en unb ©arant unferer ‘Keicgseingeit". 

5 ran 3 Lis 3 t fcgtiegt feine Betrachtungen über bie 
0 ubenfrage mit ben ‘ZDorten: „©s wirb eine 3 eit fommen, 
in ber atte cgriftticgen Bölfer, mit benen ber 0ube 3 ufammen* 
lebt , anetfennen, bag bie Jrage, ob er 3 u belaßen ober 
aus 3 umeifen fei, für jie eine Srage auf Leben unb ©ob wirb, 
bie Srage, ob ©efunbbeit ober fortgefegte &ranfgeit, ob 
fo 3 iater Jrteöen ober immerwägrenbes ©iecgtum unb beftän- 
btges 5 ^ber/‘ 
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SDemt nt tyt alte 3 et<$en trügen, ift 6 iefe 3 *it bereits 
tjerangeretft; 6 enn 6 er AMttrteg un 6 feine 3 u f amTnß ^^nge 
mit 6 en überftaattid^en JTlüften 6 er ^infternts Kegen nun¬ 
mehr fo Kar not atier Augen, 6 a§ nur ein Attn 6 er fie 
überfein famt. 

Q3ifcf)of Äeppter non ‘Kottenburg ftreibt in einer 
0 d}U 6 erung 6 er orientaKf^en 0 u 6 en: 

„Staunt fottte man g tauben, 6 ag 6 ies ein Seit 6 esfetben 
Lottes tft, meines au§er$atb patäftmas 6 en £t>riftennöttem 
tnie ein Pfa^t im Jteifcfje fitjt, t^nen 6 as ‘Blut ausfaugt, 
fie (necktet mit 6 en goI 6 enen Retten 6 er HTttttonen, un 6 
mit giftgeträntten $e 6 ern 6 te öffentlichen Brunnen 6 er ‘Bit* 
6 ung un 6 KTorat 6 urd) (Stmoerfen eftiger un 6 eitriger 0 toffe 
vergiftet/' 

Otefe “Beobachtung tft 6 er befte Bemets 6 afür, 6 a§ 6 er 
0 u 6 e nur öurch 6 ie Ausbeutung rechtlicher un 6 arbeitfamer 
3 *em 6 oölter geheimen fann. A)o ihm 6 ie Gelegenheit 3 U 
Sucher un 6 §an 6 et fehlt, tnenn er, tote im heutigen Paläfttna, 
auf feiner £än 6 e Arbeit angemiefen ift, nereten 6 et er. 2>enn 
merf tätige Arbeit tft tijm feit 0ahrtaufen6en etn 5 re ^6tnort 
0etn Beruf mar je un 6 je 6 as Abgrafen getobter £än 6 er. 
0 n/ 6 tefer meftaufen 6 jcU?ttgen, etnfeittgen <£>etftesri<$tung tft 
6 em 0 u 6 entum 6 er BHlle abhan 6 en gefommen, 6 as tägliche 
^3rot öurch werftätige Arbeit int 0 cf)mei§e 6 es Angefirf)ts 
5 u ner 6 ienen mte 6 er arifc^e Hlenftf). Oiefer 5 ?an 6 elsgeift 
in Aein 3 U(^t liegt 6 em 0u6en fo im ‘Blut, 6 a§ er unfähig 
geworben ift, fid> in artföe Oenfart ^inein 3 ufin 6 en. 0 o 
täd)i ftch 6 ie 0ünöe 6 er Bätet an 6 en Hachfahten nor 3 ugs* 
meife 6 arin, 6 ag fie 6 ie ftttliche Beftieötgung ehrlichen 
0 trebens un 6 ödjaffens gar nicht fennen. Un 6 in nicht 
att 3 ufemer 3*it wtr 6 6 er „güt 6 ene Surm 6 er Orientalen“, 
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um mit ‘Pcttacelfus 3 u fpredjett, 3 ufammenbrechen aus eigenem 
2 )etfchulben feinet 0 mnohnet unb (Stbauer. $emt 6 ie 
eSerechttgfett 6 es QDettgefchehens fennt feine Slusnahme. 
Cottes itiü^ten maxien 3 mar langfant, aber bann um fo 
feinet, 

3 >et 2 )olfstnitt Sllbett Cch äffte fagt non ben 0 uben: 
«Cie finb ein 3 etfegenbes, (Sät ung eetegenbes dement bet 
menfcf)ftrf)en ‘Pöifetfamiiie. Cie iaffen ftch non ben Leitern 
nicht auffäugen, finb abet geneigt unb befähigt, (Stauben, 
Citte, 2>erfaffung unb SDittfchaft anbetet Söffet auf 3 utöfen." 

$)ev <&eföid)t\<fyteibet %einvx<fy non (Eteitfchfe tnat 
ein femttnisteichet unb befenntnismutiget QDabtbeitsfteunb 
in Stagen bes 0 ubentums: 

„UTan tefe bie (Sef^ic^te bet 0uben non (Staeg: tnelche 
fanatifc^e ODut gegen ben ,<£tbfetnb', bas (S^tiftentum! 
Wettyet Sobeshag getabe gegen bie tetnften unb mäcfittgften 
3 >etttetet getmanifchen Q 2 )efens, non £uti)et f)etab bts auf 
Coetfje unb Jicftfe I Unb tnelch f)obe, beieibigenbe Cetbft* 
überfchägung t 9a tottb untet beftänötgen hämif <hen Ccgtmpf* 
teben betniefen, bag bie Hation &ants eigentlich erft butch 
bie 0uben 3 ut Humanität et 3 ogen, bag bie Cpta<he Seffings 
unb (Soettjes etft but<h ^ötne unb §eine filt C^ön^eit, 
(Seift unb Q2)ig empfänglich gewotben feit Selchet eng- 
lifche 0 ube tnütbe fich untetftehen, in folget 25)eife bas 
£anb, bas ihn fchitmt unb fchügt, 3 U netteumben?“ 

„Unbefttitten hat bas 0 ubentum an bem £ug unb £tug, 
an bet frechen (Siet bes (Stünbetmefens einen großen Anteil, 
eine fchmete Hlitfchulb an jenem fdjnöben UTatetialismus 
unfetet £age, bet jebe wirbelt nut noch als (Sefchäft bettachtet 
unb bie alte gemütliche 2 lrbeitsfreubigfett unfetes Golfes 3 U 
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erfticfen 6roßt 0n Saufenden 6eutfcßer Dörfer ftßt 6er 0u6e, 
6er ferne Hacßbarn wud)ern6 ausfauft“ 

„‘Bis tn 6te Streife 6er ßöcßften ©tlöung ßinauf, unter 
BTännem, 6te fe6en <Se6anfen ftrcßltcßer Unöulöfamfeit mit 
©bfcßeu non fieß weifen würöen, ertönt es ßeute wie aus 
einem ttlunöe: 5X>ie 0u6en fin6 unfer Ungiücf!" 

6o f cßr et bt ein Jreigeift, €ugen ©üßrtng, in feiner 
„0u6enfrage“: 

„0n 6er £at ift 6ie ©rganifation 6es Unterörücfungs* 
un6 ‘Husbeutungsfrteges, 6en 6ie 0u6en gegen an6ere ©ölfer 
feit 0aßrtaufen6en führen, feßon feßr weit geöteßen. ©te 
reiigiöfen Äörperfcßaften 6er 0u6en~ftn6 ein flTittel ißrer 
potitifeßen un6 gefetlfcßafttiißen ©erbinöung. 6o ßat 6ie 
Alliance israelite in Paris fteß felbft in 6ie große ©olitif 
un6 in 6te ortentaitfeße Jrage emgemtfeßt — alles unter 
©orfeßüßung 6 er Religion/" 

©er ©eutfeßmeifter £agar6e erfaßt 6as 0uöentum mit 
notier (Seiftesfcßärfe: 

,,©ie 0u6en fin6 nic^t allein uns fremö, au<$ mir fin6 
ißnen frem6, nur 6aß ft<f> ißre Abneigung in giftigen 5?aß 
urnfeßt, un6 6aß fie 6iefem §affe noeß einen maßlofen 
§o<ßntut ßtn 3 ufügen.“ 

„ 0 e 6 er frem 6 e Äörper in einem teben 6 igen an 6 ern er 3 eugt 
Unbehagen, 5tranfßett, oft fogar €iterung un 6 £ 06 ." 

,,©ie 0u6en fin6 als 0u6en in je6em europätfeßen 
6taat Jeemöe, un6 als nichts an6eres als Präger 

6er ©erwefung/' 

„©Oas für 6taatsmänner aber, was für dürften, 6ie 
6iefer ©erwefung nicht ein €n6e machen? kennen fie öie* 
felbe wirf ließ nteßt?" 
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2 Der 6 te innere (Sefc^ic^te 6 es ©Deltfrieges an 6 en 
0 rf<heinungen 6 es ©Dirtfcbaftstebens »erfolgt bat, 6 er met§, 
6 afj 6 ie übet» un 6 3 mif<benftaatltcbe £ocbftnan 3 , 6 ie faft 
ausfcblteßlicb aus Jü 6 tfd)en Streifen fommt, 6 ent Siele 6 er 
V)eitfnecbtung f^on febr nabegefommen ift. 

Viefe (Sefabr, 6 te ftcb befon 6 ers feit 6 em Abgang 
Vismarcfs, im „freiheitlichen“ <£ntuncflungsgange, »erfc^ärft 
bat, tt>ur 6 e fc^on 6 ama(s non einstigen Volfsfreun 6 en 
ertannt un 6 aufge 6 ecft. 

Vor mir liegt ein Ödjriftdjen*) aus 6 em 0abre 1893, 
6 effen Verfaffer fdjon 6 amats 6 as Vefteben eines jü 6 if(^en 
V)ettbörfenbun 6 es nacbmeift, 6 effen 3 tüect es ift, 6 ie Dotter 
unter 6 ie 6 auern 6 e Votmäfjtgfeit 6 es emigen 0u6en JUammon 
3 u bringen. Viefe 0chrift mirft mabrbaft ^etlfc^erifc^e 
0<hlagticbter auf 6 ie heutigen V)ett»orgänge. Vber fie 
nmr 6 e 6 amals t>on 6 er tonangeben 6 en ‘Preffe totgefebtniegen 
u>ie altes, mas mztUfye Voltsaufflarung enthält. §ier 
feien nur einige auf Veutfcbtan 6 s mirtf<baftli<ben Wette» 
gang be 3 üglt<he 0 tellen angeführt: 

„Was mir in S*antreicb ftcb »orbereiten feben, 6 as 
mir 6 auch uns nicht erfpart bleiben. Vuch bei uns haben 
mir bereits einen (Sefe^entmurf, 6 er es je 6 em gefährlich 
er [ehernen taffen ntufc, 8 Ti§ftän 6 e bei ^eereslieferungen 
öffentlich 3 ur 0pra<he 3 U bringen, 6 enn 6 er Vetreffen 6 e 
tarnt megen 0 chä 6 igung 6 er £an 6 es»ertei 6 igung 6 ieferbatb 
»ielleicht ins Gefängnis man 6 ern rnüffen. 0m Volte nennt 
man 6 iefen Äntmurf bereits 6 as ,£ieferantenf<htmn 6 el*> 
0 chuhgefeb # * Vielleicht erleben mir es infolge 6 iefer 0 chrift 


*) «©et <Sehdmbun& {»er ©5tfe,“ 3. Auflage, oon 9trw. 0otano, 
©erlag %ettn. ©eyer, Sefp^tg, UTarf t.—♦ 
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nun auc| nofy, baß etn (Sefeß erfdjetnt, weites jeben mit 
0träfe bebro|t, bet irgend etwas neröffentti(|t, was 6en 
,6eutfcf?en fandet' bem Zustande gegenüber |erab 3 ufeßen 
geeignet ift. “Dann |aben bte 3u6en aud) bet uns üölltg 
freies 0piel unb tonnen bas große Ereignis, auf bas fte in 
ber gan 3 en Welt fyinatbeiten, in Ru|e »orbereiten, n&mlid ): 
ben allgemeinen großen Volfertrieg. Unfummen 
muß biefer irrten etnbrtngen, wenn er ausbrtdjt, nac|>bem 
alle Vorbereitungen getroffen ftnb. 

„Unb wenn bte Voller bann burc| Ärieg, 
0lenb unbVertufte 3 u£obe ermattet ftnb, bann 
ift bie 3**1 gefomntett, wo ber Vunb fein Vanner 
entfalten tann, benn bann ru|t in feiner £anb 
allein noc| bie TH ac|t, bie UTac|t bes atlbe 3 win<* 
genben «Selbes. Vas ift ber Sraum besVunbes.“ 

V)ie merfwürbig ift biefe V)eisfagung nad) me|r als 
3wan3ig 0a|ten eingetroffen l 0n allen Säubern fjeimfen 
bie (Selbmädjte unerhörte Gewinne ein, 0n Veutfcfjlanb 
|at eine einige ber nieten Äriegsgefellfc^aften einen 0a|res* 
»erbienft non 563 UTillionen eingeftecft. Unb ber fäd?ftfc|e 
UTintfter bes 0rotern mußte erftären, baß bte Regierungen 
gegen biefe 3uftünbe machtlos wären. 

Seiber ift ber UTa|nruf 0olanos bamals unge^ört »er* 
|attt: „V>tr aber wollen ben Vunb aus feinen 3utunfts- 
träumen na<$ ec|t beutf^er Rrt erwectenl Sange traben 
wir tatenlos 3 ugefc|aut, wte $rembe, bie wir gaftlic^ auf» 
nahmen, uns unfere 65aftfreunbfc|aft mit fdntöbem Unbanf 
vergalten. V9tr laben es uns aud) nod) gefallen taffen, 
baß fie uns betrogen, befta|len unb beraubten, unb nur 
burdj einen Sauftfc|tag auf ben £tfc| unb 3 ornige V?orte 
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unferer Sntrttftung £uft gemacht»*) ODcntt wir aber je^t 
fe^ett, tote ötefe Sremöen ftd) $u einem Q 3 unöe oeretntgen, 
um in fpftemattfc^er, Ijinierltftiger SDeife uns unö öem 
©taate öen Untergang 3U bereiten un6 uns Öen auf 
öen Harfen 3U fe^en, öa muß uns öer 3otm ob fol<$er 
Hieöertradjt i;et§ 3unt §er3en warfen, unö fprirfjenöen Uuges 
muf$ öas gan3e öeutfcfje 2)oit fic£ tote etn HTann ergeben, 
unö etn ‘Huf mu% öurd) öie Zante braufen, öa§ er bis in 
öte entiegenfte §rftte unö bis an öte 6tufen öes Simones 
öringt.“ 

„Unö toenn öiefer 2tuf an f)öd)ftet 6tette gehört toirö, 
öann öürfen totr getroft fein, öa§ unfer eöier, in feinem 
innerften QDefen ftets geregter Staifer ftef) an öie ©pi^e 
feines Lottes fterfen unö mit gewaltiger Sifenfauft öen 
23 unö 3erfc^mettern toirö, öer es wagte, öie < Käuberl;änöe 
na<$ öeutfcfjem i?ab unö <Sut, ja in turnen Sräumen fogar 
narf> öer &aiferfrone aus3uftrerfen.“ 

2>as heutige 5 triegsgef(f)et)en ijat öie ‘Ubftrftfen öiefes 
22)eit* unö Ulenfctjenfeinöes nod) reftios enthüllt, wie öer 
©rfolg bewetft: 2irfes get)t nteöer, nur öte ©eiömädtfe 
tommen $0$. 

2>ie aujjet* unö überftaatiirfie $orf)ftnan3, öas jtiötfc^e 
5reimaurertum arfer £änöer, tft auef) oon anörer ©eite ais 
Umftuc3mac^t erfattnt woröen. Wenige 0ai;re oor Kriegs- 
ausbrud; brachte öas ausge3ei$nete ©ra3er 22)od)enbiatt 
foigenöen fe§erifrf)en 2iuffatj: 

„Äommenöe Sage. 

2>ie Sage öer ©ntfc^eiöung 3 wif$enöeutf<$er.$taifer* 
madjtunöinternationaierSuöenmadjtfinö näf)er, ais 

*) (Semeint ift Jjtet Q3tsmarcfs fdjoit erahnte #uf}et«ng im preu* 
giften 5if>gcor6ncicn^aufc. 
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Me dumpfen Träumer glauben und begreifen fömten. Unfere 
3eit totrd noch riet ‘Blut feijen, denn auch diefe gewaltige 
Stage wird nur durch ‘Blut und Sifen entfRieden werden, 
begreifen tarnt das nur der, der fiel) einen begriff machen 
fann non jener über alle £ande oerbreiteten, fatanif<h 
flauen (Seljeimbündelet, die die ungeheure fllacht des 
Seldes mit der Xflad)t der ‘Preffe und der S^tung der 
reoolutionären Blaffen 3 ufammengefuppelt l)at und einfyeit* 
ti<h leitet/' 

So ift es gefommen, da& Dr. perrot mit Stecht fagen tonnte: 

„Pie deutfehe Hation t)at in der Sat nicht mehr HTa<ht 
über ihre eigenen ‘Angelegenheiten. 0hr <Öeld haben die 
0uden, ihre (Sefe^e mailen die 0uden, ihren fandet, Torfen» 
und ‘Banfenfchnrindel machen die 0uden, ihre ‘Preffe ift in 
den fänden der 0uden, die hofften 6tellen im dermal* 
tungsdienft find meift mit getauften 0uden befe^t.“ 

Sinen ehrlichen und unbeweglichen Staatsmann, 
die 0udenfur<ht noch nicht ins (Sebein gefahren toar, gab 
es in 0apan. Sraf (Dtuma erflärte: 

„‘Das einige, was ich dem Srafen QDitte oorwerfen 
tonnte, ift feine judenfreundüche Politif, die er gan 3 offen 
in Portsmouth 3 iir ©(hau trug. 0ch möchte dem (Srafen 
SDttte den wohlgemeinten Stat geben, ft<h oom 0udentum 
frei 3 umachen, Pie 0uden arbeiten an der 3erftörung Stuft* - 
lands," toie ja jeftt gesehen! „Srantreich und einige andere 
Staaten find heute oon 0uden fchon 3 erfeftt und 3 erftört. 
0<h befchäftige mich oiel mit der 0udenfrage, und mich 
intereffieren befonders die Urfachen des gren 3 enlofen paffes, 
oon dem die gan 3 e SDelt gegen die 0uden erfüllt ift. 
Piefes Homadenoolt hat fein Paterland, und wohin es 3 ieht, 
trautet es die Paterlandsltebe und gefunde BToral der 
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Voller -Eaftgeber 3 U entweihen und 3 U 3 er fegen. ♦ . 2 >te 
0 uden ftreben danach, eine ei 113196 internationale Stepublit 
3 « gründen, wo fie die unumfegrättlte ^errfcgerrolle fpielen 
wollen. QDir fegen, wie fie ‘Hmerifa und Europa fegon erobert 
gaben. (Dgne jede Übertreibung tann man fteger behaupten, 
dag der gefamte QDeltreicgtum unter jüdif^em Hinflug [legt. 
2 )on ignen gängt jegt Ärieg und Sieden ab." 

3Die trepieg 0 apan polittfcg geleitet ift, fügt jeder* 
mann vor klugen. Es ift nocg das ein 3 ige wirtlich freie 
«Doll. Und warum? SDetl es fieg vor der 0 udenpeft 3 U 
bewagren wugte. 

„‘Diefe Einheitspartei", fegreibt Eutdo non £ift in feiner 
„$lrmanenfcgaft",*) „begerrfegt heute die gan 3 e ‘DMt mittels 
ihres eifernen Ringes der internationalen $inany und ‘Zant* 
wirtfehaft, wie mit dem anderen $ttnge der internationalen 
*Preffe, welken ‘Hingen fteg die weiteten klinge der inter¬ 
nationalen SDiffenfcgaft der Univerfitäten und ^ocgfcgulen 
angliedem, um gemeinfam die Etlaventette 3 U fegmteden, 
unter deren Saft die Eefamtmenfcggeit, insbefondere aber 
die 2 lrterwelt fegmaegtet.“ 

Ein tügner ‘Dorfömpfer beutfegen SDefens, der go<g- 
verdiente Hodench 6 toltgeim, fegreibt im „Jammer": 

„3He Ulaffenverntcgtung des menfehliegen Eutes trip 
den über den Gingen fchwebenden Äapitaldümon nicht: 
Jürften werden geftür 3 t, Staaten vernichtet, gan 3 e ‘Doller 
ausgerottet, aber eins wird nicht berührt, die ^errlicg(eit 
der Eeldmacgt. Eie fteht ftrahlend und unnahbar über 
den ‘Dergältntffen und blicft mit gterfunlelnden klugen auf 
das tolle Eretben der Ulen fegen herab. 


*) Vertag bet Eutdo »ort £tft»Eefellf<gaft, QDtctt. 
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„Unb fo tft 6emt 6as ein3ig 0i<here, was btefer unerhörte 
Völfertampf 3eitigen wirb: eine ungeheure Vetfchulöung 6er 
fämpfenben 0taaten utt6 6er in irrten wohnenben JTCenfchen. 
3u 6ett alten, fchon mcf)t geringen 6chul6en werben neue 
JJTtßtar6en ijin3ugebuc^t werben. Vas aber bebeutet eine 
rerfeijärfte Qtb^angigtett 6er 0taaten un6 Götter non 6en 
(Selbmächten, eine erhöhte iperrfchgeroalt 6er ‘piutofratie. 

„Veutlich machen ftef) bereits 6ie Säben bemerfbar, bte 
6en Verlauf btefes furchtbaren Q3tutüergie§ens im 5ntereffe 
6er goi6enen 0 nternattonale 3U gängeln fuchen. Ven intet* 
nationalen (Selbmächten fann nicht ern?ünfd)t fein, 6a§ an 
6em früheren flTächteuerhättnis 6er 0taaten etwas geänbert 
werbe o6er gar ein3elne 0taaten rollig veznid)tet wür6en; 
6enn 6ie QlnUtyepapieze befin6en fich 3um reichlichen Seite 
in 6en §änben 6iefer Stapitalgewattigen, unb es muß ihnen 
6arum 3U tun fein, fte nicht entwertet 3u fehen .. * Hoch 
viel weniger tonnen fte wünfdjen, einen 0taat fo reich un6 
mächtig wer6en 3U fehen, 6ajjj er ft<h mögticherweife 6en 
0chtingen 6er gol6enen 3 nternationate entwin6en tonnte. 
0ie müffen 6aher wünfehen, 6a§ mögtichft attes beim 
alten bleibt un6 3wifchen 6en 0taaten 6as Verhältnis 6er 
gegenfeitigen Vbhängigfett un6 Unfelbftänbtgfeit fortbeftehe. 

„0s ift alfo einteuchten6, non welcher 0eite jene mer t* 
wür6igen Sriebensuorfchtäge tommen mit 6er £ofung: 
Hieman6 foU ge6emütigt wer6en, teiner foll 0ieger fein. 

„Vus 6iefem (Sebanfengang erttären fich 6ie Stxebenz* 
fchlüffe mit 6en einfeittgen ,wirtfchaftlichen Ve3iehungen'. 
0o bleibt auch tytz 6er §auptnorteil in 6en ipänben 6er über* 
ftaatltchen ipanbelswett. Un6 6arum foll auch bte ,erprobte" 
Äriegswirtfchaft in 6ie ^tieöens^eit hinein beibehatten werben, 
woburch bas 0ttb3iel 6er eßetbmächte erreicht wäre: bte roll- 
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ftänbige €rfticfung un6 6auern6e Knechtung 6er Golfer* 
fret^ett. 

„$eute", fährt 2to6erich 6tottheim fort, „ift <£nglan6 
6er :£auptfiß 6er internationalen ptutofratie.*) 6ie h a * 
aber ihre 3njeignie6erlaffungen in allen 6taaten 6er OVelt. 
V)emt 6arauf ^ingewiefen morben ift, baß 6ie romantfchen 
Sreimaurerlogen in Sranfreid? un6 Italien 511 6en fyaupt* 
heßern 6es Krieges gegen Veutfchlanb 3äf)ten, fo foll man 
nicht oergeffen, baß 6iefe Sogen 5?er6ftätten 6es plutofra» 
ttfdhen VJeltbunbes finb. in ihnen t) er f ammein ft cf) 6ie 
Präger 6er ftnan3tetten UTa<ht mit ihren getftigen un6 Poli¬ 
tiken V)ert5eugen, 6ie in preffe un6 Parlament für 6ie 
Stele 6er piutofratie 3U mitten fjaben. Un6 es ift 6en 
Unterrichteten betannt genug, 6aß btefe flugen 6chleich a 
Eroberer ihre Vertrauten bis in 6ie Häße 6er Sfjrone ror- 
3ufchieben mußten, um überall 6ie Verhältniffe aus3ufpähen 
anb Unkauungen 3U nähren, wie fte 6en Ubfichten 6er 
gol6enen internationale 6ienlich finb. ihr 3irl ift es, 6ie 
Surften entmeber 3U millenlofen V)erf3eugen un6 Partei¬ 
gängern 6er piutotratie 3U machen 06er fie nor 6em Volte 
ttt Verruf 3U bringen un6 6en monarchiken <Se bauten in 
6en Vöffern 3U 3erftören. Venn bte piutofratie 3iett überall 
auf 6ie Uepublif fyin, in 6er (Semißheit, baß 6ort ihre 

*) ‘DaS 6tefe Grfenntnis aud) an t) 5 c^ftcr 6teße Geltung £at, 
bemetfen 6te unoergefjttdjen -ftatfecroorte übe r 6te inneren Ättegsurfac^en: 
„ 3 «$ wufjte gan3 genau, um toas es fi(h fyanbeUe, 6enn 6er Beitritt 
Gnglanbs bedeutete 6en ‘ZDelttampf ... Gs fyanbelte ftch um 
6en Stampf ytoeiet Q 2 )ettanfd)auungen. Gntmeöer fott 6te preuf}tfdj*6eutf<$* 
^ermanifcjje SDeftanfchauung — ‘He^t, ^xel^eit, G^re un6 Gitte — in 
Gljre bleiben 06er 6te angetfaä>fifdje, 6as bedeutet: 6em Göijenbtenft 6es 
Gelbes oerfatten, wo 6te Götter 6er Welt arbeiten als Gftaoen für 6ie 
angelfa^ftfc^e ^errenraffe, 6ie fie unterjocht.“ 
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Sperrfdjaft unbefd)täntt fein wirb. 6te erftrebt, tote es im 
Aufruf 6er UTatlänber £oge fyiefc, ,etn oon fronen un6 
Altären befreites 3eitaiter% 2) er &unbige wirb ftidf d)weigenb 
6a3ufe^en: ,unter 6er Juxtet eines rütfftdüstofen pluto* 
fratifdjen Busbeutertums/ 

Steffenö femt3eidjnet Bobertd) 6toitf>eim 6ie befonbere 
<$efaf)t, bie aus bem BDefen ber <Setbmäd)te ben Staaten 
erftettf: „‘Dem plutofrattfdjen 6pftem fommt nun 3uftatten, 
bafj fein Bef% unb feine Vflatfyt ftd) bem oberftädjlidjen 
0tnn oödig oerbergen. (Ss ift leicht, ben Unwtden ber fidj 
bebrücft fütjtenben klaffen auf bie Präger ber äußeren 
Xfladjt, auf bie 0 n$aber bes ftdjtbaren Beft^es, auf Säften, 
<Dfft3iere, Beamte, (Sutsbefttjer u. f. w. ab3ulenten, toeii Inet 
aud) ber piumpefte 6tnn UTa<$t unb Beidjtum 3U ernennen 
oermag, wäljrenb bie fein gefponnenen Het$e ber touc^erifdjen 
3 mingberrfc^aft ben bibben Bugen unfic^tbar finb. Unb 
bie gefdjicfte £anbl)abung ber UTaffenpreffe, beren fid) 
bte gotbene 3 nternationate obliig bemadjtigt t)at, trägt 
bas 3 i)te ba3u bei, bie Boifer in oödtger Bienbung 
3U ermatten. 0ott ferneres Unzeit oer^ütet toerben, fo 
tttu§ unfer Bott batb erfahren unb aus £atfa<$en erkennen, 
bafj es ntd)t für bie internationale ‘piutokratte kümpft." 

B)te natje ftd) bie Hlädjte ber 5 wfternts if )rem 3 ^i 
fd)on glauben, 3etgt bas <£ingeftänbnis bes fübifc^en öc^rift« 
fteders Dr. 5 turt UIün3er in feinem Boman „Ber BDeg nad) 
3 ion", etn B?erk, bas wegen feiner Unflätigkeiten oerboten 
unb befd)lagnal)mt tourbe. Ber Berfaffer fdjretbt: 

„Hi<$t blo§ wir 3 uben ftnb tjeute fo entartet unb am 
®nbe einer ausgefogenen, aufgebrau^ten Stultur: ade Baffen 
oon Europa ftnb es — oiedeidjt f)aben toir fte angeftedt, 
^aben wir if)r Biut oerborben. Überhaupt ift ja ades freute 
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verjuöet. Unfere 6mne finö in allem lebenötg, unfer (Seift 
regiert 6ie SDelt. SDir find öie Herren, 6enn was 
heute UTaft ift, ift unferes töeiftes &inö. UTag 
man uns Raffen, uns fortjagen, mögen unfere Seutöe nur 
über unfere Äörperff waf e triumphieren: QX>ir finö 
mehr aus3Utreiben. SDtr fyaben uns eingefreffen in öie 
Hölter, öie Staffen öutf fetjt, verff änöet, öie straft gebroden# 
alles mürbe, faui un6 morff gemalt mit unferer abgeftanöenen 
itultur. Unfer (Seift ift ntf t mehr aus3utretben.“ 

fDiefe Urteile finö überaus be3eif nenö für Öen gefftft* 
liehen (Sntwtcf lungsgang öes Unref tsgetftes unö feines ij>aupt* 
Verbreiters, öes ewigen Suöen. HTögen ötefe UTeinungen 
mehr ober weniger 3utreffenö fein, weil 3eitlif gefärbt, 
fo erfehen wir öoeh aus ihnen, öafj öer attff e Steftsgeift 
im ewigen Suöen je unö je Öen SDiöerfaf er feines SDefens 
gewittert fyat. 

Hur infofern wollen öie angeführten Urteile (Seltung haben. 
SPtr finö weit öaoon entfernt, öie h eu tige 3 uöenf<haft 
in ihrer ©efamtheit öamit branömarten 3U wollen. SDir 
wtffen vielmehr, öaf$ unter öen Suöen felbft &öelmenff en 
finö, öie unter öer fittlifen Ultnöerwertigfeit öer Ulaffe 
ihrer S)olfsgenoffen unfägltf leiben. 

Stuf öürfen wir öen uralten, bis h eu * e beftehenöen, 
aber nur wenigen bemühten Unterfchieö 3wifchen öem femitiff * 
3igeunerhaften Suöentum unö öem ariffen Stftvott öer 
Sfraeliten nicht überfehen. ‘Die Suöenff aft felbft unter* 
fReibet ftreng 5wifchen ötefen Stiftungen. (Sin Vertreter 
öiefer ariff en Stiftung ift 3. S 5 . SDalfer Stathenau, öer 
in feinen „Stommenöen Gingen" öen neuen 3eitwillen auf 
öurf aus öeutff e Slrt erfaßt unö vertünöet h a l* 

Übrigens ff eint öer £auf öes ewigen Suöen Unref ts* 
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geift durd) die Weltgefcf)tcl)te non ^ö^erert Blähten nor* 
bestimmt €in i^eilandswort ftel>t auf: „Jürwabr, diefes 
(Sefdjlecbt wird nicht »ergeben, bis dies altes gef<$iebt." 60 
war der Sude 6er Keimträger des Serfe^ungsgetftes, utt6 eine 
notwendige Weltentwicftung, die aud) of)ne i^n wobt einmal 
gekommen wäre, wurde durch t£>n befc^teunigt berbeigefüijrt. 

Überhaupt taffen ftc£) diefe Sragen nur unter ‘Berücfficbtig- 
ung tosmifeher 3ufammenbänge finngemäg und gerecht erörtern. 

5?eute fc^eint die Aufgabe des ewigen Süden erfüllt. 
$ln der Wende diefer Seiten ernennen wir, 6af$ er Wert3eug 
eines Oberen Bittens war, um die nä<$fte HTenfcbbettsftufe 
norbereiten 3u b ß tf ett » Sm Weltgericht des Weltfrieges 
erleben wir den 3 ufammenbrucb des ewigen Süden Unrechts* 
geift, des großen 2lnticbrift. Slber gtei^eitig erleben wir 
die Wiedergeburt des deutfcben Wefens. Wtdar, der neue 
3eitwitie der ©erecbtigfeit, <£>üte und £iebe, wird auf den 
Krümmern der fyeute ^evbtedfenöen Wett das Heiligtum der 
neuen Blenfcbbett aufricfjten, wie die alten Weisfagungen 
überetnftimmend wiffen und weifen. 

Die Sintflut des ewigen Siebesgeiftes wird jedes Dunfei 
durcbftrömen und auch in feinen ‘Banntreis empor* 

3ieben. , 

Das ift der 6inn der alten Derbet&ung non der ‘Befeurung 
der Süden am 3 ßt^«ende. Qlfyasvets Weg ift 3U <£nde. är 
liegt entfübnt im welterlöfenden Sicht der Cbriftusliebe: 

„Du $aft gefiegt, Ha3arener!“ 
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2>as (SeJjetmnts 6es < n>t6etfacf)ers. 

„Divide et impera!“ — „Sut^rneie un6 gebiete l“ ift 
6er geheimnisvolle ‘Bannfluch 6es Sügenmeifters, 6er 6ie 
Einheit 6er natürlich - fittlichen <Dr6nung im BIenf<hen 3er* 
reifjt, um 6ie hilflofeit Seile t>oiiftän6ig beherrfchen 3U tonnen. 

Unfere Ulutterfprache gibt uns heöeutfame 2luffchliiffe 
über 6as SBefen 6iefes ‘Parteigeiftes: 6ie 2Dorte 3ufall, 
3 w e i f e l uit6 S e u f e 1 fin6 eine geiftige Stnhett un6 
befagett 6asfelbe. Wo 6te innere <Dr6nung 6er fittlichen 
£ebensmächte, 6es gottgegebenen «Setoiffens, im UTenfchen 
ftd) mirrt, fd)ei6et 6as <S>öttli<he als füi)ren6e £ebensmacht 
aus. 2>er 3ufaii tritt an feine 0telle, 6er 3umf et an 
einer überfimtlichen 2Dettor6mmg ergebt fein 5?aupt, un6 
6er Seufel gebietet über einen folgen fllenfcfjen. 

Wo 6iefe Kirrung 6es (ßemiffens über 6en einzelnen 
btnausgreifen6 ein gan3es Volt erfaßt, in 6taatsgefet$en 
fich tun6gibt, im bürgerlichen un6 öffentlichen Zehen 6er 
Vflenfäfyeit 3ur ‘Rifyfänut n>ir6, 6a entfteht Unraft, ein 
beweis, 6a§ 6as natürlich'ftttliche ‘Hecht untergraben ift. 
2>emt Unraft ift immer ein 3 e id;en 6es 3unt £ebensgefeh 
erhobenen Unrechtsgeiftes. 2>as ftn6 6ie 3eiten, non 6enen 
6ie €66a fagt, 6a§ „‘Beil un6 0chmert“ gebieten: 2Din6* 
3ett, SDolfeeit, $Pettftur3, SBeltfrteg. ‘Beil ift 6as näm - 
liehe 2Dort inte 6er Ungott ‘Bai, 6er 3mietra<htfaer 
un6 ‘Partetgeift ^Bel^ebub, 6er 0<heitan, 0atan, 
0chatten* un6 0<ha6engöhe Seufel. 33eil felbft ift 
fa 6as QBer^eug 6es 3mtefpaltes, 6er Srennung, 6es 
3ertrüntmerns. Unö ‘Bilmes ift 6er Unhol6 6er germanifchen 
(Sötterfage, 6er 6urch ‘Bernichtung 0cha6en ftiftet. 
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Ooch ift der Unrechtsgeift weder häufen, noch befähigt 
die dauernde HTenfchheitsführung 3U übernehmen. Oas 
(Sötttiche {nt UTenfchen drängt non fetbft 3ur natürüch-fttt- 
üchen Ordnung, befonders in den 3eften, in denen „der 
9tud?{ofe offenbar wird“, wie die (Seheime Offenbarung wetg. 

Oas heutige Weltbild gleicht einem Slnteifenhaufen, 
deffen Einheit imd Ordnung geftört ift. Oas (Sewimmel 
und (Sewfihte, dte Unraft als äußeres HTerfmal des Un¬ 
rechtes, {ft nichts anderes ais das naturgemäge Q3eftreben, die 
alte Ordnung der (Einheit, „das gute ‘Hecht“ und „die gute 
alte 3eit“ nrieder h**3ufteiten. 60 auch im Ulenfchenftaat: 
Unruhe ift immer ein 3etchen, dag etwas nicht in Ordnung 
ift *Huhe tritt erft dann wieder ein, wenn die Einheit, der 
*Hechts3uftand, wieder gewonnen ift 

(Es ift ein (Stücf für dte Vflenftyfyeit, dag das (Sefühl 
untrüglicher ift als der Oerftand. O)o diefer oerfagt und dte 
Urfache aus der O^irtung nicht 3U erlernten oermag, wittert 
das (Sefühl den 0törenfried: „60 tarnt es nicht weitergehen.“ 
0)er ift der 0törenfrted? 

Äs ift immer der nämücfye „böfe 5etnd“, der „böfe 
(Seift“, der die (Einheit 3erreigen und dadurch die Oberhand 
über uns gewinnen will. 6obald wir dte £errfchaft über 
uns oerlieren, vertrauen wir uns dem 3 a fall an. 0o 
entfteht in uns ein $voxefpalt, der fich in $voei* 
fein äugert, etn beweis, dag der Äeufel tm Qlnjug ift 
Ähtiftus warnt oor diefem OOiderfacher: „Machet und 
betet!“ 6etd auf der §ut oor dem OMtoerderber! Oer- 
Itert „(Seift und Wahrheit“ nicht, die §atmom\d)e Äinhett 
eures OOefens! Und wenn der QDeltheiland einen „bofen 
(Seift“ non dem ,,‘Hefeffenen“ ausgetrieben hatte, war fetn 
OOort: „(Seh' f)in und fündige nicht meh*!“ Oas h^igt: 

@ 9* 
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®tb diel) nic$t mef>r in die ®emalt des 3tx)ietcac^tfäers I 
< 8 evoafyve die (Sandelt, das „®ine notwendige“, oermetde 
den 3ufafl und wadjet „bereit fein ift alles,“ 

Das liefen des QDelt^eüandes war eine ftändtge 
Tarnung uor dem QDtöerfacger, der tgn felbft nerfudjt gat: 
„Dies alles will tc§ dir geben, wenn du niederfällft und 
mid) anbeteft,“ 0rdifcger <Slan3, ftoff liege HTacfjt und 6innen- 
genug find die £ocfmittel des Derfucgers au cg geute nocg, 
um „®eift und D)agrgett“ und das „€ine notwendige“ 3U 
»erdüftem, das uns im (Sewiffen als der geiftigen (Singeit 
des ‘Heftes geboten ift. 

Die SDefengeiten umreiten ftcg immer fcgärfer: gter 
ewiges 2teegt, dort 3eitltcges Unreigt, Darum: gier „ewige 
‘Kuge“ und „ewiges £icgt“, dort ewige Unraft und äugerfte 5in* 
ftemis, wo der D)urm ntcgt ftirbt und das 5^uer nicgt erlifcgt. 
§ie£grift und deutf<gesD)efen, dortDKdercgrift und D)eitgeift. 

$ier €ingeit, (Sefcgloffengett, Harmonie, dort 3 u faö, 
3weifel, 3wiefpalt, Unruhe, Derwirruttg, 

£ier ift ©eift und QDagrgeit des SDalddorfes wie des 
QDarengaufes, des ‘Hecgtsgetftes und des Unrecgtswefens, 
<£s ift immer das nämlicge, 

<£s fann nicgt geleugnet werden, dag das heutige 
paff ine Cgrtftentum, ntcgt die Segre 3war, aber dte 
Übung durdj die (Staubigen, dem Unrecgtswefen in gewiffem 
6tnneDorfcgubleiftet: Die einfettige Betonung des leiden« 
den Heilandes, die den Uuferftandenen und den 0ender 
des geiligen (Sei ft es weniger berüdficgtigt, und der 
fortgefegte Hinweis auf die menfcgticge ©cgwacggeit und 
6ündgaftigfett find ntcgt geeignet, das ‘Hetcg (Sottes auf 
(Srden 3U fördern. Über dem Gebote, dag wir dem, der 
uns rechts ohrfeigt, aucg no<$ die ltnfe 33acfe gingatten folten. 
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»ergeffen mtr, dag C^rtftus roll heiligen 3orncs die Tempel* 
fremder ausgetrieben und uns fetbft 6as 6<fytvevt gebracht 
bat, den guten Stampf 3U tämpfen und uns dort 6as Stecht 
3u [Raffen, mo es uns geraubt mirb. 

‘Die Übung biefer übertrieben demütigen £ei6enslei)re 
triftet dem bdfett Jeind nur 2)orfibub, da fie ü;m nicht nur 
feinen Wiberftanb entgegenfegt, fondern ttm förmlich 3ur 
3)ergemaltigung des $te<btes auffordert* 

daraus erftärt ft<b der i)ämif(^e, ^o^nif^e £o<bmut 
alter Wibercbriften* 

‘Das deutf^e Wefen bat diefem Wettfeinb am tängften 
Wiberftanb geteiftet. Sluch b eu te noch uermag er nichts, 
mo deutfi^es Wefen und magres Shrfftentum noch 5 ?and 
in £anb geben mie in mettoertorenen Walbdötfern, die 
mie legte, unbewußte 23 ollmerfe der £icbtföbne aus dem 
krümmer» 1 und £eicbenfelbe des 3*ddracbtfäers ragen. 
Slber autb dort ift er fchon am Wette. * . 

2)as unf)eimliä)\te Geheimnis des bdfen 
cSetftes aber ift das: nachdem es ibnt gelungen 
mar, das deutfebe Wefen 5U entmürdigen, das 
CbtJif tentum 3 u entert ft Heben und durch die 
Arbeit des «Selbes die Wollet 3 u ent rechten, b<*t 
er den Vetfüfytten 3ugerufen: 3äb?t euch felbftt 
3 )as beifjt einen Bünden 3um Wegmeifer machen? 

2>er Stunftgriff mar der: iamit das entrechtete 2)otf 
den mähten Jeind nicht erlernten fottte, b a t er andere als 
$einbe bingeftetlt: Äircbe und 0taat und ihre Würdenträger? 
5 tanfreicb, die Wiege des Weltbundes der Bosheit im 
neueren Zeitalter, ift das gefäicfytlifye S 5 etfptel dafür: 2)em 
Umftur3 der Stöntgsgematt unter dem Stufe nach ! 5 rci^ett, 
©letebbeit und SSrüberlicbfett ift hundert 0 abre fpäter die 
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Entrechtung unb Änechtung 6er chrifttichen Stirne gefolgt* 
A)te weit bas ftan3öfifche Aotf mit ötefer „Befreiung" ge-* 
tommen tft, betveift 6ie (Segemvart: nicht bas “Hecht regiert 
in Franfreich, nicht feine Vertreter geben 6en Son an, fon* 
6ern etn3ig 6ie fapttalifttfche JTla<ht. 2>ie <£rmorbung3aures', 
bes einigen rechtsbetvujjjten un6 tveitfchauenöen Fran3ofen, 
bei &riegsbegirot betveift bas Weitere* Stfefer HTorb fyat 
heute noch teine 6iUme gefunben. Xftan tonnte fagen: 
mit 0aures mürbe ber letzte Sräger goüifchen Hechts- 
betvugtfeins „aus ber H)ett gefchafft“. 

60 fteht Franfreich, öas eine Weltmacht erften ‘Hanges 
fein tonnte, ^eute am Hanbe bes ‘Hbgrunbes, in ben es feine 
Verführer voltenbs ftür3en tverben. Unb bte Hethe ber vom 
HMöerfacher verführten unb vernichteten Reiche ift tvieber 
um eines vermehrt tvorben. 

$te Vorgänge im hantigen Huftlanb erftären fich ftnn- 
gemäß. $as £ofungstvort vom „6etbftbeftimmungsre<ht“ 
ber Aölter, bas foviel für fich hat, tvurbe von feinen Aus¬ 
rufern feibft am fchtimmften vergewaltigt* Unb es tvurbe 
erft ausgerufen, als bte Vöitev führertos tvarenl A)as ift 
ein 0mmenvott ohne HOeifel? QDas bte Aerfünber ber Frei¬ 
heit, (Stetchheit unb Hrüberitchfeit tn Aufjlanb eigentlich 
getvollt haben, tvurbe ja burch ihre Säten ertvtefen: völlige 
Ausptünberung bes £anbes burch bie roten ©enbtinge ber 
0uben &erensti, Srohti, £eniit unb Habef-6nobetfohn. 

5)er Umftur3 vor hnnbert 3ahren in Franfreich tvarf 
feine ©«hatten auf bie halbe H)elt. „$)er Freiheit £au<h“ 
ftedte bie Aötter an. Überall wußte ber Srbfeittb ben 
gtimmenben Fanten 3U fchüren, ivas ihm um fo leichter 
gelang, als bas feeren- unb ©ewattwefen ber bamaltgen 
3eit als brücfenbes Unrecht empfunben tvurbe. HTißver- 
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ftcmöenes (Sottesgnabentum unb Vftifcbtaud) uttumfc^ränftet 
Sürftenmac^t waten fchon lange 6teine bes Slnftoges. 0 n 
< H)a^r^ett abet waten bie meiften Sütften jenet 3 e & fetbft 
nut Äteatuten tyvet Äteatuten: nicht fie felbft h err f <hten, 
non wenigen rühmlichen Slusnahmen wie Jtiebtich bem 
(Stögen un6 3 ofef II. abgefehen; 6ie 3 Tta<ht lag in 6en 
fänden eigenartiger un6 eigenwilliget Blinifter, 6(^tan3en 
un6 Malaien. Bas Bor3immetwefen unb bet Untetrocf 
ttieben ii)te Hänte. Bon ‘Berührung mit 6em Bolfe wugte 
man ben „Sanbesoatet" gefliffentücg unb wohlweislich fern-» 
3uh<tlten, obet man baute potemfinfihe Bötfet. 0 m üb* 
ttgen befchränfte ft<h bie Kenntnis bes Jütften oom <Se* 
wetbe unb (Sewefe feinet Untettanen auf fchöngefätbte 
‘Beriete felbftbefotgtet Beamter. 2 lu<h heute ift es }a noch 
nicht wefentlieh anbets. 

Bie 3 eiten waten alfo reif füt Berfaffung unb Bolfs* 
»ertretung. 

B)as wat bamit etteicht ? 

6tatt bet fytteinfyewfäaft wat ein 3u?ittetbing auf* 
gef ömmen: bie partetherrfchaft. Bas 6elbftbeftim* 
mungstecht bet Göltet in ben Beichs* unb Sanbtagungen, 
bas im 6inne bet natütlich*fittlichen (Dtbnung bas £eit bet 
Bälfet wtrfen tonnte, wutbe ins (Segenteil uetfehtt: benn 
tatfäthlich fommt nicht bas stecht 3Ut Huswir* 
fung, fonbetn bas parteiintereffe. B)et »etmag 
eine perföntiche, fittliche Öbet3eugung but«h3ufegen? B)o 
hetrf^ht ‘Hecht? Hut bie Partei §etz\d)tt 0 e meht 
Patteien, befto meht 3 mtefpalt. Bie Einheit bes Beehtes 
ift noüfommen 3etftört. 0ebe petfbnliche HTetnung witb 
bem Parteiftanbpunft untetgeotbnet. 6oniele Parteien, 
footele 6tanbpunfte obet 0nteteffen. B?o bas 0nteteffe 
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6er gartet 5U beftimmen t;at, tommen immer flZi§geburten 
ved)tlid)en flTi&brau<$s heraus, ‘parteiintereffen utt6 &om- 
protniffe mit 6er „Überzeugung“ 6er (Segenpartei gebären 
6ie „Wofytfafyxt 6es Lottes". VOev glaubt ernftf>aft, 6afc 
in einer folgen „Vflefyvfyeit“ 6te Meinung 6es rechts be¬ 
mühten Voltes zum Qlusbtud tommt? 

Vflan 6 ente nur an 6te QDübiarbeiten bei 6en VDafylen, 
an 0 timmungsntadje utt6 0 timmenf 4 >adjer. 0 e 6 e ‘Partei 
gibt fid) als 6ie aiietnfeitgmacf)en6e aus un6 fcfjmört 6er 
2Dä|)lerfd)aft 2Dun6er 6er ^Do^ifa^rt. 0ine wie 6ie an6ere 
3aubert 6as Vlaue rom iptmmei herunter — mit Porten. 
VOo aber bleiben 6ie Saaten? 

Vflan mötyte 6odj meinen, wenn es jeöe Partei nur 
auf 6as VDot)l 6er VÖifylet abgefe^en i)at, wie fe6e oorgibt, 
6ann fönnte es- übetfyaupt nur eine Partei geben: 6ie 
<S:ni)eit 6er ‘Jte^tsnertretung. 2iber 6ann t)ätte 6as ‘ZDort 
Partei feinen 0 inn meljr. 

0oiange es atfo Parteien gibt, ift 6ie (Sinfjeit 6es 
$ted)tes eine $abel, 6ie nie uernnrtii<$t rtritb. 

0 s n>ir6 nid)t überfein, 6ajj 6ie Parteien fetbft nityt 
frf)ui6 ftn6 an 6iefem tiaffen6en 3miefpait 3mif^>en Vorgabe 
un6 V)ittlid)teiL 0 in 6 fie 6oc§ feibft ein (Dpfer 6es t)eim° 
liefen ßwi fterregers un6 3wietradjtf($ürers, 6er 6as größte 
0ntereffe fyat, 6ie 0inljeit 3U neri)tn6ern. 0ft 6o<$ 6ie 
Regierung, 6ie unparteitf<$ über 6en Parteien fielen foii, 
feibft eine Partei mit 0 on 6 erintereffen, 6ie fid) 6urc^aus 
nid)t immer mit 6em fittiidjen fllenfc^enredtfe un6 6em 
üerfaffungsgemäfjen (Sefamtwofü 6ecfen. Silfo parteigetft 
überall, oben un6 unten un6 tn 6er VClitte. 

Vet parteigeift unr6 foiange §errfd>en, foiange 6ie 
0rtenntnts nic^t allgemein geworben ift, 6a§ fe6es Partei- 
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intereffe, fei es oben, unten oöer in 6er Witte, ein 6c^a6en 
für bas 0)oifsgan3e ift: wenn 6em Stopf etmas fehlt, 
leiben auch 5?et3, §anb un6 Jjufö un6 umgefehrt. Hur in 
6er $armonif<$en Abwägung 6er Q$ebürfniffe aller Seile 
tarn bas t&anje gebeihen. 0m 0inne 6er Oftechtseinheit 
gibt es in einem gefun6en 02olfsförper feine ‘Parteien, 
fon6ern 3ufammengehorige Seile, 6ie nur burchetnanber 
gebeten tonnen: einer für alle, alle für einen. 

0olange ein Seil franft, fommt au 4 bas 0an3e 
nicht 3um £eil. 02)er 6ie Wurdet bes Raumes bef^abigt, 
trifft auch 0tamm unb Strone. Unb wo ein (Sandes franft, 
bas leben, machfen, blühen unb reifen foll, ift fieser ein 
Jrembfbrper, ein (Stftfeim etngebrungen, ber bas 02)achstum 
vernietet, wenn ihn bie Sebensfraft nid)t abftoßen fann. 

$er (Siftfeim im 0taatsfbrper ift bas gefeßltch gefefjü^te 
Unrechtsmefen. Hur fo fann ber ^Dtberfac^er gebeten. 
2)arum f)at er ein £ebensintereffe, bie ‘Parteien 3U erhalten 
unb bie Sin^eit 3U oerljinbem. 2)enn wenn es „ein §irt 
unb eine Sterbe" mürbe, märe fein 2tet<h 3U 0nbe. 

02)er führt alfo ^eute bie Hlenfd^ext? 5J)ie Part eit 
2>te taufenb Parteien! 2>ie Stirnen, 0<hulen, 0taaten, bie 
3eitungen unb bie 03)ettanfchauungen aller Olrt. 2Do ift 
bie Einheit? 

Heben ben Parteien haben mir, fch einbar als Olus* 
gleichsmittel, bie Vereine. Olber mas finb biefe Vereine 
anbers als mteber — Parteien? 0ft bie ‘Zeichnung 
„OOerein“ nic^t ein hn? $erot mas be3mecft er anbers 
als parteiintereffen gegen anbere „Vereine“ burth3ufeßen? 
02)er hat uor hunbert 0ahren etmas non „Vereinen“ gemußt? 
0ie finb erft mit unb burch ben parteigeift hochgefommen. 
<Sin alter ODatbbauer h a t bei feinem Olbleben not etma 
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80 Sagten gefaxt: „£eute, es fomrnt einmal eine 3eit, 6a 
gibt es lautet geteilte — utt6 öoch ift (ein 3ufammenhalten 
mehr untet ben £euten.“ ©r fyat recht begatten, Der 
gütige ©taatsbürger gehört burchfchmttlich 3wan5tg Der* 
einen „mit Soweit un6 ©tart6 arten“ an. 

3 n fe6em Detein gibt es bann tmeber ©ruppen un6 
©onberabtetlungen. 0nt herein ftßt man mit 6em polt* 
txfdjen «Segnet fc^ön brüderlich beifantmen, unb beim ©ittgett 
öes Dunbesltebes fchwört man ft(f) Sreue „für unb für — 
fürs ‘Panier“. $lm nächften Sage, metieicht bei einet D)ahl* 
uerfammtung, wäfcht man fich gegenfeitig ben Äopf, baß 
man in (einen alten ©tiefet mehr paßt.. 'Bet Dunbesbruber 
non geftetn ift heute ein Sobfetnb. £ächerltches Harrenfptel l 

211s weitete Parteien, non benen jebe eine tolle Übet* 5 
3eugung beanfprucht, tommen ba3u: bas ©tanbesintereffe, 
bte gefeflfdjaftlidjen ‘Pflichten, Sweater, (Hobe, Defuche, ©in* 
labungen — tut3, alles ©chein* unb ^eucßelwefen unfetet 3eit. 

HTan fleht, tute taufenöfach bet Seufet bte ©inheit 3er* 
tiffen f?at: et ßat jebermamt mit ‘Partetintereffen fo durch* 
fättigt, baß niemanb mehr Seit fyat, 3ut ©inftcht 3U 
tomment bas „©ine Uotwenbige", bte einheitliche geiftige 
Rettung übet ben taufendtöpftgen ‘Drachen 3U gewinnen 
unb bas Zehen harmonifch 3U geftalten. 

‘Das alfo ift bas unheimliche (Sehetmnis bes DKder* 
faserst butch bie ‘Parteiung bie ©inhett 3U 3etreißen, 
bamit niemanb mehr 3ur Definnung tommt. liefet 3uftanb 
wirb bet fühterlofen, ummffenben fllaffe, bie burchaus nic^t 
ausfchließlich ben unteren ©tänben angehört, als „Sortfchritt“, 
„freiheitliche ©ntwicflung“ unb „tulturelle ©rrungenfehaft“ 
aufgetifcht. Qln biefem ©ängelbande bes ‘ZDiberchrift läuft 
bie gan3e „3tuilifierte“ JTlenfchheit. beweis: ©eht um eu<ht 
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Qln einem unoergeglichen, weltgefchid)ttichen Qlugufttage 
hat ein ^errlic^es Staiferwort oon unendlicher Tragweite das 
(Sefpenft gebannt: „0ch fenne (eine Parteien mehr.“ 

‘Da war 6as deutfehe SDefen in feiner iidjttfotlften Hoh* 
f>eit erweeft und 6ie Einheit ^ergefteöt, ein ‘Beweis, da§ 
diefes SDefen unfere eigentliche und befte Straft ift. 3)as 
2Dort h<*t wettgefchidjtliche Bedeutung: in ihm tag 6er 0ieg 
gegen 6en äußeren Jeind. <Ss ging Ja ums <San3e. 

2lber 6as ‘XDort mu$ aus gleichem fftunde noch einmal 
ebenfo emft un6 feierlich, ebenfo freudig und 3U»erfi<hilich 
»erfündet werden: gegen den inneren 3*tnd! €s 
geht auch fyiev ums 0an3e. Und auch h** r füh*t 
nur die Einheit 3um §eite. 

2>er innere Seind ift der fchtimmeret 0J)m 9*h* das 
$igenintereffe immer noch über das <San3e. <Sr ift ein 
6taat im 0taate, der die ‘Parteiung weiter treibt, um defto 
ungeftörter im drüben fifchen 3U tonnen. 2tber auch feine 
6tunde wird fchtagen, wenn das Äatferwort 3um andern 
UTate gefprochen wird. Und es muß gefprochen werden: 
denn der „alte böfe 5eind“ ift fleißiger am 2Derf als fe 
3U»or. (Sr witt uns um die ‘Stücfyte des furchtbaren Ringens 
betrügen und den Umftur3 an 6tette des fommenden Stuf* 
baus fetten. 2Die ein (ßiftpfeil ft£t er dem fteghaften Statfer 
der 3ufunft im Jleifche. ‘Der ^eint>, der ihn aus dem 
Hinterhalt non der 6ehne gefchneüt, ift erfannt. Stein 
3udasfu§ und teine 30 0ilberlinge tonnen ihn noch «tteitj 
er h«t ft<h fetbft »erraten, indem er den fyevtn und UTeifter 
oerriet. 2>as grun3ende Untm des Umftur3es wird aus dem 
Sande gejagt, wenn es 3um andern Ulate : „0ch 
tenne feine tyactdm mehr!" ‘Dann werden die (Setreuen 
fi<h oon den 0udaffen fcheiden und Bericht hatten über den 
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„^urm, 6er gewunöen 6en <£r6kreis umringett", wie 6te 
<£66 a weiß. 

2>er ‘Parteigeift, 6iefer 2)ater 6er £üge, 6ett auch <£^riftus 
meint, ift 6er Herr 6er heutigen OfDett* ©t 3 erreißt 6ie ©inheit. 

2Der fyat heute noch ftaatsbürgertiche 2Hl6ung? 
2Der kennt 6te 3)erfaffung 6es 2>eutf<hen Reiches, 6as 33ür<* 
getitene ©efeßbuch, 6as §an6etsre(^t? 2>as Staatswefen, im 
Rittertum res publica, eine allgemeine un6 öffentliche Sache, 
ift heute nur ein ©ebiet für wenige Fachleute, 6ie fid) 
berufsmäßig 6amit befaffett. ©teichwohl »erlangt 6er 2)ater 
Staat »on feinen Bürgern, 6aß fte alle ©efeße un6 3)or* 
fchriften tennen; 6enn Unkenntnis 6es ©efeßes feßüßt nicht 
»or 6trafe. 2)on Utechts wegen muß alfo je6er 6äugling feßon 
ein »olienöeter Ofcechtsgetehrter fein, weit er ja in 6er 0chute 
un6 in 6er £ehre 00 m Staatswefen nichts erfährt» ^ier 
liegt eine Ungerechtigkeit, 6ie in einem 2te<htsftaat um fo »er** 
hängnisooller wirkt, als ftch j'a 6ie gefeßtichen ‘Porfchriften 
mit 6em fittlichen Qüedjtsbewußtfein 6es Staatsbürgers 6urch* 
aus nicht 6eden. 25aher kommt es, 6aß gefeßeskun6ige 
Spißbuben, 6ie »on fe6er ‘Dorfchrift 6as Hintertürchen 
kennen, troß lebenslänglich geübter Schurkereien als ftraf* 
tofe ©hrenmämter in- 6er öffentlichen Uleinung ftehen, 
währenö w i r k t i cl; e ©hrenmämter, 6ie ihrem ©ewtffen 
gemäß leben, ftch gefeßtich aus Unkenntnis »erfehten können 
im6 6ann melleicht lebenslänglich gebranömarkt ftnö. 

0n 6er „guten alten 3eit" war 6as anöers. 3)a 
war ©rkennen, ^Dollen un6 ©un eins, 2>as ©ewiffen 
war 6er einige ©efeßgeber. ‘Das war 6as 6eutfcße SDefen. 
Heute gilt gefeßlich gebüßtes Unrecht» 

Unfer gan 3 es öffentliches un6 h^ us ^^ cs Seben fteht 
heute im 3ei<hen 6er ‘Partei. 
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6 elbft bie ftrc^tldjen ©efenntntffe ftnb nid)t frei »on 
‘Partetgeift ©te melerlet Ätrdjlicftfeiten tonnen nichts 
anberes wollen, als (Seift unb ©Oabrljeit bes einen toasten 
(Sottes aus 3 uwirfen, 6 er fid> aud) 6 em Reiben tm <Se» 
tüiffert offenbart, fo ba§ aud) 6 iefer ein Äinb (Sottes werben 
famt, aud) wenn er fein „ 0 oim“ trgenbeiner &trd)e ift 
<Seben bod) alle ftrcfdidjen ©efenntntffe ror, 6 en wahren, 
alletnfeiigmadjenben (Stauben 3 U l?aben. 0n btefer „Über* 
3 eugung" »erfolgen fie ftd>, ftatt ftd) in Siebe 3 U förbern, 
wie es (Sottes ©Otlle ift „(Sott ift bie Siebe," fagt 
0o^annes. (Sott richtet md)t nad) ber ©etenntntsform, 
fonbern na<$ ben Werten bes tlTenfcfjen. 

Unb was ift bie fogenannte ftrdjltdje Über 3 eugung in 
ben mtx\itn Jollen? (Sin 3«fall ber (Seburt, ein Ergebnis 
ber (Sewo§nf)eit: bte 5tinber ijaben bas ©efenntnts ber 
©Item, unb babei bleibt es in ber ‘Kegel* ©Oer non ben 
heutigen gibt fid) ITCüfje, »on fi<$ aus 3 ur (Srlenntnis (Sottes 
3 U gelangen unb fo bie eigenttidje Sebensaufgabe 3 U 
erfüllen? ©ber legen ni<$t bie meiften ben 0 cf)werpuntt 
barauf, bie ©idjttgfeit i^res angeborenen ©efenntniffes 
gegeneinanber mit faltem ©erftanbe 3 U beweifen? ©Oer 
lebt (Sott, ben feber in ber eigenen ©ruft als ewiges ©ater* 
erbe trügt? ©Oer fielet im Hüpften ben ©ruber? ©Oer 
erfüllt bas ©ttgebot ber Siebe? 

©as ©elemttnis fie^t ben „©nbersglaubtgen", ben 
Steuer, ben ©btrünnigen, weit es mit ben ©ugen bes 
‘Parteigeiftes fiel# ftatt mit ben ©ugen (Sottes, ber bie 
Siebe ift §ier würe ber *puntt für bie Sammlung ber 
(Seifter 3 ur <Sin^eit im wahren ©tauben, ben ber ©ater 
im Fimmel will; ,,<Sott ift bie Siebe." ©te ©ctennt* 
niffe machen es älmiid) wie bie 6 taaten: wie bort ber 
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BTenfcg non (Sebutt aus ein Bechtsgelehrter, fo foll er in 
tittyüdfyen Bingen ein ©ottesgelehrter fein. Bie Wahrheit 
ift: Bie Stirnen tonnen nichts anderes lehren und beferen 
als die 0taaten: nach dem ©emtffen 3u leben. 0s 
gibt fein jwexetiei Be<ht, wie es auch feine 3mei 
©öfter gibt. 

0 m © efchäftsleben fyettfät ebenfalls der Partei* 
geift: nicht der JTTitbruder und 3unftgenoffe, fondern der 
Hebenbubler und Brotneidter rnird gefe^en wie überall im 
öffentlichen und häuslichen Zehen . 0s wimmelt non B)tder* 
fachem und nermeintlichen $einden — feinden, die uns non 
der Partei als feiere be3ei<hnet merden. Wie oft fommt 
es im Zehen nor, dag mir uns mit BTenfchen ausge5eichnet 
nerftehen. piögltch erfahren mir, dag der neue S*eund 
ein anderes Äirchenbefenntnis oder eine andere polittföe 
„Über3eugung“ hat als mir. 0 ofort fühlt die Begeiferung 
ab, und eine 0 cheidemand türmt fich 3mifchen beiden Partei* 
nertretern auf, die fich als mähre HTenfchen „im (Seifte 
und in der B)ahrheit“ fo fchön gefunden hatten und nereint 
vieüei cht ©rögtes geleiftet hatten, mären fie nom Parteigeift 
nicht auseinandergertffen morden. 

Befonders uns Beutfchen totrd immer mieder die alte 
©efchtchtslüge aufgetifcht, mir mären ein Bolf non 0igen* 
brötlem und parteilem, mir fönnten nie ein dauerndes 
Bolf non Prüdem merden, meil uns der parteigeift, diefes 
uralt oererbte Bolfslafter, 3U tief im Blute liege. Bas ift 
die nämliche £üge mte die über die „alten Beutfchen“, die 
felbft non ©efcgichtslebrern als ein rohes, ungefittetes, in 
Urmäldem häufendes Bolf non Bärenhautliegern und 8Teth* 
hornfäufern gefchiidert merden. Bie Partei hat ja das 
grdgte 0ntereffe, den parteigeift in uns mach 
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3U galten» 3 n SDirfltcgfeit tft ja biefe beutfcge Stecgt- 
gaberei ni(gts anberes als 6er 3tneitaufenbjägrige Stampf 
gegen bie Vergiftung burcg 6en non äugen ger eingeimpften 
(ßiftftoff, 6er Stampf 6es beutfcgen SDefens gegen 6en untyim* 
liigen ärbfetnb 6es römifcg» jübtfcgen Geegtes, 6as uns 
begerrfcgt. 

Vager finben wir 6iefen ‘Parteigeift felbft in unferer 
Veamtenfcgaft, 6eren befte Sigenfcgaft bas beut* 
fege VOefen ift: bie weltbefannte unbeftecgUege 
unb unbeirrbare (Semiffengafttgteit» 

V>ie oft aber fomtnt ber Veamte, befonbers ber 2 ti(gter, 
in bie Sage, über feine gewtffengafte Überzeugung Öen Vucg* 
ftaben bes «Sefeges fteüen 3U müffen. Vager ber Unter* 
fcgteb 3 wt fegen „bienftli<ger“ unb „perfönlicger" Qtuffaffung. 
^Perfönlicg ift ber Vinter genial, ben Slngefigulbigten frei- 
3ufptecgen, weit tgn fein (Setniffen frei| , fr»<gt; btenftlicg mug 
er ign nerurteiten, tneii tgu ber Vucgftabe bes (ßefeges ner- 
bammt. Unb ebenfo ift es umgefegrt. V 3 as liegt gier nor? 
0 tn UTangel bes ‘Kicgters ober bes ‘Hechtes ? Vie Antwort 
ift nicgt 3«>eifetgaft. Ver ‘Stfcgter felbft leibet unter biefem 
fatfcgen Stecgt, bas igtn einen <Sewiffens3wang auf erlegt» 
0o ift aucg gier bie Singett 3erriffen burcg ben gefegtüg 
gefügten unb 5ur ‘p fliegt gemachten parteigeift, ber ats 
offenbares Unreigt über ber geiftigen 2teegtseingeit, bem 
®ewtffen, tgro nt 

Ver ‘Parteigeift begerrf<gt au<g unfer 6<gut- unb 
<&r3tegungswefem ‘Hucg gier ift groges Unrecgt im (Sange, 
wie bie fortgefegten UmmcÜ3ungen auf biefem (Sebtete beweifen. 
Vie natürli<g-fittti<ge (Drbnung, bie Sr3tegung burcg bas 
(Siterngaus, ift 5erriffen ober gan5 aufgegoben, 3um Seil 
mit 2tecgt, wett niete Sttern geute nicgt megr bie Jägtgfeit 
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haben, 3 U et^ie^tn. 2)as wabttofe 5?eiratentaffen Umzogener 
tft ein Unheil für fe 6 es (Semeimnefen, Was 6 enn 
(Stieben? <Ss tonn 6 ocb nur Aufgabe je 6 er (S^tebung 
fein, 6 as (Sewiffen 6 es 3 ögtings rein 3 U ermatten 
un 6 6 ur$ 6asQ5etfpiet 5 U ftärfen. 02 >te haben unfere 
2 lttnor 6 ern exogen t $iefe norgebltcben 33 ärenf)auttteger 
un 6 ßaufbanfen waren illetfter 6 er <£r 3 iebungsfunft, wie 
6 ie un 3 ä^iigen „6pvüd)e 6 er tyofyen“ beweifen, 6 te wir ijeute 
noch in unferm 6 agenfc^a^e ijegen. (Sin gewiffen- un 6 
beI 6 eni)aftes Übermtnöerteben, in 6 em Wnfylx&itext ein 
Srem 6 wort war, ftan 6 allen Hacbgeborenen ats Ieud)ten 6 e 5 
* 2 )orbiI 6 6 eutf<ben 2 Defens nor ‘Kugen, Qln 6 en $mtabtn* 
6 en fang man 6 te alten 5?et6entie6er, 6 ie immer nur einen 
<S>run 6 ton Ratten: 6 en 6 iegfrie 6 sfieg über 6 en witöen 
Drac^enwurm. 

3)tefe (Sinijeit ift beute non taufen 6 pä 6 agogen tängft 
3 erriffem 0 e 6 er 0 cbutmeifter non fyeute, non 6 enen niete 
wirfticbe flletfter 6 er öc^ute wären, mufj notge 6 rungen einen 
Zeitplan annebmen, 6 er nach 14 Sagen von einem neuen 
abgelöft wir 6 . 3 )a 3 u reitet man nebenbei noch fein pä 6 * 
agogifcbes 6 tetfenpfer 6 , um 6 ie „ein^eittic^e 2 tusbtt 6 ung“ 3 U 
nernottftänbigen. <D 6 eutfcbe 3ugen6, wer ev$\efyt nicht altes 
an 6 ir geturnt 2 )er ‘Pater, 6 ie Htutter, 6 er £ebrer, 6 er 
UTeifter, 6 er Unteroffi 3 ier, 6 er (Seiftticbe, 6 er Siebter — un 6 
fe 6 er befielt etwas an 6 eres: Ziehe, £a§, 2)emut, 0 tot 3 , 
0 etbft 3 u<bt, 6 etbftfu(bt. SPo bleibt 6 a 6 ie Sinbeit ? 

Un 6 wie nergewattigt 6 ie Partei erft unfer tägliches 
Zebent 0tatt 6 er 0tän6igfett 6 er Sinbeit 6 es (Sewtffens 
haben wir in alten £ebens 6 tngen 6 en SDecbfet 6 er JTto 6 e: 
Was beute b e *% galt, ift morgen nerworfen. 2 )er §ut, 
6 er geftern 6 as £aupt 6 er 5?of6ame gefcbmücft bat un 6 ^or* 
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bilb war für alle Spute 6er 6tabt, prangt morgen auf einer 
5 trautfcbeu<be. Venn ein an6erer Hut würbe als allein 
fct)ön» un6 feltgma<henb $ur ^errf^aft erhoben, 6er aber in 
Välbe 6as £os feines Vorgängers teilen wirb* Vas Vei* 
fpiel 6es Hutes gilt für alle ÄulturerMeinungen: QViffen* 
fchaft, VMtanfchauung, (Sefettfchaft, itunft, 6cf)tifttum, 
Vübnenfpiet, öportwefen. 

Venfelben ‘Partetgeift ftnbett wir auch im <Sememftf;afts- 
leben, €in ‘Beifptel: 0 rh V)al66orf lag 6er §irte tränt, 
ßeine Selbfrucbt war überreif un6 brobte 3U oerberben, 
weit er ni<ht ernten tonnte. Ver (Seiftltcbe fab bas Übet 
unb regte bei ben Vauern am Viertifcb Slbbitfe an — aus 
(bdftticber Häcbftentiebe. Vie Vauern erwogen ben 'Plan 
unb „fchtiefen eine Ha<f)t barüber". Unb in ber nämlichen 
Xtadft gingen bie 5 t tiefyte, bie abgefchunbenen, mübfetigen 
Vorffne<hte, b ßr unb bargen bie ßrnte bes armen Wirten 
ohne (Sebeifj unb obtte frembe „Anregung". V)o war tyev 
(Seift unb V>ab*beit, bei ben Vauern ober bei ben 5 tnetten? 
V)o war ba bie Einheit bes (Sewiffens unb bie werftätige 
Häcbftenltebe ? <£s waren btog „burntne iVauernfne<hte". 

•Uber non ihnen gilt: „6etig finb bie Firmen tm (Seifte, 
benn ihrer ift bas Himmelreich/' „Was ihr bem (Seringften 
aus meinen VrÜbern getan fyabt, bas bubt ihr mir getan/' 
„Vie ärften werben bie Seiten, unb bie testen werben bie 
ßrften fein/' Unb (Soetbe fagt: „<£bel fei ber Ulenfcb, 
hilfreich unb gut." Vas ift bie Einheit bes (Sewiffens. 

V>o ift fie noch lebenbig im Vierte? 

V)obitt wir flauen, enthüllt ft<h uns bas unheimliche 
Geheimnis ber 'Parteiung. V)ie fie bas häusliche unb 
öffentliche toben bes einzelnen unb aller beherrfd)t, fo gebietet 
fie auch über bie 6taaten. 

10 
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Die Dotter find ifjr mactjttos ausgetiefert. Denn aud) 
im 3 wtfdjem>ötfif<$en Zehen gebietet die 'Partei mit 6 em 
nämlifyen $aubevhannt Divide et impera — fpatte und 
gebietet Die Dotter tjaben docf) alte non Hatur aus die 
unbewußte, weit fetbftuerftändtidje Dbft<$t, in Duf^e neben- 
einander un 6 miteinander 3 u leben. 6 ie find ja atte 
- UTenfc^en und tjaben ats fotdje feinen anderen 3 mecf, 
auä) feinen anderen DDitten, ats in S*ieöett und 3*eit?eft 
D)erfe der Ulenf<$(idjfeit 3 U wtrfen. Don ‘Jtäubern, Ulör- 
dern, 6 törenfrieden und Dolfsuerfüfjrem wtffen fte fi<$ 3 U 
bewahren» 

Dber ptößttd) fefjen fidj Ulitttonen non Summen und 
freien, die ats Utenfdjen miteinander in ^vieben (eben 
wotten, als 6 taatsbürger nor der graufamen Hotwen- 
digfeit, fetbft 3 U morden oder jtcf) morden 3 U taffen, wte's 
eben trifft, €in Strieg ift „ausgebroc^en", wie der he*,e\§* 
nende Stusdrucf tautet, Utenfdjen, die einander nichts wotten, 
die ficfj nirfjt einmal feitnen, die metteidjt die beften Stunde 
wären, wenn fie ftd) tennen würden, (Sänften, die ats erftes 
und einiges (Sebot die Pftidjt der Ziehe t)aben, müffen 
ptößticf) mit attem §aß gegeneinander wüten, fengen, brennen, 
morden. Und warum? 

D)eit es die Partei fo wittt 

Die Partei nerftef)t es, Dötfer ats Jetnde gegeneinander 
3 U t>eßen, die feine find. Das Ulittet ift das nämti^e wie 
überall: es werden „Sntereffen“ ausgefptett, die aber in 
D)irftic^fett ni<$t 0ntereffen der Dötfer, fondern der wett- 
bewert fegenden Parteima^t, des (Sroßfapitats, find, das attein 
den Hußen aus Kriegen 31 et)t, wie ja der gegenwärtige 
(Setdfrieg fo unvevblümt heweift 
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<£s ift immer 6 er nämliche Unrechtsgeift, 6 er auf Äoften 
6 es Stechtes, alfo 6 er kommen utt 6 ‘Svcien, fich Vorteile 
»erraffen miß. 3>arum feiert mir auch im Ärtegsmefen 
alle 3 etc^ert 6 es *Parteigeiftes: „3ntereffe" un 6 „Stompro- 
mtffe“. Ulan betraute nur 6 ie übernatürlichen 05ün6niffe 
im gegenwärtigen &rteg: 3 . 05. 3 apan un 6 Olmerifa, <£ng* 
tan 6 un 6 ^ranfrct^», 0 tußlan 6 un 6 3 apan, 6 te alle für 6 as 
nämliche „06eal“ tämpfen: 6 en Göttern wir 6 6 er 6 eutfdje 
„HTiiitartsmus“ als 0CDeltfetn6 tjingefteüt; in ODirtiichfeit 
ift es 6 as törogfapital. Ölber 6 i e f e $Daf?r£ett wiffen 6 ie 
wenigften, un 6 6 arum tämpfen 6 ie verblen 6 eten, verführten 
Golfer heute noch für 6 as unheimlich-geheimnisvolle „06eal", 
6 as vaterlan 6 slofe (Sroßgaunertum 6 er <S>el 6 leute, 6 ie überall 
6 ur<h 6 en 3 auberbann 6 er Partei einen an 6 eren als „$einb“ 
htn 3 uftellen wiffen, um 6 ie eigene Sein 6 feiigteit 3 U ver¬ 
bergen. 

Un 6 tvühren 6 fidj 6 te vermeintlichen %e\nbt, 6 ie 
Golfer, gegenfettig 3 erfleifchen, befeftigt 6 er tvahre 05ötter- 
fein 6 , 6 as vaterlän 6 slofe (Srogfapital, feine SDeltherr* 

02)ohl fi<h 6 as Qtechtsbemugtfein 6 er Völtet gegen 
6 iefen 6 unfel geahnten 02 )üteri<h auf. Olber auch 6 ann wet§ 
6 er tvahre 5*w6 6 ie ODaffen von ftch ab 3 Utven 6 en, tn 6 em 
er an 6 ere, mit Vorliebe Kirche un 6 0 taat, als 6 er 

„ 5 reiheit" un 6 6 es „ 3 <tttf<hritts“ hinfteUt. 0 o tven 6 et fi($ 
6 te Hottvehr 6 er <£ntre^teten wte 6 er gegen 6 en unwitflt<hen 
5^itt6: Sille Umftür 3 e 6 er SDeltgefchichte fyabm fern Stecht 
gezeitigt, wett fte 6 as Unrecht nicht getroffen haben. $emt 
hinter 6 er beftehen 6 en 6 taatsor 6 nung, 6 te tn 6 er gericht¬ 
lichen 3eit je un 6 j'e eine Unrechtsor 6 nung mar, ftan 6 6 er 

to* 
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heimliche, unentbedte 5 einb, bem jebe wirtliche ’&ecbtsotönung 
ein ©reuet ift. 

Stile Uotwebr 6 er ©ntred)teten tft wtrfungslos tote ein 
0cblag in 6 ie Suft, fotange bas Unrecbtswefen fetbft nicht 
ausgemer 3 t wirb utt 6 bie neue (Drbnung tmeöet eine ©rbnung 
6 es Unre<htsgeiftes ift, 6 er ftcb überall an 3 upaffen un 6 ein- 
3 ufc^Ietc^en weiß. ©s ift immer 6 er nämU<$e „alte bbfe 
5 einb“, 6 er non 6 er Arbeit 6 er anbern lebt, 6 er 3 tnsnet>mer 
un 6 ‘Beutelfcbnetber SDtbercbrtft, 6 er geborene un 6 gefcbworene 
5 etn 6 fe 6 er Stecbtsorbnung. 

Slber 6 ie rechts bemühte tflenfäfyeit brängt es wie non 
fetbft nach biefer Stecbtsorbnung, un 6 einmal toir 6 fie wivtlid) 
werben. Silles 0tr äuben un 6 SBebren 6 es „alten böfen 
Seinbes" wirb nichts fruchten. SBte macht er's hoch 
fc^taut SDerot es ihm an fein taufenbfä^rig nerbrieftes 
Unrecht gebt, bann 3 ei$t er 6 ie ©ntrecbteten 6 es „Vater» 
tanbsnerrates“ unb fdjreit nach „HTafcbtnengewebren gegen 
6 ie 5tanaitte". 

©iefer SDiberfacber non Anbeginn ift 6 er ^^exmtic^e 
Ungott“ ober „unheimliche ©ott", non bem auch bie fettige 
0 cbrift fcfjon 31 t berieten weiß: 6 er Slntichrift. 

©r ift fyeute eifriger ats je am SDetf. 0 a, er §at bie 
SDett f<hon erobert burcb feinen 3auberftucb: Divide et 
impera — entzweie unb gebietet ©r nerfte^t es meifterltcb, 
alte gegen alte 3 U b e ß en unb fich fetbft ats wahren $einb 
im ^unterhalt 3 U nerbergen. 

Unb hoch wirb feine UTacbt gebrochen werben, ©s 
wirb „ein §irt unb eine §erbe“ werben in einem fom- 
menben Steiche bes Stecbtes, in bem bas 0onnengebot ber 
Siebe gilt, in bem bie ©inbeit bes S£e<htertennens, 
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öes 2 te$twoUens uit 6 des ‘Refytwittens §etrfd>t: 
einet füt alle, aUe für einen , wie es bas öeutfd?e QPefett 
mttt. 

0 n ötefem tommen 6 en (Setfterfampf roeröen ft<$ 6 tc 
tebenben t>on 6 crt £oten fc^etöen, tmr 6 (Setft uttö 22)a&r§eit 
ftcfj t>oit £üge uttö Sinfterms zeinlid) fonöertt. 

£te £§rift — 06 er 2 lntt<$rtftt 

„3f?r fönnt nicfyt (Sott öienen un 6 6 cm JTCammott V* 
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2>as 6eutfd)e 32>efen. 

^ätcrgeift. 

©u mufjt fteigen o6ct finten, 

©u mujjt uttfc getmttnen 

CDöet Gierten unö oetlteten, 

Seiten oöet ttiumpijieren, 

%mbo$ 06er Jammer fettt. 

as deutfdje ‘ZDefen ift heidifdjes Überwindertum. €s 
bewährt ftd) immer wieder gegen den dreifachen 
5etnd: den $rtedensftörer an der £andesmarf, den 
6ittenoerderber im £eimgehege und den SDtdetfacher in der 
eigenen Q3ruft 

Äampf gegen diefe Utächte der S^nfternis ift das HTerf* 
mal des deutfdjen QDefens. Und nur dem guten Kämpfer 
wtnfen die ^Donnen SDathaüs, die in ftoffüc^en (Sleichniffen 
fittliche 35efeügung oerfchieiern, genau fo wte das (Sioria- 
fingen in Swigteit die geiftigen §öhen des <£hrtftenhtmmets 
andeutet §ier wie dort ift es der gute Stampf, der den 
fcrdenwanderer bewährt, und tyev wie dort wird nach Werten 
gerietet: 

„0m Anfang war die Satt" 

Stampf fteht am beginne der deutfehen <8 eiftesgefRichte. 
2>er £ichtfohn $(fathor 3teht aus wider die liefen, die weit- 
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»erberbenben flTächte 6er Sinfternts. 0m Sichtfoh« 0iegfrteb 
feiert 6er (Sef aßene feine getftige ‘ZDtebergeburt. 0 m heiligen 
(Seorg rerehrt 6er chriftgeworbene (Sermane 6ie aite 2 Dahr* 
heit im neuen Q 3 übe un6 nimmt fidj 6en 2 >ra<hentöter 3um 
QJeifpiei bes eigenen Gebens. 

2 Die tief 6as beutfche ‘ZDefen im Stampfmut ruhte, bas 
3eigen feibft 6ie 0agettheiben, bie, tote 6er grimme (tronege 
§agen, im ‘Dienfte finfterer Hlächte ftretten. (treue um jeben 
‘Preis, fogar im 0rrtumt 0o wachfen feibft Reiben wie 
§agen 3U einer grauenhaften <Srö§e heran, 6ie uns mit 
Verehrung un6 QJewunberung erfüllt. Heben 6er fyelbxfäen 
(treue ift es 6ie fc£)tcf falgeftaltenbe Straft, 6ie aüen SDtber* 
ftänben tro^t un6 6as Zehen meiftert: alfo auch tyex beutfches 
SDefen, 6as ftcf) bewährt un6 6er QDathaßs Tonnen gewiß 
fin6. 3 )enn auch hier waltet herrliches Überwinbertum unb 
(treue bis 3um (tob. 

0o mag feibft ein 0iegfrie6 faßen: es fäßt ja nur 6er 
£eibt $er (Seift ift's, 6er iebenbtg macht, unb 6er bieibt, 
wirb ‘Beifpiel unb „ 33 egeifterung", bie in (taufenben wteber* 
geboren bas Wett bes ‘Hortämpfers fortfeßt, bis bas ‘Böfe 
enbgüitig überwunben ift am €nbe ber 3eiten. 3 >ann geht 
bie „(Sötterbämmerung" unb ber „nibelunge not“ 3U <£nbe: 
ber 0ieg bieibt (Sottes. Unb „‘ZDtbar" richtet fein 2 tei<h 
bes dichtes, bes Jrtebens unb ber Ziehe auf, wenn bie 
Seiten bes Kampfes erfüßt finb. 

Qiber heute finb noch Stampf3eiten, brinnen unb braunen. 
Saturn fei an 2)ätergeift erinnert, wie er in ben stimmen 
ber heften bes Lottes je unb fe iebenbig geworben ift. 
2 >enn heute brauchen wir biefen (Seift bringit<her ais fonft; 
liegt hoch bas beutfche SDefen im Stampfe wiber eine ‘ZDeit 
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»on S^nben, örinnen urt6 6rau§en. Unb eine ©)enbe3ett 
ift wieber, eine &ampf3ett ohnegleichen, in 6er es fi<h ent* 
fchei6en fott, ob bie 0öhne bes dichtes ober bie flächte 6er 
Sinfternts 6as Selb behaupten werben« ‘Die „heleden 
lobebaeren“ 6es Uibeiungenfanges finb erwart unb leiften 
„groze arebeit“, brinnen unb braunen. 

$etb ^tnbenburg wenbet fich nriber ben ‘King ber 
Raffer« ©ber ift's ber wiebererwachte (Seift ‘Kriorifts, 
ber t>or 2000 0ahren betn römifdjen (Saefar tro^tg 3ugerufen 
hat: „Stomm nur, wenn bu £uft 3um Stampf rerfpürftt 
©ann wirft bu ja eine Äoftprobe nom %elbentum unüber* 
winbii^er (Sermanen erhatten, bie im *22)affenwert auf* 
gewachfen finb unb üier3ehn 0ahte fein ©ach über ihrem 
Raupte fahen." 

©ber ift's ber (Seift Siutpranbs bes £angobarben, 
ber bie beutfche (treue wiber ben weiften (trug fo h oc h 
gerühmt hat? ©enn als ihm Staifer Hitophoros non ©P3an5 
norhiett: „ 0 ht fet6 fa gar feine ‘Körner, ihr feib fa 
Sangobarbent", ba entgegnete eroott Ulannesftoi3: „(Sottiob! 
©)ir, bie £angobarben, 0achfen, Spanten, lothringer, kapern, 
©cijwaben unb ©urgunbet »erachten euch fo fehr, bag wir 
im 3orne für unfere 5*tnbe fein anberes 0chimpfwort wiffen 
als ,,©)effche“r 

©ber ift's ber ©eifb bes treuen Wattyets von ber 
©ogelweibe, ber »on ber „beutfdjen 3 ud)t“ unb (treue 
rühmt, bafj fie „aüen »orgehen" weitauf, weitab? 

Hie ift biefer ©eift ausgeftorben, trotj bu^enbfacher 
©erweifchung, ©erj'ubmtg unb ©erftmpelung bes beutföen 
©)efens im £auf ber 0ahrtaufenbe. 
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Urt6 fyeute ift es an 6er Seit, 6ie üerfcfjottenert Stimmen 
6er Leiter 311 mecten 3U neuer 25 egetfterung: 3«r Befruchtung 
6er (ßetfter. ‘Denn auch im (Setftigen güt: 

„'Was bu ererbt oon beinen Katern ^aft, 

<Srtmrb es, um es 3 U befi^en.“ 

U^tan6s Heujahrsmunfch non 1817 eröffne 6en steigen; 

„Wez rebltch ^olt 3U feinem 2)otte, 

2 >er mfinfeht ihm ein gefegnet 3at)t. 

2 )or Uli&machs, Jroft unb ^agetmelte 
Behüt' uns aller Ängel 0 djat! 

Unb mit bem bang er feinten Äome 
Unb mit bem lang entbehrten 2Detn 
Bring' uns bies 3aht in feinem S?ome 
Bas alte, gute stecht Vereint 

Ulan (amt in 22)finfchen fief) »ergeffen, 

Ulan toünfchet leicht 3 um Überzug, 

2 Dir aber wünfehen nicht oermeffen, 

B>ir münfehen, »as man mfinfehen mufj. 

Denn fott ber Ulenfeh im £eibe (eben, 

0o brauset er fein täglich Brot, 

Unb foU er ftch jum (Seift erheben, 

0 o fft thm feine Freiheit not!" 

Bater 2lrn6t enthüllt 6as beutfehe 2Defcn: 

„'Das ift bes Beutfchen Baterlanb, 

B)o <2ibe fch»brt ber Brud ber $anb, 

DOo $reue hell vom 2luge blt^t, 

DOo Siebe warnt im ^erjen ft^t. 

Daß fott es feint 

Daß, waefrer Beutfcher, nenne Dein V* 

Bon 6tefcr eigentlichen Baterlanbsliebe weig §e(6 
$in6enburg, HTufter un6 UTeifter beutfcher Ulanns3ucht, 
6as rechte B)ort, 6ie Weisheit 6es Ü&eettnn6ettums: 

„Über bem B)ohte bes Äinjetnen fteht bas BJoht ber ©efamtheit, 
bas DOofyl bes Baterlanbes. Ber Beutfehe opfert ftch ihm frei unb ebel,“ 
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2 )ett (Seift 6er e6Ien 6efbft3udjt utt6 Eingabe fttnöet 
au^ (Swftat? JaKe: 

„Sjerr, tag mich jungem öatttt un6 wann« 

©attfein macht ftumpf un6 träge, 

Un6 fehtef' mir Jeinbe, JTiamt für ttlann, 

Stampf §ätt bie Äräfte rege." 

OTo 6er (Seift 6er 6cl6ft3U# nt# maltet, tommt 6t« 
6ettftfu# non 6er ein fräntiföer ^ausfprudj mei§: 

2)te £eute fagen immer, 

2)te 3eiten werden fchtimmer: 

2>ie 3«it^n bleiben immer, 

3>ie ttTenfdjen werben fchiimmer. 

Um>ergäitgttcb 6<$öttes tünöet 2lrn6t uont 6eutfc$ett 
SPefen: 

„Wo bir ©ottes 6onne 3 uerft f<hten, wo bir 6ie ©teme bes 
Rimmels 3 uerft leuchteten, wo feine Nötige bir juerft feine $11Imacht 
offenbarten unb feine ©turmwinbe bir mit h^Qcm ©chrecfen bur<h bie 
©eete brauften, 6a ift betne Stiebe, 6a ift betn *Z)ateeIanb. Wo 6as erfte 
fllenfchenauge fich tieben6 über 6eine QDiege neigte, wo 6eine tTCutter 
bich 3 uerft mit Jreu6en auf 6em ©choge trug un6 6ein ‘Pater 6ir bie 
Achten 6er Weisheit ins 5?er3 grub, 6a ift 6eine Ziehe, 6a ift betn 
CDatertanb. Un6 feien es fahle Seifen un6 o6e 0nfetn, un6 wohne 
$lrmut un6 tftfihe 6ort mit 6ir, 6u mugt 6as £anb ewig lieb h a & en > 
6enn 6u bift ein ttlenfch un6 fottft es nicht oergeffen, fon6em bemalten 
in 6einem i?er 3 en." 

tiefes getfttge < 2)aterlan6 üetfürtöet 6er 2)eutfcf)meffter 
£agar6e mit 6en Porten: 

„2)eutfchian6 ift 6ie ©efamthett aller 6eutfch empfin6en6en, 6eutfch 
bentenben, 6eutfch wottenben $eulfchen; je6er einjetne ooit uns ein 
Jtanbesoerräter, wenn er nicht in 6iefer ©inficht ftch für 6en QSeftanb, 
bas ©tücf, 6ie 3ufunft 6es Vatevtanöes in jebern Stugenbticf feines 
£ebens perfbntich oerantroortlich erachtet, jeber ©tn 3 etne ein 5?eib un6 
Befreier, wenn er es tut." 
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3n 6em ‘Bekenntnis: 

„dDit toottert fein ein einig Poif non (Brü 6 em, 

Ott feiner Hot uns trennen uni» <Sefaf>r," 

betun6et aucf> 6c^ifier 6en atten Hibeiungengeift* 

0 tifter fetjt feine Hoffnung auf 6ie 6eutfd>e 0ugen6: 

»ÜTit 6 er 3ugen6 mujj tt>ie 6 er (Begeiferung für © 6 Ies in 6 ie Hlenfc£* 
$eit fomrnen. 0eit einer Oleine non OaS) ren ift es fdjnett un 6 er* 
f<$re<fen 6 af>»Ürts gegangen. (Die 3ugen6 $ät 6 ie Ijeiüge ‘Pftidf, 6 ie 
reinere Jfamme »ie 6 er anjufadjen un 6 in jidj fortjuna^ren. (Don 
6 em 6 eutfcf)en (Dolfe fjoffe tdj es nod)“ 

3>er Gegenwart ruft ‘Pater 2trn6t 3u: 

„(Denft mancher mü6e 0treiter, 

®s fei 6 er Hot 5 U oiel: 

(ZDet lj 6 f)et fteftf, fteljt »etter 
Un 6 fteff 6 as letjte 3teL“ 

2(uf 6ie (Segenwart weift aucf) 2Dil6enbru«$ f?in: 

„3eif ift nicff Seit jum Wühlen, 

Hid)t 3 eit für 6 ie ‘Partei, 

3e£t ift es 3 eit ju füllen, 

(Dajj eins 6 as ©röfjte fei: 

(Das £an 6 , ans 6 effen ßc^ojje 
Uns £eib un 6 ©etft erftan 6 , 

(Das ^eilige, 6 as große, 

(Das 6 eutf<$e (Daterian 6 .* 

‘Per bapettfcfje 6taatsminifter Q3rettr etrf) be$eid)net 
in richtiger ©rfenntnts 6er 3uftmft 6tefes ‘Datertanb als 
„6te fd)üt$en6e un6 fcf)trmen6e ‘Doifsgememfcfjaft, 6en ‘Polfs- 
ftaat. liefen (Seift 6es ‘Potfsftaates, 6er ‘Poitsgemetnf<f)aft, 
in 6er einer für 6en andern, einer für atte un6 alte für einen 
fielen, 6er mit 6er (Sewaft des (Sefü^ts im 2tuguft 1914 
^errortrat, müffen wir nun oerftandesmäßig wieder feftigen 
un6 ftärfen“. 
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‘Zlucf) Dtsmarcf 6eutet 6as ^Defen ötefes Doltsftaates 
an, wenn er oom 6eutfdjen Dolfe fagt, man muffe es nur 
in 6en 6attet retten werbe es non felber tonnen. 

Der 0attet ift 6as Q5il6 für 6as gute alte ‘Kedjt, für 6as 
6eutfrfje D)efen, 6as „(Sott un6 fonft nichts auf 6er DMt 
fürdjtet“. 

Den £eimweg 3 um Hlutterbo6en 6es 6eutfdjen QDefens 
weift audj 6er 6°^f e % c 2Mf«£of Öaiter, 6er uor 
100 0at)ren ftf>rteb: 

„Zeitig fei 6etnem Zungen 6er Do6en, 6ett 6ie S?an6 fernes Katers 
gepflügt £at; auch 6ie feine pflüge thnl nur wenn er 6en göttlichen 
2tuf 3U höhnen ©teilen in ft<b tragt un6 6iefer Stuf Har aus ihm fpridjt, 
mag ihn 6er ©Steher 6affir im ©titten bereiten, wie 6er üünftler 6ie 
HZafle, in 6ie er ein fyöfyetes leben hineinbilöen will* SDehe 6er 
(Tochter, webe 6em ©obn, öie btin6 in 6ie große ©ta6t rennen, ibte 
S?än6e 6er ©pin6el un6 6em *Pfluge, 6er ©enfe un6 6er ©ic$et ent* 
Riehen un6 mit 6er SUet6ung 6es Dorfes auch 6ie Unfchutö 6er ©itten 
weglegen werben.“ 

Heben 6em Ätrc^enfürften fte£t 6er ©eiftesf>el6 Äant: 

„ 3 wei Dinge erfüllen 6as ©emüt mit immer neuer un6 3unehmenber 
Dewunöerung un6 ©befürcht, je öfter un6 anhaltenöer fi«h 6as nach* 
6enten 6amit befchäftigt: 6er beftimte Stimmet über mir un6 6as 
moralifche ©efeß in mir," 

Diefes fittlidje ©efe£ ift 6as ©ewiffen, 6as DHffen einer 
ewigen < Kecf)tsor6nung im SDeltlauf wie im Hlenfdjenleben. 

Der Dolfsfreun6 0o$nrep weift 3uf unftswege: 

„Dauemfauft un6 Dauemgeift, 

<Db auch fetten man fie preift, 

©in6 6es ©taates Quell un6 macht, 

6in6 6ie ©ieger in 6er ©chtacht, 

QDohl 6em ©taat, 6er 6as be6acht!" 

Hadj $U<$ar6D)agner ift 6as Dott „6er Inbegriff 
alter 6erjentgen, 6ie eine gemeinfame Hot empftnöen“. Die 
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Hot 6 es £an 6 es empftnö et aber nur 6 er feßfjafte 0 te 6 ler, 
6 er QJauer un 6 £an 6 n>erfer, nief)t aber 6 er tyänblev, 6 er 
6 ort ferne fyeimat $at, mo er 6 ie größten Steicftfümer 
erraffen famt. 

<$tnen nermanöten 0 e 6 anten läßt 5 *d)te leben 6 tg 
meröen, tnenn er fdjreibt: 

„2Do nod) gute Sitten ftnb unb (Tugenben: ©ertrüglic^teit, tTCenf^en» 
liebe, TFUtleib, 2 Do§ltatigfeit, ijausltdje 3 uc^t u «6 (Drbnmtg, (Treue unb 
jid> aufopfembe $lnljattgltd>leit 6 er (Satten gegenetnanber u «6 6 er (Eltern 
un 6 Äinber, 6 a Ift nod> Keltgion, ob man es wiffe o 6 er nidjt, u «6 6 a 
ift no<$ Jaljigleit, jum ‘Betou^tfetn 6 erfelben gebraut 3 u werben." 

0 tn 6 eutig un 6 fräfttg meift 6 er e 6 Ie ‘Bolfsfteunö 
0 örres auf 6 as Heilmittel gegen 6 en QDi 6 erfac^er 6 es 
6 eutfd>en ODefens £in: 

lls etnft jentanb mit einem Sdjwei 3 er rebete non wegen etn* 
beimff(f>en Streits unb HTtjjtrauens in 6 er ©ibgenoffenfdjaft, mit bem 
Anbeuten, es bürfte woljl bas ‘Keid) nic$t lange hefteten, bas unter ftd) 
fetbft alfo uneins wäre, fonbem es mfiffe gar halb einem ©ritten 3 um 
‘Kaub werben, ba fprad> ber Sd>wei 3 er gut einfaltigtic^ alfo: ,3cf> unb 
mein ©Mb ^abem audj oft, bod) fo uneins wir immer feien, wenn 
ein frentb Sdjwein in unfern ©arten fommt, laufen wir beibe 3 U unb 
fömeifjen's mit ‘Prügeln wieber hinaus.' Sllfo follen au<b wir tun." 

2 Die viele frem 6 e Öcfjtneme rermüften ^eute 6 as 6 eutf<$e 
QDefen un 6 mäften fiel) ungeftraft am ©entreiß un 6 ‘Blut 
6 es öeutfdjen Sollest QDann enölfdj tun aueß mir fo wie 
6 er bt 6 erbe 0djmei3er un 6 fein 2 Deib? 

„QX>tr Germanen fin 6 glucflic^ermeife 6 er Einlage nad) 
‘Bauernnölfer, un 6 6 iefer Haturtrteb einer triftigen ©efun 6 - 
Heit ift an uns nod) immer ft^tbar,“ fdjreibt £reitfd>te 
un 6 betennt fid) fo 3um ‘ 2 X>al 66 orfgetft, 6 er berufen ift, 6 as 
„frem 6 e 0 djmein", 6 en 2 Daren$ausgeift, ausjutreiben. 
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©egen dtefen Unredjtsgeift mendet ftch auch 5 i <h * e: 

„Wet nicht arbeitet, barf wohl effert, wenn tch ihm etwas 3 U effen 
fc^enfen will, aber er hat feinen redjtsfräftigen Slnfpruch aufs <£ffen. 
<£r barf feines anbem Ärafte für ftch oerwenben. 3ft feiner fo gut, 
es freiwillig für ihn ju tun, fo wirb er feine eigenen Äräfte anwenben 
müffen, um ftch etwas aufjufu^en ober jujubereiten, ober Jüngers 
fterben, unb bas oon Rechts wegen." 

QDenn alle feuchter un6 Rändlet, alle (Schmeichlet und 
€><hmaroßer, die fell>ft nichts arbeiten, jeweils verhungert 
mären, 6ann hätte 6ie JTCenfchheit h eu t ß noch das ‘Paradies* 

^Dieftermeg deutet die SDiederteh* diefer ‘Rechts¬ 
ordnung an: 

„®s wirb eine 3 «it fontmen, wo ein beutfefjer mann bas ©eutfehtum, 
beutfe^e ©olfstfimlichfeit ehrt, achtet, hebt unb bas Jra^ofen«, ©rieten* 
unb ‘ÄÖmertum in bie ©achftuben weniger ©elehrter oerbrangt unb 
unfere ffinfttgen Bürger unb < 2 )aterlanbsoertetbiger beutfdj reben, beutfeh 
benfen, beutfeh füllen unb beutfeh — beutfeh fein (offen. ©iefe Um* 
Weisung wirb eine ber größten, eine ber wtrfjtigften fein, bie je bie Welt 
erfahren hat — unb eine ber wohltütigften." 

2 Die herrliih und hinreißend offenbart ft<h diefes deutfehe 
23 )efen im 5 triegsgefang des Qlrbeiterdichters und Melden 
Äarl Kröger: 

„0mmer fchon haben wir eine Siebe 3 U bir gefannt, 

SHoft wir haben fte nie mit einem Hamen genannt. 

2 lls man uns rtef, ba 3 ogen wir freubig fort, 

’Sluf ben Sippen nicht, aber im fyetjen bas Q2)ort: 

©eutfchlanb I 

Unfere Siebe war fchweigfam, fie brütete tief »erfteeft, 

Hun -ihre gefommen, hat fie ftch fycxfygetedt 

©4>on feit JHonben fhtrmt fie in ©ft unb QDeft bein haus, 

Unb fie fchrettet gelaffen burch ©türm unb QDettergraus, 
©eutfchlanb t 
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3mmer f<$on Robert tote eine Ziehe ju btt gefamtt, 

®Io§ tnit ^abcit fie nie bei intern Hamen genannt 
5?errlit$ geigte es aber keine größte ©efa^r, 

2>ag bein ärmfter ©oipt auify bein getreuefter war. 

2>enf es, o 2>eutfcf)ianb1" 

$tna ft afius <S>tütt evtlävt 6as 6eutfdje SDefett: 
„2)eutfd> fein Ijeigt: offene %teunbesavme 
$üt alle JTlenfc^ett ausgefpannt, 

3tn Sperren bot$ bie einig eine, 

2)ie einzige Ziehe: 2)aterlanb. 

Z>eutfd) fein £etgt: [innen, ringen, [Raffen, 

©ebanfen fä'n, nad? ©temen fpäij'n 
Unb Blumen jie^'n — 6od> ftets in SDaffen 
3ut bas bebvofyte ©igen ftelj'n.“ 

<$o etfye f?at 6te um>ergej 3 itc|)en SDorte geprägt: 

„©bei fei 6er menfö, 

$?iifreic$ un6 gwtt 
2>enn bas allein 
Unterfci>etbet tijn 
QDon allen SDefen, 

$te mir lernten.“ 

<Setfcel fagt es fo: 

„3>eutf4)es ^erj, oerjage ni<$t, 

•' ©u, tnas betn ©etniffen fpric^t, 
liefet ©traijl bes Sjnmmeisltcf)ts: 

©ue tefyt unb fürste nichts V* 

amt tt>tr6 vocfyt, tr»as 3trn6t »erzeigt*» 

„ODiffe, bag bid) ©ott ntdd lagt, 

0o bu btd) nic^t fetbft neriaffen.“ 

3)ort 6tefem f)ö'f)eten ^ateriattb fagt 6Ritter: 

„2in’s 2)aterianb, ans teure, fddteg’ bidj an, 

2>as ijaite feft mit betnem ganzen ^erjent 
Sjjiet ftnb bte ftarfen 32?urjetn beiner Äraft. 

2>ort in ber fremben Welt fte^ft bu attein, 

©in fdjtoadjes 2to§r, bas jebet ©turnt 3 erfntcft.“ 
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Ättt furbrandenburgifcber %afynenfotud) fündet: 
„$tuf ©ott oertrau', 6fdj tapfer we^r', 

$>arin beftetjt dein Slu^m un 6 ®f>r\ 

$>emt wet's auf ©ott fyevfiaftig wagt, 

3Z>ir6 nimmer aus 6 em Jetö gejagt." 

©neifenau fc^rieb 1809 an feine Sr au die auch beute 
überaus beber$igenswerten 32)otte: 

„SDaffne $t(f) mit ©tanbijaftigteit gegen Unruhe un 6 33eforgniffe, 
unb präge ben itinbern ja reefjt tief ein, welche ©djtcffate i^nen beoor* 
• fielen tSnnen, damit fie fief) daran gewönnen, dem Ungtfict ins $luge 3 U 
feijen und i$re SDünföe me^r auf innere Stultur als äußeren QDo^tftand 
3 u rieten. £eßterer ift fo oergängtitb, und nur die innere Äuttur 
begleitet durrfj das £eben." 

2 ) as deutfebeSDefen uertangt‘Befennermut, wie 6 djület 
fordert: 

„£ebe mit deinem Oa^r^undert, aber fei nitfct fein ©efdjöpf: Ieifte 
deinen 3 ^itgenoffen, was fte bedürfen, aber nic^t, was fie loben." 

3) on diefen „Gittern oijne $ur<bt und £adel“ fc^reibt 
Gottfried Steiler: 

„2E>er freiftnnig" — das beißt ^o^ftnnig — „ift, traut ftcf> und 
der 2X>elt etwas ©utes ju und weiß mannhaft von nichts andern, als 
daß man biefür einjufteben oermbge, während der Unfreiftnn auf Sag* 
baftigfeit und Bef<bränttbeit gegründet ift. *Diefe taffen fitb aber fdjwer 
mit wahrer Vflännütyeit oereinigen." 

Olud) der SDeltbetland 0 efus C^rtftus ift der S^wd der 
‘Kücfficbtmeter und ‘ittlerwettsfreunde, die aus ‘Hngft, es mit 
jemandem 3 U verderben, fortgefeßt 3 Wtfcben 3 wei Sägern 
fdjmanfen und mit allen ‘Parteien liebäugeln. 3)as find die 
Sauen, denen er feibft die Statten vot^iety. £$vfftus bat ja 
nic^t den 5 ^^cn, fondem das Ccbwert gebracht damit das 
töute in der QDett 3 um 6 iege fomme und Friede werde 
den UTenfchen, die eines guten SDitlens find. (Shrtftus läßt 
(eine SDabt: „3Der ntcht für mich ift, der ift wider mich/' 
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ön 6ett „‘Deutfcfjen (Sauen" ftan6 1914 3u lefen: 

„Peutfcbe Pilbung ift Pilbung 6 cs ©elftes, PDtttens unb ijet^ens: 
QDetfer, traftootter, geregter ©tmt. ©t brauet nur aHfetts berangebitbet 
3 u werben, 6 enn er Ift bte ©runbfttmmung bes Peutfcben.“ 

3 >as §er5 tft 6te fteg^afte JTCenfdjenfraft, tute 51 cf) t e 
weift: 

„Hiebt bie ©ewalt 6 er kirnte, noch 6 ie ©ficbtigfett 6 er P?affen, 
fonbetn bte .Straft bes ©emütes ift es, weiche ©tege erfämpft.“ 

3 >arum faßt 6er 6eutfcf)e JlTafer 6es 2Dat66orfgetftes, 
i?ans t>om heutigen PDeltgefcf)ef)en: 

„Piefe 3 e ti ift meüeicfjt einer ber ftarfen ©«baffenstage unferes 
Herrgotts, ©r nimmt feine UTenfdjenijerbe unb tnetet fie; er ^aut 
©pane baoon; er witt vieUeixfyt aus ber 5?erbe ein Polt nach feinem 
QPttten geftalten.“ 

(Sneifenau fagt non 6en ‘Befreiungsfriegen feiner 
Seit, bie er gro§ un6 §er3ertjebertö nennt: 

,,©s wirb mir f^wer, mich ber ©ränen 3 U erwehren, wenn ich all 
biefen ©belmut, biefen ^o^en öeutf^en ©inn gewahr werbe. QPeldjes 
©tuet, fotange gelebt 3 U fyaben, bis biefe wettgef^i^tti^e 3 *it eintrat I 
Hun mag man gerne fterben, wir ^intertaffen unfern Had)tommen ble 
Unab^angigteit V* 

0m gleichen 0inne fretennt &6 c °öor Äörner: 

„Pas £eben gilt nichts, wo bie Freiheit faßt." 

V 

§ er 6 er ijört fefjott 6en ^oc^gefang tommen6er 3eiten: 

„£affet uns mit mutigem, fröhlichem auch mitten unter ber 

P)olfe arbeiten: benn wir arbeiten an einer grojjen 3 utunft.“ 

2 )on 6iefen 5?od$er3tgett fagt ‘Pautfen: 

„©in Pott wirb 3 U ©bren gebracht nicht bureb bie ^ügfamert, bie 
£iebenswürbigen unb Pequemen, fonbem bureb bie ©opferen unb $luf* 
rechten, bie ©etbftanbigen unb, wo es bie 6 acbe ber PDabrbeit forbert. 
Unnachgiebigen unb ©ebroffen.“ 

3 Jrn 6 t fügt 6em bei : 

„Ulan mujj (lof 3 , frei, unabhängig bei ffcb fein, nicht ber 
$fflfng, ©tbübling unb ITCfinbel ber Jremben, bamit man als 
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‘JDott ben §o$en QJeruf ber tflenf<$$eit unb bes ©ijrtftentums erfüllen 
fbnne." 

3 >er < Hembran6t6eutfc$e tneig: 

„$luf Bauerntum, bas ^eifjt ‘Dolfstum im beften un6 einfa^ften 
©inne, wirb ft<$ bas neue beutfdie &unftteben ju grünben §aben.“ 

£reffen6 fennjeic^net 0o£annes 6d)err 6en Stern 
6 es 6eutf<$en SDefens: 

„©eeten, welche ©tbjje innet»o|nt, rotffen ftd) fetbft ju »ergeffen; 
fte filmen, bafj fte 6er ganzen JHenfcfcljeit ange^ören, un6 i$r 03Ud ift 
auf 6ie 3 u *unft gerietet" 

Un^ 6er ,,©ottesfreun6" rät: 

£af$ es nic$t genug fein beim gebauten ©ott. „Sttfju leicht »ergebt 
er mit 6em ©ebanfen. CTu iljn, bis er betn 2Defen gemotben." 

§eget fagt: „‘ZDtüft 6u leben, mugt 6u 6tenen“, 
nämtic^ 6ent (Senriffen, „nriüft 6u frei fein, mugt 6u 
fterben“, nämftcf} 6er 6elbftfuct)t: „0tir b un6 tner6el“ 

Hacf) (Soet^e ift 6er gute Stampf 6er £ebens 3 n>ecf 
überhaupt: 

„‘Das ift ber Weisheit lebtet ©cftfufj: 

Hur ber oerbtent ftcf> Jrei^eit »nie bas Zehen, 

2>er täglich fte erobern mufj." 

Stucf) Htegfcf)e fü^rt einen feinen <Se6anfen an: 

„‘Das befte Ulittet, jeben (Tag gut $u beginnen, ift: beim ©rmad^en 
baran 3 ubenfen, ob man ni<$t mentgftens einem ttTenfcfcen an biefem 
(Tage eine Jreube machen ISnne." 

(Sörres trifft 6en Hagel auf 6en Stopf, trenn er ftreibt: 

„Hur in ©reue unb ©eredjttglett ^anbett ber ^Deutf^e feiner Hatur 
gemafj. Wittes, was er auger i£r unternimmt, ift ungefdjidt, bumm 
unb o$ne ©egen." 

<5 u ft au Q$u$r, etn Arbeiter, betreibt 6en ^Weg^um 
Qieic^ 6es Tletfytes: 
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„©er ©>eg, welcher 3um allgemeinen 2Dohletgeben u«6 Frieden 
führt, ^ei§t ©Wahrheit und ©rbeit, und eben weit es btefet QX>eg ift, 
fanit et auch bittet werben; aber es ift 6er ©)eg, 3« 6em uns die 
Hotwenbiglett zwingt und 3« dem uns bte Vernunft leitet/' 

©er ftifdje ©atertanbsfänger ©etlet? t?on £ütencron 
ftetCt ftd? in 6te $teihe 6er guten Kämpfer mit 6em ‘Betenntnis: 

,,3d) bin geftählt 3U neuem Äampf. $tuf meinet ©chtachtfahne foll in 
leuchtender ©chttft glasen das edelfte Wotti ©etbft3U^t! Und um das 
gewaltige ©)ort ftide ich den ©ta<hettran3: (Tod aller Q2?ei<^U<^tcit I Über 
mich aber lomme die Äraft (Sottes, den ich fu<he, feit ich Renten tarnt/* 
Sur nt? ater 3afyn f treibt: 

„©et ©taat ohne lebendiges ©ollstum ift ein feelenlofes Stunftwerf. 
©as ©oltstum ift und bleibt die ©rhattungsgewalt eines Reiches/' 

Äatfer Wilhelm I. befennt fich großmütig 3 um 
beutfdjen ©)efen: 

,,3d) achte es viel höher, geliebt 3U fein als gefürchtet 3U werden... 
©erderbte tlTenfchen uttd Schmeichlet will ich entf^loffen non mtr weifen, 
©te ©eften, ©eradeften und Slufrichttgften fotlen mir die liebsten fein, 
©te will ich für meine beften Jteunde halten, die mir die ©Wahrheit 
fagen, auch wo fie mir mißfallen lännte/* 

5üru?ahr, 6as ftn6 ©Porte, «?ür6fg eines ©olfsfalferst 
y)vin$ €tnü 0<f)6naid)"£aroiath* 6tefer h^tiefe 
6eutfcf)e ©icfjter, fiebjt einen Äaifer üoraus, gan 3 aus 6eutfchem 
©Defen ermadjfen: 

„©in Jrtedenslaifer, fomtengrojj 
Qln ©emut und (Erbarmen, 

©er mit ©anlt Ularttns Ülantetfchofj 
©ebeeft die Hot der Firmen. 

©er fegne den friedlichen UTeiterbrand, 

©as Äornfeld, die wogenden ©t<hen, 

©er fchreibe weit über fein herrliches Sand 
Slufjubelnd des Äreu3es 3etchen. 

©ann ift erfüllt der grojje ©raunt, 

Äomm, heilige ©onnenwendel 

Sch h^ge mein ©chwert an den ©tchenbaum, 

Ulein Sieb nahm' ein fröhliches ©nbe.** 
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6e$ertfd) tft §ier 6te QDetttüenöe norgefcfjaut, 6te ficf* 
£eute voütfefyen voiU. 

‘Übet bet grofje 2>eut fcfimetfter £agar6e umrnt aucf) 
t)ier oor fatfdjen Sluffaffungen un6 trftgeriföen Hoffnungen I 
„möge ©eutf<f)lanö nie glauben, öajj man tft eine neue ©erioöe 
öes Gebens .treten tonne oi>ne ein neues 3öeat. möge es beöenfen, 
öajj wttlltc^es £eben ntc^t oon oben Ijet wäcfjft, fonöem oon unten 
auf, öajj es erworben, nidjt gegeben witö." 

fllap non 0c§enf en6orf, 6er 0änger 6er 2Dac§t 
am ‘Rfyein, fünöet 6eit fommenöen (Setftertampf an, 6er 6te 
Q2)eltmen6e bringen folt: 

„Einmal müjjt Ujr ringen 
Uot£ in emfter (Seifterfötadjt, 
müjjt Öen testen $etnö bezwingen, 

©er im Innern öroijenö waefjt. 
i?ajj unö Sltgwofjn müjjt itjr öämpfen, 

(Set^ unö Hetö unö böfe £uft 
©amt nadj langen ferneren Kämpfen, 

Äamtft öu ruijen, öeutfe^e ©ruft" 

(Seibet ^at 6as unfterbti^e 2Dort nom - 6eutfcfjen 
22)efen geprägt: 

„©emt es wirö am öeutfe^en SDefen 
Uodj einmal öie ©)elt genefen." 

€r f)at uns auch gefagt, wie 6as ‘Keidj 6es “ftedjtes 
tommen nrir6: 

„Sitty ein ju allen (Toren, 

©u ftarter öeutföer (Seift, 

©er, aus öem £i^t geboren, 

©en ©faö ins £t d)t uns weift. 

Unö grünö' in unfrer mitte 
< 22)a^r^aft unö fromm 3 ugteidj 
0n Jrei^eit, 3«<bt unö öitte 
Äin taufenöfS^rig 2tefdj." 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



QDoltetum. 


2)as beutfche QDefcn ift bet (Segenfatj bes ewigen 0uben: 
< 2Dat66orfgetft, QDarenhausgetft. 0itttiche £ebensmä($te, 
flächte 6er ^inftemis» öe^aftigteit, nomabentum. 

6(^ort im QDort fünbet fich 6er 0eift 6es beutfäen 
SDefens, 6er (Srunötage 6es 3)otfstums: 0eßhafttgfeit, 
0affen, wonon imfer „0achfen“, 0itte, 0 a< 5 ung, 0ittli<h- 
feit entfpringen 6em nämlithen (Seifte urt6 finb ^tbn)art6- 
timgen 6es nämlichen Urwortes. 0ie bringen bie fittlichen 
£ebensmä(^te 3 um ‘Ztusörucf, ein Q3eweis, bafj 6iefe STCächte 
unferm 3)oltsgeifte uranfänglich bemüht märend $enn nichts 
entfielt non ungefähr, am wenigften bas < 2Dort: es ift 6er 
Hteberfchlag, 6er „6a^\ eines ge^eimntsnoll wtrfenben, 
aber bemühten (Seiftwefens. tfnb im 92)ort, 6em ftmt* 
fällig geworbenen Ur ober (Seift, fommt nur (Seiftiges 
3 um 2lusbru& 0<$on aus 6er t£atfä<htichfeit biefer 22)ort» 
nerwanbtfchaft bürfen wir unbebingt fdjtiefjen, 6a§ bie 
(Srunölagen unferes 3)otfstums göttlichen Urfprungs finb, 
weit geiftig unb ftttlich. 

0m (Segenfaij ba 3 u fielen bie Xttäcfyte 6er Swfternis, 
bie unfe^h^ften unb unfittltchen Homaben, beren (Sott bas 
(Selb ift, bie (ein ^atertanö unb fein 3)olfstum fennen, 
weit fie ihre £ebensaufgabe nur im 2tbgrafen getobter 
£änber fehen, bie fie wte 5?eufchtecfenfchwärme über* 
fdjipemmen unb uerwüften. 0ie berührt feine Hot bes 
Golfes, weit fie fein £er 3 fyaben. 0hr (Sott ift bas (Selb. 

2)olf aber ift bie (Sef amt^eit ber 3$lutsge* 
«offen, bie benfetben fittlichen Sebensmächten 
bienen: bie (Sott auswirfen. (Sott aber ift bie 
Ziehet 
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Botfstum ift ein ‘Baum. ©ein ©ante ift 6as 
„©enffötttlem“, 6as ftcb 3um §immetmcb auswaebfen fott r 
„$u uns fomtne 6etn ‘Keicbt" $ier auf ©r6en will 6er 
SBettertöfer 0efus C^rtftus 6as £ttnmelreicb b a ben, unter 
fittlitben UTenfcben, 6ie 6as ©enftörnlein ^egen, 6a§ es ins 
Unen6(ic^>e wa<bfe. 

er ©taat ift ein ^au. ^B^ren6 beim Baum 
altes natürlich aus feinem eigenen ‘ZDefen ^erausmä^ft, 
wer6en beim "Bau 6te wi6erfprecben6ften ©ewalten gewatt- 
fant ineinanbergefügt. ‘Beim ‘Baum haben wir 6as natür¬ 
liche, gottgewollte ‘XDacbstum, beim Bau 6ie fünftltche, eigen¬ 
willige ©lieberung. Ber ‘Baum uertörpert 6ie ‘XDelt 6es 
©eins, 6er ‘Bau 6te QBelt 6es ©c^eins. 

B)o 6as SDachstum eines Lottes unterbrochen un6 aus 
6em Bolfstum ein ©taat im heutigen ©inn gemalt wur6e, 
bat man 3wei fetnblicbe ©ewalten in eins gefügt, ©s 
wur6e ein ‘Heid?, 6as in ftcb uneins ift un6 6arum 3er* 
fallen mu§. 2>te Blähte 6es Siebtes ringen mit 6en 
Blähten 6er $infternis, ‘ZDal66orfgeift mit B)arenbausgeift, 
6er wahre (Sott mit 6em fallen ©ott. Wem 6er ©n6- 
fteg bleibt, fann nicht 3weifelbaft fein: 2>ie fittiieben Sehens- 
meiste fe^en ficb unter allen Umftän6en 6urcb. Bemt auch 
6ann, wenn 6as Bott nicht mehr B)ahrer 6iefer Stchtmächte 
ift, bleiben fie ©ieger: 6as entgöttlicbte Bott gebt 3ugrun6e. 
Un6 im Untergang, 6en es fo ner6ient, erroeift ftch 6er 
©ieg 6er ewigen BTacht, 6ie eine mitwirten6e BTenfch* 
bett will. 

B)ie6er teilt f \6) 6ie BTenfcbbett in 6ie 3wei Heerlager: 
hier 6ie f<haffen6en, 6ort 6ie raffen6en ©ewalten, 
hier 6ie B)elt 6es ©eins, 6ort 6ie BMt 6es ©<hetns, hier 
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V)alö6orf, öort V)arenhaus, fyiet 6ie 2lufbauen6en, 6ie 
„dauern", öort öie Vernichter. 

Un6 wie6er wuröe 6er 'Baum 6es Gebens 3utn Vaum 
6er ©rfenntnts ©utes utt6 Vöfes, in6em wir 6ie Kräfte 
gewagten, öie 6ett £ebensgrunö auf (Öfen un6 6as Wut$el* 
wert 3er wüßten: öie Uläci)te 6er 5tnftetnts. * £ier wirö 6as 
in gefunöeit 3eiten Unterbewußte, weit ©elbftuerftänöltche 
uttö natürliche, wieöer 3utn Vewußtfein gebracht, bewußt- 
fein h^if# Abwehr un6 Rettung. ©s fin6 6ie nämlichen 
geiftigen Vorgänge wie im ©in3etleben. Vas ©ut 6er 
©efunöheit ertennt man auch erft in 6en Sagen 6er Stranf- 
heit. Un6 6ie ftttlithen £ebensmächte beginnen um öas 
alte ©ut 3U ringen, bis 6ie Ulächte 6er Sinftemts wie6er 
überwun6en fin6. ©0 wir6 6er Vaum 6er ©rtemttnis 
wie6er 3um ‘Saum 6es Gebens. Zehen aber ift ©efunöheit, 
©efunöheit ift ©ittlichteit, ©ittii^teit ift lebenfpenöenöe 
Urtraft. * 

Sräger 6iefer Urtraft, 6es ©ottesfuntens, ift 6er UTenfch. 
V)ahre UTenfd)lict)feit befteht alfo in 6er fdjöpferifchen $lus* 
wirtung 6er fittlidjen £ebensmächte. V)o 6iefe £ebensmächte 
non Ulenfeh 3U Ulenfdjen mitten, ift Voltetum, ift 6eutfches 
V)efen, ift ©ott. 

Voltsgefüßl un6 ©ottgefühl fin6 untrennbare 
begriffe. §ier hört 6er ©in3etne auf. Vte ©efamtheit 6er 
©leichftreben6en ift 6er ftarte ©trom, 6er ihn trägt. §ier 
wir6 aus Ulillionen Sropfen ein braufen6es Uleer, un6 
6as geiftige Vtnöeglteö bjet^t Verantwortlid)teit: einer für 
alle, alle für einen, ©in Witte trägt fie 3U einem 3ie(, 
6er Vergöttlichung 6er Ulenfchheit. 

Votfsgefühl läßt ftch niemals 6urch ©taats- 
gefühl erfeßen. Venn fyiet wirtt 6as §er3, 6ort 6er 
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9?erftanb, ber wiberftrebenbe Seile bureh „‘Blut utt6 ©ifen" 
uertltten xoiü, Unb tn6cm matt wibrige (gemalten tn eins 
fügen will, voixten fefjon ble Kräfte 6er Sluflofung wie 
überall, wo ‘Berleburg eines natürlichen ‘Bestes uorltegt. 
2£o ble flttltche ©chöpfertraft burch gewaltfame (Eingriffe 
rott aufjett gehemmt wirb, ergeben fich 6törungen, ble fich 
bitter rächen. ‘Huflöfung un6 3erfall fe^en ein: „(Es wirb 
Volt wiber 2)olf aufftehen un6 $teteh wtber Gleich/' 

3>ölttfch fühlen heißt gemetnfehaftiieh fühlen. 

3Bo bas ©efühl 6er ©emeinfehaft uerloren geht, rüeft 
(Sott ln unnahbare fernen. IBer Ulenfeh geht auf tn 6en 
Gingen 61efer 2Belt. ‘Bas (göttliche, ©chöpfertfche uerfällt, 
6er Ulenfeh wirb Ulafehlne un6 Kampfmittel. (Er glaubt 
3 u treiben un6 wirb getrieben. (Er vertiert fein eigenes 3d) 
un6 fein eigentliches 3tel: „3)ie Ihr Zehen erhalten trollen, 
werben es rerlteren. 92)er es aber rerltert um meinetwillen, 
wirb es bewahren." 9lus Qtuhe unb Beflnnltchtelt wirb 
£aft unb ©ler. 9lus ber guten 9Delt wirb eine fchlechte, 
well ber entmenfehle Utenfch nicht mehr fleht, wie gut fle 
Iftt Unb bann h^lßt's: ‘Ber Ulenfeh „rertlert"! QDetfj man, 
welche ‘Beletblguttg man barnlt bettt eblett Bolt ber Stere 
3 ufügt? 3>as Sier Ift Immer ftttllch ln feiner 9lrt. Ule 
Ift etn Ster „rertlert"! Unb f(hlüge einmal eins aus ber 
Slrt, bann h^ten ble Siere ©rmtb 3 um Vergleich: ble 
„Beftie" Ift gan 5 „rermenfeht". 

Uur ber Ulenfeh tann ftttlteh flntent enn 
ber allein fyat fehopferlfehe Eebenslraft, ble er bewähren 
foü, Inbem er ble ftttltehen ©etnsträfte auswlrtt. 6o wtrb 
er etn Ätnb ©ottes unb überwtnbet ble 2Delt, ble thn 3ur 
Slefe 3 lehen will. 2>ort rerlürntnert bas ©enftörntein, unb 
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6 ie 6d)öpferfraft gebt nertoren. <£r bleibt ein „B)ettfxn6“, 
6 as nicht fcbafft, fon6ern nur regnet un6 rafft. 

Hur im 6<f>affen fittttcher £ebensroerte berührt ficb 6er 
BTenfeb als BTenfcb, un6 ein Bott non folgen BTenftfjen ift 
ein „Bot t Lottes", 6as 6ie B)ett übezvoinbet. 

B ottsgefübtxft (Semexnfcbaftsgefübt: „B)as 6u 
ni<$t trnttft, 6a§ man 6ir tu', 6as füg' auch teinem an6em 
3ut" — „£eben un6 leben taffen!“ — „$>at 6er "Bauer <Set6, 
bat's 6ie gan3e B)ett,“ lautet 6ie BMsbeit 6iefes "Botts* 
tums, ins BMrtfcbafttxcbe übertragen. Ber “Bauer ift hier 
Bit6 6er tnertefdjaffen6en, fc^öpferif^ien öeinsfräfte, im 
<£>egenfa£ 3um get6raffen6en, nertüüften6en BDarenijausgeift. 

“Die fittti<$en £ebensmäcbte fin6 6ie einigen (Duetten, 
aus 6enen 6ie "ZBm^eln 6es Bolfsbaumes 6ie unnerfiegticben 
6 äfte faugen, 6ie um fo reifer ftrömen, je tiefer 6as Bemüht* 
fein 6er <Semeinftt)aft greift: „einer für atte, atte für einen ," 
BOober tommen 6en BTenfc^en 6tefe Äräfte ? 6ie fin6 6a I 
6 ie betnexfen ihre £atfä<$ti<$teit 6urd) ihre BKrtfamfext. 
‘Die Bugufttage non 1914 fin6 ein Betfpiet 6afür aus 6er 
(Segemnart. Un6 6en Betneis 6es Gegenteils erbringt 6er 
heutige 3erfatt. 0eit 6ie VCläifyte 6er Swfternis 6ie <Dber» 
ban6 buben, 3erfe^t ftcb 6as Bottstum, 6as 6ur<$ 6ie 6taats* 
macht noch gexnättfam 3ufammengebatten mir6. 

Bott ift mehr ats 6taat. 

Bern Bott ift 6itte bas^ein^ige <Sefeb> 6üs aus fyezjens* 
grün6en toäcbft. 3m 6taate fcbafft 6er B er ft an 6 6ie 
<Dr6nungen, 6ie feinem jeweiligen „0ntereffe“ 6ienen fotten. 
0n 6er Botfsgemeinfcbaft gitt 6er BTenf<b, im 6taat 6er 
Bürger. 0m Bottstum reift (Seftnnung 3ur (Sefittung, tm 
6 taat ift 6er BTenfcb DDezfyeug 6er B)itttür, fotange 6taat 
un6 Bott nicht eine fittticbe Ginfyeit ftn6. Un6 6as ift 6er 
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innerfte (Sruitd, warum wir alle @taaten 3ugrunöe gefeit 
feiert, die 6ent böfen 5 c ^ e dienen: 6cm Unrecfjtsgeifte, 6er 
nt<$t fittlich nerbtndet, fondern nur ftaatsgefehli^ 
nerpfli<$tet mit 6cn JTtitteln des 3*Banges, 6er £ift, 6er 
(Sewatt, 6er 0trafan6rohung un6 (Srpteffung durch dte 
Jolter 6er 0trafen. 

‘Bolfstum för6ert un6 will im Eigenen and? 6as 
(Semeinfante. 0et 3n?eig, 6er eine Sxutyt fyevvotbvingt, 
bleibt ftch bewußt, 6a§ er fie 6em ‘Baume nerdanft, 6en 
0 äften non unten un6 6er 0onne non oben, neben 6er 
eigenen £eiftung. ‘Datum fc^mücft er ftch feibft un6 ebenfo 
auch 6en ‘Baum, 6er ihn ijäit. 

Bottetum gründet auf einiger ‘XDa^rfjeit un6 göttlicher 
0 r6nung: Bott ift 6ie erweiterte Familie, 

0 taaten im weltgefchtchtlichen 0inne h a & c tt ftch $es 
0 wigtettsblides entfchtagen. 0ie 6ienen nur irdifchen 3nter- 
effen, ftofflichen 3toecfen, un6 <£wigfeitswerte haben für fie 
nur foweit „3ntereffe“, als fie ihre 3eitticbjen ^tbfichten 
för6ern. Die Staaten uerwechfeln Vflittei un6 3*®ecf. 

Dem fittlich geor6neten Boltstum ift alles 0r6if<fje nur 
UIittel 3um Aufbau 6es 0wtgfeitsgebantens, 6er ats 6enf» 
törntein in jeder UTenfchenfeele tommt un6 leimt. Die 
0 taaten begnügen fich mit 6em 3eittichen „‘ptaij an 6er 
0 onne", jeder tnitt ihn, un6 fo überfehen fie atte 6ie „0onne 
6 er (Serechttgteit". 2>arum dauert 6ie 0prachnertnirrung 
nom babptonifchen Turmbau l)et immer no(h fort. 

Qlber 6ie Umwandlung fyat bereits begonnen. Überall 
regt ftch 6ie €inficht, 6a§ man etgentlt<h in erfter Zinie 
Ulenfeh ift und ats fotcher (ßlied der einen großen Jamilie 
Ulenfchhcit. 3m „0etbftbeftimmungsrecht der Bölfer“ feiert 
der einige Batergedanfe feine Sluferftehung. Die weitere 
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©rfenntnts, bag auch die Söttet unter ftcb nerfcbwiftert 
finö, wirb bas Ungeheuer 6taot übevmittöen un6 bie fünft*» 
fielen ©ren3en aufbeben. Unb fielet ift bie Seit nicht fern, 
in 6er die Völter, bie ftcb beute als ©taatsbürger befämpfen, 
ftcb als Ulenfcbenbrüber um 6en S?als fallen werben* Oie 
£auptwirfung bes QPeltfriegs wirb bie ©rfenntnis ber ewigen 
Wafyvfyeit fein, bag es ohne (Sott unb fein MUgebot ber 
Siebe nicht gebt* Oiefe ©rfenntnis wirb bie tttenföfyeit 
wieber 3U bem machen, was fie oon Hatur aus ift: eine 
einjige Jamtlte, ein einziges Volt ©o wirb bie „QPett am 
beutfeben 2Pef en‘* genefen; benn „beutfeb“ tyify oölfif<b im 
©inne ber fittlicben Sebensmäd)te, bie unfer Oolfstum 
tragen. Unb „beutf<b" fyeifct göttlich im ‘ZPortftnne.*) ©o 
werben bie Golfer ber ©rbe wieber ein Oolf (Sottes fein 
unb bie „erfte Uuferftebung“ feiern, non ber 0obannes in 
ber (Sebetmen Offenbarung febreibt. Ulerfwürbig ift, bag 
ber b eilige 6eber in biefem 3ufammenbang bas „weige 
2tog“ erwähnt, als ©leiebnis göttlicher ©ereebtigfeit. 3ft 
es nur ein 3ufatt, bag bas „weige 2tog“ uraltes 6imtbilb 
bes beutfeben SPefens ift, wie es freute noch als 3ei<b en 
bes alten (Sottes im ^Pappen ber „©aebfen“, ber ©egbaften 
unb ©ittlicben, prangt? Oie £eiligfeit bes ©imtbiibes 
wirb b?cute noch fyofygefyalten, n>ie aus ber Satfache, bercor- 
gebt, bag in rein nolfstümlicben ©egenben ber „Stogbieb“ 
als ärgfter ©ünber gilt, weil Jreoler am ©ottesreebte. 
QPar boeb bas „weige 2tog" unferen Oorfabren bas SPeibe* 
tier bes ^lllwaltenben unb fpielte bie nämliche Atolle wie 
bas £amm bei ben 3sraeliten. 

*) VqL 3iu = (Teut, Sem, divus, deus. Oas ^Dort „öeutfeh“ tmeö ge* 
wöhnltch mit „oolfstfimtich“ fi&etfeht, was richtig ift, wenn man berficfftchtigt, 
was 6em QJDort 3«grwn6c liegt: Öotfstum mächft aus göttlichem SDefett* 
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Symbole fagen fo vielt Hur vexftefyt fie bie Vflenfä* 
beit tatest me^r megen a^utangec „Sötterbärnmerung“. 
Qtber (Seift im6 SBabrbett tr>itl jid) nneber butcbrtngen unb 
bie ftarre Q5egriffsn>ett 6es 0) er ft an 6 es 3erfprengen, 6er bie 
2Bett in 'Parteitages aufgeteüt fyatte. ^eute febtägt 6as 
$er3 mit Vftafyt an 6ie Sore 6er 3eit un6 nult 6en Sts« 
pan3er 6er gefdnd}tlicf)en 0a^rtaufen6e 3ertrümmern. 3>as 
SrlÖfungsmerf 6es Smigeinen mit! ftd? erfüllen im bewußten 
Qiusmirten feines Angebotes 6urd? 6ie Sefamtmenfcbbeit: 
6er merftätigen Siebet 

3Bie ftarr un6 fatt bie heutige Ventxoe ife nodg ift, 
bemeift ja 6ie Satfac^e, baß 6ie meisten unter Bolfstum 
nur äußere SrfMeinungen »erfteben: Sra<bten, Ätrcfj* 
meinen, Somtmenbfeuer, Umritte un6 fonftige „bumme 
"Bräune". Sine QDelt, 6ie nur mit finntirfjen 2iugen fiebt, 
eine HTenfcbbeit, 6ie bei attem nur fragt: „mas toftet es, 
mas »erbiene icb baran?", mtrb nie 6en §er3fd>lag fpüren, 
6er unter btefen Julien pod)t. SBeiß bo<b felbft 6as Volt, 
6as folcße 'Bräune nod) übt, in 6er ‘Kegel nicht meijr, 
„mas fie bedeuten“ 

6o febr bat 6er OBarenbausgeift 6en SBalbborfgeift 
»ermüftet un6 6er einige 3ube 2Biber<brift 6en alten Sott 
ber Seßhaften un6 Sefttteten »ermitbert. 'ZBet fott 6a noch 
6ie fittltdjen Sebensmäcbte erlernten, 6ie fyintet 6en alten 
Steicbniffen fteben? Unb toer nmnbert jtcb, baß unter 6er 
^errfebaft 6es 3eitgeiftes bas ftttticbe Semeinfcbaftsgefübi, 
bas eebte Voltstum, mehr unb mehr febunnbet? ‘Botfslieb, 
Bottsbraucb, ‘Bottsfitte ftnb im Wbftetben, unb bamit ftirbt 
au<b bie atte S^eubtgfeit unb 3ufriebenbeit. Vas machen bie 
UTäcbte ber Sinfternts. Unb bas ‘Bott ift ein 'Bott in Hott 

Vas *2Befen bes 'Botfstums unb bes Staates wirb man 
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am beften aus einem Q5eifptcl externen, in 6 ent ftch 6as 
DHrfen 6er betben Vdäfyte offenbart» 

Ein Dranöfatt. D)ie war's 6a t>or 6em 3 e ^a(ter 6er 
ftaatnc^en Derftcherungen ? Das Dott bjatf fofort, es tat, 
was 6as #er3 gebot. Der Dranbteiber ging aus 6em Ungtüd 
in 6er ‘Kegei reicher ^ernor ais er 3Ut?or war. Un6 ats 
Heftes fyatte er 6abei 6as tröftti<he, t)ex$exi)ebenbe Dewußt- 
fein menfälifyex VTlifyilfe, ein Dewußtfetn, 6as auch 6ie 
£ilfeteiftenben erfüllen mußte. Das Dotfsgefüht ging aus 
6er Prüfung nur geftärtt Terror, un6 6as ltnglücf 6es einen 
wur6e für 6iefen wie für alte ‘Beteiligten ein fittliches (Stücf. 
Sitte tarnen (Sott um eine 6tufe näher. 

D)te ift's heute? Der Derficherte erhält 3war auf <Srun6 
feiner Derfi^erung bte fällige 6umme, aber was muß er 
alles leiften un6 über ftch ergehen taffen, beuor er 3U feinem 
Rechte tommt? Denn 6ie Derficherung h a * tein 5j>er5, fie 
arbeitet nur nach 6em Der ft an 6 un6 6em Duchftaben 6es 
(Sefeßes, „6er gefchrieben fteht," un6 wahrt in erfter Steihe 
6as eigene „0ntereffe". Dis 6em Dranbteiber 6ie Der¬ 
ficherung bte pflichtgemäße §tlfe bringt, tann er mit 6en 
0einen un6 feiner 5?abe iängft oerfomnten fein, wenn er 
nöttig obdachlos unö ohne Hahrungsmittel 6em Elenb preis¬ 
gegeben ift. SDenn 6iefes Slußerfte nicht etntritt, fo gefchieht 
es auch nur beshalb, weit fich 6as 5?et3 6es Dottes 6es 
Strmften erbarmt unb ftch feiner annimmt. 1 D)oraus man 
6en Unterfchieb 3wifchen ftttlicher Derbinbtichteit ober Dotfs- 
tum einerfeits unb 3wifchen gefeßlicher Derpflichtung ober 
6taatswefen anbrerfeits erficht. 

Das Deifptei läßt fich enbtos ausbeuten . 

0o ftoßen wir überall auf bas Eine Hotwenbige, bas 
ben DOeltumfchwung unb bie Erneuerung ber UTenfchheit 
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bewirten famt: die Umwandlung 6er (Sefinnung, die %>\n* 
tef)v 3U (Sott als dem (Seifte der £tebe, der im tyetjen 
feine ^eimftatt fyat, den der eigenartige falte Berftand nie 
begreifen wird« 

er oerftandesfalte BMtwinter des eifemen 3eitatters 
will einem h ßc 3warmen 0onnenfrüf)Iing weiten: wahrer 
Xllenfd)ü(fyttit, echter 0tttli<hfeit, werftätiger ‘Bruderliebe. 

0o tommen wir wieder auf das goldene Seitaltet 
3urücf, non dem uns die JTCären des Botfes berichten. 
0oweit dabei unfer Bhnenoolf in Betracht fornrnt, haben 
wir neben den 0agen- und 0pruch fehlen auch gef <fyid)tlxd)e 
3eugni[fe, wie das des Börners Sacitus, der befandet: „Bort 
wirfen gute 0itten mehr als anderswo gute (Sefeije.“ 0o 
tft es in den deutfchen SDalddörfern bis ijeute geblieben, 
wo fid) reines Bolfstum erhalten i)at. ‘Den „0taat" im 
heutigen 0inne fyaben diefe QBalddorfmenf<f>en noch immer 
als £aft empfunden; denn er f>at ihnen nie etwas 0utes 
gebraut, fondern immer etwas SDertooües genommen und 
nichts er fegt. 

Biefe S^^ntwidlung des deutfchen B)efens wurde nor 
bald 2000 3a^ren gewaltfam eingeleitet dur<h ftaatsgefe^- 
lire (Einführung eines Sremdrechtes. Bas Bolfstum wurde 
unterdrücft und ausgebeutet, die fittlichen £ebensmächte 
waren nur noch Ulittel 3um die Untertanen mit 

einem angemagten (Sottesgnadentum im 3<*ume 3U halten, 
um im ftofflichen tHcufytbeteid) defto fixerer 3U fein. 

UTit dem römifchen Becht der Berfalbjett fam auch $er 
Hebräer ins £and. Bon Äarl dem (Srogen bis BDilhelm II. 
ift er der (Seldlether und wirtf<haftli(he Berater der £andes- 
näter gewefen, die in der UTehrung der eigenen Hausmadtf: 
eine Hauptaufgabe ihrer Bölfsoberhöheit fahen. Und fo 
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6urfte 6er 3u6e tn einer Seit, in 6er 6ie Stircbe 6as 3tns- 
nehmen unter fagt fyatte, ungefcbeut 60 bis 80% 3abres3tns 
belferen, woraus es. ft<h ertlärt, wodurch 6er 3^rem6ttng 
auch feinerfeits 3U Vftafyt tarn un6 tnarum 6as ‘Bolfstum 
immer mebr entartete, $te Wlädjte 6er Jinfternts waren 
am QDerf un6 fin6 es bis fyeute geblieben. 

2>te ftttltcben £ebensmäcbte gingen nor 6em Unrechts* 
geifte unter (Jag, 2)er Uibetungenbort wurde in 6en fyetn 
nerfenft, was tm ‘Bilde fagen will, 6a& ficb 6as alte 2te<ht 
nor 6en UTenfcben in ftcb feibft, in 6ie eigene Steine, 3urütf* 
30g. Un6 6er alte (Sott febtäft in (Seftatten alter Volts* 
tönige als Staifer 6er 3utunft in 6en ‘Bannbergen 5tpffb#ufer, 
^jörfelberg un6 Untersberg, warten6, bis fie 6as ‘Bolf in Hot 
wieber ruft, um es in 6as alte Veid) 6es Rechtes, 6er 3ucbt 
un6 6itte 3urüd3ufübren. 

Hoch ift im ‘Bott 6iefe VOafytfyeit nicht nergeffen un6 
6te Hoffnung auf 6en Äatfer 6er 3^tunft nicht nertoren* 

6 <fyauetnb fyabe ich als ‘Büblein 6er 0age gelaufcht, 
6ie in 6er SBatdbeimat b eu * c no $ teben6ig ift. 2)iefe 
0age wei§, dag nor nieten hundert 0abren „gewiffe 6acbfen", 
landflficbtige <S6te, nom 5 ra ufen*) 5tart nertrieben, tn dtefe 
<Segen6 gefommen find un6 auf 6em £ufenberge „2Dald- 
haus“ gegrün6et haben.**) Uun ift 6as Ulerfwürdige, dag 


*) Das 2 X>ort „ < 5 tanUn“ = Jtete ertlärt ©. o. £ift als 21 b* 
trfinntge, 6te jtef) 00m alten 6eutfdjen 2tec£t losgefagt un6 5rem6re<bt 
angenommen §aben. 6te ftn6 6arum 6er geifttge ©egenfa£ 6er „treuen 
6 ac$fen“, 6er ßaffen, 6er (Träger 6es Dollstums 6er Freiheit. Die 
ßadjfenlriege .Starts erhärten 6!efe Uletnung. 

**) „2Dal6haus" befte^t fjeute no<$ als <Drtf<$aft „22?al6^äufer“ auf 
einer ^o^ftä^e 6es £ufenberges. Die „6age“ hat gefc^icfjtlit^e Unterlagen. 
Die Uat^lommen 6iefer 6ad)fenfie6ler rühmen fi<b 6er 2lblunft »om ,,^ot)en 
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n ad) der Bage dtefe „gewtffen Bacbfen" nod) einmal ein 
großes Heid) errieten werden, wenn ii)te Seit gekommen 
ift un6 6as alte Hedqt nid)t mehr „unter Sag", im Unter* 
bewußtfein 6es 6eutfc^en Wefens, dämmern muß. ‘Dann 
fommt eine „fcbone 3eit", wie die Welt noch (eine erlebt bat. 
Was will die Bage fagen? ' 

2>as atte Stecbt wird wieder tommen, der Stemölmg 
wird außer Sandes gefeßt werden durch die „gewiffen 
Bacbfen", die überall in deutfäjen Sanden als ^ortwa^rer 
wohnen. 3)as „deutf^e Wefen" wird aus allen Widerwärtig* 
feiten und Orangfalen der geiftigen 5 re mdf?errfd)aft fiegreicb 
ßernorgeßen und wird den Oölfern der Weit Vorbild werden* 
2>ie Uläc^te der Jinfternis werden nor den fitttic^en 
Sebensmäcßten weichen müffen, und die „Bacbfen", die 
Beßfjaften, Befttteten und Btttltcben im rechten Btnne, werden 
wieder Sräger des ‘Dottstums fein* 

5)as „weiße Stoß", uraltes Ba<bfenftegel und Bteicßnis 
der Bebeimen Offenbarung, wird als Wappen3ier des neuen 
Oottsreicßes gtän5en, die „Könige" und „Äaufleute" werden 
angemaßter Steckte und ‘Befißtümer enthoben fein, und die 
Ulenfcbbett wird ftcßer wohnen. Oenn diefer Umfdjwung ift 
nach ‘Paracelfus eine Bndung allen Übels. Bo gebt 
der nibelunge not 3U Bnde, und der „fcbone Sag" der 
Sitten fommt herauf. 

5 ?ettn". $?eute itotb 3ctc^net ftc utgermanifcbet Wud)& aus. 2ltn Sufje 
des £ufen6erges liegt audj 6t. ©s»aI6, eine §ei6nif^e, fpätet uetdjtift* 
lichte QDattfa^rt 3unt „2ls»alt", dem haltet 6et Slfen, dem 6c^ü^ec 
det Reeden und ^ct6früef>te. $eute noch toattfaljten die 9 £>atdleute 3U 
ü?rem alten Heiligtum um ©ie^* und Jeldfegen. 
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< XDeltf)exlanb. 

V\e fittlidjen Sebensmüc^te, 6ie im toasten Poltstum 
wirten unb bas öeutfdje Gefeit ausma^ett, ftnben t^rc 
fyö$\te ‘Peftättgung in 6em Sehenswert des QPetterlöfers 
0efus (Sfjriftus, bes wahren (ßottes un6 wahren Ulen» 
f^en, 6er uns burcf) fein Q3eifpiel „3Deg, 2Pafi>r£eit un6 
Sehen" geworben xft. 

,,©ucf)et 3uerft bas 5ieidj (Sottes unb feine (Seredjttg* 
(eit; bas übrige wirb euef) heigegehen werben/' ift bie fitt* 
(ic^e (Srunbwa^r^ett bes Ulenfdjenfofmes, beffen Veify nic^t 
non biefer SDelt bes ©toffes unb ©cfjetnes war, ber uns 
nielme^r heten teerte: „3u uns (omme bein ‘Keid?/' bas 
^teic^ bes Katers, ber tm Fimmel ift, bas 2teicf) bes Steel)* 
tes unb ber Siehe, bas Stei<$ bes ©eiftes unb ber SPafjrljett. 

!Der SPeiterlofer 3efus (S^riftus ftef)t im fc^roffen 
©egenfa^ 3ur ^eitserwartung bes ausetwäfylten Voltes, bas 
^eute noef) einen Utefftas erhofft, ber ii)m a(s gewaltiger 
Äöntg bie Pblter unterwirft, bie ‘Keicfjtümer ber (Srbe . 
3ufüf)rt unb jebem 3uben 2800 ©(lauen aus Srembuöltern 
3ufüi)rt. 3ft es barum ein 3ufaII, ba§ bie Suben, 
obwohl fie bas auserwäfyite (Dffenharungsooti Waren, 6en 
SPelterlbfer nic^t er(annten ober nic^t ertennen wollten, ber 
getommen war, allen ‘Poltern ber <£rbe bas ©ottesreid) 
bes ©elftes unb ber SPal)rl)ett, bas „©enftbmtetn" ^tmmel» 
reid) fdjon |)ier auf biefer SDelt bes ©feines 3U bringen? 

Slber bas auserwafjlte Polt war fo fefjr tn bie Slb* 
grünbe bes ©ö^en (Selb, bes golbenen halbes, gefunten, 
baf* es ©eift unb VOafytfyeü bes Ulenfdjenfolmes nid)t 
begriff, Unb ber Slpoftel fagt mit Sted)t: „In propria 
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venit et sui eum non receperunt.“ „&z tarn in fein Betch, 
aber dte 6 einen fyaben thn nicht erfaßt." 6 ie fyaben ihn 
üietmeijr ans Äreuj geliefert, weil fie fürsteten, er fönnte 
ihr Beict), das noltftändig non dtefer Weit 6 es 6 toffes und 
6 ehernes war, 3 ertrümmern. 

(Srößere geiftige (Segenfäße find nicht denfbat als wie 
fie 3 wif<hen Subentum und &i)ttftentum hefteten. 3 ft es 
ein 3 ufall, daß 6 er BMtertofer Sefus <^f)riftus gerade bei 
dem Botfe als flTenfch wandelte, das die ftttli^en £ebens* 
machte, (Seift und BDahrhett des ewigen (Sottes, 3 U falten, 
geifttofen Buchftabengefeßen hatte nerfütnmem taffen? 6 ie 
haben den lebendigen (Sott in das falte (Sehäufe einer 
ftarren, nerftandesmäßtgen Begriffswett geftecft, fie l)aben 
(Sott nermenfchlicht, ftatt fich fetbft 31 t nergätttichen, wie es 
überall gefci)ie§t, wo der lebendige ewige (Sott non 
menf<$tid?er Bechthaberet und &ur 3 fid)ttgfeit 3 U einfettig 
fonfefftonellen Surfen mißbraucht und in 3 eitlich * räum¬ 
liche Bedingtheiten eingepferrf)t wird. 

Barum fyabeit die Süden den perfönlichen (Sott, den 
leibhaftigen (Sottesfohn Sefus Chrtftus, nicht erfannt, obwohl 
er die erftarrten Wahrheiten mit (Seift und BDahrheit durch- 
fättigt und das (Sefeß erfüllt fyat. Barum fehen auch 
fo niete heutige (Säften im lebendigen (Sott £h*iftus 
nicht dte ewige W afyvfyeit, fondem einen 3 ettlichen 6 etig- 
macher, non dem alle ftr<$ltchen Befenntniffe behaupten, fie 
allein hatten ihn tm wahren (S tauben. 

Aber der lebendige (Sott, der (Swige, Unendti^e, All¬ 
gegenwärtige wächft weit über alle ftarren Befenntmsformen 
hinaus als der retne (Seift der einen, heiligen, allgemeinen 
und apoftoltf<hen &tr<$e, die fo alt ift wie die Weit, wie 
die ttlenfchhett. 
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liefet lebendige, evoxge und 3 eitli<h menfehgewordene 
(Sott tft der Urquell der fittlichen lebensmächte non <£wtg- 
feit ber, und in thnt haben die Uienf^en aller 3 eiten und 
3onen „die UTöglichfett, Binder (Sottes 3 U werden", nicht 
indem fie (Sott nermenfglichen, fondern ft<h »ergöttlichen 
durch Betätigung der fittlichen ‘Pflichten. 

‘Dev wahre (Sott und wahre UTenfch 0efus (Shriftus 
hat ft<h je und j'e in einen fchroffen, abweifenden, ja feind¬ 
seligen (Segenfaß 3 U dem „Hatternge 3 ü<ht" geftellt, das über 
den toten Bucbftaben nicht hinaus fam: er hat den 0 abbat 
entheiligt, indem er Stranfe heilte, er hat 6 und er und ‘Sfye* 
brecherinnen feines Umganges gewürdigt, er hat die Tempel* 
fchänder mit ‘Pettf<hen ausgetrieben, er hat das tote Buch* 
ftabengebot fo oft übertreten, fo oft es mit der Wahrheit 
feiner lehre im QDtderfpruch ftand. 

0 efus ^hriftus war der gefchworene $eind aller Sücfe 
und Bosheit, aller 5j>intertift und heuchelet, die fich h^ter 
das (Sefe^esgehege der toten Buchftaben »erfchan 3 ten. Bndrer- 
feits hüben auch die 6 <hriftgelehrten und ‘Phartfäer erfannt, 
wie gefährlich ihnen die liebeslehre des lebendigen (Sott- 
menfehen werden mußte, und fie hüben nicht geruht, bis 
fie ihn ans 6 <hma<hhol 3 brachten. 

‘Das find ja alles Satfachen, die für fi<h felber fprechen. 
0 t e erflären fi<h aus den geiftigen (Segenfäßen und 0eins- 
gründen: im (Sottmenfchen 3 efus tft lauterfte liebe leben¬ 
dig, die auch die Verfolger mit etnfehließt: „Bater, »ergib 
ihnen, fie wiffen nicht, was fie tun." 0 m ewigen 0 uden 
wütet der 5?aß gegen das licht der BDelt: „&reu 3 tge ihn! 
Hreu 3 ige ihn!" 

Und die Ulächte der ^mfterms obfiegen über die fitt¬ 
lichen lebensmächte. 0tegen fie wirtlich? Dev Bufer- 

12* 
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ftan6ene triumphiert: „£06, mo ift 6eitt ßtac^ei? §ötte, mo 
ift 6eiti 6ieg?" Un6 fyeute erfüllt 6te Sichtflut 6es leben* 
6igen (Sottmenfchen 6ie halbe QSelt. £inft mtt6 auch 6as 
leiste tuntet noch meinen un6 6te Qltlmenfäfyeit eriöft fein. 

„<S eben ift feiiger ais nehmen", fagt 6er 2Setthßilan6. 
„Staffen tragt mehr ais Schaffen", fagen 6ie 3insnehmer 
un6 emigen 0u6en, 6ie aile (Suter 6er Welt an fich bringen 
motten. 

„OStttft 6u nollfommen fein, 6ann geh' fyin, »erfaufe 
alles , mas 6u fyaft, un6 gtb es 6en Firmen, un6 foige mir 
nach“, fagt 6er 0ohn (Sottes. 

2>er fZalmub er laubt un6 befiehlt, 6te 2iffum un6 
®ofim aus3upiün6ern. Verboten ift nur 6as (Srmifchen- 
iaffen, meü es 6ie „6itteniehre“ 6er 0u6en ner6ächtigen 
tonnte»*) 

‘ttus 6er (Eatfache allein, 6a§ 6ie 0u6en ftch immer 
no<h meigern, 6ie Siebeslehre 6es UTenfchenfohnes an3U* 
nehmen, ift erfichtüch, 6a§ fie com mähren (Sott nichts 
nriffen motten: 6ie STTäc^te 6er $infterms haben fie fo fehr 
im ‘Sann, 6a§ ihre (Sefamtheit nicht fähig ift, 6ie fittiiehen 
Sebensmächte aus3umirfen. Hur ein3eine begna6ete (Seifter 
haben 6en 2X)eg ins Sicht gefun6en. 

0efus, 6er mahre (Sott un6 mahre UTenfch, fagt, 6a§ 
ihn 6er 2) ater gefan6t habe, um 6ie gan3e Vflenföfyeit 3U 
erlöfen. 2)er (Sö^e, 6en fich 6ie 0u6en gemacht haben, 
fennt nur ein £)olf, 6as „ausermählte“. ‘tttte übrigen 
*S6iter, befon6ers auch 6ie Shriften, fin6 6iefem Ungott ein 


*) „©et 3 u 6 ertfpteger' cort Dr. 0 afot> <£<fer, paöerbom, ©ontfactus-» 
©ruderet. Vfl. 1 . 80 . ferner: Prof, ^to^ltng: „©er £almu&fube,“ ©er 
lag h* 55 eyer, Setp^tg. UT. 1 . 20 . 
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©reuet, die er feinem 2 )otte „ 3 um $ta$e“ ginmirft, 
deren 5tinder un 6 Äöntge er am ^etfert „ 3 erf<f)tneigt". 

er magre ©ott und magre fllenfcg tegrt die Siebe, 
dte (einen ausf<gttegt, 6 er guten Bittens ift. 0 efus ift ein 
Äinderfreund: „Saffet 6 ie Steinen 3 U mir tommen und 
mehret es ignen nugtt" „SDenn igr niegt merdet mie die 
Sünder fin 6 , tonnt igr ntegt eingegen in 6 as ‘Jteicg ©ottes." 
2Die abgrundtief ftegt daneben der Ungott und QDütericg, 
der unfrgutdige Sünder am geifert 3 erfcgmeigen lägt non 
feinem „ausermägtten Volte“, tiefer ©atan pon einem 
©ott tägt die männttegen ©äugttnge eines Sandes morden, 
ats es getgt, der Ulefftas ift geboren, ©r ftettt dem geran* 
maegfenden 0 efustnaben naeg, dag er mit den ©einen auger 
Sandes ftilgten mug. 0udas, ein ©ogn diefes Lottes, 
pertauft feinen £erm und Uleifter um 30 ©überttnge. 
‘Die ipogenprtefter und ©cgriftgetegrten, atfo die „berufenen'' 
Vertreter des magren ©ottes des QUteit Bundes, 3 iegen dem 
UTenfcgenfogn einen gemeinen ‘Derbrecger por und 3 erren 
den 3 ermarterten 3 ur ©cgädelftätte. ©o ingrimmig mar 
der ^ag der UTäcgte der Jinftemis gegen das Siegt der 
VOelt, weil fie mugten, dag der Stcgtfogn tgren Sügengögen 
enttgronen und igm die Sarpe gerunterreigen mfirde. 

VOie munderfam berügrt daneben die Uläre pon den 
drei UTagtern, den Slbgefandten der ^eidenpotter, die dem 
©terne nacggtngen und im ©tatte dem menfiggemordenen 
lumen gentium, dem SDettertdfer und V ölt erliste, igre 
Huldigung darbraegten, 

2 tucg unter dem Streike ftegt ein §eide, der ©age naeg 
ein germanifeger ©öldltng, der im „blutenden ©ott" den 
Stcgtfogn ‘Baldur agnt und den magren ©ott und magren 
UTenfcgen im ©etreu 3 igten ertennt. 
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Hur <Se6anfenloftgfett tarnt an 6tefen &atfa<fjen achtlos 
«orbetfeben. G)6er waren es ntcfjt „Kerne £eute", 6te im 
„(Saltläer" 6en (Sottmenfcben fa^en? iptrten, H>an6* 

werfsteute, Krüppel, &ranfe un6 arme 6ün6er erfaßten 
0>etft un6 SPabrbeit 6es 2Deltbeilan6es un6 folgten ifjm 
«ad?. „3X)abrbaftig, 6u btft C^rtftus, 6er 6o^n 6es 
lebendigen (Sottest"^ruft 6er 0ünger oott (Slaubensfraft. 

Sie „berufenen" Vertreter 6es „magren (Slaubens" 
fa$en im QDelterlöfer nur 6en ‘Derfübrer un6 Doffsauf- 
«negier. Sie „befferen Streife" hielten fi<$ fern non t^m. 
0ie wollten als fluge Zeute erft abwarten, was 6a heraus* 
fommt. (Sott war ihnen ein ‘Perftandesbegriff gewor6en; 
im §er3en Ratten fie tfm ni<$t. 2>arum wußten fie nichts 
oom leben6igen (Sott 6es Siebtes un6 6er Ziehe. 

0efus <££riftus nannte ft cf) eins mit 6em ‘Pater, El 
Eiion, 6em £ic$tgeift. <£r war Zifyt «om Sichte, (Seift uom 
Reifte. Wie erftaunten 6te 0u6en, als 6er fterben6e SPelt» 
erlöfer am Strebe ausrief: „Eli, Eli, lama asaptani?" 
„(Sott 6es Siebtes*), warum ^aft 6u mtcb «erlaffen?" 
Sen 01 6cf)a66at**), 6en (Seift 6er ‘Sinftevnis, fjat C^riftus 
nic^t gerufen, 6enn dtefer war es ja, 6er if?n an 6as Streuj 
geliefert ^atte. 2lls 6ie 0u6en 6arum 6as 0li, 0li hörten, 
fteeften fie 6ie Stopfe 3ufammen: QPas fagt er? Sen 


*) „<Sl“ bedeutet in 6 en atifeben ©praßen Zityt. Pgl.: %et t, ©Itas, 
Reilos, ©tf, ©lobim = £t<btgeifter. UTit ©lobim ift unfer £o$e geiftoertoanbt. 

**) Jritfcb ftellt ©1 ©lion in ©egenfab 3 U ©f 0 tba 66 ai, 6 cm ©«batten* 
u «6 6 d}a 6 engott. $>tefe ©rflätung bat otet für ficb# 6 a ©«beitan — fornet 
wie ©ätan — im 2 lrabifcben ©eufel fyifrt. 0c6ettfatts enthält 6 ie 25tbel 
»tele 6 unfte 6 tellen, un 6 neben 6 em wahren ©ott tritt oft ein an 6 eeer 
auf, 6 er 6 te machte 6 er 3 ^infternis »ertörpert, wie 3 . Q?. 6 as ,,gol 6 ene 
Äalb“. tiefer Ungott fpielt auch im ©almu 6 eine Hauptrolle. 
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£icf)tgott tonnten fic offenbar nicht, voeit er t£ren 5j>er3en 
frembtoar. QPas meig her3ensüerhärtung oom (eben- 
bigen (Sott, non bem (Sbriftus fagt: „3n ihm (eben mir, 
bewegen mir uns unb finb wir?" 

<£s (amt (ein 3w eifei hefteten, bag 6er wahre (Sott 
un6 wahre PTenfch 3efus (Ehriftus mit 6em Ungott 6er 
3u6en nichts gemein ()at. 0n 33e3ug auf 6iefen 3uben- 
gott mar 6er UTenfchenfohn fe(bft ein Abtrünniger, ein 
Stellet un6 (Sottestäfterer, a(s 6en ihn feine Verfolger auch 
ans &reu3 gebraut f)aben. 

Hur arifche (Sutmütigfeit un6 0berf(üc^(i^feit fann 
glauben, bag 6iefer 0u6engott, 6er Stinbermörber, Äö'nigs* 
3erf<hmetterer, 5wfter(ing un6 6<hirmherr 6er QDu^erer, 
mit 6em wahren Sic^tgeift etwas gemein fyaben fönnte. 
Cfjriftus fetbft nennt ihn 6en „‘Pater 6er £üge non Anbeginn". 
A)ie famt 6a femanb g tauben, bag 6iefer Jinfterting, 6en 
6ie 3u6en (jeute noch im (Ja(mu6 führen, au cf) ein „magrer 
(Sott" fei? Wie (amt 6ie (Staubens* un6 6itten(e§re eines 
fotzen (Sottes in einem d)rift(tcf)en 6taatsmefen, in einer 
arifchen 2)o(fsgemeinfd?aft a(s gleichberechtigt 3uge(affen 
fein, eines (Sottes, 6er feinem ausermü^tten ‘Potte aüe 
übrigen Dotter 3um $rage gibt un6 ihm norfc^reibt, 6ie 
nicht juben, befonbers bie <Sf)riften, (Eieren g(ei<f)3uacf)ten? 
6o befiehlt u. a. (Ea(mub Aboba 3ara: „€iner <$rift(ic$en 
$rau 3U Reifen ift nerboten . . ., 6a fie hoch nur afs (Eier 
betrautet tnerben barf." 

A(fo £eute, 6te bei uns (Saffrecfjt genießen, betrachten 
unb behanbetn uns a(s (Eiere I 6ie müffen es fogar tun, 
n>ei( es ihnen ihre (Sfaubens* unb „6itten(ehre" fo norfehreibt. 

Aus biefer (Eatfache erflärt fich atterbings fo manches, 
was einem arifchen (Semüt fonft unerf(är(i<h wäre. <Ss 
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ergeben ftd) 6araus auch Sotgcrungen un6 5ot6erungen, 
6te mir uns fetter fcf)u!6tg fin6 gegenüber 6iefen Utac^ten 
6er Sinfternis, 6ie einen fo fjeimtücfifcfjen stampf gegen 6ie 
fitttic^en £ebensmäd)te 6es Sic^tgottes impfen. 

Vaoon, 6a§ 6er mafyte (Sott 6er Watet alter Ulert* 
fc^en tft, mitt 6as „ausermät)Ite Wolt“ noch immer ni^ts 
mlffen. <£s fyat feinen eigenen (Sott mie nor 3000 Sauren 
unö begatt ifm metter. ^Dä^ren6 fic^ atte djriftticben 
(Staubensbetenntniffe mit maljrbaft apoftotif<£er Eingebung 
6em Vefebruttgsmerfe 6er S?ei6en mi6men, t;at man non 
einem äfynlifyen (Staubenseifer beim 3u6em>otfe no<$ nie 
etmas gehört. 6ie belehren fict) nicht un6 motten auch 
nieman6 3U ihrem (Sötte bete^ren. 6ie bteiben 6as abge- 
fctjtoffene ausermä^tte Vott mit 2tbfi<ht un6 Vorbehalt, 
6enn ihre $tusermähtung erbticten fie 6artn, ftcf) 6ie übrigen 
Vötfer 6ienftbar 3U mauert mie Spiere, ats metdje ihnen 
6iefe Götter gelten, 

$tus 6iefer Satfa^e erflärt ftcf) auch 6as (Seheimnts 
6er „3^^ftteuung^ 6es 3u6enootfes über 6ie gan3e VDett. 
Vtefe 3erftreuung ift beabftdtfigt 5um $voede 6er Unter* 
merfung 6er übrigen UTenfc^^eit, Äeinesfatts ift fie eine 
$otge fein6tict)er (Sematten, mie att3u leichtgläubige un6 
mittei6ige (Semüter an^me^men geneigt fin6. Un6 6er 
Hebräer nerfteht es meiftertich, ft<h ats 6en Verfolgten tya» 
3uftetten, mä^ren6 es in WDixtlidjtext er fetber ift, 6er 6ie 
atiöern ausnü^t, mie feine (Erfolge in atten £än6ern bemetfen. 

Unheimliche 3ufamtnenhänge meinen ttar, un6 6as 
heutige QDeltgefchehen fteht nöttig im 3eichen 6er finfteren 
Ulächte, 6eren (Seift (Semeinübet 6er friegfüh*en6en Voller 
gemor6en ift. 
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Had; feinem eigenen 3eugnts ift ££tiftus gefotitttten, 
um 6en Stampf gegen 6ie tHädjte 6er S^fternts 3u führen, 
um £06 un6 ^öde 3U übermüden. Un6 feinen Be(ennern 
hat er nirfjt 6en $rie6en, fon6em 6as 6<$mert gebraut, 
um 6en Stampf 6es States gegen 6ie (Seifter 6es 2ibgrun6es 
fort3ufegen. Hur fo trnrd uns 6er $rie6e, „6en 6te B^elt 
ntc^t geben tarnt.“ „Bas Himmelreich ici6et (Sematt.“ 
Bas gilt nicht blog nom inneren 3^etn6, nom BKderfacher 
in 6er eigenen Bruft, fon6ern auch nom duneren 5etn6, 6er 
6em Sichtgetfte entgegentrogt. 

0o mill es 6ie Sehre 6es leben6igen (Sottes, 6es 
©etftes, 6er leben6tg macht. 

Bon 6en toten Buchftabenbetemtem heigt es: „Saffet 
6te £oten ihre Soten begraben.“ 0n 6iefen nnrö 6as Beich 
6es (Seiftes un6 6er Wahrheit nie bemugte, innerlich erfchaute 
B)ir(lich(eit. Un6 6arum fehlt ihnen auch 6er WiUe, 6en 
(Seift 6es leben6igen Sichtgottes in fid) aus3utütrfen. 

BMe fehr es 6en Bötfern an 6iefem teben6igen 
Siebes* un6 Sichtgeifte fehlt, fehen mir an 6er (Sötter* 
6dmmerung 6es B)ett(rieges, 6er gera6e 3ttnfd)en djrtftlidjen 
(Staaten entbrannt ift. B)äre es ein B)un6er, wem 6er 
mahre (Sott, 6er (Seift 6es Siebtes un6 6er Siebe, fo niete 
Hebenbuhler um ftch h a t, 6ie an 6er armen 0eete 3erren? 
Bas Betenntnts, 6er 6taat, 6er Beruf, 6as (Sefchäft, 6ie 
BMtanfchauung, 6ie 3ettung un6 all 6ie „0ntereffen“ teilen 
fich fyeute in 6ie Hlenfdjenfeele. Bber (Sott 6ut6et (einen 
an6ern 0ntereffenten neben ftd). Benn alle 6iefe 0ntereffenten 
geben nichts, fie nehmen nur, fie motten nur h oben. Un6 
fie 3erreigen 6te göttliche Einheit 6er Hlenf^enfeele, 6ag fie 
6as €ine Hotmen6ige nicht mehr ertennt. 60 mtr6 aus 6er 
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0eeIem>ermirrung eine Völferrermtrrung. Unö noch einmal 
gei;t 6er ßimmetftftrmenöe Vabeiturm 6er Stuttur urtö 3 iüiU- 
fation in Öen (Sreuein eines VMttriegs 3ugrun6e. 

Qlfynen mir, tote feßr es an 6er 3eit märe, 6as ‘Ketcß 
(Sottes auf <£röen auf3uricßten? (Seben mir uns 2te<ßen* 
feßaft, mte iebenöig 6as *para6ies unter uns märe, menn mir 
uns fomei Ziehe gäben ais mir §ärte un6 §aß nergeuöen? 

Vas ‘Kei<^ (Sottes ift immer 6a; 6ie tflenfcfjen muffen 
es nur motten un6 mitten. 

Vie (Seftait 6es QVeiteriöfers 0efus Cßrtftus fteßt 
ein6eutig in 6er V>eitgefcßtd)te als 6ie 6es perföniidjen 
(Sottes, ats 2TTaß un6 Hlitte 6er fllenfcßßett. 

6eit 3meitaufen6 0aßren mußte ötefe ÜTenfcßßeit „V>eg, 
^Da^ri)eit un6 Zehen“. Qiber fie ging 6ie breite ötraße 6er 
0eibftfucßt, 6es goi6enen Stalbes, 6es (Soßen flTammon. 
• Unö mie6er fteßen mir not 6em (Stfennen einer ßeiiigen 
V)aßrßeit: „V)as nüßt es 6em UTenfcßen, menn er 6ie gan3e 
V)elt geminnt, an feiner 6eeie aber 6<#aöen ieiöet?" $eute 
oernießtet fi<ß 6er UTatertaiismus 6er HTenfcßßeit feibft im 
3etftörungsmert 6es Ärieges. 2ius 6er Vernichtung teimt 
6ie 0eeienfaat, 6enn mir fteßen mit teeren 5?än6en un6 
ieiönottem tyezjen auf Öen Krümmern eines nermeintiidjen 
(Siücfs. Unö aus 6em V)itten 3ur UTacßt muß 6er Vorfaß 
3ur Siebestat reifen: „V)as ißr öem (Seringften aus meinen 
Vrüöern getan habt, öas habt ißr mir getan." 

§ier ift 6ie V)ur3el 6er maßren Äuitur, öeren V)ipfel 
ins Unenöücße metft: ins §immeireteß öiesfeits unö fenfeits. 
§ier ift 6ie 6teiie 6er Vefinnung für 6ie 0taatententer unö 
ÜTäcßtigen 6er V)eit. 5?ter iöfen fteß aUe UTenf<$ßeitsfragen: 
„(Seben ift feüger ais Heßmen." 
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6 o „gebet bem &aifer, was 6es .ftaifers ift, urt6 (Sott, 
was (Sottes iftt" ‘Denn (Sott ift alles. 

SDieber einmal ftet)t bie 2£ett not 6et entfcheibenben 
SEenbe, ob fie ben DOiUen 6es Katers voü^xe^en ober 
wetteren in ben 2lbgtünben 6et Jinfterms wan6etn will. 
3 n bet Swttaufe 6es 2Deltfrtegs fyat bet <£wige feinen 
DOiUen unerbittlich befunbet: et bat bie ITTenfc^^eit ans 
Stteu3 gef erlagen 3ur 6trafe bafür, bag bet &reu3estob feines 
eingebotenen 6o£nes an ihr fruchtlos norübergegangen ift* 

^Dollen ft($ nunmehr bie 3 e ^en erfüllen? QDill bie 
flTenfcbbeit fegt basSlltgebot betlebenbigen Siebe etfaffen? 
2Dtll fte ihr Sun unb Saffen fo einrichten, bag fie mit bem 
lebenbigen (Sott fagen fann: „ 3 cfy habe bie QÜDelt überwunben“? 

2Demt nicht alle 3ei(hen trügen, bann ift bas Fimmel* 
reich nahe* 2)otl 0nbrunft beten bie ‘Betennet bes leben* 
bigen (Sottes: „Veni, creator spiritus *. * Stomme, 6<$öpfet 
(Seift," leben big et töottl 

Unb troftnoll fommt eine ‘Untwort: „Et renovabis 
faciem terrae * * * Unb Du wirft €bens Jturen erneuern."' 
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6 * 

32>te6ergeburt 

2>as 6ottnenöebot 

S tic Götter 6er Jrül^eit maren „6onnenanbeter". 
©as tft fetn 3ufaU, trenn man bebenft, 6a§ 6te 
öorote 3U alten 3etten 6as ftc^tbare 0tnnbtl6 6es 
Gebens mar. 

©fjne 6onne tft tetn 0r6enteben 6entbar. 0te tft 6te 
0pen6erin 6er $ru<$tbartett un6 ©Därme. ©b 6tefe ©or- 
3ettmenfc^en 6te 0omte witUiö) angebetet f>aben o6er ob fte 
t^nen nur 6as (Sletc^ms 6er emtgen £ebenstraft (Sottes 
mar, mag f)ter 6aI)ingefteIIt fetn. 

6tcf)erltc$ haben mir tetn 2tect)t, auf 6iefe „ro^en 
§et6en" mtttetbig $erab3ulädjetn, mie etwa 6te 5tom- 

mer3tenrcitm über etn einfaches ‘Bauernmetblein 6te $tct>fetn 
3ucft. ©erot 6tefe atten §et6en ftan6en jedenfalls ftttltdj 
mett f)öl)et ats 6te flTe^a^l 6er heutigen tflenfdjen, menn 
fte 6er0onne göttliche <Zt>ven ermtefen §aben. ©te fjeutige 
3Ttenfd$ett letftet 6en JTtä^ten 6er 5tnfternts (Sefotg- 
fefjaft, obmoftf iljr 6er ©Deltljetlanb 0efus (Stjriftus „©Deg, 
©Da£r|>ett un6 Zehen“ gemtefen tjat un6 obmofjt fte tf?rer 
JHetnung nadj fo „unenbttcfj fyodj“ über jenen Reiben fte£t, 
6te no<$ ferne „epafte“ ©Kffenfdjaft, feine „3mtltfatton" un6 
leine göttliche ©ffenbarung tannten. 
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0ebenfalls ftanben fie bem wagten (Sott viel näher 
als wir heutigen HIenfcben, weil fte fein 2Defen tm ftänbigen 
Umgang mit ber Hatur ertannten. 

0m ftänbigen Stampfe mit ben Hlächten 6er Jinfternis 
ift 6er HTenfcb 6er erft wahrhaft HTenfcb geworben. 

Un6 auch ^ter war bie 6onne ftmtuoltes (Sletc^nts: 2>te 
0tegertn über bie ftnfteren HTä<bte 6er Hactjt, über hinter 
tm6 Hebel würbe aucb für 6as SBtrfen 6es HTenfc^en nor* 
bilbticb, £r fab, baß im 6chatten nichts gebetet un6 baß 
6er hinter 6as Zehen in ftarren ‘Bann ferlägt. 0n heißem 
Gingen, wie 6em ‘Bormenfcßen fehlen, mußte fi<h 6ie 6onne 
ißr £ebensrecht erkämpfen. Un6 wenn fie gefiegt fyaüe, f)ob 
ein (Srünen, ‘Blühen un6 Jrüchtebrtngen an, un6 6er HTenfcb 
genoß bantbar bte gebotenen (Saben: er nerebrte 6ie 6onne 
als (Sleicbnts 6es £icbtgetftes unb brachte ihr ein Jrucbt- 
opfer, mie heute noch bie SBätbter tun, wenn fte bem 
l&swalt“ bie leßte 5elbgarbe mit ‘Blumengewmben weihen.*) 

Welche Atolle ber fteghafte 6onnengeift heute noch fpielt, 
erfehen mir aus unferen uralfc-beibnifcben ‘XDetyna.fyts* unb 
6ommerfomtwenbbräu<hen, bte in fernfte Vorzeiten weifen. 
$as 0ulfeft, unfer heutiges 2Betbna<bten, war ben arifeßen 
2>ormenf<hen beshalb non fo befonberer ‘ZBetbe, weil es ihnen 
tatfäcbticb bie 6omte brachte. 2)te wtffenf<baftit<h, bureb 
cSrforfcßung, erwiefene t£atfa<he, baß bte Urheimat ber 
arifeßen HTenfcßbeit am bantals noch nicht gereiften Horbpot 
3u fuchen ift, ftnbet eine feltfame 25eftättgung bureß bte 
fonft unuerftänbtiche b)oh e Jeter bes 0ulfeftes, 3>te ‘HMbe* 


„Qlsvoalt“, üercßrtftltht tm (Dswalb“, ift 6er „waltenbe Zi<S)U 
geift" urt6 demgemäß 6er QDatter 6er „Olfen“ 06er £td)tföf)ne, 6er attfeßen 
ÜTenfhen, beoor fte „harten" o6er QDaljnftnntge t»ur6en. 
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nacht war ihnen wirf lieb 6ie fyeüige Hac^t, weil fie innert 
nach vollftän6tger Dämmerung 6ie ©onne brachte, 6a ja 
6ie 'ZDetyenaifyt in Hor6lan6 volle 24 ©tun6en voifyxt 
dagegen 6auert 6artn auch 6ie ©ommerfomtenwenbe volle 
24 ©tunben; bas ttTtttf ommer feft fyat feine Hacbt unb 
bebeutet fo 6en vollen ©onnenfteg übet bte JTläc^te 6er 
Sinfternis, woraus fi<b bie i)oije 0ul* o6er 0ubelfeier unferer 
^orfa^ren erflärt. 5?eute noch gilt in weltverlorenen Q2)atb* 
gegen6en bte ©omnterfonnenwen6e als ^öcfjftes 0abresfeft. 

3>te djrtftftcije &ircbe ^at ficb 6em 5?et6enbraudje finnig 
angepafst, in6em fie 6ie ©eburt 6es QDelterlöfers an Weih¬ 
nachten feiert un6 fo 6ie geiftige ©onne ©tjriftus als auf* 
gef)en6es £eilsgeftirn 3 ur Verehrung ftellt. ©benfo finnvoll 
bat fie 6as Seft bes Zeitigen Waffertäufers 0ot>annes auf 
bte ©omnterfonnenwen6e verlegt, wett im 3et<ben 6iefes 
^eiligen wetlanb 6ie Weltwirfung 6es Jeuertäufers ©briftus 
einfe^te, 6er itn bämntetfreten, nacf)tlofen ©onnentag bes 
©onnwen6feftes 6as fmnvollfte ©leicbnts feines ©ieges über 
6ie Mächte 6er Jtnfternis bat als „©onne 6er ©ereebtigfeit". 

2>ie Q3e6eutung 6er ©onne als ftegbaftes 2)orbtlb für 
6ie ©icbtföbne teuftet aus allen ©agen unferer Vorväter, 
wie fdjon an anberer ©teile ge 5 eigt würbe. 

« Uns ist in alten maeren wunders vil gesait. 

Von heleden lobebaeren, von grozer arebeit. » 

Was beifet 6enn Arbeit? 

3)em Wörtiem, wie es baftebt, merft man 6en Urfprung 
nicht an. 2>te volfstümlicbe STCunöart weift uns auch fyet 
ben richtigen Weg. Hiebt „Arbeit" fagt 6as 3)olf, fon6ern 
„Qlrbot“. „2lr“ fyeifat aber ©onne un6 „bot“ be6eutet 
©ebot. 2ltfo fytifyt Arbeit fo viel wie ©onnen* 
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gebot Un6 6ie Girier ftn6 6ie 0onnenftn6er, 6fe 
0öhne 6es Lichtes.*) 

Arbeit verlangt atfo nichts weitet, als es 6er ßonrte 
gleich3utun, 6em 2Dtrfen 6es großen Lichtgetftes, 6er fetn 
emiges Zehen roll Q)un6erfraft nur in unausgefeßtett Stämpfen 
mit 6en VTlätyten 6er Jtnftenifs beträtet un6 bemahrt. fllan 
beamte 6en ©leuhtaut 6er Q3)orte „mehren", „mähten", 
„magren". Hur 6er QDe^r^afte, 6er gute - Kämpfer, 
bernährt fi<h als §el6 un6 bernährt fich 6en „‘Plaß an 
6er 0omte"I 0in6 6och 6iefe QDorte felbft aus 6er HTutter- 
vout^ei „Olt“ = 0onne ertragen. 

Arbeit tft atfo 6as h°h e 0onnengebot 6as 6en guten 
Kämpfer, 6en Licßtfohn, mehrhaft macht, bemährt un6 bemahrt. 
0m guten Stampfe gegen 6ie HTädjte 6er Swfternts etfämpft 

er ft<h 6as emtge Zehen un6 alle wahren Gebensmerte. 

/ 

02)te f)eißt 6as an6ere 6p tfichlein? „niüßtggang tft 
aller Lafter Anfang/' 0ft's etma nicht mahr? Un6 mas 
tft 6te Jolge 6er Lafter ? 3errüttung, Äranfhett, 0otteshaß, 
letblt^er un6 geifttger &o6. 

0o märe atfo 6as fyelbxföe 0onnengebot ron 6er 
„großen arebeit" tm 0<hmetße 6es ‘Hngefichts fein Jiuc^, 
fott6ern ein 0egen? 0a, Arbeit tft 6er S£ugen6 Quell. 
Saufen6 0pri<hmorte un6 Lebenserfahrungen bestätigen 6iefe 
Wahrheit: „‘Kaff ich, fo roft' xd)“ 

Qas Zehen tft etn Stampf, aber nicht non LTTenfch 3 U 
fllenfch mie l)mU, fon6ern füreütan6er un6 mttetnan6er. 

*) 2)gt. auch Birmanen, $lrmtnms, woraus uttfer ©etntanen geworden 
tft. 3m £at. t>et0t germinare t»acf)fen. SDadjstum tft aber nur tn 6er 
6onne mSgltcf). 
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0 eber ift berufen unb verpflichtet 3 U tätiger Arbeit im 
6 inne des 6 onnengeiftes. 

lieber gibt uns bie Hatur an 6 er fühtenben §an 6 6 er 
HTutterfprache 6 en beweis: 3Do 6 ie 6 onne nicht tynt ommt, 
ift Schatten. 6 chatten entfteht aber nur 6 ur<h einen 
„böfen 5 ß mb“, 6 er 6 em Sichte, 6 as alles 6 urch 6 ringen 
möchte, QDiöerftanö leiftet. 32)o aber 6 chatten ift, rer-» 
fümmert 6 as Wachstum, entfteht 6 d; a 6 e n. Un 6 es ift 
fein 3 ufall, baß 6 er alte 6 <hatten- un 6 6 <h ab engeift, 
6 er 3Di6erfacher von Anbeginn, 6 atan hei^t.*) 

2 >ie ttmfehr 6 es 6 onnengebotes, 6 er „Slrbot", fyaben 
mir in 6 em ebenfalls noch munbartlich erhaltenen „$tobot". 
„2tobot“ ift 6 ie Unrechte Arbeit, bie 3mangsarbeit, 6 ie von 
einem (ßetvalthaber befohlen unrb, bamit er felber nichts 
tun muß. „‘Kobot“ ift bas rauhe, rohe Qlrbeitsgebot, 
bas umgefehrte, vergewaltigte Ur gebot bes 6 omtengeiftes. 

2>enn von Hatur aus ift niemanb berechtigt, bie ihm 
felbft 3 ufallenbe Arbeit bur<h anbere verrichten 3 U taffen, 
außer fie tun es freitviUig* ‘Der ewige Sichtgeift h a * bie 
HTenfchen nicht als Herren unb Änechte in bem 6 tnne 
erfchaffen, baß bie einen nur Herren unb bie anbern nur 
Änechte finb. <£s gibt feinen natürlich^rechtlichen 
ober fittltchen Slnfpruch auf bie Arbeit eines 
anbern, es fei benn,baß btefer für eigene 2 tnge* 
hörige 3 U forgen h«t, bie als Stinber, Stranfe 
ober Greife bas 6 onnengebot felbft nicht erfüllen 
f önnen. 

*) Vgl. „6djettan“ — Seufet o6et 6atart tm 3trabtfd)en. 2>te 
3t «p ab er ftnb nämltct) felbft 3t b fömmtmge 6er 3trter ober 6onnenföf)ne, 
unb if)re 6pract>e enthält triet artfdje Urtaute troij melfad)er Vzxmtftfymg. 
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A>o foldje Arbeit fonft geforbert ober als Aobot 
er3tnungen tnttb non fotzen, bte felbft arbeiten tonnten, 
liegt ein Unrecht nor, bas ftd) naturgefe^lic^ irgenbeinmal 
urtb irgenötnte rächen mu^. (Sin foldjes Unrecht liegt auä) 
bann not, tnemt bte Beraubung frember Arbeit ftaatsgefeijüd) 
gefdjü^t ift, wie bei ber befannten „Arbeit bes (Selbes". 

Das ötaatsgefetj beeft fidj nidjt immer mit göttlidj«* 
fittli<^>em Aed)t unb es entlaftet niemanö im (Setniffen 
bestnegen, tneil ein Unredjt ftrafredjtlidj erlaubt ober 
gefdjüt^t ift. 

<£s ift ja überaus be 3 eic§nenb, bafj unfere bürgerlichen 
(Sefetje als Ausgeburten bes römtfd) = j'ü6tf<hen Unrechts« 
geiftes bie Arbeit bes (Selbes unb ben unfittltdjen Aefi^ in 
jeber A)eife begünfttgen. ‘Die Ae^tsgrünbe bort finb nur 
fdjeinbare, tnas ftch auch baraus erklärt, bafj biefes „Ae<ht 
bes beutfehen Aoltes“ ni^t nom beutfdjen A)efen, fonbern 
non 3ntereffenten nerfafjt ift, benen bie <Srf>altung unb 
STTeljrung ber eigenen Aorrechte unb tTIac^tmittel über bas 
(Semeintoobl ging. 

QDeldje Arbeit burd) bas 6onnengebot 3 unä<hft gemeint 
ift, fann nidjt 3 metfelf)aft fein: es ift bie Arbeit „tm 
Ödjtneifje bes Angefidjts", bie bem JAenfdjen £ebensmog» 
lidjfeit gibt, bas Aingen ums tägliche Arot. 

Die Aorbebingung bes Arotes ift aber ber Aoben, bie 
0<^oüe, unb bie Aeifetraft ber 6onne. Der Aoben gibt aber 
nid)t non felbft bie fö[tlid)e er mug bearbeitet 

werben. Unb je fleißiger unb feiner bas gefdjieijt, befto 
^ö^er tnächft ber 5?alm, befto noller f^tniüt bas Äorn, eine 
Erfahrung, bie unfere Altnorbern fcöon früh genug gemacht 
haben werben. Der Arbeitsertrag unb ber fittlidje 
£ebensanfpruch ift alfo, neben ber Arbeit ber 0onne 
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un6 6er 3o6enbefcbaffenbeit, ausfcbliegti<$ eine 
6es $(cigcs un6 ©(bmeiges, fo 6ag naturre<btti$ 
fe6er, 6er ficb fo nicht mü^ett will, (einen 3ln- 
fprueb ouf 6as tägliche ‘Brot bat. 2)iefe arif<^-|)ei6- 
nifdje 2fnfcbauung ift auch cbrtftücb: „QDer nicht arbeitet, 
fotl auch nicht effen,“ fagt 6er groge ‘Paulus., 

(Db es fe eine 3eit gegeben ^at, in 6er 6ie Vßenfätyit 
in einem para6teftfcf)en 3uftan6e lebte, etwa fo mte im 
fagenbaften Sanöe ©ebtaraffia, ift hier nebenfä<$tt<$. ^Darüber 
miffen mir nichts ©teueres, ©icber miffen mir nur, 6ag 
6em Ootmenfäen 6ie Haustiere nicht als fol<be ft? un6 
fertig in 6ie i?an6 gelaufen fin6. QXud) die 5?atmfrüd)te 
un6 Brotlaibe fin6 ihm nicht in 6en ©cbog gefallen. ©r 
bat [ich 6ie Hatur erft untertan machen miiffen „im ©c^meige 
feines ‘Zingeficbtes“, un6 ftdjer haben unfere ‘Bornäter, 6ie 
6en 2iuerod)fen 3um 3 U 9* un6 Haustier 3 äbmten un6 aus 
einer ©ras forte ©etretbe 5 ogen, unenbltcb mertnollere Äul» 
turarbeit geleiftet ais ein ^ocf)fd>utprofeffor non beute, 6er 
feinen £Örem non ‘Botts- un6 ‘ZDeltmirtfcgaft fpriegt. Oenn 
ohne 6tefe „©rrungenfebaften“ tonnen mir ^eute noch (eben, 
nicht aber ohne TTlild) un6 &äfe, flieht un6 ‘Brot, £ein- 
man6 un6 £e6er. 

©benfo fieser ift, 6ag 6iefe „nie6erfte Äulturftufe“ nicht 
an einem ©age erreicht mor6en ift. ©te ift 6as ‘Kiefen* 
mert non unen6iicben Vttüfyen aus unge 3 äblten ©feiten. 
0n vielen 0abrtaufen6en b<*t fi<b bief e flienfebmerbung auf 
6er mUIionenaften fliutter ©rbe unter unfaglt^en fliüben 
6er „guten Kämpfer“ not^ogen. QBie niele Kulturen frü- 
befter 3 c tten, über 6ie mir rnobt nie eine fiebere Äunbe er¬ 
langen merben, gingen 6urcb fiettenmetfe ‘Xüettbränbe, ©is- 
3 eiten, ©intfluten, ©tbetnbrücbe auf immer nerloren, un6 
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die Überlebenden mußten mit aller Ulühfat mieder non 
norn anfangen* Bon dtefen ungeheuren Grdummäl 3 ungen 
fprechen die Grdf<ht<hten eine ftumme, aber erftaunlich 
eindringliche 6prache. 

B9te tlein und erbärmlich ift die heutige BTenfchhett 
im Vergleich mit diefen Bo^eithelden, und mte undantbar 
da 3 u! (Dder höben uns nicht unfere bäuerlichen Uroäter 
die £ebensbedtngungen hfnterfaffen, die uns den Slufftieg 
3 U den „modernen Grrungenfchaften" ermöglichten? 5tönn- 
ten mir fyeute Unterfeeboote und £uftfchiffe bauen, menn 
mir den BHldftier 3 um Haustier 3 ähmen und mit der §and* 
harte noch milde beiden umhäufeln und QDälder roden 
müßten ums tägliche Brot? 

BDie hoch übrigens diefe „BDtlden" auch seiftig ftanden, 
das bemeift u. a. der nachmeislüh fchon t»or etma 30000 Sahren 
errichtete 6onnentempel „6tonehenge" im heutigen Eng¬ 
land, der neben andern UTerfmürdigfeiten fchon munderbare 
aftronomifche Äenntniffe feiner Erbauer ausmeift,*) Stennt- 
ntffe, die damals Gemeingut der Ulenfchheit maren, Äennt* 
niffe, die heute felbft dem „Bfademiter" fpanifche Dörfer find, 

Bas mill fagen, daß mir durchaus lern Be<ht höben, 
ob unferer „‘Bildung" öuf unfere oorfintflutlichen Bhnen 
herab 3 ubliden. B)as meiß unfer heutiges, in Großftädten 
eingepferchtes oder doch großftädtifch angehouchtes Geflecht 
noch non der Hatur und ihren geheimntsnollen Kräften, 
die unfere ‘Ultoorderen erlaufchten und meifterten gemäß 
dem £errenmort: „Ulachet fie euch untertan I"? 3ft es nicht 
überaus be 3 eichnend, daß die Großftädter und die „Gebildeten" 


*) 0te^e „5Dcutfchc-mvthologtfchß Sanöfchaftsbit&er“ von 0ut6o oon 
ti jt, B>ten VI, SDebgaffe 25, 
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nicht einmal mehr bte. (Sras- unb ©etretöeforten fennen, 
gefchmetge benn bie übrige Sie x* unb ‘Pfla^enmelt bes 
iieben ‘Daterlanbes? HI an halte einmal Umfrage über biefe 
2 >inge, etwa in einer 0 ommerfrifche, un 6 man mirb erfcfjrecfen, 
mie weit mir trotj aller fogenannten 3 foiltfatton unb Hatur» 
fchmämterei non der magren Uatur abgefommen finb. Un 6 
6 arum mußten mir bas ©egenteil non öem erleben, mas 
6 er alte ‘Körner als ©runbmahrheit erfannt bat: „‘ZDenn 
mir 6 er Uatur als Jührertn folgen, merben mir nie nom 
rechten QDege abirren.“ ‘DOalbborf unb Warenhaus regen 
mieber 3 U finnnollen Q!)ergtet<$en an. 

‘Die 6 onne mar unferen ‘Ultnorbern 'Süfyvetin unb 
QDeifertn bes ‘Kechten. Jrüh genug mochte bie (Srfenntnts 
in i^nen gereift fein, bafj her Ulenfeh allein bie 5^9^ 
befi^t, bie Arbeit ber 6 onne 3 U förbern, mo bte natürlichen 
‘Bebtngungen bem Wachstum meniger günfttg maren. 2 >as 
mill fagen: ber £ol 3 apfel ober bie QDilbrebe märe heute 
noch §ol 5 apfel unb ‘ZDilbrebe mie nor vielen taufenb 0 ahren, 
wenn nicht Ulenfdjengetft in fortgefe^ter Ulühe QDilbmuchs 
3 U (Sbelfrucht herange 3 üchtet hätte. 3>as ift mahre&ultur, 
im leiblichen unb im (Seiftigen. 

60 maren biefe ‘Z)or 5 eitmenf<hen bewußte UTttmirfer 
bes 0omtenmerfes 3 um eigenen Steile. Unb ba ihnen bie 
0 onne als £ebensfpenberin bie gütige (Sottheit nertörperte, 
fo fühlten fie fich felbft gottähnlich, meil ja au6) in 
ihnen bie &raft mar, Arbeit ber 0 onne 3 U leiften, 
^X>ie „abftraft“ bte hoben Reifen biefer %vüfoeit fchon 
bachten, geht aus ber heute noch betannten ‘Doifsmetnung 
hemor, bte 0 onne märe gar feine 0 onne mie fonft ein 
^Delttörper, fonbern bas fichtbare 2 lbbtlb ober <Slet<hnis bes 
unenblichen, allumfaffenben Sicfjtgeiftes, beffen ©nabenftrahlen 
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aus *21) eltenfernen I;et* tu 6 er Bonne 3 ufammenmün 6 en wn 6 
„übet Bereite un 6 Ungerechte" [ich ergtefjen. Wie nahe 
6 tefet ,,‘Hbergtaube" 6 er 2 X>irfli<$feit fommt, ergibt [ich ja 
aus 6 er Satfacfje, 6 a§ fein fterbtic^es, ftoffüches Hlenfchen- 
auge 6 te Bonne anfehen fann, ohne gebten 6 et 3 U tt>er 6 en. 
Uidjt thr ‘ZDefen, nur ihr SDtrfen im Q 2 )ettenptan ift 6 em 
ftmtlichen ‘Uuge wafyvnefymbat : „Bott hat nteman 6 gefehen," 
fagt 6 er ‘Upoftel. ‘Uber aus feinen Werten fpricht er 3 ur 
QXttmenföfyeit, un 6 6 ie Bonne ats £ebensfpen 6 ertn tft heute 
noch fein beftes Bleichnts, meit Sebensquetle unferer Brbenroelt. 

2>te Bonnennerehrung 6 er ‘Ulten beruht aifo auf £at- 
fachen, 6 ie auch 6 er ernften ‘HHffenfchaft 3 U 6 enfen geben 
follten. 

$lus 6 er Brfenntnts 6 iefes Bonnenmefens 
crn3U(|s 6 en Sitten folgerichtig 6 as Bonnenrecht, 
6 as fyeute no$ für alte Hlenfchhett uorbil 6 lieh 
fein fönnte, weit e^ 6 as einige, mtrftidj fittliche 
Stedjt mit Bmtgf ettsmerten 6 arfteltt. - 

SDtr miffen, 6 a^ 6 ie < 2 r 6 e nieman 6 s Eigentum tft* 
Äein UTenfch hat fie erraffen, aifo hat auch uietnan 6 
Eigentums* 06 er Erbrecht im ftttlichen Binne an 6 er gott- 
gegebenen Hatur. Hur 6 er Bdjöpfer, 6 ie ewige Urfache 
aller ftchtbaren Wetten , hat Bigentumsre<$t* er Htenfch, 
felbft ein Befchöpf 6 er ewigen Betftfraft Bott, tann nur 
Bebrauchsrecht an 6 en natürlich uorhan 6 enen Br 6 en- 
6 tngen haben, weit je 6 er UTenfch 3 um teben auf 6 iefe Btoffe 
angewtefen tft. tiefes Bebrauc^srecht an 6 en natürlichen 
S)orfommen 6 er Br 6 e hat aber fe 6 er Beborene in gleicher 
SHeife, 6 a es non Hatur aus feine S)orr etyte gibt* 3e6er 
tommt arm un 6 natft 3 ur SDelt, un 6 ebenfo arm un 6 nacft 
fchei 6 et er wie 6 er aus ihr* Hientan 6 tann fich 6 ie Br 6 e 
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und ihre (Suter ttts andere Zehen mitnehmen, fo wenig tote 
ein Geborner die Grde und ihre (Suter durch mitgebrachte 
3 ugaben aus einem anderen 2 >afetn bereichern fann. 

2>ie Grde fann durch den Ulenfchen um fein 
&täubd)en oermehrt oder oermindert werden. 
SPir fennen das <Sefeß oon der Grßaltung der &raft, oon 
der Erhaltung des Gtoffes. Hurras Gefeß oon der 
Grßaltung desGeiftes, das Hatur*Urgefeß fyabett 
wir oergeffen, das <Sefeh des Geiftes, der lebendig 
macht: „3n ihm (eben mir, bewegen totr uns und find mir/' 

Wie a(fo will der UTenfch ein Gig ent umsrecht auf 
Grden beanfprucßen? 

Gs muß fiar fein, daß er nur ein Gebrauchsrecht 
an den Grdendtngen haben fann, und 3 toar ift auch btefes 
Siecht nach UTaß und geordnet: niemand bat ein 
stecht, mehr 3 U oerbrauchen, a(s er toirflich benötigt. Und 
wieder ift diefes Gebrauchsrecht hegtest durch Geburt 
und God. 

ferner fehen wir, daß die Grde, wte fie heute ift, uns 
die Gebrauchswaren nicht fertig darbietet. Hur die Stoß 3 
ftoffe find gegeben: ^oden, Gaffer, SPald, £uft. (licht 
einmal das Zeben ift „arbeitslos" lebensfähig: wir erhalten 
es nur durch fortgefeßtes Sltrhen, eine Sätigfeit, die uns 
aus Gewohnheit nicht mehr bewußt wird. 2>aß die Uhr 
geht, merfen wir fa auch in der ‘Kegel erft dann, wenn fie 
plößlicß fteßen geblieben ift. 

2 >a nun die 6 toffe nicht fertig oorßanden find und 
jeder Ulenfch oon Hatur aus das gleiche Gebens- und Ge* 
brauchsrecht „nach UTaß und 3 aßr' h a ^ fo ift es dar, 
daß jedermann nur foweit Slnfprucß ttuf Gebrauchswaren 
hat, als er fie felbft durch eigene Arbeit feßafft. Hie* 
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tnand hat ein Aeiht, ohne eigene Arbeit ober bioß 
durch Arbeit des (Selbes non 6 er Arbeit 6 es anöern 
leben, ausgenommen kinber, kraute, (Sretfe. Süt ktnber 
un 6 kraute forgt 6 le natürliche Siebe, (Srelfe haben für fleh 
felbft geforgt: 6 enn tnemt jedermann bas naturrechtlich 
begründete »olle Arbettseintommen hat, bann hat 
jedermann in feinen alten Sagen »ottauf 3 U 3 ehren, ohne 
auf befchämenbe Jürforge angetoiefen 3 U fein. 

Oa für jeden Erdenbürger dte Aohftoffe gleichmäßig 
norhanden find und alle erft 3 U (Sebrauchstnaren »erarbeitet 
tnerben müffen, fo ergibt [ich, daß nur die in die Aohftoffe 
non Ulenfehenhand hineingetegte Eigenarbeit ein getniffes 
Eigentumsrecht begründet: niemand hat das stecht, [ich die 
Arbeit eines andern an 3 ueignen, es fei denn, daß fie ihm 
freimütig übertaffen tnirb. 

Aber auch diefes Eigentumsrecht ift durch bie natür* 
liehe Sebensordnung des UTenfchen befchräntt: es hat Eil* 
tigteit auf Sebensdauer und darüber hinaus nur fo lange, 
als unnerforgte oder bedürftige Angehörige die Sebensarbeit 
des Vorfahren beanfpruchen. keinesfalls begründen fotche 
§interlaffenfü)aften ein Aecht der Hachtommen, ohne eigene 
Arbeit danon 3 U leben. Oenn nach der natürlichen Ordnung 
non Ulaß und 3aht tarnt niemand foniet arbeiten, daß 
gan 3 e (Sefchtechter als „lachende Erben“ und Erbeserben 
in fernfte 3 eiten hinein danon 3 ehren tömten. 

Esbeftehtfür jedengefunöen, ertnerbsfähigen 
Erdenbürger das 6 onnengebot, fich durch eigene 
^ixbxit den Sebensunterhalt 3 U »erraffen. Und 
mo große Erbmaffen norhanden find, die den Hachfahren 
ein fogenanntes „forgenfreies Seben" auf Jahrhunderte 
hinaus getnährieiften, da liegt fichertidj ein Unrecht nor im 
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natürUcf)recf)tItcfyen ©inne, mte 3 . Q$. im heutigen ©rbrecht 
unb in 6 er „‘itrbeit bes (Selbes“, 6 ie einem „glücftichen“ 
©pefulanten oft in einem Stugenbücf QDerte in bte Hanb 
fptelt, 6 ie t)un 6 ert mtrfltche Arbeiter lebenslang nicht erringen 
fonnen. 

3ebes flTenfchenleben ift bebtngt 6 urc^ Q$o 6 en un 6 
©onne. ©h ne Q3oben fann niemanö leben, ohne 6 onne 
fann nichts machfen. 

$as ©onnengebot 6 er Arbeit besiegt fich atfo 
in erfter £inie auf 6 ie Q 5 obener 5 eugniffe, mit 
6 enen mir unfer 3 ettitch*finnttches Zehen frtften. 
2 )on btefem ©onnengebot 6 er Arbeit fonnen mir nur 6 ann 
abfehen, menn mir, 6 em 2 Dtlb ähnlich, nur „non QÜDurjeln 
un 6 Äräutern“ uns nähren motten. $lber auch 6 iefe Sättg- 
feit ift fdj>on Arbeit, 6 a uns 6 ie <£>räfer nicht in 6 en HTunb 
fliegen mürben. 2 Do£l mag in 6 er ‘^tüfoeit 2 Dilbfrucht unb 
QDllögetier 6 ie Hauptnahrung bes Ulenfchen gemefen fein; 
hoch mar axufy btefe £ebensmeife an Arbeit gebunben: 
2 Dtlb unb 5 tf<h finb nicht fertig auf bie Pfanne gehüpft, unb 
bas tyezbfeuev hat ft<h auch nicht non felbft ent 5 ünbet. 

©0 mar ber tHenfch 3 U alten 3 eiten an eigene Arbeit 
gebunben, unb 3 mar beftimmte biefe Arbeit bie £ebensnot» 
burft, bie auch h cu * e noch jebes fllenfchenleben bebingt. 

©0 mirb ftar, bafj jeber SVtenfch auf norhanbene ‘Hoh - 
ftoffe, uorab ben ©rbboben 5 um ‘Stlbbau,, nnb auf 
eigene Arbeit non Hatur aus angemiefen ift. 

®emgemä§ ift ber natürliche Q 5 eruf bes fllen* 
fchen bas Bauerntum, unb bas ©onnengebot ber 
©igenarbeit be$iefyt fich natürli^re^tiich auf 
©eminnung non H ah tungs mitte in, Wohnung unb 
Äteibung aus gottgegebenen Stohftoffen. 
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Btefes 6onnengebot war unferen Borfahren bas 0onnen- 
xefyt: felbft ift ber UTann! Un6 Be<ht auf £eben 
vezleifyt nur bie Eigenarbeit. „B)er nicht arbeitet, 
fott auch nicht effent“ fagt 6er Bpoftel. 

B)teber berühren ft<h beutfehes B)efen un6 (Sljrtftentunt. 

tiefes 0onnenre<ht ift auch Jjeute noch bas 
tinjig voafyte, einige Becht. Bemt folange bie Ulenfchhrtt 
ni<^t non ber £uft leben tarnt, ift fie auf Bobenbearbeitung 
tm 6inne bes felbftnerforgenben Bauerntums angewtefen. 
Ber weifefte BHffenfchaftler, ber fü^nfte ©eiftesmenfeh ift 
5 ettlebens nom $elbbau abhängig. B)ouon miß er fonft 
leben? Unb ber oft gehörte unb ebenfo oft mißoerftanbene 
Busfpruch, baß alte ©elehrten, Sttinftler unb befonbers bie 
Herren Beamten „eigentlich nur um bes Bauern tnillen ba 
ftnb“, nicht aber umgekehrt, i>at nolle Berechtigung, es fei 
benn, baß ber betreffenbe ©eiehrte, Äünftler unb Beamte 
„0eibftoerforger“ ift als tätiger Bauer. 

Unb ebenfo richtig ift es ja, baß mir alle urfptünglich 
non Bauern abftammen, unb baß alle BHffenfchaft, Stunft 
unb Beamtemneisljeit aus bem Bauertum als bem erften 
0tanbe h^rnorgegangen ift, wie ja ^eute noch bas hoben* 
ftünbige Bauerntum ber unnerfiegliche Jungbrunnen alles 
währen Ulenfchheitsfortf drittes ift. Benn nur in ber 
Bauernfchaft unb ber ihr eigenen, uralt ererbten Hatur- 
ertenntnis liegt alle ipeilfraft, alle 0chbnheit, alles 
Spetbentum, alles i)oi)t B)tffen fchlummernb geborgen: bas 
ift bas beutßhe B^efett, an bem bie B)elt wteber genefen wirb. 

Hur bünfelhafte Entartung unb großftabtxfch-partei- 
maßtge ©mfeitigteit nermag an btefer Eatfache „ohne Erin¬ 
nerung^ üorbei 3 ufehen. 0ber glaubt j'emanb, baß wir 0tud 
ober £enbach lernten würben, wenn ihre Borfahren ebenfo- 
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lang entartete (Sroßftäöter gemefett mären als fte boöen- 
ftänöige dauern traten? 

06er mem retöanfen mit öte einigen 0 orbtlöer unferer 
heutigen „unabhängigen" Äunft, trenn nicht 6 er Statur- 
beobachtung unferer QXltooröetn, 6 ie 3 U einer 3 e ^ als 
es noch fchulmäßige Q3ü6ung gab, ebenfo hohe Hleifter 
6 es Rechtes tute 6 er SPtffenfchaft un 6 itunft mären? Hur 
wer unfere 0 orgefchichte fennt un 6 ihren munöetfamen 
0retf lang non Haturettenntms, ‘Hechtiichteit im Renten un 6 
‘Kechtfchaffenhett im Sun, rermag 6 iefer hohen §elöen 3 eit in 
allen Gingen gerecht 3 U meröen. 

0 oll 6 cham un 6 Ehrfurcht ftehen mir 6 a ror Satfa^en 
un 6 (Srfenntniffen, über 6 ie eine „aufgeklärte", parteimäßig 
intereffierte 0 )iffenfchaft un 6 Preffe immer noch fylnmecßu* 
täufchen fudjen. 

2 £er aber 6 iefe uralten 3 eugen einer erlofchenen ‘Däterart 
mit 6 en ‘Brauchtümern rergleicht, 6 ie heute noch in 6 er 
Bolfsfttte ein feetenlofes 0 afein führen, 6 em erfteht eine 
Bormett non einer Feinheit, ßdjönheit un 6 (Stöße, an 6 ie 
feine gerichtliche Kultur heranreicht, 

(Sine fol<$e Äulturhöhe mar nur 6 eshalb möglich, meil 
feine BHffenfchaft, feine Äunft, feine Bechtsfttte an eine 
Partei 06 er an einen Brotbetuf gebunöen mar; 6 enn jeöer 
BCKffenöe un 6 $tönnenöe mar es „non (Sottes (Snaöen" un 6 
unabhängig non Brotrücfftchten, meil ja jeöer £anöfaffe unö 
‘Bauer mar. 0ie Slbftufung nach Öen (Sraöen 6 er Hotmen- 
öigfeit, Häßlichkeit unö Qlnnehmlichfeit eines Binges mar 
Hlaß unö STlitte ihres Suns. 6 ie mußten dauern fein, 
meil fein anöerer öie Arbeit für fie tat. 0ie mo Ilten 
dauern fein, meil fte all ihre Weisheit unö Stunftfertigfeit 
im lebenöigen Umgang mit 6 er aUbelebenöen Hatur föröerten. 
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Und meil fie als unabhängige, niemand 3 inspflt<httge ^zei* 
bauern auf eigener 0<holle den rollen Ertrag ihrer Arbeit 
ungeteilt genießen tonnten, blieb ihnen auch Vflufce genug, 
ihre Haturerlenntnts in A)etsheitsfprü<he oder Stunftmerte 
um 3 uformen, mie ftch ja auch der heutige freie QBaldbauer 
noch feinen Herrgott und feine heiligen drei Könige felber 
fchniht. 

SMefes öonnenre^t galt bei unferen Altoordern: jeder 
mar ‘Sauer, und jeder mar frei auf freier ‘Bäterfcholle. Und 
meil fie frei mären, maren fie auch fromm» Freiheit ift 
aber nicht fo fehr ein ©rbgut, als ein <£rmerbsgut 
durch eigene Arbeit im fteten „guten Kampf“, der ebenfo 
der leiblichen ©efundhett mie der feelifch^ftttlichen A)ohtfahrt 
dient. 

ah er finden mir bei unferen uorgefchichtlichen Ahnen 
jene munderrolle Ausgeglichenheit, die fie nach ©iordano 
‘Bruno ©Ottern gleich machte. A)o finden mir fol<he Art 
bei den heutigen 2>eutf«hen noch? A)ohl — fie ift nicht 
ausgeftorben, aber in der ^auptfache fpringen uns drei 
ungefunde ©ruppen als „klaffen“ in die Augen: in der 
AAffenfchaft, etnfchüejjltch der Vertreter der Äunft, der 
Aeamtenfchaft und der treffe hüben mir ein rerhu^eltes, 
bebrilltes ©rofcftadtmefen; in der Kleinbauern* und Arbeiter* 
fchaft, mo 5 U auch die Angefteliten aller Art 3ählen, tritt 
uns ein abgeracfertes, meil 3 tnspflichtiges, Knechtsmefen 
entgegen; und in den 0<hmerbäu<hen, die non der Arbeit 
des ©etdes leben, haben mir die „Herren“, die jedem 0<hul* 
büblein fchon als nachahmensmerte ‘Beifpiele t»or Augen 
geführt merden: „0o meit wenn 2)u’s einmal brächteft ♦..“ 

$er 0<hlofferlehrling nämlich, der es 3 um UTillionär 
gebracht hat, ift heute das „0deal“ der deutfehen fügend. 
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meil es ihr fo eingeprebigl uncb uon mohlntetnenben Seinem 
ober beforgten Eltern. £eiber ift ötefe 2)orforge aü$u 
berechtigt, memt man fyöxt un 6 fteht, tote etn fnifftger, 
pfiffiger Eetbabel alles freie Vflen\<fyentum entrechtet unb 
fnedjtet. 

liefern äußeren Ultßbtlbe bes entarteten QDoftsförpers 
entfpricht fein inneres < ZDefen; benn alle äußeren Er* 
f<heinungsformen finb fa naturgefeßtiche ‘Hustturfungen 
innerer Urfachen: 2)er Uurmiffenfchaftter, ber Hurarbeiter, 
ber Uurgenießer ober ber (Selbmenfch t>on heute finb Ent¬ 
artungen, Stranthciten, bie nur heilbar finb, memt bie inneren 
Urfachen aufgehoben toerben: „(Sehe tyn unb fünbige 
ni<$t mehrt“ 

$te ©efunbung bes ‘Bolfsförpers 3 U ber Harmonie 
unferer Uhnen läßt [ich nur mit ben Vditteln erzielen, mit 
benen biefe thr oblfifches ^ocfyjiel 3 u erhalten mußten: 
„Mäze“ — bie Orbnung nach Ulaß unb 3ahl> bie Uläßig* 
feit in allen Gingen mar ihr 3 aubermort, bas uns Hoch¬ 
geborenen als 3 $aumaß noch in ber munberoollen Harmonie 
ber gotifchen ‘Baumerfe biefer ‘Sxütytit erhalten ift. 

tiefes 0 onnenrecht, bem emtg treuen ^Balten ber Hatur 
abgelaufcht, mar ber „ 6 tein ber ‘IDetfen" unferer Uttoorbern. 
Er ift uns feit ber (Sötterbämmerung nerloren, aber noch 
lebt fein ^eöglana; im unoerfälfchten beutfehen Q 2 )efen, unb 
mir merben ihn miebergeminnen in feiner alten Klarheit, 
meil er uns nerheißen ift unb meil mir ihn miebergeminnen 
m Affen, menn mir nicht ootlenbs uerfflauen mollen. 

Einft mar ber (Sermane ein freier 0affe auf freier 
0cholle. Erft als ber 5?änbler fam unb rohe Eematt f«h 
^errfcherrec^te anmaßte, mürbe „ 2 lrbot“, bas 0 onnengebot, 
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ntebt tmb mehr 3 ur „Bobot“, 3 ut 3 tüa ngsarbett im Sntereffe 
bes arbeitslofen (Smfommens burcb £ift ober (Sernalt. 

Bte 3eit ift oorgefebritten, unb bie Brbeitstettung bat 
fid) fo verzweigt, bag es unmöglich erfebeint, ein Beicb bes 
0 onnentecbtes neu auf 3 uri<bten. B) e n n abetbie£ebens* 
bebtngungen öie alten geblieben finb, wenn 
beute noch febetmann auf bie Bobenet 3 eugniffe 
in erfter £inie angemiefen ift unb jebe anbere 
Betätigung nur burtb biefe Bebingtbcit tnöglidj 
ift, bann ift tein (Srunb ein 3 ufebcn, toarum nicht 
|eber Bollsgenoffe teilbaben foll an btefem 
er ften 0 onnengebot: ber Arbeit auf freier 0 cbolle, 
bie bas 0 onnenre<bt oor febetn (Singriff ange* 
rnagter (Semalt f<bügt 

0 m übrigen ftebt es jebermann frei, einem fo „unlieb«* 
famen" Bolle ben Bilden 3 U lehren, wenn ibtn etwa bas 
3 um Betcbsgefeg erhobene germanifebe 0onnenrecbt nicht 
3 ufagen follte. Bie (Stengen finb offen, unb bte BMt ift 
meit genug für bie Brbett bes (Selbes, oorausgefegt, bäg 
nicht auch anbere Boiler am „beutfeben B)efen“ genefen 
wollen unb ben 0 cbmaroger ror bie BDagl fteöen, entmeber 
mirtfcbaftlicbe Brbeit 3 U leiften ober wextet^uwanbetn. 

B)ir Beutfcge foüten nriffen: unfer B)eg gebt tns Jtete, 
in bte Sreibeit bes altbeiligen 0 onnenrecbtes ber 5 rommen 
unb ‘Steten. 

B)tr ptebigen nergeblicb t?on „Büdlegr 3 ur Hatur“, 
menn mir ber tZfyeovie nicht enbltcb bie £at folgen taffen. 
Bber btefe Büdlebr 3 ur Hatur erfolgt nicht im 0 tmte eines 
Busflüglers ober 0ommerfrtfcblers, ber bet B)urftbrot unb 
0cbnapsflaftbe fcbmatmfeitg „B)er b a * bicb, bu frönet 
BOalb . . “ btnausfebmettert. 
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2 teuig und freudig müffen wir unfette „alte Siebe", die 
$?exmatfcf)ofle, tütebet auffuchen, um als bemühte W ahrer 
des ^eiligen 6 onnenred)tes „im 6 chwei§e des 2 lngeftd;tes“ 
leiblich 3 u gefunden und feeltfch*fittli<h wiebergeboren $u 
werben: in der (Einheit gleichen Keiles, gleitet ‘Pjiicht. 

‘Verlorenes Voltsgut wird im neuerwad;ten ‘Kechts* 
bemu§tfein wiebererftehen, und die 6 onne wirb die $Tiäcf)te 
der ^ittfternis endgültig be 3 wtngen: 2 >as ‘Votfslieb wird 
den (Saffenhauer nerfc^eucfjen, die Siebe die 6 innli<hfßit 
t>oll ßelbftfucht und den ‘Völterwürger Heid be 3 äfymen. 
3)te (Sin^ett des ‘Kechtes wirb das gef eh lief) gefehlte Un¬ 
recht der 0 ntereffenten und ‘Parteiler bewältigen» 

töott felbft arbeitet! 

Was ift das ewige Seben des ^lllumfaffenden anders 
als ewige Arbeit: (Sott erhält und regiert die SVelt. 

2)ie eilten nannten ihn „Sarithrubner", den allmächtigen, 
dreieinigen freuen, der alles 3 um Q5eften wendet. 6 ie [teilten 
ftch die Weit als unendliche Äreisfugel t?or, deren UTtttel- 
punft (Sott als „ewige ‘Kühe" ift, und deren 6 <^wingungen, 
non der ‘Kuhe-Äinheit ausgehend, (Sott als „ewiges Seben" 
nerfinnbilben. 

0 ft es denn ni(ht wirtlich das „ewige Seben"? 2Die 
tdnnten wir (Sott ernennen, wenn uns diefes ewige Seben 
nicht als ewiges 2 te<$tgeflehen aus feinen Werten 
anfprädje ? 

0a, (Sott arbeitet ewig, und was er macht, ift gut. 

Und Goethe hat ^eä)t, wenn er im „Sauft" fagt: 
„ 0 m Einfang war die Satt" 
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2)as Qtetd) öes ‘Hechtes. 

„03)0 rohe &räfte fimtlos walten, öa tann ftch fern 
<Sebilö gehalten.“ liefet ‘Husfpruch öes ‘Zlltmeiftets (Soethe 
ift betoei slos richtig. 3>emgemäf5 gilt auch: Hur öie miöer- 
fpruchslofe 2)reieinheit non 339iffen, Bitten un6 32)trten hat 
öie 3Delt möglich un6 mtrfltch gemalt, mobet jvoi\<fyen 
möglich «n6 xoivtlid) (ein Unterfchieö ift, €in 333 ert, öas 
6er inneren 3Da^r^ett ermangelt, ift „unmöglich“, es 
miöert uns an, metl ihm öie „Ämigfeitsmerte“ festen, 6ie 
unfer Semiffen rote non feibft norausfeht un6 als UIa§ 
gen?obni)eitsmä§ig anmenöet. <£tn unmögliches 3Derf tarnt 
öeshalb auch nicht mtrflich meröen. 2>ie 323elt aber ift 
gerroröen, metl fie innerlich mahr ift: (Sott fah, 6a§ fie 
„gut" mar. Un6 6arum mar im Einfang öie (Eat als 
untrennbare $reietnheit non 333tffen, 333illen un6 333trfen. 

2)te (Sottesmelt mei§ nichts non ‘Beöenftichteiten, (Sin- 
mänöen, $meifeln, tZfyeovien un6 parteirtfctfichten. 2>as 
emige 333cltgefchehen ift immer gleich un6 immer gut im 
göttlichen Sinne. 2)en 3£töetfpruch, 6en 3meifel, Öen 
3miefpalt h a t erft 6er „alte, böfe $einö“, öer Teufel, in 
6ie 333elt, 6as fyofye, frohe (Sottesmert, hiueingetragen, inöem 
er 6en „‘Baum 6es £ebens" 3 um ‘Baum öer „(Srfenntnis 
(Sutes unö‘Böfes“ manöeite unö öamit öen 3^tefpalt, öen 
^Parteigeift in all feinen Sormen in öie Ülenfchhett 
hineintrug. 

03on 6a ab muröe öie 333elt böfe, öas fyeiftt: öer 
flTenfchfah ff* 6ur<h öie 35rille öes eigenen Unrechtes. 
Unö öarum erfannte er fie nicht mehr als gut, mie fie 
immer mar unö emig fein mirö als Schöpfung öes emigen 
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£itf)tgeiftes (Sott: „3>urd? 6ett UTenfc^en tft die Sünde 
in 6tc 3Delt getommen urt6 durcfj die Sünde der &od.“ 

Ss entfteljt dte 5^ a 9 e: Stbt cs überhaupt ein 
3te$t, ein Sittengefeij, das für dte 3lllmenfct)l)ett 
erfennbar utt6 darum auef), als ‘Pfltdjt, üerbindltcf* 
tft? 'Denn ‘Kedjt und ‘Pflicht find untrennbare begriffe 
tute Schuld und Strafe. 

3X>enn cs ein 3tecf)t gibt, das die 3lllmenfc$f?eit üer* 
pflidjtet, dann muß es notwendig göttlichen Urfprungs fein 
und Swigteitswert fyaben in dem Sinne, da§ es äße 
UTenfchen alter 3 e tten in gleicher 3Deife üerpfti<f)tet Denn 
tüte Sott im We fen unveränderlich tft, fo mu§ es auch das 
Stecht fern. Ss mu§ unüerrücfbar fein und ntdjt fo mandelbar 
und wetterwendifch tote Staatsgefe^e. 

Was tft alfo Stecht? 

Und tüte üertnögen wir das Stecht als folches yn 
er f ernten? 

S2)enn tütr das Stecht als folches porläuftg no<h ni<$t 
tlar umfe^retben tonnen, fo wiffen tütr doch, tnas Unrecht 
tft: Unrecht tft die dem Stecht entgegemütrtende Seiftesrichtung, 
die durch „böfen Stilen" dte „bofe £at“ auswirtt: Satan, 
Statten, Schaden. 

„Sin ihren Jrüchten werdet ihr fte erfennen.“ 

So wird der „S5aum der Srtenntnts“ auch wieder jum 
„£ebensbaum“: 2)as Sute tun und das 33öfe meiden, lehrt 
die Srfahrung, durch die man bekanntlich flug wird. 

Das Unrecht tft etwas üom Stecht bedingtes. Stecht 
und Unrecht fteijen im nämlichen Verhältnis wte Sicht und 
Schatten. Sicht, Seift, £eben tft das ewige Sein in fiel) 
felbft, Schatten und Schaden entfielt nur durch eine dem 
£icf)t entgegenwtrtende Straft: den böfen SViUen* 
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£idht, (Seift, Zehen ift „re<ht“; es ift öie natürliche 
SDeltorönung. deshalb mu§ 6 as Stecht etwas fein, was 
fid) mit 6 em SDefen 6 es guten Seiftes, (Sott als ewiges 
Zityt un 6 ewiges Zehen , nollfommen 6 ecft. 

(Sott felbft ift 6 as ewige Stedjt, un 6 feine 
SDettwirfung ift ein ewiges Stechtgefchehen. (Sott 
ift gerecht, er ift „ 6 ie Sonne 6 er Serechttgfett“, retnftes 
£icf)t, reinfter (Seift, 6 er altes 6 urch 6 ringt. 3n (Sott gibt 
es {einen Schatten un 6 S<ha 6 en. Schatten un 6 
Schaben fieht nur 6 er Ulen fcf), 6 effen S3eruf es fa ift, 6 en 
guten 5tampf gegen 6 ie HTächte 6 er $xnftexnxs 3 u fämpfen, 
um fich 3 U bewahren un 6 3 U bewahren, um ais Sbenbtlö 
6 as Urbtlö aus 3 uwirfen. 

2)as stecht ift unbe 6 ingtes, ewiges Sein. 

Unrecht ift be 6 ingtes Sein; es ift etwas <Sewor 6 enes 
un 6 6 arum etwas SDergängliches, es ift räumlich un 6 3 eittich 
befchränft. 

‘Käumltche un 6 3 eitliche SJefchränfung ift eine 0 igen* 
fchaft 6 es Stofflichen. demnach mu§ 6 as Unrecht an einen 
jtofflichen Präger gebun 6 en fein. 2 >as ift 6 er Ulenfeh als 
6 er 3 ettit<$ un 6 räumlich, im £eibesleben, befcfjränfte Präger 
6 es Sottesfunfens, 6 es ewigen Rechtes im (Sewiffen. 

55>ie ipaupteigenfchaft 6 es ewigen ‘Bestes als 6 es 
unbebtngten Seins ift notwenbig unbe 6 ingte 5^ e ^h e ^: 
in Sott, 6 em ewigen Stecht, gibt es feinen 3 wang: Sott ift 
ewig frei. 

‘Die £aupteigenfdjaft 6 es Unredjtes muß alfo Un» 
freiheit fein: Unrecht entfteht alfo 6 a 6 urch, baft 6 er 
3 eitüch s ftoffli<he Präger 6 es Stertes, 6 er Ulenfeh, feinem 
Sewiffen 3 wang antut, in 6 em er 6 ie „innere Stimme“ 
überhört un 6 6 as Sted)t übertiften 06 er nergewaltigen will.- 
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Unrecht ift immer mit £ift ober (Semolt t>er* 
bunben. 

2)a aber bas Unre^t, ots 3 eitli<f) 33ebtngtes, bas enrige 
2 ted)t md}t umftogen ober auf^eben fann, bleibt olles 
Unred)t nur ein 3 )erfu<$, betn 2 te<$te Slbbruci) 3 U tun, 
ein 3)erfud}, ber auf ben „3)erfu($er“ felbft 3Utücftmrft. 
0 te$t gefd)ie£t trogöem; aucf) bem Übeltäter „Qe\dgiefyt < &ed)t“, 
memt er bie 5 olgen feiner ttTxffetat bügen mu§. (Sott 
tut niemonb Unrecht. 

0 mmer finb bie 2 TCenf<$en felber fc^ulb an iljren 
Seiben. „ 2 Der nic^t §ören milt, mug fügten/* 

‘Dos (Semiffen, ber ‘ZDertmeffer bes emigen 0te<$tes, fogt 
in febem ‘SaVLt, ob man red)t ober unrecht tut, ob man £otm 
ober 6 trofe üerbient. 

2 )as ein 3 ige 6 i<$ere, mos ber JTIenfd) uonHatur 
aus meig, ift bos 2te<$t. 0m <Se*miffen, ber 
(Sefamtl>eit unb (Sin^eit feines (Sottmeltmiffens, 
mirb er fic$ bes^edjtes bauernb bemugt: 2 U<§tS" 
bemugtfein §at jeber normale JTlenfd}. 

3 uglei(^ mtrb ft<$ ber JTlenfd) bemugt, bog bos $te<$t 
etmas tft, mos burcf) fein teibti<$«» 3 eitti<$es 2 >afein ni<$t 
befdjränft mirb: benn anbere fllenfäen, bie oor i^m moren, 
Rotten erfo^rungsgemäg bas nämliche ‘Ke^tsbemugtfetn, 
unb bei ollen fünftigen HTenfdjen mirb es ebenfo fein. 
$lud) bar aus ergibt ftd? bie räumliche unb 5 eittidje Unob* 
^ängtgteit bes 2 te$tes. 2 Das ober meber an 2 taum 
nod) 3**1 gebunben ift, mug emig fein. 

Sltfo ift bos $te<$t etmos &mtges. £mtg ift 
ober nur ber £id)tgeift (Sott. ‘Demrtad) tft <Sott = 
$te<$t, unb bte ^Deltorbnung ift eine 2tedjtsorb* 
nung. 
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2 >as (Sewiffen ift ber Q 3 eweisträger bes ewigen Rechtes: 
fern flTenfch fanrt bas (Sewiffen abtegen, rote etwa einen 
5?ut 06 er ‘Kocf. 0eber 3T£enf<h t)at (Sewiffen, ober beffer, 
es tjat if)n» <£s ift feine eigentliche (Seiftlraft, bie ihn 
rollftänbig erfüllt. 6 ie lägt ihm 3 war Freiheit, weit fa 
5 retheit bie £aupteigenf<haft bes Rechtes ift, fein Sun 
unb Waffen nach belieben ein^utid}ten: je na<hbem aber 
wirft er ft<h £ohn ober ©träfe, $veuV ober £eib. 5)ie 
göttliche (Seiftfraft wirft ftänbig in ihm als 
ewiges Qte^tgefchehen, bem fich feiner entjiehcn 
fann. 

“Das (Setriffen brauet nicht bewiefen werben: es ift 
ba unb beweift fich febermann burch feine Regungen, bie 
ftänbig fühlbar finb, oft fogar förderlich* 2>as(Sewiffen 
ift atfo etwas fo Satfä<hii<hes wie irgenbein 
finnfälltger (Segenftanb, ber bem Xflenj^en 3 um 
SJewugtfein fommt. 

0m (Sewiffen fommt bem Vflenjfyen bas “ftecht 3 um 
35ewugtfetn. ©0 wirb burch bas (Sewiffen bas stecht 
felbftwieber als etwas3Z)ir fliehes ausgewiefen.*) 

0e nachbem ber Vflenjd) fein (Sewiffen auswirft, offen¬ 
baren fich th m bie (Sigenfchaften unb folgen bes Rechtes 
ober bes Unreales. 

£ägt er fein ‘Hechtsbewugtfein frei wirten, gern dg bem 
göttlichen ‘Kechtswilten, fo offenbaren fich ihm bie göttlichen 


*) ©emtffen ift nidft 5 U oetmedjfetn mit ange&omet 06 er ane^ogenet 
©ftupeiljaftigfett, au<$ ©ftupettofigfett; 6 tc eine fajjt 6 en 03egrfff 3 u eng, 
bte an&ete 3 U meit. 2 )as ©emtffen ift feine ©adfe 6 es ©cffi^ls, fonöettt 
6 cs QDiffens, wie öas Q 2 ?ott fefjon fagt. ‘Datum finb mit fa auf ©tben, 
um ©ott 3 U evtennen , 6 amit mit feinen Willen mtffert unb aus* 
mitten im ©fjttftentum ber Cat. 
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©tgenf(haften: Steigert, Ziehe, (Sitte, QBahrhett, 6d)ön- 
hett. Ollles ^ö^e, <£6le, §er3erheben6e erquicft ihn. <£r 
meig: 0o ift's recht urt6 fo mu§ es fern. <£t empfindet 
6iefes Qtechtgefchehen als eine Qlrt Zofyn, als (Senugtuung. 

tZu t er feinem ‘Hecfytsbetmißtfein 3 tnang 06er (Semalt 
an, fo er 6ie entgegengefe^ten (Sagenhaften: Unluft, 
(Dual, „©emiffensbiffe.“ Qlus 6tefen ©ormürfen erfennt 
er, 6afj er Unrecht getan fyat, un6 6afj thm „eigentlich gan5 
Qiecht gefd)iei)t“. 3 n 6tefen Vorwürfen 6es (Semiffens 
fpricht 6as Qiecht fc^on mteöer als marnenöe (Sitte 3um 
UTenfchen. 0 n 6er Qieue lehrt 6er „böfe Q©ille“ mte6er 
3ur Qtufye 6es Qle<htes 3urücl: 3U (Sott. 6o mtffen mir: 

0©o Qiecht gedieht, h^rrfcht Qiuhe un6 ©r6nung, Jrieöe 
un6 S* ß u6e. 

0 ©o Unrecht gefleht, ift Unruhe, 6a ift „6er Teufel 
tos“. ©ie Unraft 6er (Segenmart, 6ie im QDettfrieg ftmt» 
fälligften Qlusöruct fan6, mir6 uerftän6ttch. Qtber auch 6er 
03 )eg 3um 5^6en ift ein6eutig beftimmbar: ©er 0©eit* 
frie6e fommt nur auf 6em Qlücfmeg 6er Qieue 3ur Qiuhe 
im Qiecht. Ulit an6eren QDorten: Hur in 6er gemiffen- 
haften (Erfüllung 6es göttlichen QDttlens, 6es emigen Qiechtes, 
liegt fixere (Semähr für 6en 0©eltfrte6en. „0© te6 er gut¬ 
mach ung“ gemtnnt fo eine eigenartige Q 5 e 6 eutung: fie 
greift über ftofflic^e 6<hä6en hinaus in emige 3°nen. Uxdgt 
Ulenfchenfahung fichert 6en 0©eltfrie6en, fon6ern 6ie ‘Be« 
aifytunQ 6es emigen Qtechtes. 

Qiecht un6 Qiuhe ftn6 gleichbe6euten6e begriffe, ebenfo 
wie Unrecht un6 Unruhe. 

©as Qtecht ift 6te natürliche <Dr6nung 6er 
UTenf<hen, 6ie tn 6er ©itte 3um Qlus6ruct fommt. ©itte 
ift 6ie Qlusmtrfung 6es emigen Qiechtes gemä§ 6er ©reiein« 
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Jjeit: Riffen, Quitten, ‘ZXHtf en: im Eemiffen erfennt 6er 
UTenfch Eottes Villen uit6 in6em er feine eigene Bittens» 
fretheit mit 6er einigen Freiheit Eottes als 6es Rechtes in 
€intlang bringt, i)an6elt er fittücf). 

2llfo ift 6as Eemiffen 6ie natürliche un6 fitt- 
liche £ebensor6nung 6es Ulenfchen. 

2)as Unrecht ift 6as Unnatürliche un6 Unftttliche. $er 
Eemiffenhaftigfett ftebjt 6ie Eemiffenloftgfeit gegenüber. Es 
tarnt ttietnanb 3 tt»eifet^aft fein, mo 6as §eil ift, im ein- 
3elnen mte in 6er Eemetnfchaft: bei Eemiffenhaftigteit o6er 
bei Eemiffenlofigfeit. Q$ei gemiffenhaften UTenfchen ift's „mie 
im ^ntnmel“, bei gemiffenlofen aber „mie in 6er 5?ötte“. 

Ulan mochte eimoen6en, 6aß 6as < &edgtsbmu$t\ein 6es 
UXenfchen erft im £aufe 6er 3eit entftan6en un6 öutch fort- 
fchreiten6e Entmicflung gefteigert mor6en ift. tiefer Etn- 
man6 mi6erlegt fich fchon 6a6urch, 6aß folgerichtig 6ie heutige 
UTenfchhett ein 2lusbun6 non Eemiffenhaftigteit fein müßte, 
mas aber niemand behaupten mit6. ferner mir6 6er Ein* 
man6 6urch 6ie Ermägung hinfällig, 6aß 6as Eemiffen eine 
geiftige S^ä^tQfett ift, 6ie nicht 6er UTenfch in Eemalt fyat, 
fon6ern umgekehrt: $as (Semtffen fyat 6en UTenfchen. Er¬ 
fahrungsgemäß h a ^en alle Vertreter 6er (Sattung UXenfch 
6tefen (Sottesfunten; 6as Eemiffen ift alfo nicht an einen 
bestimmten Vertreter 6er UTenfchheit gebun6en. Es \)at 
6ie Vflextmale 6es emigen Eetftes un6 bfl6et fo 6as unge- 
fchriebene unabänöerliche Eefeß 6es einzelnen 
mte 6er Slllmenfchhett. 

Un6 mo 6iefes Eefeß in einer Eemetnfchaft non 
UTenfchen ausgemirtt mir6, fommt ein „gol6enes 3eitatter“ 
auf. $as ift 6er tiefere 0tnn 6er öagen non öer „guten 
alten 3eit“. 
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Vas parabies ber ‘Bibel un 6 bas 0bafelb ber (Sbba 
fönnen jebe^eit wirflicg werben, wenn bie ITlenfcggett Be egt 
werben lägt Blies dg liege ift aueg wirflicg, wenn 
ber BTenfcg nur will* <£s gab unb gibt au<g geute noeg 
ftaufenbe non BTenfcgen, bie für fteg bas golbene 3 e ^ a ^ber 
gatten unb gaben, wie etwa ber ^eilige non Bfftfi ober 
eine barmger 3 ige 6 cgwefter. 

Hicgt (Sott gat ben BTenfigen aus bem ‘Parabtefe oer» 
trieben, fonbern ber JTlenfcg fteg felbft bureg feinen bofen 
Willen* Vte Vertreibung war nur $olge bes eigenen 
Unre^ts gemäg bem ewigen Becgtgefcgegen in (Sott. 

(Sott unb Becgt finb untxennbaxe Begriffe. Vas Ver* 
gältnis bes STCenfcgen 3 U (Sott ift ein Becgtsnergättnis. 

<Db bas Zehen notwenbig, 3 wecfnoil ober nüglicg ift, 
biefe Srage gat leinen 0 tnn für fteg, fonbern nur in Ve 3 ug 
auf (Sott als bas ewige Becgt. Unfer (Sewiffen fagt uns: 
0s gibt ein gögeres, gere<gtes V)efen. Bnbers gatte bie 
Welt leinen 0imt. 

(Sott als ewiges Becgt ift bte geiftige €ingeit ber QVelt, 
bie (Drbnung naeg Blag unb 3 agl. 

Unfere Vernunft nerlangt eine ausglei(genbe (Serecg- 
tigfeit: Vas ilnrecgt wirft legten 0nbes boeg immer bas 
Be^te, unb alles erlittene Ungemacg ftnbet feinen £ogn, 
wie febe 0 cgulb 0 trafe gat. 

0m ewigen Stcgtgeifte (Sott ift fein 0cg atten, fein 
0<gaben benfbar. 0n (Sott als bem ewigen Becgt gibt es 
fein Unretgt, feinen VMberfprucg, feinen 3wiefpalt, feinen 
3ufall, feinen 3voei\el. (Stn 3 Wtefpäittger (Sott ift unbenfbar. 
3 wiefpalt, 3 ufall, 3 tüeifct finb (Sigenfcgaften bes Unrecgts* 
geiftes, bes Teufels: 0 atan, 0 cgeitan, 0 (gatten, 6 cgaben. 
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52)te oft toirb 6er HTenfcf) in feiner 6elbftfu<f)t 
ungerecht gegen (Sottt Viele tttenfäen, bie na<f> Vernunft 
un6 (Setmffen rom 2)afein eines f)öf)eren SDefens über 3 eugt 
ftnb, fyaben öennocb einen l)eimlidjen Slrgmolm, ob es mit 
rechten Gingen 3 uge^e. (£inerfeits uermirrt fte 6ie *10eit, 
weil nid)t jebem erkennbaren Unrecht fofort 6ie 6trafe folgt. 
51nörerfetts beforgen fte, mit 5?immel im6 $ötle tonnte es 
6od) keine gan 3 fixere 6ad)e fein, tiefes fetbftfü<f)tige 
Renten ma<$t (Sott, ben Urfprung un6 <Snb 3 tt>ect 
aller 0<$öpfung, 3 um Uiittel 6es eigenartigen 3tüe<fes. 
Fimmel un6 ipötte ftnb in (Sott, 6em emigen Stecht, feine 
Svoede, fonbern nur Jo l gen öes menf^iic^en SDirkens: 
„6u(^et 3 uerft bas f&eify (Sottes unb feine (Serecfjtigfett; 
bas übrige tnirb eudj beigegeben." (Sott ift bie 5?aupt* 
fat^e. 

2>as 5teir (Sottes ift überall, n>o 5te<$t gef^ie^t, 
im ^immel, [auf <£rben unb an allen ®rten. ‘Der 5Delt* 
erlöfer 0efus (S^riftus l)at feine 0ünger beten gelehrt: „3u 
uns komme bein 5teir/‘ alfo f)tel)er auf biefe Ulenfdjen* 
erbe, nidjt aber, bajj mir in bett Fimmel kommen follen. 
3>er Stimmet im Senfeits ift kein 3ufall, fonbern eine natur* 
gefe^ltc^e 51usu>irtung bes (Srbemoanbels. 0n (Sott gef dfrety, 
immer 5tedjt. 

0n (Sott gibt es keinen £o£n unb keine 6träfe nadj 
menf <fyli<fy*finnl\<fyen Gegriffen. 0m emigen 5tec^t finb £ol)n 
unb 6trafe keine Unterfcfjiebe: bem ^eiligen gefc^ie^t ebenfo 
5tedjt wie bem 6ünber. UTag ber Ulenfcf) in feiner t>er* 
kehrten, felbftfüc^tigen ®enkmetfe bas eine „(Stück" unb bas 
anbere „Unglütf" nennen, in (Sott ift es 5tedjtgef$ef)en. 

®as „Unglück" ift immer bie 51usunrkung eines menfcf>= 
tilgen Unrechtes. 
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2Derot nie ein Ulenfcf) Unrecht gefegt Jjcttte, gäbe es 
lerne 6ün6e, fern Unglücf, leinen Tob. 

3ft ni(^t 6er Tod unferm ^tecfjtsbewugtfein etwas 
Unnatürit<$es? ‘Das 0terben ge^t uns „gegen 6en 0tridj". 
2Dir tragen 6en Unfterblicltfeitsgebanfen unauslöfcfjltdj im 
Q3ewuf}tfein. Qllles Unglücf ift uns etwas Unnatütlityes; 
es entfpric^t nic^t unferm 2 tec^tsbeumj 3 tfem, aufjer wir 
erlernten es als unmittelbare Unrec^tsfolge. ‘Bann fagen 
wir allerdings: „Qtedjt ift gefä^en.“ 

$lber in den feltenften Fällen ernennen wir die geiftige 
Urfadpe, das Unrecht, am ftnnfäiltgen Unglücf. Und dann 
find wir fo gern geneigt, dem „6cfncffal“ die 6<f)utd in die 
6 d?ul)e 3 U fliehen und dem „lieben <2>ott" einen l)etmlicf)en 
Vorwurf 3 U machen, als Ijätte er das und jenes ntcfjt gan 5 
rec^t gemacht. 

2 )as ift die nämliche ‘Perfefjrtljett des 2 >enfens, als 
wenn jemand behaupten wollte, es Ijätte leine Teutoburger 
0 d?lad}t gegeben, weil er nidjt dabei war, 0 o gibt es 
nod? abertaufend $tnge 3 wifd^en Fimmel und Tr de, die 
feit Twigfeit »ordernden find und wirten: fie 3 U leugnen, 
weil der 33)iffenfcf)aft tl>r SDefen nodj fremd ift, nermag 
nur etngefleif^te ytedjtfyabevei. 

0o ergebt es uns auf 0d>ritt und Tritt tm 2Deltge- 
fdjeljen. 2lber wir deuten unredjt, weit wir tiidjt Urfadje 
und SDirfung denten, fondern „Tlücf" oder „Unglücf",. 
„3ufaU" oder „0tf)icffal“. 

Ts gibt aber feine $u\äiie im 3X)eltgef<$e6en, 
fondern nur naturgefe£fi<$e 2luswtrfungen gei- 
ftiger Urfac^en in unnerrücfbarer ^otge. 

2)er 0inn der SDelt ift fein geiftiger 3nfyalt, der all¬ 
gegenwärtige, allmächtige, gerechte' (Sott. 
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„QDetträtfet“ gibt es nur 6 er „epaften“ QDiffenfcbaft, 
bie nur 6 as für „bewtefen“ hält, was fte mit 6 tnnen fisten 
fann. 3)as finb 6 ann „gefieberte 5o^f^wngsergebntffe a . Otts 
ob 6 ie QÜDett un 6 ihre innere QDabrbett nicht fc^on nor aller 
UTenfcbenweisbeit gewefen wäre. 

er UTenfcb fiebjt eben in 6 er Qieget 6 as 2>ing an fich. 
QPürbe er ftct> bemühen, 6 as 2 >tng in fich, in feiner QODefen- 
beit un 6 in feinem utfachlichen 3wfammenbang 3 ur (Sefamt- 
f<$öpfung 3 U erfaffen, 6 ann würbe er „im (Seift un 6 in 6 er 
QPabrbeit“ flauen. $>ann würbe ftcb ibm 6 ie geiftige 
Einheit 6 er QDett entfäteiern un 6 fein Q 2 )tffen ftcb 5 «r 
QÜDeisbeit erbeben, Qöeit er aber jebes gefon 6 ert betraibtet 
un 6 es 6 abei bewen 6 en lägt, fiebt er nur eine QMelbeit 
non Ärfrfjeinungen, ohne ft<b tb*es inneren QÜDefens 
einbeitti^ bewußt 3 U werben. 

2 >ie geiftige €tnbeit 6 er Q 2 )ett ift 6 as ewige 
Recht. 

2 >ie Vielheit ift 6 ie Trennung 6 er Einheit: 3 wtefpalt. 
3tniefpalt wirft 3roeifei, 3 roetfel Unruhe. Unruhe ift ein 
3eicben, baß Unrecht im (Sange ift. 2)ie Urfai^e 6 iefes 
Unrechts liegt aber nicht bei (Sott, fonbern in 6 er nerfehrten 
„R)ettanfchauung“ 6 es Ulenfchen. €r geht ni<ht non 6 er 
Einheit feines (Sewiffens aus, unb barurn fiebt er 6 ie QDett 
anbers, als fte ift. <Sr ftnbet fi<$ bann nicht mehr „ 3 urecht", 
bie QDelt ift ihm ein Rätfel, bas immer bunfter wirb, fe 
weiter er fich in bas Vielerlei ber 6 r Meinungen nertiert. 

0ft bie Welt wtrflich ein Rätfel, eine Re<hnung, bann 
muß fich auch eine £öfung unb (Srlöfmtg ftnben taffen. 3ebe 
Rechnung läßt aber nur eine £öfung 3 U. 3)er 6 inn einer 
Rechnung ift bie geiftige Einheit bes €rgebniffes, bas 
tn ber Rechenaufgabe fchon enthalten ift. 
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Solange uns bte Slecgnung biog ‘Kennung tft, finb tntr 
unbefrtebtgt. SPenn tntr aber bie £öfung gaben, finb tntr 
beruhigt: tneil Steigt gefcgegen tft, tneil „bas Sticgtige" 
gerausgefommen tft Ptefe etn 3 tg richtige £öfung war aber 
in öer Aufgabe fcgon entsaften: bie ‘Kennung tft nur eine 
anbere Jorm bes Srgebniffes. (Sine Aufgabe tft bie 
‘Kennung nur für ben PTenfcgen. Jur ben attwiffenben 
(Seift gibt es feine Stecgnung. 0gnt ift bas SPeitatt mit 
feinen Staffeln, bie nur ber PTenfcg in fie gineiniegt, eine 
einige £öfung. 

Sott ift bie £öfung feines SPefens tn fiig feibft Sr 
bebarf bager aucg feiner Sriöfmtg. 

S)on Sott aus bebarf aucg bas SPelträtfel feiner £öfung, 
wett es igm einige, bewugte Singeit ift: Pte SPeit ift r e cg t. 

SPttt atfo ber PTenfcg bas richtige Pergctttnis 3 U Sott 
unb SPeit gemimten, bann mug er ben Sinn ber SPeit 
einheitlich erfaffen: bie SPeit tft bte ft<gtbare SPirfung ber 
einen Urfacge, Sottes, bes einigen Stecgtes. 

Ss ift bemnacg unter recgtsbewugten Plenfcgen nur 
eine SPeltanfigauung benfbar: bte Srfenntnts Sott.es 
afs bes ewigen Stecgtes. Pitt ber SPeltanfigauung 
attetn ift's aber ntcgt getan. Per PTenfcg mug bas erfannte 
Stecgte auig wollen unb betätigen. 

Sitte anb er en SP eit an f cg auungen finb umtatürttcg. Parum 
befriebtgt feine. Ste finb unrecgt. Pager bte Srfcgeimmg, 
bag bie meiften SPeitwetfen „gottlos" finb unb bag igre 
£egren ben einfältigen PTenfcgen fo tnenig beliebigen tnie 
ben gebilbeten, aber nicgt nerbttbeten Seift. Pas Unrecgt 
fommt bager, wett ftcg ber PTenfcg in ben Plittelpunft ber 
SPeit ftettt unb bas SPeltgefigegen etgenfücgtig unb 
etgenftnnig auf bas Hebe 0 cg be 3 iegt, als ob auger unb 
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über tf)m nichts märe. Der 6elbftfu<^t 3 etgt fidj dte 
QDelt allerdings ftets ron ihrer &ef)rfeite, und 6a ift fie 
allerdings „non Übel“, nidgt an ftd) $voav, aber für 6en 
33efcf)auenden. 

Die Welt, 6ie 6er HIenfcf) oon feinem finnigen 36g* 
0tan6punlt aus fielet, ift die 0<$einmelt 6es Übels, 
ni<$t 6ie xoxttlxdge gute (Sottesmelt Utc^t „dte QDelt ift 
fäledgt“ un6 befferungsbedürftig, fon6ern 6er „t>er (ehrte“ 
Ulenfcf)« 

Das UTaß 6es Unrechtes, 6as t>om ttTenfdjen in 
6ie D)elt ^inetngelegt mtrd, tft 6ie Unruhe, die Unraft. 
Farmen un6 0(freien, pfeifen un6 ©grillen, ‘Kafen un6 
Gattern, 0tampfen un6 0töhnem Wie weit gerade unfere 
hodjgepriefene 3eit troß aller „©ttungenf<$aften" dem wivt* 
licken Sdrtfdjritt, der ‘Uufmärtsentmtcflung fern mar, beweist 
die Äranfheit der 3eit, das Seiden der Unruhe, der 
Unraft, des Unrechtes: der Hernen. DieHeroofität unferer 
£age fteht im urfäc^ltdjen 3ufammenhang mit dem 3eitgeift, 
der 6elbftfud?t Und der Welttxieg ift in diefem 6tnne ja 
auch nur ein 3ei$en der 3 C ^> die rtaturgefeßlicf)e ‘Uus- 
mirtung uralter geiftiger Urfadjen, die im meltbeherrfcfien* 
• den Unrec^tsgeifte mu^eln. 

D)ir fehen viel $u wenig „im (Seifte und in der D)ahr- 
Ijeit“. fließt das ‘Kec^tmtffen und 2tecf)turirten leitet uns, 
fondern ftoffli^e, jeitüdge, ftnnltc^e (Srmägungem 

Die Wutyugen (S^riftt, die j'a „modernen Deutern“ 
nur < 5anc&itet bedeuten, find tm ^oc^eitsfleide in marter- 
voUe Todesnöte gej'ubelt. 31gnen mar (Sott, Welt und 
Zehen lein 2tätfel, tein 3i*>iefpalt; denn fie faßen meßt oon 
tljrem leiblichen 3cf) aus, fondern aus der ©inßett des 
©eiftes und der Wahrheit 6te mußten, daß Stecht ge- 
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fdjieljt Tflit jauc^ 3 en 6 em Vertrauen marfen fie ficf) in bie 
2trme ifmes allmächtigen, treuen (Sottes. QDetcher „eyafte“ 
< 22 Hffenfcf)aftler non J^eute mollte für feine „Über 3 eugung“ 
alfo fterben? 

2 >te ipexltgen flogen bie c H>ett unb gingen in lüften 
un 6 (Sinf amtexten. 2 >ie gelben bes QDeltfrxeges [türmen 
faud^enö in 6 ie Seuetmxrbel, mett es ums <San 3 e geht, 
um 6 ein ober Hxchtfexn. 2 )xefe ^>etbengrö§e tmrö uerftänb* 
tich* SDarum ni^t auch jene fyöfyete, 6 ie (Srö&e bes QDett* 
erlöfers Sefus C^rxftus, 6 er, um 6 er »erlebten ‘Sterte 6 es 
Katers genug 3 utun, freimitlig für 6 ie ^tümenf^eit in 
6 en £ob gegangen ift? 

Hur bie rücffichtstofe ßetbftfudjt ift fäfjtg, bie beifpiet* 
gebenbe ‘Perantmorttichfeit 6 es ^eltertöfers für 6 ie QXU* 
menfäfyeit 3 U üerfennen. 

02 )ar nicht bie erfte HIenfchenfünbe eine 6 ünbe 6 er 
6 etb ft fu<$t, 6 er unfittücfjen (Sxgenlxebe? 

3)er mafjre tTCenfct) fuefjt nidjt fxch felbft, fon 6 em 3 uerft 
6 as ‘Keich (Sottes un 6 feine (Serechtigfeit. <£r fteijt überall 
nur 6 as (Sute in 6 er SDelt, aud) hinter 6 em Übet offenbart 
fich ihm 6 ie mirfenbe Straft 6 es geregten (Sottes: 

2 >ie 35)ett ift gut 6 te tut 6 em Hlenfrfjen nichts 3 U 
£eibe. 2>as Unrecht un 6 6 as Übet ftammt überall nur 
vom ttlenfchen fetber. (Sren 3 pfü^te bebrohen un 6 töten 
niemanö. 2>ie (Semehre erfäiefjen feinen, aber 6 ie fllenfchen, 
6 ie fie tos 6 rücfen. Unb 6 ie Ulenfchen mürben nx<f>t losbrüefen, 
menn fie nicht einem ^ö^eren 33efehl gehorchten. 3>er fjöfjere 
3$efeht märe nicht gegeben morben, menn nicht ein klugen- 
btief gefommen märe, in 6 em „bie (Semehre non fetbft 
tosgehen“. Unb biefer 2 tugenbticf märe nie gefommen. 




Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



wenn bie BTenfdjen nicht foriel Unrecht gehäuft 
hätten* ' 

©er felbftfüchtige fllenfch, 6 er alles nur für ftch traben 
will, ift 6 er wahre teufet in 6 er ©Delt* 

©er wahre ftlenfch ift 6 er (Sottmenfdj, un 6 ferne ©)elt* 
otbnung ift 6 as ©llgebot 6 er Hebe, nicht 6 er gefühlsmägtgen, 
fon 6 ern 6 er bevou^ten, getrollten, werttätigen Hebe 6 er 
flTenfäen untereinander* ©er ©Mtheilanb f)at 6 arum nicht 
bie ©)eit oerbeffert, fonbern 6 as Unredjtstrefen 6 er HTen* 
fct)en, als bie wahre Urfache 6 er ©Mtübel, 3 u tranbeln 
gefugt: „©ehe §tn un 6 fünbige nid)t mehr,“ 

©te ©)elt ift gut, fonft hätte fie nicht wirtlich werben 
tonnen* (Sine f<hled)te, 3 wiefpältige ©Mt würbe ftch felbft 
nerntchten, fo wie es bte 5Tlenfct)t)eit tut in ihren Ärtegen. 
© 6 er i)at man je gehört, bag QDälöer ft<$ gegenfeittg 3 er- 
malmten aus 5?ag, ober bag Sierherben fi<h 3 U feeren 
fammelten, um fich „bis 3 um lebten 5? auch ron ©Tarnt unb 
©og“ 3 U beteimpfen ? ©ber natürlich: Bäume unb 
„Beftten“ tonnen bas nicht, benn fte finb ja „unvernünftige 
©)efen“, Hur 6 er HTenft^, bie Ärone 6 er 6 <$opfung, ^at 
„Berftanb“ unb führt Ärtege. ©Voraus man fieht, wer bie 
©Mt fehlett)t macht: bie ‘Bäume, bie Stere ober ber fltenfdj. 

©ie ©Mt ift gut* 6 te ift ber ftnnfällige ©usbruef bes 
ewigen ©eiftes* 6 te ^at alfo feine ©Terfmale: fie ift wahr, 
fcf)ön, recht, gut* (Sin ©)etf bes ewigen ‘Bestes ift fie (Sott 
unb bem wahren ©Tenfchen ein ©)ohlgefallen* ©ie ©Mt 
ift gut, recht, fd)ön, wahr, ob es ©Tenf<hen gibt ober nicht, 
©er ©Tenf<f) vermag an ber ewigen ©ahrheit ber ©Mt 
nichts 3 U änbern. Sr fann wohl ‘Berge verfegen unb 
©trbme umleiten, aber er ift unfähig, auch nur ein ©täub* 
eben 3 U vernichten, fo bag es ntdjt mehr tn ber ©Mt wäre* 
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0 etne tlTacbt er weift ficb am ewigen (Sottesrecbt als 
(D^nmac^t, 

60 ift (Sott bas unverrückbare Qtecbtgef<beben in ber 
VOelt, wrt6 6er tTCenfcb ift tflitwiffer feiner 2 X>irkItcbkett: 
Urbitb im6 Ebenbttb; 

2 Dettgefc^e^en in (Sott ift 2 te<$tgefc£e£en: < $tetyeit, 0ck)ön» 
beit, 2 Dabrbeit, (Süte erfennen mir als Eigenfcbaften 6es 
ewigen Stecgtes. 3 )ie QDeltorönung (Sottes ift atfo erkenn¬ 
bar. Uns, ais 6en HIttwiffern 6es ewigen 2 tecbtgef<bebens, 
bleibt 6ie QDabt gemäg unferer Q2)iltensfreit)ett, 6em ewigen 
Stecbtgefcbeben «ns einjuorbnen 06er ijjm entgegen3«wirten. 
0 e nachdem ernten wir Siegt ober 0 cgatten, Hutten ober 
0cga6en, (Stück ober Unglütf. $>enn <&ecbt gesiegt unter 
alten Umftünben gemäg ber unverrückbaren Unveränberltcg* 
keit ber göttlichen 2tecgtsorbnung im SDettgefcgegen. 

2 tn biefer Unveränöerticgkeit ber ewigen ‘Kecgtsorbnung 
Lottes vermögen auch menggticge Q 3 eftecgungsverfu<$e nichts 
3« änbern: (Sib «ns ‘Stieben, $>ew, bann werben wir fcgoti 
beffer. ‘Uber bei (Sott verjagen fotcge Äompromiganträge. 
Vei (Sott heißt es: Sagt $tecf)t werben, bann kommt ber 
Stiebe von felbft! VOie fagt Egrtftus? „(Seg' gin «nb 
fünbige nicht mehrt" 

‘Viele verargen es bem tieben (Sott, bag er auf ben 
Antrag nicht eingebt. ^tnbere erwarten „3ei^ßn «nb 
3Dunber". 0ie verübeln es bem ,,‘Ultmäcgtigen", bag er 
fi<h bet Ulenfcggeit nicht 3eigt «nb mit bem Stieben 5«rütf- 
gält wie ber Ärämer mit bem ‘Pfeffer. QXKr warten ver¬ 
geblich auf bas QDunber bes Eingreifens burcg (Sott. Er 
bat ja fcgon eingegriffen, wie ber QDelttrieg beweift. Unb 
er wirb ‘Kecgt gegeben taffen, „bis ber legte fetter be* 
3abtt ift." ■ " ’ 
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©er Hebe (Sott Ijat gar teilte ©etanlaffmtg, 6ett 0 put 
3U eti6en «n6 öle (Sefpenfter 3U bannen, öle öer JTlenfd) 
felbft gerufen: $ilf ölr felbft, fo hilft ölr (Sott, 
2 X>eröe ein magrer JTCenfch unö ftelle 6as Unrecht 
ab, öann 3erfttebt öas „Ungiüd“ non felbft. 

„Wen (Sott tleb t)at, Öen 3üd)ttgt et/* 

Hur öer * 2 )ater hat öas 3 üc^tigungsre(f)t. 0 r 3Üd)ttgt 
öle Stlnöer aber nicht, öamlt fte unnötig letöen, fonöem 
öamtt fle öurch 01nftcht tommenöes Unglficf nermelöen. 

£elöen läutert, wenn es recht nerftanöen unö 3tnecfuolI 
genügt mlrö. ©as £elöen Ift öer befte Hemels für 
öas 0 <höne unö (Sute öer Weit 3 m £etöen offen¬ 
baren ftd) öle einigen ©)erte öes göttlichen ‘Rechtes: öer aus 
Soöesgrauen tommenöe Erleger möchte am Uebften jeöen 
0 teln füffen ln öer (Sottesftllle öer §etmat. 

0s gibt ein Aechtt 

0 s Ift öle öer Weit elngebome ©rönung nach Vflafa unö 
3af)l, öle fleh tneöer umflogen noch nergemalttgen lägt ©as 
WeitQeftyefyen ift etn Aecgtgefchehen. ©as emtge 
Aecht Ift öle unteilbare 01n£e!t öes Weltalls, 

©er JTlenfch Ift tm (Semtffen öer tflttmlffer ötefer 01n^elt. 
3 n ölefe einige < Hed)tsorönung ftnö mir alle l)lnelngeboren. 
Steiner tann ftch 11 )r ent3tehen. 0 eöe WiUenstifyung, öle 
ötefer einigen Aechtsorönung entgegen3umtrfen nerfudjt, ift 
tnle etn ‘Pfeil, öer auf öen 0 <hügen 3urütff<hnellt. 

5ür ftch felber Ift ntemanö tflenfch: feöer Ift 
gemoröen aus ©ater unö HTutter. Unfer 0etn Ift beötngt. 
0 s gibt alfo non Hatur aus Jemen JTCenfchen, öer öas 
Alleinrecht auf 0röen i)at ©as märe nur öann öer 
Sali, wenn ein eln3elner fllenfd), unabhängig non 01tern. 
auf 0röen möglich märe. 
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0n dtefer 2)afetnsbedingtheit des HTenfc^en Hegt auch 
feine fittltche Vetantwottlifyteit vor dem ewigen 
$te<ht als 6em unbedingten 6em. Hls HTitwiffer des ewigen 
‘Hechtes im (Sewiffen hat jeder UTenfch nicht bloß ein Stecht 
auf €rden, fondern auch die ‘Pflicht, das Stecht der 2 TExt= 
menf^en 3U achten. denn Stecht und ‘Pflicht find untrennbare 
begriffe: wo ein Stecht beanfpruc^t wird, muß die ent- 
fprecf)ende ‘Pfli<ht der (Sefamtheit gegenüber gemährt werden: 
einer für alte, alte für einen, 

^>ier fte£)t das gleichbedeutende Slttgebot der Ziehe des 
SDelterlöfers wie ein unvergängliches ZTXat: (Sott, das ewige 
stecht, über alles und den Häuften wie fid} felbft 3U lieben. 
SX>ie will aber einer (Sott lieben, der den Häuften nicht 
liebt? „(Sott hat niemand gefehen," fagt der Stpoftel. Slber 
den Häuften fieht jeder „n ne fich felbft“. ‘datum weift et 
auch, was er ihm gegenüber 3U tun und 3U taffen hat. 

SDahre S) er antwortlich fett ift werftätige 
Ziehe, ift Stechtmirfen und Unrechtmeiden gemäß dem 
SDillen des Katers, des ewigen Rechtes. 


Wiederaufbau. 

<£s dürfte nunmehr tlar geworden fein: es gibt ein 
‘Hecht und eine natürlich-fittltche (Sleichberechtigung alter 
UTenfchen. 0 m 6inne des ewigen ‘Hechtes gibt es feine 
Vorrechte. SDie fchon erwähnt, wäre der €rbe des ‘Pfennigs, 
der 3ur Seit von (Zhrifti (Seburt auf 3wf es 3infen angelegt 
wurde, ijeute der §err der < H>elt und die gan3e übrige 
Ulenfchh^it feine 0flavtn. <Ss ift wohl ntemand zweifelhaft, 
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dafj die (Sefonttmenf^eit das Sftanenjoch diefes eln3etnen 
«Säften 6er OOelt" fjof)ntacf)en6 ab (Rütteln würde, weil fa 
jedermann der unerhörte fllifjbrauch des ewigen ^Hechtes 
durch ein falfdjes ÜTenfc^enre^t, die Arbeit des (beides, 
ftar nor Stugen ftünde. 

<Un der Oerbmdllcbfeit des einigen Rechtes ändert aber 
die Eatfacbe nichts, dajj der V(li$bvau<fy fyeute non nieten, 
nicht blojj non einem ein3einen, ausgeübt wird. Oas Unrecht 
ift das nämliche, ob es non einem oder non nieten betätigt 
wird; die Jotgen find die nämlichen, ob diefes Unrecht 
gefetjlich ettaubt oder nerboten ift. Oenn der ITCenfch 
ift in erfter £inte fllenfih und Erdenbürger. 2lls 
folget fyat er ein unmittetbares ‘Hecht 3um (Stebraud? der 
Erdendinge in der Ordnung des einigen ‘Hechtes und die 
unmittelbare Eemiffenspflic^t 3ür SDahrung des nämlichen 
Haturrecbtes alter feiner fllitmenfchen. 

Erft in 3wetter £inte ift er Staatsbürger, ttad) einigem 
Vtecfyte ift er an die ‘Beachtung der Staatsgefehe nur infomeit 
gebunden, ats ft<h diefe mit dem einigen ‘Hechte oder feinem 
(Stetniffen deefen. Oie Etewaltftaaten im heutigen Sinne 
haben tein fitttit^es ‘Hecht, der freien BTenfchheft Sefe^e 
3U geben und ihre ‘Beachtung 3U er3iningen, menn diefe 
Etefe^e der natürti<h*fittlichen HIenfchheitsordnung, dem 
einigen ‘Hecht, wtderfprechen. Eine non Sott gefegte (Dbrigteit 
gibt es im fitttichen Rechte nicht. Oer erfte HTenfch hatte 
nur Sott ats Sperrn über fich, und der te^te JTlenfch mird 
auch nicht na<h landläufigen Staatsgefe^en gerichtet, fondem 
gemäfj der Oerantwortung feines Sewiffens. Oa§ es 
feine non Sott gefegte Obrigfeit geben fann, beweisen ja 
die Staaten feibft: Qitte Staaten fyaben andere Etefefce, 
und alte diefe Sefehe find einem fortwährenden ‘ZDechfet 
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unterworfen. (Sine non (Sott gefegte 0brtgfett fann EöcEftens 
dort Eingenommen werden, wo in einem StetcEe, einer 
töefeüfcEaft oder (SemeinfcEaft non 2 Tlenf<f)en die (Sefe^e 
feinen SDiderfprucE 3um ewigen StecEte ent- 
Eatten. Hur in einem foicEen StecEtsftaat fann das 
freigewäEite oder freiwillig im <Srbe betaffene 0ber- 
Eaupt des (Semeinwefens, als 6teiluertreter und SDaErer 
des ewigen StecEtes, ein gewtffes (Sottesgnadentum non 
ficE behaupten* 3 n jedem anderen $atte liegt JTCtjjbraucE 
durcE Stft oder OlnmaftunQ, alfo ein Unre^t gegenüber der 
(SefamtEeit, nor. 0 er liebe (Sott Eat nocE feinem QDelt* 
fürften oder JTlacEtEaber Äronen gereift. (Sott E a t den 
einen ntcEt als £errn und den andern nicEt als 6flauen 
erraffen, fondern jeden als fllenfcEen mit gleicEem 
natürlichen £ebensre<Et und mit gleicfjer 0 erantwottlicEfeit 
dem ewigen StecEt gegenüber. 0tefes unuerrücfbare ewige 
Stecht fteEt tymmetyodb über alter JTCenfcEenfaEung in 
gewaltfamen (SemeinfcEaften, die fittltcE 3U UnrecEt befteEen, 
folange fie nicEt das ewige Stecht als ©rundlage 
^abeit, 

€s mu§ docE ftar fein, 6a§ nor den 6taaten und 
‘ParteigefellfcEaften mit ihren 6onderintereffen die freie 
ftlenfcEEeit war, die feinen ipertn über ft«E fycitte als 
(Sott, das ewige Stecht, und da§ non StecEts wegen nie» 
mand ein Ste<Et hat, als ftlenfch über den HebenmenfcEen 3U 
EerrfcEen. Sitte Eaben non Hatur aus gteicEes Stecht und 
gleiche ‘Pflicht dem ewigen Stecht gegenüber. 

Hur der E ßU ^9 e parteigeift Eat die ungeEeuerticEe 
(Sewiffensnerwtrrung geboren, fo dajj fetten nocE ein UTenfcE 
in der £age tft oder den SDttlen Eat, ftcE auf den natürlich* 
fittlicEen Ötandpunft des ewigen Stechtes 5U ftelten. 0 er 
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heutige ‘ZDettbürger wirb in bte Partei ^tneingeboren und 
hineiner3ogen: das firchliche ‘Befemttnis, 6ie politifche 
„Über3eugurtg“, 6er fünfttge ‘Beruf, 6er 6tan6 find in 6er 
Siegel 3ufälte 6er Eeburt. Un6 benor 6er BTenfch im 
heutigen Erdenbürger ermaßt, fyaben ftch 6ie Parteien fchon 
in ifm geteilt, non 6enen jede „einen gan3en UTamt" bean* 
fprudjt: bas Äirchenbefenntnis, 6er Etaat, bas £anb, 6ie 
Eemeinde, 6er herein, 6er Etanb. Sitte for6ern eine notte 
„Überzeugung“, 6ie 6er betreffende parteigeift gerade für 
gut hält. SDo finden mir ijeute noch ioa|re ttTenfchen, die 
erft die Sltlmenfchheitsfrage, das gräjjte und erfte 
Eebot, erwägen und ausmirten? 

‘Die Erneuerung der Ulenfchhett fann nur non natürlich* 
rechtlichen, nach feiner Eette „intereffierten“ Erwägungen 
ausgehen, die im einigen Siecht gründen und den SDitten 
des Katers alter Ulenfchen, des lebendigen Eottes, 
berücfftc^tigen. 

S)on diefent <Seft(f)tspunfte aus fei der S)erfuch unter¬ 
nommen, grundlegende iptnroeife 3um SDteberaufbau der 
V(ien\(fyfyeit in natürlich c rechtlicher S^iehung 3U geben. 

^ier fteht obenan die SBiebergutmachung non Unrecht, 
das 3tnar ftaatsgefehliä) erlaubt , aber fittlich* rechtlich ner- 
boten ift. 0n allen Reichen begünftigen die Sandesgefeije 
gewiffe Etänbe, Älaffen, Eruppen, fo befonders die Arbeit 
des (Selbes. Es mufj ein “Permögensausgletch erfolgen, der 
die bisher Entrechteten in den 6tand fe^t, unabhängig non 
Jeder weiteren Slusnüt^ung ein menfchenmürbiges 2 >afetn 3U 
führen. ‘Bei diefem PermÖgensausgleich wird darauf Slücf- 
ficht 3U nehmen fein, ob das Eigengut ehrlich, bas §e\%t 
durch eigene Arbeit, oder btofj durch gtücftic^e Epetulation 
erworben ift. Ein ‘Beifpiel: 0 n einem ‘Bechtsftaat darf 
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es nt<ht üorfommen, baft ein üotmaliget 6trolch, ber burch 
6d?letcf)- ober Äettenhanbel STCtUtonen „nerbtent“ $e&, plö^ - 
Ud) irgenbmo als 2üttergutsbefiher auftaucht, toähtenb 
beutfehgeborene Q 3 auernfnechte un6 Äriegshelben nicht uuffen, 
xo o fie nach 6ctn Strtege tyv 5 ?aupt Umlegen fotten. 

Ehrlich ertuorbenes (Sut begrünbet ein tvivUifyes Eigen¬ 
tumsrecht, mährenb glücfhafte (Saunereien nach emigem 
blecht feinen QJefthanfpruch geltenb machen fönnen: mas 
6er (Sefamthett abgeftohlen ift, gehört 6er (Sefamtheit, nor- 
3ugsmetfe 6en JTieiftgef^aöigten, unter meinem ftaatü^en 
3 te<htstitel 6ie 6<häbigung auch erfolgt fein mag. 

2>er rechtlich benfenbe HTenfch mtrb nteman6 feinen 
ehrlichen JUehrbefih mißgönnen, fofern ihm fetbft 
gema§ 6em natürlichen ‘Hecht ein befchei6ener QDohtftanb 
auf (Srunb feiner mirfliehen ‘Pflichterfüllung 6er (Sefamthett 
gegenüber gemährleiftet un6 ftaatsrechtlich gefc^ü^t mirb. 

2>emt 6as UTafj 6er £ebensanfprü«he fann fi<h natür¬ 
lich-rechtlich nur nach 6em JTCag 6er eigenen fittlichen 
£eiftung richten, demnach müffen bie (Sefe^e eines 6taates 
6ahin abgeänbert merben, bafj fte fe6em arbeitfamen 6taats- 
bürger ungefähr gleiche £ebensmöglichleit ftchern auf 6er 
Erunbiage 6es norhanbenen Eemeinbefttjes. (Selb-, ‘Soben-, 
Erb- un6 $anbetsre<ht müffen fo geftaltet fein, bafj je6e 
Olusnü^ung 6er mtrflichen Arbeit 6ur<h bloge 6pefulation 
unmöglich mirb. 0 ebe Arbeit 6es (Selbes un6 bte 
3 TI 6g licht eit, ohne eigene Arbeit au sfchliefjlich non 
3 infen ober aus einer Erbmaffe leben 3U fönnen, 
mu§ in einem 2techtsftaate grunbfählieh ausge- 
fchloffen fetn. 2luf biefe SDeife merben fich auch bie 
Einfommen unb bamit auch bie £ebenshaltung ber (Sefamt- 
benölferung ungefähr gleich gepalten» unb bie $otöetung 
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bes vollen Anfpruchs auf bas Arbeitseinkommen mirö fich 
vermirtlichen, merot gemiffe klaffen un6 Greife nicht mehr 
berechtigt fCn6> ftcb) von 6er mirllichen Arbeit miternähren 
3« taffen. 

3 n einem rechtlich georbneten Semeinmefen h^t jeber 
‘Bürger 3unächft Anfprucß auf 6en ihn treffenben Seit bes 
(Sefamtbobens, um aus ihm ben Lebensunterhalt für fich 
unb bie 6einen 3U gemtnnen. ©h ne Boben kann ntentanb 
leben. ‘Damit fott nicht gefagt fein, baß in einem ötaats- 
mefen mit hoefjentmefetter Arbeitsteilung nun jeber ‘Profeffor 
ober (Seheimrat ‘Bauer merben muß, obmoht es gemtffen 
§erren nicht fchaben mürbe, memt fte auch einmal natür¬ 
liche Lebensbebingungen lernten lernten, mas gemiffe 
hoeßmeife Srtaffe von oben fyet, mie mir fie in biefem Kriege 
fintftutartig über uns ergehen taffen mußten, ftcher günfttg 
beeinfluffen mürbe. ‘Die Aücfftcht auf bie 3 ettlage mirb es 
aber notmenbig machen, baß mir ‘Deutfcge mentgftens mieber 
ein Bauernrolt merben, nicht ausfehiteßiieh, aber h au Pt" 
fächlich» keinesfalls barf es Vorkommen, baß in einem 
ZanöesteU ber (Sefamtboben einigen hunbert (Sroßgrunb- 
beftßern gehört, mo Saufenbe non Bauernftellen möglich 
mären. Sine Änderung in biefer Aicßtung märe fchon 
beshalb begrüßensmert, meil ja ber nämliche Boben bet 
folcher Ausnüßung mehr als hoppelten Sr trag liefern mürbe. 
Anbrerfetts märe bie HTöglichleit gegeben, anbersmo über- 
fchüffige Bauernbevölkerung bort an3ufiebetn, mo bisher 
auslänbifche Srntearbeiter einigen Bevor5ugten in bie 
Safcße arbeiteten, mährenb unfere Bauernfinber ins Aus- 
tanb manbern ober bas ‘Proletariat ber Sroßftäbte ver¬ 
mehren mußten. Biefe Bottsgenoffen entmur3etn unb ver- 
etenben. Bie Landflucht ift ja 3um Seil eine Jolge unferes 
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fallen “Bobenrechtes, bas cs 6cm beutfchen utt6 felbft 6cm 
auslänötfchen Äapitaltften erlaubt, öeutfehen 25 oben nach 
(Sutbünfen 3U ermerben un6 3U nermenben. 2luf btefe 
QDctfc finb Uaufcn6c oon Stirnen un6 Eebirgsbauerngfitern 
in jagbltche 5orfte nermanbelt mor6en, un6 ^cute taufen 
5 trtegsgetmnnler uralten SSauernboben 3U Cpetulations- 
3mecten auf* 0elbft neutrale Slusiänber ma^en fi<h unter 
Siusnügung 6es ungünftigen beutfchen <£>etbmertes auf 
6eutfdjem Q 3 o 6 en breit, um ihn entmeber 3U bemalten ober, 
entfprechenb verteuert, na<h 6em Kriege 3U »erlaufen. 

0n einem ^albmegs oernünftigen 0taatsmefen follte es 
auch in normalen 3 eiten fchon “Kegel fein, uralten Äutturboben 
6em eigenen S)olfstum 3U Slnbau3mecfen 3U erhalten* (Sin 
Volt aber, 6as 6ie Erfahrungen eines §ungerfrieges hinter 
fich bat, begeht eine hwimelfcbretenbe 0ünbe an feiner <ße* 
famtheit, memt es 6en Hährboben meiterhin fapitaliftxfch 
ausnügen lägt* Hur mo eine 3t»ingenbe mirtfchafttiche 
Hotmenbigfeit im (Sefamtintereffe 6es Golfes anber- 
metttge “Bermenbung non “Bauboben gebietet, mag ber 
QX>anbel erfolgen» 

3 n einem gefunben 0 taatsmefen mtrb nicht bie “Kücf- 
ficht auf 0 onberintereffen be»or3ugter 5 Uaffen, fonbern auf 
bie (Semetmmrtfchaft ben Siusfcglag geben. 

(Srunbfag märe, febem 2 )olfsgenoffen ein £ eint 3U 
gemährleiften. Sluch fyet liege ftein Ausgleich er3ielen, 
memt" bie übertriebenen “Berhältniffe bes (Srogbeftges 3U- 
gunften ber Äleinen befchnitten mürben; benn mas oben 
3U »tei ift, ift unten 3U menig. *Beibes ift in febem “Be¬ 
tracht gleich ungefunb: Überfättigung, bie ft<h in Näbern 
entgiften mug, ift ebenfo nachteilig mie Unterernährung, 
bie in §eilanftalten »orübergehenb befeitigt mirb, menn 
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überhaupt. Und tvo3u braucht ein Strtegsgeurinnler einen 
(Srogftadtpalaft, ein Rittergut, ein Sagdfcglog mit Sugenden 
non 3immern, Hunderten non UTöbeln, ‘Setten un6 fonftigen 
Sequemlichf eiten, die er gar nicht ausnügen tarnt, tnenn 
daneben die lafyheidje Familie des ehrlichen ‘Arbeiters faum 
ein Kellerloch 3ur Untertunft findet, tveil ja der :S?ausbefiget 
„mit Sücfftcgt auf feine ruhigen HTteter“ Kinderfamilien 
nicht in Vfliete nimmt? 

0 n einem Sechtsftaate Hege ft<h unf^mer die gol¬ 
dene HTitte finden. SDtr braunen (eine Krofuffe, die ftch 
auf Stoften der (Sefamtijeit breit machen, fondern einen 
tvohlgeordneten UTittelftand. 

Sorbedtngung eines fotzen c Ketf)ts3uftan6es märe, dag 
jeder ‘Privathandel mit ‘Soden und anderen natürlichen 
Sorfommen tnie Kohle, <Sr3en, S)affertraften ausgefcgloffen 
tvtrd. niemand h a i Öen ‘Soden er3eugt, alfo gehört er 
auch niemand, Einen ‘Sechtsanfpruch auf Soden fyat nur 
die (Sefamtheit und innerhalb derfelben jeder ein3elne nach 
feinem Sebensbedarf 3um eigenen (Gebrauch, niemand fann 
alfo Soden im natürlich-rechtlichen @inn beftgen, alfo auch 
nicht veräugern, es fei denn an die Eefamtheit, die ihn 3um 
S)eitergebrauche miedet vergibt. Es ergäbe fich demgemäg 
die S^detung: Serftaatli^ung des Sodens unter 
^lusfcgaitung jedes ‘Privathandels mit Soden 
und feinen natürlichen Sorfommen. ‘damit tväre 
das Eigentumsrecht der jemeiltgen Sodenbeftger nicht auf¬ 
gehoben; nur der fapitaliftif<he „Snrei3" fäme in S)egfall. 
SDet fein £andftücf nicht mehr behalten oder bearbeiten tvill, 
dem fteht es frei, es an die Eefamthett, Gemeinde und 
6taat, gegen fetveiüge S)ertvergütung 3U veräugern. Stauf 
und Settauf unterftehen grundfäglich der 6taatshoheit, und 
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etwaige Gewinne fließen in den Gtaatsfäcfel» BOertftei- 
gerungen dagegen begründen einen Bechtsanfpruch des Be¬ 
arbeiters, föfern fie Erfolg feiner Arbeit find» B)et eine 
Heide in hochwertiges Gartenland verwandelt, der fyat den 
B)ert des Grundftücfes vervielfacht, und der ^Kehrwert fteht 
ihm restlich 3u. 

3 n einem volfswirtfchaftlieh gefunden Gtaatswefen 
würde fich etwa folgendes Bild der Bodenverteilung ergeben: 

Großgüter von mehr als 100 Sagwert dürfen nur 
foweit vorhanden fein, als es der Bedarf der Gefamtbevöl- 
ferung 3ulaßt 0n der Begel werden ihnen landwirtfchaft- 
li<he nebenbetriebe angefchloffen fein wie Brennereien, 8Tol- 
fereien, 2>ref<hmafchinen, foweit diefe nebenbetriebe nicht 
unter gemeindlicher Leitung ftehen. 2 )te tn folgen Groß¬ 
betrieben befchäftigten Arbeiter follen Anteil am Gewinne 
haben, einerfetts um der Landflucht vo^ubeugen, andrer- 
feits um ihnen die ntögtichfeit 3U geben, in abfehbarer 
Seit einen Äleinbefiß 3U erwerben, eine Jamilte 3U gründen, 
oder, wenn fie das nicht wollen, ihre Bttersverforgung aus 
diefem Gewinnanteil ficher3uftetten. 

Hach den Großgütern fäme dte mittlere Bauernfchaft 
mit einem Landbefiß von 50 bis 100 Sagwerf, je nach 
Gegend und Lage» ‘Das wären die eigentlichen Bauern¬ 
güter, die ausfchlteßltch Landwirtfchaft treiben und in der 
Begel von den eigenen S^milienangehdrigen verfehen werden 
tonnten, foweit fi<h diefe nicht einem anderen Hauptberufe, 
fe nach Heigung und Einlage, 3uwenden wollen» 

2 >emnä<hft folgen Äleingütler, die foviel Land befißen, 
daß fie fi<h felbft ernähren fönnen» 5n der Begel treiben 
fie einen Hebenberuf als Gelegenheitsarbeiter, SaglÖhner, 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



§ol5h<*uer, Jlöger, Jagbinder, ©emeindediener, Jleifch* 
bebauet. 

hieran fchltegen ficg dte ländlichen Kletngütler, die im 
tyauptbetu f i^anömerfer, int Hebenbetuf £andmirte find. 
0n der ‘Kegel befigen fte fotnel ©rund, dag fie ficg mit 
©entüfe, (Dbft, Kartoffeln, Ulilch, Jett, Jleifcg, ©am und 
SEolte felbft nerforgen tonnen; das übrige be3iehen fte, im 
Kustaufcf) mit ihren §andmerfser3eugniffen, non den eigent¬ 
lichen dauern. \ 

$te legte ©tufe iandmirtfchaftlichee ©^eugung bilden 
die 5 ?eimftätten gärtnerifcger 2lrt. 2>as 3 deal märe, 
wenn jeder Jacharbeiter, der ^ochfchuiiehrer fo gut wie der 
Jabrifarbeiter, ein 6tü<f ©igenland 3U gärtnerifcher 2 lus- 
nügung und 3um Jamtltenaufenihalt an Jeterabenden 
befäge. 3 >ies märe fcgon deshalb münfchensmert, damit 
jeder Q^olfsgenoffe, die höhere Tochter fo gut wie das 
Krbeiterfind, im Umgang mit der Hatur und in urfprüng- 
lieber Arbeit mieder natürliche £ebensbedingtheiten fennen 
lernte. 02 )ahre UTenf<hli<hfeit mügte die Jolge fol^er 
‘Kefchäftigung fein. Unfere 3 eit franft ja h<*uptfächli<h am 
einfeitigen 0pe3ialiftenmefen, ebenfo mie am parteigeift und 
an der unmenfchtichen 0agd nach leichtem ©rmerb und 
feichtem ©enug. 

3 )er mütterliche ©rdboden, non dem mir leiblich genommen 
find und in den mir ftofflich mieder 3urücf fehlen, die fettige 
©rde, ohne die fein UTenfch leben fann, fönnte der ‘Uus- 
gangspunf t einer gemeinfamen SDettanfcgauung merden, 
in der fich alle SXKderftreite h^monifch 3ur ©tnhett fammelten: 
ein gefunder 6inn in einem gefunden Körper fönnte auf 
foldje Steife am ehefteu üetaurfliihl und flaffende ©egen- 
fäge der nämlichen SJlutsgenoffen ausgeglichen merden. 2>as 
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landläufigeBäder-unößommet'fnfchßnmefenunfeter^befferen“ 
Streife, denen die Hatur höchftens ein 3weifelhafter „<&>enu$“ 
tft, tonnte auf folche OBeife in die natürlichen Bahnen 
gelenft werden, fo dafj das 3uriel der ©rofjen dem 3uwenig 
der Kleinen 3ugute tarne. Könnte es in dtefem natürlichen 
Slüsglet<h der <£>Üter nicht möglich werden, dajjj feder 
Beutfche, auch der Kleinbauer, §and werter und Arbeiter 
aüj&fyttid) einmal über feine mer SBände fynaustäme und 
das „größere Beutfchland" tennen lernte? QBeltretfen 3um 
Vergnügen der ^efi^enden, die Unfummen im Auslände 
f%en laffen, find nicht not, aber fyeimattunbe wäre ein 
^och3tel für alle Beutfchen. 

‘Bewegungen, wte fie in der Kriegerheimftättenforderung 
des ^Bundes deutfcher ‘Bodenreformer*) und in gemeindlichen 
^eimftätten 3um ‘Husdrud fommen, follten reichsgefe^lich 
geregelt werden. SBemt £and für 0agdgründe, Suftparte 
und QJauplühe, die jahrelang ungenü^t liegen, norhanden 
ift, dann muf$ auch ‘Plah und BTaterial für ^eimftätten 3U 
befchaffen fein, die den heften des ‘Bolfes eine wirtliche 
Heimat fein fönnen. (Sin Räuschen mit ©arten, und fei 
es nur eine fahrbare ^eimftütte, follte möglichft j'ede Familie 
ihr eigen nennen tönnen. 

ßelbftoerftündlich ift jede tapitaliftifche ßpetulation mit 
diefen QBerten aus3ufchalten. 

Heben der ‘Bewilligung des Sebensbedarfes, der ßtei* 
gerung des ©intommens und der ©efundung in Jeder 
< Be3iehung würde durch eine folche § e i m 0 r d n u n g die 


*) ©eiettet »Ott 6em liodwerbienten Bortampfer 5(6. Bamafdjte uttö 
»ärmftens befürwortet oott Sjjinbenburg urtb £uben6otff. Sagesjettung: 
„Beutfhe 2Darte", Berlin NW 6, 6($tffbauer6amm 19. 
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5 ?auptfacf)e erteilt, daß eine Qteihe non fonft ermerbslofen 
Srauen und VClabfytn intern natürlichen Berufe als <Särt- 
nerinnen un6 5 ?ausnerforgerinnen nachgehen tonnten. 2luf 
der einen 0 eite tuürde müßiges 5 Tlo 6 en?efen nertmeden, auf 
der andern 0eite mürden einfache 0ttten fyofytommen und 
urirtfchaftliche Werte fo vermehrt merden, daß die ÜfyemöQ* 
ti<hfeit und die 0h^ u fi &ei beiden (Sefchlechtern 3unehmen 
müßte. (Semiffe Strebsfchäden unferer 3eit wie ‘bitnentum 
und Wirtshausmefen fanden fo ihre natürliche Teilung, 
und die Sknölferungspotitif märe in die richtigen Bahnen 
gelenft. 2)enn nur im Eigenheim mit taub, Sicht 
und Suft, das dem 3wgriff des räubertfchen 
<Sr oßf apttals ent3ogen ift, läßt ftch ein gefunder 
und 3ufriedener Hachmuchs erhoffen. 

“Zille Weltreiche find am (Sroßftadtmefen 3ugrunde 
gegangen, 3 )artn liegt eine heilfame Sehre für die (Seftaltung 
der 3 ufunft. “Die Wahrheit diefer Sehre liegt auf der 
§and: ein Sand mit lauter (Sroßftädten, unter Slusfchaltung 
aller bäuerlichen betriebe, ift ebenfo undenfbar mie ein “2)olf 
non lauter Äaufleuten und Zentnern. 2lber ein 0taat non 
Hur bauern ift denfbar. 

£eute gehen die 0taaten auch noch in einem anderen 
0inne am ©roßftadtmefen 3ugrunde: Stbgefehen danon, daß 
die (Sroßftädter, und fie bilden ungefähr die 5?äifte der 
(Sefamtbenötferung, felbft feine landmirtfchaflltchen Hähr- 
merte er3eugen, fondern nur nerbrauchen, gehen durch fie 
auch Me 2)ungftojfe 3U QDeriuft. ÜTiitiardemnerte gehen dem 
tüutterboden auf immer nerloren, da fa diefe unermeßlichen 
0toffe in 0tröme und tTTeere abgefchmemmt merden. 0o 
geht non den (ßroßftädten neben der fittlichen “Derfeuchung 
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au<h 6er ‘Kaubfra^ aus, 6er com Boben nur nimmt, ohne 
t^m feinen Seit tmeber3ugeben. 

0 n 6er (Smtüölferung 6er (Srofjftäbte burch £eim* 
fieblung märe ein Vftittel gegeben, biefem uerhängnisnoiten 
Bobenraub üor3ubeugen un6 6ie foftbaren, unerfe^Ud)en 
2 )ungftoffe 6em Hährboben 3U ermatten, 

Hlit 6er Regelung 6er 6tebiungsfrage im 6inne 6es 
€igen^etms, bas 6ie Hlögiichteit bietet, 6ie wichttgften 
£ebensmittei feibft 3U er3eugen, entfällt in 6er 5 ?aupt fache 
auch jener (Sefchäftsnetb, 6er unferem 3 eitaiter 6en 6tempei 
aufgebrüctt fyat CDie B)elt wirb um ein bebeutenbes ftiller, 
bie BTenfc^^eit um ein erhebliches 3ufriebener, gefünber, 
glücflicher, tebensfreubiger, was ja im (Srunbe alles eins tft. 

Heben bem »orerwähnten Bermögensausgleich unb 
bem ^eimftättenmefen wirb in einem Bechtsftaat bas 
(Selbwefen 3U regein fein. 

3tnsnehmen unb jebe anbere Arbeit bes 
(Selbes ift »erboten* Halbem nur bie Boltsgemeinf<haft,> 
ber 6taat, berechtigt ift, (Selb als B)arentauf<hmittel aus« 
3ugeben, ift es auch Pflicht ber nämlichen (Semeinfchaft, bie 
Währung aufred^uerhalten, was nur baburch möglich ift, 
ba§ bie (Selbwertung bem Prwateingriff ein3etner Per* 
fonen ober (Sruppen ent3ogen wirb. demgemäß ergibt fich 
bie Aufhebung bes bisherigen ‘Bant* unb Börfenwefens unb 
ber Beleihungen burch Swan3gruppen. 

(Selb h«t ja nur 6inn unb (Seltung burch bie B)are. 
Qln fich ift es ja wertlos, §at nun jemanb (Selb erfpart, 
fo fteht es ihm frei, ftch bie entfprechenben B)aren bafür 
3u taufen ober bas (Selb 3urücf3ulegen. 2 )er »ernünftige 
HTenfch wirb aber nur foweit B)aren taufen, als er fie 
benötigt. 2>as übrige (Selb wirb er 3urü<tlegen. Benn 
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wenn er QDarcrt tauft, für die et itt abfehbarer $e\t teinen 
‘Bedarf fyat, fo mag er damit rechnen, dag fte ihm entwerten 
und fcgliegtich nerderben. Augerdem ^at er dte Äoften der 
Lagerung. 0 d)on aus dtefem ‘Betragt ift es das Vernünf* 
tigere, das (Seid aufoubevocfyten, bis man die QBare braucht. 
‘Denn das (Seid erleidet (einen ‘BOertreriuft: 1000 UTatf 
bieiben immer 1000 UTart. <£s fte^t jedem frei, das (Seid 
feibft auf3ubemaf)ren oder der Voitsgemeinfchaft, dem @taate, 
3ur Aufbewahrung 3U übergeben. 0 m erften ‘Balle tann es 
tfjtn geftoijien werden, im 3weiten Satte bürgt die Volts* 
gemeinfcfjaft, der 0 taat oder die (Semeinde, für fixere Auf¬ 
bewahrung und Verausgabe 3U jeder gewünfcgten 3 ß tt- 
Stne geringe Vergütung für ftaatsficgere Verwahrung, 
etwa fünf nom Saufend, wäre billig, da dem (Seldbefiger 
weder V)ertoertufte, wie bei der VOave, noch Verlufte durch 
Viebftahl, wie bei Sigenaufbewahrung, erwachfen. Aus 
diefer geringen Vergütung an die (Semeinfdjaft würden die 
geringen Verwaitungstoften beftritten. Vas übrige täme 
der (Semeinfchaft, aifo jedem Voitsgenoffen, 3ugute. Venn 
es mug fiar fein, dag bei einem 3insiofen 0taatshaushalt, 
in dem alle Arbeit des (Seldes ausgefchaitet ift, die Staats* 
fcguid gleich Huii wäre, fo dag die Staatseinnahmen in der 
Vauptfacge dem 0 taate feibft, aifo jedem 0taatsbürger, in 
gleicher VOei fe 3ugute tarnen. 

<£s darf nie oergeffen werden, dag der Aeicgtum eines 
0 taates nicht in den Ulilltarden befteht, die als Arbeit des 
(Seldes in den Unternehmungen ftecfen und das V)irtf<hafts- 
leben angeblich erft „befruchten". Vielmehr fteht der Kapital* 
bildung der 3ins- und Vinidendenttehmer auf der einen Seite 
nicht eine wirtfchaftliche Vefru^tung, fondem eine wirtfcgaft- 
liehe Velaftung auf der andern 0 eite gegenüber. Venn 
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bas QX>efen 6er &apttalbtlbung tft es ja, ba§ fie nur burch 
6(^ut63infen 6er Deliehenen gebest. SDas alfo hier als 
*Sortfrf)rttt" 06er „Sluffchwung" gepriefen wirb, läuft in 
DDirtlichteit nur auf bie Knechtung un6 Verarmung 6er 
wirtlichen QDertefchaffer hinaus. 

Daraus ergibt ftd) 6ie Hotwenbtgfeit, jebe wtrtfchaftliche 
Arbeit oom 3insnehmenben Kapital unabhängig 3U 
xnafytn. 0n einem Rechtsftaat ift 6ie Dolfsgemeinfchaft, 
alfo 6er 6taat felbft, ewiger Darlehensgeber, un6 3war 
ohne 3insanfpru^>. 2luf 6iefen tann er f(hon beshalb 
vet$id)ten, weil ja feine bisherige ^auptlaft, 6ie De^injimg 
6er 6taatsfchul6, entfällt. 

Das (Selb, bas 6ie 6parer unter Dere<$nung geringer 
Derwattungsfoften ihrer Doifsgemetnfchaft 3ur Verfügung 
ftellen, tann uon biefer je nach Debarf an wirtfchaftliche 
Unternehmer um fo eher rifitolos ausgeliehen werben, 
als ja in einem ‘Kechtsftaat bem Unternehmen bie genaue 
Prüfung feiner Hotwenbigteit, Hütjüchfeit unb 
6icherheit norangehen wirb. Das (Selb ift alfo un* 
bebingt ficher angelegt. Unb ba ber Unternehmer — in ben 
meiften fallen wirb es ber 6taat, ber Strets ober bie 
<Semeinbe felbft fein — leine 3infen 3U 3ahlen h ö *> 
ift er in ber Sage, bas entlehnte (Selb fpäteftens in 20 Sagten 
3urücf3U3ahlen: bas ift ber 3 e it rau m, in bem ftch ein 31ns- 
pflichtiges Kapital nerboppelt. D)enn ber Unternehmer 
alfo nur bas gewinnt, was er im bisherigen planlofen 
(Srünbertum bem prioaten ©elbgeber an 3 i n f en unb Dwi* 
benben 3U 3ahlen hotte, fo ift er in tür3efter 3 e ü fchulbenfrei. 
Don biefem $lugenbit<f an teilt er feinen (Sewinn mit ber 
Dolfsgemeinfchaft, bie ihm bie (Srünbung ermöglicht h°l* 
Düs ift nicht mehr als billig. 2luf biefe D)etfe wirb bann 
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ycoeieiiei erreicht: erftens mtrb 6ie prioatmirtfehaft 
nicht unmöglich gemalt unb-ber ‘Unteij eines 
gemiffen (Seminnes, ber einem arbeitfamen unb 
finbigen .Stopfe 3u gönnen ift, gemahnt, unb 
5meitens mirb 6er 6taat, bie Bollsgemeinfchaft, 
burch 6en thm 3ufaltenben (Seminnanteil un» 
ermeßlid) reich, jebenfalls fo reich, baß für alle 
3utunft auf Steuern unb Abgaben reichtet 
merben fann, auch menn 6er 6taat feine ‘Be¬ 
amten nod) fo reichlich entlohnt 

B)äre alles Boltsnermögen, 6as non 6er 
Bolf sgemeinf<$aft bisher erarbeitet morben ift, 
3mtfchen ben mirflichen QBertefchaffern unb ber 
Boltsgemeinfchaft entfpredjenb geteilt morbem, 
bann Ratten mir nur toofjlhabenbe Arbeiter unb 
einen unermeßlich reichen, fteuerfreien ßtaat. 
Bisher aber ift bie ^auptmaffe bes erarbeiteten Botfs- 
nermögens in bie Prmattafchen ber (Setbarbeiter gefloffen, 
unb je reicher btefe mürben, befto ärmer mürbe bie Botts* 
gemeinfehaft, ber 6taat. Bie Jolge mar ein erbärmlicher 
6teuerbettet unb eine unerhörte Berfchutbung an 3ms* 
nehmenbe 3inan3gruppen. 

ZTlit ber Busfchaltung je ber Arbeit bes (Selbes in einem 
3inslofen6taatsmefenmirb ber natürlich-fittliche$lnfpruch 
jebes mirllichen Arbeiters auf ben nollen Ertrag feiner 
Arbeit gemährt, Benn ber (Seminn, ben er aus gemeinnüßigen 
Unternehmungen mit bem 0taate 3U teilen h<ü> fommt ja 
ihm felbft mieber 3ugute. <£t ift nor allem ror jebem Ber» 
luft gefdjüßt, ba ja fein Unternehmen auf Hotmenbigfeit unb 
0icherheit geprüft ift. ‘Hußerbem entfallen alle Abgaben für 
Bereicherungen, Penfionen unb fonftige 21t beiter fürforge, ba 
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fa ber unermeßlich reiche ötaat febem bas 6eine aus 
6em gemeinfamen 0äcfel geben farm. 

Vutch biefe VMrtfchaftsmeife mürbe auch 6er ‘Hustüan* 
berung 6es (Selbes in $rembftaaten norgebeugt; menigftens 
fbmten 6antt ferne tTCiltiarbenoermbgen mehr abgehoben 
meröen, tute es bet 6er bisherigen Arbeit 6es (Selbes 6er 
Sali mar. 

5erner mttb bur<h 6iefe gefun6e VHrtfchaftsmeife erreicht, 
baß bte ipunöerttaufenbe, fa JTlittionen Äöpfe un6 5?änbe, 
6ie fich bisher nur mit 6er Arbeit un6 Vermattung „ihres" 
(Selbes befaßten, 6em VMrtfchaftsteben, alfo 6em mirftichen 
V)ertef<haffen im 0inne 6er Volfsgemeinfdjaft, 3ugeführt 
metben. $luf fotc^e 2lrt mtrb 6er allgemeine V)ohlftanb, 6er 
fa nur in 6en ftofftichen unb geiftigen^lrbeitsgütern eines 
0taates befiehl, entfprechenb gefteigert: bte bisherigen Hur- 
nerbraucher merben tftite^euger. 0o fommen bte 
bisher 5U f chm er belasteten Qlvme 3ur tängftn er bienten 
^tuhe. Venn nach 6er ©rbnung non ttlaßunb 3aht mirb 
ft<h bie V)arener3eugung nach bem Vebarf einrichten. V)as 
ein Volt barüber ermirtfchaftet, fteht 3um Slustaufch mit 
V)aren non Jrembnbtfern, fofem fie ber (Semeinfchaft för* 
6ertich finb, 3ur Verfügung, 

V)em biefe Rechtsor6nung nicht paßt unb mer etma 
meiterhin nur non ber Arbeit feines (Selbes ein nußlofes 
unb bequemes teben auf Stoften ber mirflichen Arbeit führen 
mottte, bem ftünbe es fa frei, ben 0taub bes ‘Kechtsftaates non 
ben 0chuhen 3U fchütteln unb 3U fchauen, ob fich , nicht in 
einem anberen 0taatsgemefe „etmas machen läßt". 

Öetbftnerftänblich mürbe eine folche ^echtsorbnung ben 
nottftänbigen 3ufammenbruch bes bisherigen „bemährten 
6pftems" bedeuten, bas fich atterbings für bie §o<hftnatt3 
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außeroröentltd) btvotytt fyat, aber nur für btefe. 5ür 
6iegrofje ©emeinfchaft, befonbers für 6en UTittelftanb, 
bebeutet es 6en Untergang unb bie Perffianung. 

Unfer gan3es bisheriges Panfen*, Pörfen» un6 Petftche- 
rungsmefen, bas ja, in ‘Prioathänben, ausfchliefjlich ber Arbeit 
bes ©elbes bient, fäme in SPegfall; es mürbe, nach ben 
angeführten ^tedjtsgrunbfeigen umgemanbelt, ber ©emein¬ 
fchaft, aifo ausfchüe§itch betn ©taatsmohie bienen* 

©ine nüchfte 5olge biefer “Kechtsorbnung märe bie 
Perftaatlichung bes ©ro fäanbels unb ber ©ro§* 
inbuftrie, bte ja auch nur ber ©emeinfchaft 3U bienen 
haben unb nUr burch bie©emeinfchaft beftehen f önnen. 
Per Hu^en, ben fie abmerfen, gehört atfo ber (Semeinfchaft 
mit bem gleichen $te<ht mie bie natürlichen Porfommen, 
bte heute in ber 5 ?auptfa<he priratmirtfchaftltch, ja feibft 
non ‘Uusiänbern, ausgebeutet merben bürfent 

Pafj bie Perftaatlichung biefer P)erte nicht auf „un- 
überminbliche ©chmierigfetten“ ftojjen fann, betonen ja bie 
©taatseifenbahnen, bie ©taatsforfte unb bie Äriegsgefell- 
f«haften, bie leiber, 3um unberechenbaren ©«hüben ber 
(Semeinfchaft, auf Arbeit bes (Selbes aufgebaut finb unb 
fo nur ben (Sefelifchaftern nü^en. 

0n einem foichen Rechts ft aat wirb es (eine fünft* 
liehen „Stonfunfturen" mehr geben, bie ben ©eibleuten im 
^anbumbrehen unerhörte ‘Heichtümer abmerfen. Pas 
„Panfgeheimnis“, biefer Räuber am ©emeinmohl unb 
©taat im ©taate, h a * fti ber 2te^tsorbnung feinen ‘Plah* 
Pie ©refors merben feine nerf^miegenen §üter mehr fein, 
fonbern ihre ©eheimniffe nor aller PMt enthüllen. Unb 
menn bie ©teuerhinter3iehungen, ermöglicht burch biefes 
famofe ©eheimnis, offenbar merben, bann freue bi<h, ‘Pater 
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0taat: imerfc^öpfüc^c (Duetten werden dir ptdgtich fprudetn, 
tote weiland unter dem 0 tecfen RTofts der (arge $ets in 
Gaffern tofte, Stber das rechte 0 prü<hletn mugt du finden* 
€s betgt: „Gs werde 2 te<$t!" 

Haldem das (Seid nur ‘ZDert fjat als Saufcbmittel auf 
Grund gemeinfe^afttteger Vereinbarung, ift es gleichgültig, 
aus weichem 0toff es fjergeftettt wird* 3edenfatts wird man 
0 toffe, die ficb wirtfcgaftlicb beffer oerwerten taffen, nicht 
5 um Vermißen ^eran 5 ie^en* Vie Arbeit des Gold* und 
0 itberprägens wird man ficb in einem ‘Kec^tsftaat erfparen 
tönnen, da ja geprägtes Gold nicht mehr wert ift als un* 
geprägtes. 0 s mag atfo ungeprägt im ‘Keicgsfc^age liegen, 
was fegon deshalb nügli<h ift, weit die „$ln 3 ie£ungsfraft“ 
des Gotdgetdes ihren untjeilootten Ginflug nicht mehr aus* 
üben tarnt* 

3m ‘Rechtsftaat wird auch das Kletnbandelswefen 
der Geldwäbrmtg angepagt werden muffen. Hiebt Spocbft* 
preife, fondern Ginbeitspreife, die ficb nach den ^erftettungs- 
foften ufw. richten, werden (Sefundung bewirten. Haldem 
der Orogbandet fiaatlicg ift, taffen ficb die 0 tüctabgaben an 
die Kleinhändler 3 abtenmägig feftftetten, fo dag ein über 
das Vurcbfcgnittseinfommen binausgebender Gewinn in die 
0 taatstaffe fättt, wenn man es nicht oen^iebt, ftaatlicge 
Vertaufsftetten einjuritgten und die beamteten 3nbaber dtefer 
0 tetten feft, aber austömmltcb, 3 u befolden. §ier ergäbe 
ficb eine Gelegenheit, unfere Kriegsbefcbädigten 3 U oerwenden, 
ihnen und dem 0taate 5 um 0egen* 3m weiteren tonnten 
fonft erwerbsbefchräntte ‘Perfonen beiderlei Geflechts 3 tt 
diefem Vienft der Gemeinfchaft bet'angejogeu werden, fo dag 
auch h^r wieder unge 3 ähtte Gefunde für wirtliche Arbeit 
frei würden, tttit der Verwendung Grwerbsbefcbränfter 
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mürben ftcfj bie Jürforgeausgaben bes 6 taates entfprechenö 
verringern. ‘Damit märe vielen ‘Rentenempfängern 6 as 
befchämenöe (Sefühl genommen, 6 aß fie 311 nichts mehr 
gut ftnö. 

0 m 2 ted)tsftaat mürbe felbftoerftänölich auch das 
3 insnef)mßnöe „fromme" 6 tiftungs* unb 6 chenfungsmefen 
in QDegfall tommen, fomeit es nur auf öer Arbeit 6 es 
(Selbes aufgebaut ift uttö 6 amit freut 6 e Slrbeitsmerte vet e 
fchenft. 6 <hon befte^enöe 6 ttftungen öiefer 2 irt müßten im 
(Seifte bes ^Rechtes neu geregelt meröen. 2>amit ift öer 
magren ^Dohltätigfeit feine 6 chranfe ge 3 ogen; es fteht 
jeöermann frei, vom felbftermorbenen ober rechtmäßigen 
23eftß bem Häuften nach ‘Belieben 3 U geben. 

0m ‘Rechtsftaat ift auch fein ‘piaß für privat- 
fapitaliftifche ^Derft^erungen, bie ja auch au f öer Arbeit bes 
(Selbes aufgebaut ftnö unb in erfter £tnie ben eigenen 
(S e m i n n be 3 tvecfen. 3)et unermeßlich reiche ‘Rechtsftaat hot 
£Tlittel genug, in mirfliehen Notfällen ausgiebig 3 U helfen. 

‘2Bte TOenig bas private 2)erftcherungsTOefen bem ‘Der- 
ftcherungsnehmer nüßt, bafür etn ‘Reifpiel: €in ODerficßerter 
3 ahlt in 30 0ahren etma 8000 JTlarf an ^Beiträgen für feine 
£ebensuerficherung unb erhält nach Umlauf öiefer 3eit 
10.000 UTarf. ‘Das ift augenf^etnltch etn Vorteil, menn 
man vom 3 insoerluft abfteht. £atfächltch ift es etn fernerer 
0 (^aben; benn bie 10,000 UTarf entfprechen h^^fiens 
noch einem ‘ZDerte von 3—4000 UXart, ba ja innerhalb ber 
< Berficherungs 3 eit non 30 0aßten infolge bes fapitaliftifchen 
Öpftems eine (Selöentmertung non tventgftens 50% ein¬ 
getreten ift. 3)er QDerficßerte ß a * alfo nicht nur ben 3 ins- 
verluft, fonbern auch ben QDertoerluft: er betommt für feine 
8000 UTart 3 war ben Henmvert von 10.000 UTarf. tiefer 
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Hennwert entfprid^t aber nur mefyv einem ßacgwert non 
3—4000 Vdatt Set ©c^aden ift erfi<$tli<$. 

kluger dem Dodew, ©eld* und ipandelsredpt wtrd im 
$te<$tsftaat au<g das ©rbrei^t in 6 em 6 inne 3 U ordnen 
fein, dag niemand vom Erbgut allein, alfo durd? fremde 
Arbeit, leben fann. <£s ift natürlicg*recgtticg durchaus in 
der ©rdnung, dag felbfterarbeiteter Defig mdgli^ft ungeteilt 
auf die £etbesna<$fommen übergebt. Hur dort, wo blog 
ein ,,©rbe" oder fein natürlich ©rbbere<$tigter vorhanden 
ift, tritt das (Srbrec^t der ©emeinfcfjaft gan 3 oder tetlweife 
in .Straft, wobei Verwandte finngemäg 3 U berürfficgtigen find. 

3 n einem Stecgtsftaat, in dem das Qtedjt nacg fo 
allgemein nerftöndüc^en, natürlichen ©eficgtspunften ©efeg 
wird, dedt ftcg diefes mit dem ^tecfjtsbewugtfein, dem 
angeborenen ©ewiffen: Das < 2 ted?t im ©efegesftnne wird alfo 
eine fegr einfache 0 ad)e werden, und der ©ericgtsgang in den 
feltenen ©treitfällen wird fegr einfach werden, nicht minder 
das „©tudium der ^tecgtswiffenfchaft", das geut 3 utage ein un* 
fägltch widerfpru^snolles ‘Paragraphengetlüngel ift. kluger» 
dem wird im Stecgtsftaat die ‘Ke^tfprecgung nicht mefjr 
den Stecgtfügenden belaften, fondern ausfcglieglicg den 
2 te<$tsverl eger. 

Das §eer der- 2tecgtsbeamten wird fich dementfpre^end 
verringern und für wirtfc^aftliige Arbeiten im ©emeinfdjafts- 
ftaate frei werden. 

Derbrecger am ©emeinwo^l gehören nidjt in ©efäng* 
niffe und 3 m$thäufer, fondern in ©^gruben und Äoglenwerte. 

3m unermeglicg reichen < &e<htsftaat wird die DMffen* 
fcgaft nicgt megr ein ©rbgut bevor 3 ugter Streife fein, die 
fich das ©tudium leiften fönnen, fondern eine allgemeine 
volfswlrtf^aftUcge 0 ad?e. Die beften Stöpfe werden fich 
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ihr wtSmen fStuten. UnS 6ie fogenamtte „Q 3 ilSung“ wirS 
Sann nicht mehr etn KlaffenunterfchteS, fonöetn ein Tltt* 
gemetngut fein: jeSer wahrhaft SDiffensSurftige hat 3 utritt 
311 Sen ftrSmenSen (Duetten. UnS Ste (Duetten werSen nicht 
mehr in ‘Parteifanäle laufen, nicht mehr non „ 0 tanSpunften“ 
aus parteimäßig nermäffert werSen, fonSern frei über Sie 
(Semeinfchaft fi<h ergießen unS befruchten, wo ein ‘Dolfs- 
genoffe nach SDiffen brennt. 

60 wirS, rote Ser ftofflicße 33 efiß, auch Sas (Seiftesgut 
eine res publica, eine gemetnfame 6ache fein. Sie feinen 
beoor3ugt unS feinen ausfchließt. $enn erft Ser (Seift 
macht lebenSig, unS Sas stecht macht frei. 

3 )er ‘Hechtsftaat erfteht aber nur aus Ser Hfche Ses 
Unrechtsreiches, Ses Kapitalismus, UTerfantilismus, HIammo* 
nismus, HTaterialismus — oier 9 Dorte unS So<h nur ein 
3 >ütg: Ser nSlfertoürgenSe brache, Sem in Siefem 2 Delt- 
ringen Sie Ulacht gebrochen wirS. 

0 m <£rfennen Ses urheiligen 6onnenrechtes wirS Sie 
HXenfchh^t 3ur mähten Freiheit unS Q 3 rü 6 erlichtei£ ertoachen, 
3ur ©rSnung nach wtS 3 a b* im 6inne Ses ewigen 
Rechtes, Sas Sen UTenfchen wieSer als Ulenfchen auf- 
erftehen h^ißt „im (Seifte unS in Ser Wahrheit". 
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‘Das ‘Deutftfje ‘Heid). 

Aoltsgemeinfchaft. 

„‘Dein OJtut 6etn §5c^ftcs ©ut.“ 

1 2Utee 2)otfsfptud). 

„©in freies Aolt auf freiem 03o6en." 

äo ei$e. 

„5üt eine Hation ift nur öas gut, was 
aus tfjrem eigenen Äem unö ihrem eigenen 
allgemeinen ‘BeMirfnis heroorgegangen 
ift, ohne Hachäffung einer anderen." 

öoet&e. 

it früheren Ausführungen haben wir wichtige Auf- 
fchtüffe über Aolfstum un6 6eutfches QDefen ge¬ 
wonnen. A)ie ft<h 6iefe $in6ungen als <S>rmt6- 
lage 6es wahrhaften 6taatswefens verwerten taffen, fei nun 
am Aeifpiet 6es wirtlich 6eutfdjen Aeiches gejeigt, eines 
Aeiches, 6as Bislang un6 woht auch für 6ie nächfte 3 «tunft 
nur in 6en A>ünfchen un6 (Eräumen 6er Aeften teBen6ig 
fein wir6. 

0 s ipt 6as Aeich 6er wahrhaft*^ werftätigen Aolfs- 
gemeinfehaft, wie fte unfern Att»or6ern 6er uorgefchicht- 
lichen 3eit fetBftoerftän6li<h war. tSacitus Berichtet non 
unferen Aorfahren, 6a§ fie ein gemeinfamer ABftammung 
un6 gemeinfamen Aed^tes Bewußtes Aolf waren. Aie 
gerichtliche 3*it h a t 6iefe ndttifchen 0run6 tagen 3u Un- 
gunften 6es 6eutfchen A)efens gewaltig un6 gewattfam ner- 
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ferobert: 6er ©etftaöet 6er Vorzeit, 6effen ewiges Vor¬ 
recht 6te V)ahrung 6er ftttltchen £ebensmächte ln 6er 
Volfsgemeinfchaft war, wich unter 6em Hinflug fcern6oöI* 
ftgher, entarteter ‘Hechtsfitten 6em ©ewalta6el, 6ent 
Qie<ht 6es ftoffttch 0törteren, un6 6tefer wur6e oom 
©et6a6el, 6em Stecht 6er raffen6en £tft, übertölpelt 
un6 ausgefchattet. 3n 6iefer V)an6lung tag 6as 0<htcffat 
6er ©egenwart befötoffen, 6te tm ‘Hustoben 6er HTächte 
6er Jtnftemts gegenetnan6er, tm VMtfrteg mit feinen 
SVtrrungen un6 SVttfungen, eine neue SVeltor6nung herauf- 
führen will. 

0n 6fefer gefc f)i<fytli<fyen 3ett waten 6te fttttt^e« £ebens- 
möchte nur noch unterbewußtes Volfsgut, öas tm öugeren 
0taatsgetrtebe taurn 5ur Sltiwen6ung tarn* Va jeöermann, 
6em Velfptel öer führenöen 0tön6e folgenö, nur auf HTeh- 
rung 6er etgenen ftoffltchen JTtac^t fah, gtng 6as Vewugt- 
fetn 6er ©emetnfehaft un6 Öentgemög 6er fitttichen Verant¬ 
wortung füretnanöer tn alten £ebens6tngen oertoren. Vas 
Volt war führerlos tm eigentlichen 0inne, 6a nteman6 
6em tn feinem Vewugtfetn fdjtummern6en 6eutfc^eu SVefen, 
6en ftttltchen £ebensmä<hten öes wahrhaften Volfstums, 3ur 
Engeren SVtrfung nerhalf. 0o mugte 6te Jehlentwtcflung 
non faft 5wet 0ahrtaufen6en 6te Jotgen 3ettigen, 6te wtr 
heute bet uns wie auch tn an6eren tünftltch gefügten 
0taatstörpem erleben. 

Vas unerbittliche ©ebot 6er 0tun6e tautet alfo, 6ort 
wte6er an3utnüpfen, wo 6te Jehlentwtcflung 6urch 6as 
fatfehe stecht eingefegt hat, wenn wtr überhaupt 3U einer 
©efun6ung 6er Verhättntffe tommen wollen. VDtr müffen 
6ort wte6er anfangen, wo wtr aufgehört haben, eine Volts- 
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gemeinfchaft gleiten ‘Blutes, gleichen ‘Bestes utt6 gleitet 
0itte 3U fein. Tttit andern B)orten: 

Bte fittlichen Sebensmächte des deutfc^en QBefens müffen 
unter Busfchattung jeder andern getnaltfamen oder Itftxgen 
<£tnmtfchuitg finfterer Blatte wieder die Rührung unferes 
häuslichen und öffentlichen Sehens übernehmen. Hur fo 
entfteht der wahrhafte 6taat: die Bolfsgemeinfchaft, die 
allein dauernden Beftand verbürgt, weit in ihr jeder Botts* 
genoffe gleidjpfiichttg, gleichberechtigt und demgemäß auch 
gteichuerantwortlith ift, eine Bolfsgemeinfchaft, die auch den 
Hachbarüölfern Borbild ift; denn nur fo wird die B)elt 
am deutfchen B)efen genefen, nur fo wird das deutfche 
Bet<h befähigt, feine B)eltfendung 3U erfüllen. 

„<£in Bei<h, das in ftch uneins ift, 3erfättt.“ 

Ba nur die fittlichen Sebensmächte ©ernähr für den 
Sortbeftand der ©emeinfchaft geben, wett in <Swigtetts- 
werten wur3elnd, fo müffen diefe Stehtmä<hte ohne jede 
©infehränfung ftch auswirfen fönnen. Diefes Bolfsreich 
muß wie ein Baum aus feinem inneren B)efen h ecaus- 
wachfen: das deutfehe Beich muß der fichtbare 
Busdrucf des deutfdhen B)efens fein. 

0ft das h^te der Jatl? 
mit nichtent 

Boch mehren fich die 3eichen, daß die 3weitaufendjährtge 
(ßötterdämmerung 3U ©nde gehen will: das Becht, weit 
unbeftegbares ©wigfeitsgut, wirft fich öurch die 0elbftoer* 
ntchtung des Unrechtes non felbft wieder aus. 60 mag es 
nicht unangebracht fein, die Botfsgemeinfchaft unferer Bor¬ 
fahren näher 3U erörtern, um das $or für den Busgang 
in die lichte 3ufunft 3U gewinnen, die wir h eu * e uöe 
erfehnett. 0o möge die alte Botfsordnung unferer nor* 
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gerichtlichen S)öter, mit firtngemöger ‘Kücfftcfjt auf die fett* 
her gewordenen echten Kulturgüter, uns SDetfettn 6er 
tommenden Kultur fein* 

Sacitus berietet uns non drei germantfe^en 0tämmen, 
den 0ngäoonen, Herminonen und 3ftäuonen. $>ie heutige 
5orfd)ung h<*t gefunden, dag dtefe 6tämme teine Hölter* 
fcfmften, fondern 6tande find,*) dies aber nicht im befig- 
rechtlichen 0inne, weil es 6tandesunterfchiede im 0inne non 
Klaffengegenfägen damals nicht gegeben fyat. 

5)te Deutung der oorgeblichen 0tämme der Sngänonen, 
Herminonen und 3ftünonen als 0tände ergibt fid) fa fchon 
aus dem nom ‘Körner lEacitus falfch gehörten und darum 
migoerftandenen 0inn der deutfegen SPorte. 3>te 3ngä- 
nonen find die als „0nger lohnenden“, die H^usgefeffenen, 
die 0affen oder „0achfen“.**) Pie €ndung „tng“ bejetchnet 
immer die 0tppe oder Hacgfommenf«Haft eines feghaften 
3ngänonen. Unfere nieten ©rtenamen auf ing erhörten 
diefe Sinnahme* 0o find die 0ngänonen der ftändig feghafte 
35auernftand. 

2>ie 5ftönonen find die 3U Heuftedlungen inner- oder 
augerhatb der £andesmart bestimmten Hachgebomen der 
3ngäoonen, für den Jall, dag die 0tppenalimenöe 3ur 
Ernährung des Hachwuchfes nicht mehr ausreichte. 2>te 
0ftönonen fiedelten dann anderwärts und wurden fo ihrer- 


*) 2>er Wiener ©ctc^rte ©uido »ott £ift weift in feiner „Simonen* 
f$aft bet Sltiogemanen" diefe (Eatfacbe glaubhaft nach* 2>ie unoetgleicb* 
Heben, faft fyeKfefyetifäen Jfndungen diefes JTteifters des 6eutfd>en SDefens 
wirb erft eine fpatere, ruhige und fremdtumfreie 3cit roU ju würdigen 
fmftande fein. 

**) VqU auch die 0tebenbfirget „0acbfen", obwohl ge eigentlich 
»öchwaben" find. 
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feits «>te6er 0ngäuonen. ‘Das baumtynlity SDadjstum 6er 
Volfsgemeinfdjaft urir6 6eutlicb, ntcfjt min6er auc^ 6as 
aa^aft foionifatorif<$e uit6 ftaatenbü6en6e Zement urtferer 
Vorfadrett, 6as 3um heutigen ‘Kaubfpftem in n>o£ituen6em 
(Segenfa^ fte£t. 

VteHerminonen enöltcb, non(tacitusn>ie6er unrichtig 
gehört, fin6 6te geiftigen < $üfyvtv 6es Golfes, 6ie Ziffer, 
V)a£rer un6 < 2Dir(er 6es 0onnenrec$tes: 6er (Seifta6eL 
Vrmtntus = Hermann un6 Vnornft = 6er befte 6onnen- 
tniffer un6 Qtedjtsweifer fin6 aud) gefdn<$tit($ bekannte Ver¬ 
treter 6iefes 0tan6es 6er „H^nmonen“ 06er fyetmanen 06er 
Birmanen, mte 6as V>ort richtig §ei§t. Un6 aus 6iefem 
V)ort ift 6ie ^eute noc^ geläufige <Sefamtbe3eic^nung 6es 
Voifes 6er „(Sermanen“ entftanben, eine ‘Bejetcfjnung, 6ie 
6em inneren SDefen 6iefes Voltes 6urc^aus entfpricfjt Venn 
ats (träger 6es 6eutfc^en V)efens fin6 fie 6ie wad>fen6en, 
biü£en6en £id)tfö£ne, 6te Ipütez 6es Urgebotes, 6es 
0onnenred>tes.*) 

<Semä§ 6iefem 0onnenrecl)t umren alte 0tammes- un6 
Vottsgenoffen 0ngänonen 06er freie 0affen, au$ 6ie 


*) 2Dit müffeit betonten, bajj »ns bas QDort „©ermanen" in 
gattfföer unb lateinifäev Sautgebung überliefert tft, alfo in 6prad>en, 
6enen bas „S?" nid)t geläufig war uni» ift. 60 würbe aus „Ger¬ 
manen" bas entftettte „©ermanen", ober bas „G" blieb überhaupt 
aufjet VetraäU, woraus fic£ „^Imtinius" ertlart. ©in beweis für bie 
ed)t arifebe SSortwutjel unferes Volfsnamens ©ermanen ift au<^ bas 
tateinifdje 3eitwort germinare unb bas Beiwort germanus: germinare 
beigt warfen, blühen, was nur in ber 0onne — ar — mögticb ift; 
germanus b«i§t „brüberltcf)"> weit „mitfammen aufgeworfen". 0o finb 
bie ©ermanen ein Volt oon ‘Stübern im ©inne bes ©onnengebotes unb 
Oes ©onnenreebtes, im ©eifte ber fitttic^en £ebensmacbte. 
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Herminonen oder ‘Mrmanen und die Sftänonen, folange 
fie auf 6er ©äterfcholle faßen« 

60 fönnte man 6ie 0ngäüonen als H5^rftan6 
anfpreeben, allerdings nicht im heutigen 6inne, weit damals 
niemand einen ‘Hecbtsanfprucb auf HTtternä^rung durch 
©tammesgenoffen fyatte. 3lucb die $trmanen = H crm ** 
notten, dem heutigen £ebrftand einfebtießlieb Stunft*, 
5tutt- und ‘Hecbtsroefen entfpre<bend, Ratten fein folc^es 
$te<bt. 6ie mären 5 re tbauern tüte alle ©olfsgenoffen und 
als folcbe auf niitemäfjrung durch andere nicht angennefen. 
ferner übten fte ihr $lmt als ©Mffende, Speetfü&ei: und 
$U<#t5tüaiter ehrenhalber auf ©rund freier ©)abl durch 
die ©otfsgemeinfcbaft.*) ©rft im £aufe der gerichtlichen 
3eit wandelte fich das etnft freiwillige ©pfer* und ©efebenf- 
wefen an befonders cerdiente Birmanen in ein pflichtiges 
3ehentüerhältnis, das den ©eiftadel entwertete und den 
©ewaltadel förderte. Spier fommen die inneren Urfachen 
der feelifchen SDefenswandlung erftmals finnföllig 5um 2lus* 
druef. ©en mißbrauch anmaßender ©olfsfühter ipat dann 
die Übernahme römifcher Stecbtsbegriffe weiter gefeftigt und 
den ©rund gelegt 3u dem fpäteren ‘Prunf- und ‘Prachtleben 
der Höfe auf 5toften der cogelfreten, füh^iofen ©olfs* 
gemeinfehaft. 


*) Die Stoße, Oie Oabei Oie nriffenöeit grauen, Oie DeteOen unO 
‘Ultimen, gefpielt fyaben, fei rtut nebenhin ermähnt. Jfir öen fittlidjen 
hodjftattd unfeter Dorfahren fptidjt neben ihrer befannten Steufchheit auch 
Oie Sichtung oor Oem SDeibe als Oer (Trägerin unö ©ebäretin Oes Gebens 
unO Oer Hüterin Oes S?etOes. Die hrgefamen ,,i?agifen", Oen »eftalifchen 
Jungfrauen entfprechenO, befaßen auf ©runO ihrer ©innenreinheit ahnen* 
Oes SDcfm unO ©eherfräfte. ©r|t eine fpatere rohe Seit hat Otefe hege* 
famen $agifen in höfliche „fyepen“ »erwanOelt. 
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<Sin HTttgrund 6tefer ‘Hechtsentartung un6 ©ittenwirrung 
mag auch 6er Umftart6 gewefen fein, 6ag man bei 6er 32>ahl 
6er geiftigen $ftfyveis gut un6 gern bei fc^on erprobten Führer«* 
ftppen blieb, was 6ie ©ntwicftung eines gewiffen €rba6ets 
begünftigte, 6er feine Aufgabe weniger in 6er ehrenhalber 
übernommenen fittitchen Pflicht als im ftofflichen Vorrecht 
6er (Sefamtheit gegenüber fah* 

3roeifeilos leiten ftch niete unferer heute noch herrfd)en6en 
‘Hbelsgefchlechter, wie auch niete lan6fäfftge Hauernftämme, 
nom einftigen Hrmanentum, 6er ‘ZDtege 6es wahren H6els, 
her, Hamen un6 Wappen fotcher <$efchte<hter reichen über 
6ie gerichtliche 3 e it h* nau f un6 „re6en“ 6em HDiffenöen 
non armanifchen < 2Deistümern aus 6er „guten alten 3eit“ 
6es 0onnenrechts. Unter 6en hochfürftlichen Raufern feien 
nur 6ie 5?ohen3oilern un6 SHittelsbacher genannt, 6eren 
Harne, Wappen un6 HDahlfpruch in 6ie nergeffenen ©onnen* 
3eiten 6es reinen ©eifta6els 3urücfweifen. ©o fün6et 6er 
Harne §ohen5ollern h°h es ©omtenheil;*) 6as Wappen 
fchwar3 *wei§ be6eutet reinliche 0djei6ung 3Wifchen Zifyt 
un6 Swfternis, W03U auch öer QDahlfpruch pagt: „3e6em 
6as ©eine.“ 

3>ie H)ittetsba<her bergen im Hamen 6as ©onnen- 
wiffen,**) 6as in 6en ^immelsfarben 6es Wappens, weig 
un6 blau, finn6eutlich wir6. Un6 6er uralte ‘ZDahtfpruch 
„in traw vast“ — „in Streue feft“ — erweift fich 6em 
QXHffenben als aus geiftigen $ührer3eiten übertommen. 0n 
ihm 6rücft fich $ie £reue 3um Holfstum, 6as Hefenntnis 
3U 6en fittlichen £ebensmä<hten aus, 6ie allein 5ürft un6 


*) solaMioth bet <£66a = 6onnenlte&, ßomtenleute. 

**) wit-el'bag = meines Zid)t bergen: fyütet bea 6 onnente<fytea. 
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3)o it öauernö 3u binöen oermögen. 0o ift öie fprichmörtiiche 
3inhüngti<hfett öes 3Utbapernüoltes an 6as „angeftammte“ 
Sührergef Riecht feine 3teöensart. 35efonöers machtooü hat 
ft<h öte 3)o(fstreue bei öem unglücklichen luömig bemahrt, 
6en feöer 35aper heute noch im $et3en unö fichtbar auf 
öem i?ute trögt. 3 n ihm fa^ öas 3)olf geiftige 5?oi)eit, 
toie bei einer 5ü^ergeftait öer 3)or3eit, oerförpert. 0ein 
tragifcher t£oö hat ihn erft recht 3um 0omtenfönig erhoben, 
öer, tote ein öiegfrieö, im Iteöe meiterlebt. 

2)te h°h e 3luffaffung öer ^errfdjergematt muffte im 
laufe öer gerichtlichen 3ett unö bei öem ®inftu§ öer 3 er* 
fe^enöen Jremömächte fchminöen. 3)oröent mar öiefe (Semalt 
ein bemufjter <£i)renöienft für öie 3>olfsgemeinfchaft, öie 
femetls öie beften unö müröigften 3)olfsgenoffen 3U öiefem 
‘Bienfte berief. ‘Pflichtbemugtfein unö fittliche 3)erantmortung 
rechtfertigten öas 3Dort „cßottesgnaöentum“, öas öiefe 
geiftigen * 5 ü 1 )tev für [ich beanfprudjten: ihre JTCacht grünöete 
in 0migfeitsmerten fittlicher lebensmöchte. <£tn fittlich be¬ 
mühtes 3)olf übertrug fie öem, öer ihm öie befte <5ernähr 
für SDahrung ötefer mirflichen §oheitsrechte auf (Srunö er¬ 
probter lebensführung bot. £eute noch reöen mir oon einem 
„gottbegnaöeten" JHenfchen, öer „€migfeitsmerte" fchafft. 

<£s ift tlar, öafc ft<h fo hohe* fittliche Äigenfchaften auch 
auf öie Hachfommen forterbten, 3umat man öamais bei 
€hen auf feeiifche 3£erte 35eöacht nahm. 3)as mahllofe 
0neinanöerheiraten in* unö ausiänöifcher Jürftengefchiechter 
in öer fpäteren 3eit hot ftcher öa3U beigetragen, öie 3J)ertigfeit 
öer heutigen 5ü*ftenhäufer hetab3uminöern — 3um 0<haöen 
öer 3>olfsgemefnfchaft. 3)oröem galt auch bei 3töeisehen 
öer 3iltoüterfpruch: „3>ein 33lut öein höihfte« <$ut“ 0o 
formten ftch öie 0ippen rein erhalten unö öem 3)olf öie 
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Sü^rer geben, bie es mollte, mehlte unb brauchte. §atte 
ftch eine 0ippe burdj mehrere aufetnanbetfolgenbe Jüfjrer 
bemährt, fo blieb ntan bei fünfttgen Jürftenmahlen*) be=» 
greifli^ermeife beim erprobten, angeftammten (Sefchlecht. 
2)as mar bann ber armanifche 0eiftabel. 3ibei felbft be* 
beutet ja Lichtgut, (Seifteshoheit.**) 2>tefe urfprüngltche unb 
mahrhafte QSebeutung bes Portes 2lbel ift im Volte fyeute 
noch lebenbig. Unb bie 0ehnfu<ht nach folgen Jührern, bie 
ben magren Qibet burch Lebensführung unb Stedjtsmahrung 
oorteuchten, ift fyeute ftärfer ats je, bei ben Voltsteilen 
menigftens, bie unter ben HIachten ber Jwfternis feuf3en. 

VOie bie 3ngänonen ben Hährftanb unb bie £ermionen 
ben Lehrftanb rertörperten, fo fönnen bie Oftäoonen in 
gemiffem 0inne ais 02) ehr ftanb angefe^en merben. ^veilxdb 
mar j'eber 0affe, aifo j'eber 0ngäoone unb Birmane, mehr* 
pflichtig. Vod) pflegten bie 3ftäoonen, bie nachgeborenen 
0affenföhne, j'e nach Einlage unb Hetgung bas QDaffenmerf 
in befonberer QÜDetfe. QDaten fte hoch ais fünftige 0ngäoonen 
in einer Heumar t baju auserfehen, ben „^eiligen ‘^tütylinQ“, 
bie überfchüffige Volts^l in bie neue ^eimat 3U führen. 
Vas Volt oertraute fidj aber nur erprobten Äämpen an. 
0o widmete füh biefer £etl ber mehrfähigen 0ugenb in 
befonberer QDeife bem Äriegsmefen als ©efotgsmannen bes 


*) Jfirft bedeutet der $?5c£fte. Vgl. engttfcf) first, 6er ©rfte, unb 
Jtrft, ber h$<hfte Vacfybalten, ber bie anbem 3ufammen^ait unb fetbft oon 
ihnen getragen wirb: ein ftnnooffes ©ieichnts für Voltegemelnföaft. 2>er 
Sfirft war ber ©rfte unter ©letchen, ber <Dberfte bes ©tammes, ber ‘Eorberjte 
im .Stampf. Vgl. auch firiech. aristos, Qtriooift: bie ©rften unb heften. 

**) Tldel = od unb ei. Od = ©ut unb el == £i^t. Vetgl. 
„Stfeinob“. 3n unferm „©bet" fyat fleh bie urfprüngtiche geiftig*fitttiche 
QJebeutung bes Portes „%del“ noch erhalten. 
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§er5ogs oder 6tammesfürften, dem mattere lebenslänglich 
an^ingen. 'Das waren die freiwillig e^elofen und auch 
fonft entfjaltfamen Aecfen, die ‘Berferfer, deren unüber* 
windltcbe ^eldenhaftigteit wie ^tfthornjubel aus alten ‘Bor»* 
3eitfagen fyaüt. ©eftalten wie QDate, Jrute und Roland 
fielen auf als 3eugen für unge3ä^tte Stümpen diefer Art. 
3n den „Änappen“ und „‘Paladinen“ des frühen BTittet* 
alters haben wir Hachbilder diefer Bo^ettrecfen. 2)ie fprict)- 
wörtliche deutfe^e (treue fand in diefem (Sefolgswefen ihren 
hofften Ausdrucf. ©s war die (treue bis tn den (tob, die 
wir auch an den unentwegten Aeden des deutfe^en (treue“ 
höcfjgefanges, der nibelunge not, bewundern: am Siebter 
‘Polter non At3ep und am grimmen (tronege ipagen. ©s 
ift bte alte (treue, non der uns auch (tacitus berichtet: der 
Surft läftt fich non den ©einen nicht an (tapferfett übertreffen; 
die JTlannen hinwieder halten es für fchtmpjftch, den fallenden 
Sürften 3U überleben, Barum: (treue bis über den (tod. 

Bie eigentliche Aufgabe der 3ftänonen beftand aber 
in Heuftediurtg, wie bei einem 'Bauernuolf erftärtich.*) 

Q5ot die £andesmarf noch Aaum, dann wurde die freie 
Speibe, das „©ottestehen“, urbar gemalt und befiedett. 
3m andern S a H 3ogen die wagemutigen 3ftüoonen über die 
©anbesmarf hinaus, um anderswo ©tedellawd für den über*» 
fchüffigen Bolfsteil 5U fuchen. BDar fotches £anb erfandet 
und der ‘Befib gefiebert, dann 5ogen die 3ur Auswanderung 
beftimmten Bolfsgenoffen mit Aojj und Ainb, mit Stind 
und Äeget unter Süßung der Stundtgen in die neue ipeimat 
ab. Bie Süh^ un 9 mit der Bäterfcholte ging nicht verloren. 


*) VgU aud) „£>fe ©ermatten", Beiträge jur Bölferfunde »oti 
Dr. £. QPttfer, 2 Vättöe, Vertag G^eodot Welket, £eip$ig, Preis 17 ITC* 
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0o tüur6en bie 3ftäüonen in 6er Heumar! felbft mieber 
0ngäronen bur<h 0tppenfte6lung. 

Qlus 6em 0ftät>onenmefen mitö flar, baß moht niemals 
gan3e 2)öi!erfchaften, unter Aufgabe 6er alten Spetmat, 
gemanöert ftn6, es fei öenn, baß fte butch übermächtigen 
5tem6etnfatt 6a3u ge3mungen mürben. Das liegt nicht in 
6er 2lrt 6es c £eut\d)en, troß feines 3uges ins SDeite, troß 
feines fprichmörtlichen 2Danbertriebes. ‘Denn anbrerfetts 
mtffen mir, baß 6as ein3ige mirtliche ‘ZDeh 6er unvetmtfdjten 
Deut\fyen fein ^eimmeh ift, 6er 3ug 3ur Väte rfcßolle, an 
6em er fterben !ann, menn er nicht geftillt mir6. Unfere 
§eimmehlte6er metfen btefe Wahrheit aus. 

0n 6er ‘Kegel manberte nur 6er ‘Polfsüberfchuß plan¬ 
mäßig aus unb nahm bas Speimgemefe im §er3en unb im 
^erbfeuer mit. ‘Dte 0affen blieben als 0ngäoonen in 6er 
Heimat.*) €rft bie manbernben Sftäoonen maren ein „Dolt“ 
als „befolge" ihrer %üf)tet in bie neue §eimat. 2)on folgen 
^2)anber3ügen unb ipeerljaufen f)at man bis in bie He^eit 
herein als non „foltern“ gefprochen. 2)olf ift alfo nicht 
ein 0ammetname für bie (ßefamtheit eines Voltes im heutigen 
‘Derftanb, fonbem S^etchnung für manbembe, neufiebelnbe 
0tammesteile. 

6oniel über bie 2>olfsgemeittfchaft unb 0tanbesteüung 
unferer »orgefchichtlichen Slltoorbern, bes freien Golfes auf 
freiem 33oben. 


*) 2>le »ett»anbtf<haftll<hen Ql^le^ungen mit bet S?elmat toutben 
fabtljunbettelang aufte«f>ted>alten. 0o bedeuten ©djdftftetter bes Alter¬ 
tums, bafj bie Horbobltet mit gde<f>tfcl>en ©tammen — oormols ger- 
manlf4>en SDanbetftppen — aüjäfytUd} ©efanbtf4>aften unb ©efdjenle aus- 
taufdjten. ©tiefen unb ASmer bet alten 3elt flnb ja 3t»etge bes adfe^en 
^olfsbaumes, tote fceute not£ aus 6<bdft unb ©ptadje et^eüt. 
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inwieweit fich 6ie (Srunöfäge 6tefer Väteror6nung auf 
heutige Verhältniffe anmen6en (affen, xft Sache 6er berufenen 
un6 nerantmortlichen Volfsfübrer. 0e6enfalls ergeben fich 
aus 6er heutigen plan* un6 regellofen V}an6ermeife gemich- 
tige 3u(unftste()ren, 6te 6tefer Ärteg noch in befon6erer 
V)etfe eingefchärft fyat. VDer $äfylt 6te rerlorenen Söhne 
im „<£len6“, mer mögt 6as £os 6er UTillionen Vustan6s- 
6eutfcher? Wie bitter rächt fich 6te heutige ^tü^etUe^re 6er 
bloßen „wut\d)aftlid)en Ve3iehungen“ un6 6er „frteblichen 
Vurch6rtngung“ frem6er deutelte 3U 3metfett taufmännifcher 
Vusplün6erung. Sin Volt in Hot fieht tjeute auf 6ie in 
aUe r VOelt 3erftreuten, gebauten un6 rerfolgten Vrü6er in 
Hot. Schmach ift 6em 6eutfct}en Vlut in aller VMt ge* 
fdjehen rnte nie 3ut>or. Vaterlan6, meigt 6u 6ie £ehre ? 
Vit Bitten mußten fte: 

„Vtin 03 lut 6etn höchftes (Sutt“ 

VDofyl fin6 6ie Schmierigteiten 6es £an6ermerbs für 
überfdjüffige bäuerliche Voltstreife heute groß genug. Um 
fo cerftänblicher aber märe es, menn 6te leitenben Stellen 
in Ärieg un6 ^titbtn je6e (Gelegenheit mahrnähmen, 6as 
Volt rechtf<haffen un6 planmäßig mit 0ie6e(lan6 3U »er* 
forgen. Vaß 6ies möglich ift, bemeift £tn6enburgs Ver¬ 
fügung über 6ie Vefie6e(ung im <bften, ein (Sriaß, 6er auch 
in an6erer 03e3iehung erlemttnisretdj un6 betenntnismutig 
ift un6 als Olusfluß 6eutfchen ODefens fyxcv oufgeführt fei: 

„Vit Ve6ürfniffe 6es £an6es un6 6es feeres erfor6em, 
6ag 6ie lan6mirtf<$aftli<$e S^eugung in 6en (Gebieten 6er 
öftlichen Ulilitärrermattungen roll entnrictelt mer6e. Von 
6er öftli(hen UIilitärgren3e treffen 0tücfman6erer in großen 
UTaffen ein. Um 6en Untergang 6er (Dbbacfjlofen 3U rer* 

17 
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hüten un6 fyxt Olrbettsfraft nufybat 3U mauert, ftnb auger* 
gewöhnliche Maßregeln erforöetltch« 

Dann ermachfen bcn ITCtlttärüerwaltungen, bie bereits 
erfolgreich an 6er ODteberherftellung gefun6er mtrtfchaftlicher 
3uftän6e gearbeitet haben, neue Aufgaben* Das brachlie* 
genbe £anb ift 3U erfchliegen, Heimstätten ftnb 3U [Raffen, 
6en norhanbenen lanömirtfchaftltchen betrieben ift butef) 
Sntmicflung bes Strebtts erhöhte £etftungsfähtgfeit 3U geben« 
Semeinnügige (Drgantfationen, benen bte erfahrenden strafte 
aus bem Deutfchen Reiche 3ur Verfügung ftehen, finb hierfür 
gefchaffen morben unb gehen fegt an bas ODerf. 

D)enn alfo bte oon “Kuglanb jahrhunbertelang nernach- 
täffigten Otanbftaaten tn ben fchügenöen Slrets bes beutfehen 
ODirtfchaftslebens treten, ber beutfehe 0nnenmarft ftch ihnen 
erfchltegt, beutfehe (Drganifatton ihnen Strogen, Sifenbahnen 
unb Äanäle fchafft unb ber beutfehe Sirebit ihnen ben lieber« 
gang 3U erhöhter ODirtfchaftsfraft ermöglicht, foll bas beutfehe 
0)011, foll bte Olllgemeinheit ben fluten baoon haben« nicht 
einer bünnen Schicht non 03eftgern barf norbehalten bleiben, 
bte Vorteile ber Ueuorbnung für ftch t>ormeg5unehmen, inbent 
fte ben burch Deutfchtanbs Siege erhöhten ODert bes OJobens 
in fpefulattoen Derfäufen ausnugen. 

Die 3U hoh cn greifen oerfauften unb mit 
Hypotfyeten belasteten Süter mären feine geeig« 
nete Srunblage für ein gefunbes Öef<$lecht. ‘Den 
Siebtem mären teuer errichtete §öfe nur eine fernere £aft« 
Solange bie tanbrnirtfcfjaftltchen Sr3eugniffe h^h c greife 
haben, fönnten fte beftehen. 3eber mirtfchaftliche Otücffchlag 
aber mürbe fte 3ertrümmern. Der Stol5 auf ben eigenen 
03oben, bie Jreube am eigenen $aufe märe bahtn. iln5U« 
friebenhett unb Srotl gegen bte “Befreier mären bie folgen* 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



1 B 259 BE 


<$emj5 wird man ein allmähliches ©teigen 6er Voöenpreife 
nicht nethindern fönnen, aber es ift feineswegs gleichgültig, 
welken Venölterungstlaffen un6 melden Venölterungsmengen 
die fteigenden Vodenpreife 3ugute fommen. Voltswohlftand 
befteht nicht in einer fleinen 3ahl non ©rofctapttaliften, 
fondern in einer möglichft großen 3ahl leiftungsfähiger, 
felbftändiger, h e * m f c ft ct und ^eimfr°t?er ©taatsbürger, 6ie 
6em ©taate 6as liefern, was er in erfter Sinte braucht: 
flTenfchen, gefund an Setb un6 ©eele. 6otch ein <Sef Riecht 
non 0ie6lern läßt fich nur begrün6en, wenn 6ie ©pefu- 
lation ferngehalten tnir6. 2llfo trügt 6ie tTTilitärner- 
waltung in 6en öftlichen ‘Hanöftaaten gerade fe^t, wo der 
Übergang 3U friedlicher ©iedlungsarbeit angebahnt werden 
fotl, eine fchwere Verantwortung. Vttit unbeugfamer 
Energie ift alles 3urücf3uweifen, was unter den 
Äinwohttern die Voden fpetulation werft. 

Vur($ 3telbewufjte Handhabung der nom (Seneralquar- 
tiermeifter und nom ©berbefehlshaber Oft erlaffenen Ver¬ 
ordnungen find die gemeinfchädlichen (Gefahren der Voden* 
preisfteigerung 3U bannen und einer gefunden Veftedlung 
des Sandes die V>ege frei3uhaiten. 

©rofjes Hauptquartier, 17. 3uni 1918. 

Ver Chef des (Seneralftabes des Feldheeres, 
non Hiudenburg, 

(Seneralfel&matfc^att." 

3m ^Ingeficht folcher V)orte bedauert jeder Veutfch* 
fühlende, dajj die heutige ©taatsfunft 3wifchen Heerführern 
und ^Diplomaten uriterfcheidet, daß fie bei F^iedensfchlüffen 
denen ©chweigen auferlegt, die dem Feind gewehrt und den 

17 * 
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0ieg errungen haben. (Stuft mar 6as anöers. Hur ein 
Heerführer, 6er 6es Golfes Hot fteht, ertennt auch feine 
£ebensnotmenöigfett: nicht tntrtfc^aftlid)e Q3e3tehungen, 6ie 
öod) nur 6em freibeuterifchen (Sroßfapitaf 3ugute Jommen, 
filtern uns 6te £ebensmögftchtett, fon6ern £an6 un6 Q3o6en 
für etn freies Bauerntum unter 6er 5?ut 6er ^eimat. 

2Die febjr 6iefe ‘Dinge im argen Kegen, erteilt aus 6er 
tEatfache, 6aß feibft i)etmtfc^er < 3auernbo6en feßt maffenhaft 
in 6ie Hän6e nichtbüuerKcher Äriegsgeminnfer, fa feibft aus* 
fänötfeher 6 petutanten übergebt, um ihn an 6ie fyeimtel)* 
ren6en 6ieger, 6ie ihn 6och behütet haben unter (Sinfaß 
ihres Gebens, ungemeffen nerteuert ab3ugeben. 0o mir6 ein 
Hef6engefd)Iecht öoppeft un6 öretfacf) 3tnspflichtig, 6anf 6es 
„freien 6piefs 6er Strüfte", 6as 6te Heimat in eine 0cf)ad)er- 
bu6e man6eft. 

‘Daterlanö, mann fjat 6ies 0piei ein (Snöe? 

„‘Dem flüchtigen freie Q3ahn", jat 2iber 6as 
nicht, 6as öeutfdpe 2)off Jrem 6 fingen ausftefem, 6ie fyeute 
in 0taatsfteffen un6 ‘Kei^sÜmtern fißen un6 6as Vertrauen 
6es Softes mißbrauchen. 0m alten Germanien märe ein 
„6eutfd)er“ 5ürft mit 6em pofmfd)en Hamen Si^inomsfp 
unmöglich gemefen; noch mentger hatten ftch 6ie alten 
ODöfter non Jremöfingen mit 6eutfchen Hamen „führen" 
faffen. 2Die oft haben uerman6tfd)aftfiche ‘Äüdfichten raffifch 
oermifd)ter ^Hrften^aufer 6as eigene 2>oKsmohf aufs 0pief 
gefeßtf Un6 fyeute opfert man 6as (Semetnmohf 6em all¬ 
mächtigen (Sroßfapital, 6effen ipauptnertreter un6eutfchen 
Blutes fin6. SXHe oft entfchei6et 0d)üßIingsmirtfchaft bei 
‘Befeßung michtiger 0tellenf 0m oftefbifchen Horöen norab 
mühnt man fich mie in einem affffanifchen ‘Derbanö. 0ft 
es nicht überaus be5eicf)nen6, 6aß 6ie führen6e ‘Dormacht 
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im £anbe unter bem altflamfcgen Hamen „‘Preußen" auf- 
tritt? V)enn ‘Parts ein Vilb non %tax&xtbfy ift, fo ift 
Vertin fein Vbglan3 bes wagrgaft beutfegen VOefens. Kn 
ber nerjubeten Keicgsfjauptftabt tntr6 Veutfcl)tanb fo wenig 
genefen tnie am oftelbtfcgen (Sroggrunbbefigertum 06er an 
rijeinifefjer 3nbuftrieritterfcgaft, Vom unbeutfdjen <S>elbabel, 
6er geute 6ie ^ü^turtQ gat, gan3 3U fegwetgen, 0eber 
Veutfcfje weig, welche 6cgmaci) 6em beutfegen V)efen angetan 
wirb, tnenn ein 5 re ntbitng mit bem fdjönbeutfcfjen Hamen 
6iegfrieb non ‘Kofentljat auftritt Kber bas Kuslanb weig 
es niegt. Unb ba biefe S*emblinge in ber £auptfa<$e bie 
3tnifcgenftaatlicfjen ^anbelsbe3te^ungen leiten, faßt ber H a 6 
bes Kuslänbers auf ben beutfegen Hamen bes < $vemblinQS 
unb bamit auf Veutfcgianb, intern uns bas Kuslanb nac£) 
biefen Vertretern beurteilt unb beurteilen mug. Viefem 
Hmftanb nerbanfen tnir nidgt 3um geringften ben gren3en- 
lofen Hag ber ^rewbudlfer gegen alles Veutfclje, tnfonbergeit 
gegen unfern „wtrtfcgaftlicgen Kufftgwung“, nertreten bureg 
bie beutfcfjnamige, aber frembftämmige ^anbelstnelt, na<$ ber 
bas Kuslanb bas „beutfege VOef en“ wertet, Vie V)ürbe 
bes beutfegen Hamens 3U wahren, mug eine Hauptaufgabe 
fünftiger Volfsfü^rung fein, 3um mtnbeften mug bie Sor¬ 
berung nerrnirflicht werben, bag in beutfegen £anben fein 
Hicgtarter uralte tyelbennamen entweihen barf: 6tegfrteb 
war ein £t<gtfogn, ein V)agrer beutfegen V)efens, fein Ver¬ 
treter bes (Srogfapitals unb femttifeger (Srunbfäge. 

Vas beutfege VOefen wirb erft bann wieber bewugtes 
Volfsgut, wenn wir fefbft ben Kaffengebanfen über ben <Selb- 
gögen ftetlen, ‘Kaffe aber ift Ketnlicgf eit, nor allem 
bes (ßewiffens. Unb in biefem 6tnne foHte im fonimenben 
beutfegen ‘Keicge wieber Staffen- unb ©tppenpflege geübt 
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werben. §eute wiffen bie wenigften mehr, wer ihre Urgtofj* 
eitern waren. 0n früheren 3 e ^en, als 2)erman6tfchaft unb 
5reun6fc^aft noch gleichbebeutenbe begriffe waren, wie 
übrigens heute noch in reinen .QJauemgegenben, fannte man 
lange ‘ttfynenvetyen un6 wujjte non jeöem Vorfahren eine 
tüfymüdje Sigenfc^aft, eine mannii^e £at. 5 ?eute wertet 
man bie ^äterleiftung nach ftofftic^er §intertaffenfchaft. 
Formats fin6 bie ftttiidjen Seiftungen oorbitbtich und rühmens* 
wert gewefen. Unb aus fotzen 6ippengefd}idjten fin6 unfere 
0agen entftanben, 6enen je unb je beftimmte £atfacf)en 
3ugrun6e tagen. 0o ift 6ie beutf^e £elbenfage öie eigentliche 
beutf(^e <Sef<hi<h* c > unb bas SDort, ba§ nur ber bie 
(Sefchichte fennt, bem biefe „(gefehlten" geläufig finb, ift 
3weifellos richtig. 2>enn in biefen (Sefchichten allein tommt 
bas beutfche QDefen 3um ‘Husbrucf: biefe 0agen, 6prüche 
unb Utärchen finb unb bleiben ber wahre $?er3ensfchah bes 
beutfchen Lottes. Vft an prüfe fie, ob man nur einen 
3 ug in biefem 0 cha£e finbe, ber bem (Seifte bes beutfchen 
QPefens 3uwiber wäre. 2Domit wieber bewiefen ift, bafj 
bie beutfche QDottsfeete feit je ben 0ieg ber fittli(hen Sehens* 
mächte erfehnt: inbem es ihn in feinen 0agenhelben, in 
feiner 0pruchweisheit, in feinem UIärchen3auber »er* 
herrti<ht, will es ihn! 

2Das früher burch münbit^e Überlieferung am £erb* 
feuer, im ^eimgarten unb in 0pinnftuben fortererbt würbe, 
tönnte fyeute in 0tammbü(hern eine 2luferftehung feiern. 
QDeit entfernt, einem rafftfchen Hüntel bas ‘ZDort 3U reben, 
mufj hoch baran erinnert werben, ba§ ber Gipfel nicht weit 
nom 0tamme fällt. ‘Berölferungspolttit gewinnt fyiev einen 
neuen unb eigenartigen 0 inn: galt es bisher, eine Ulaffe non 
Hlafchinenmenfchen ober Ulenf chenmaf deinen 3 u fapitaliftifchen 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



3weden un6 of)ne ‘Kücfj't^t auf innere QQDertigteit ^eroor- 
3ubringen, fo mug bas einige 3tei 6er tünfttgen Xlatyvoud) 5» 
regelung für 6en Beuger 6ie fütit^e Verantwortung für 
6en Hac^fommen, für 6ie ©emeinfd&aft aber 6ie leiblich- 
feeiifdje CEüdjtfgfeit bes (S^eugten fern, Hi^t 6ie JTCaffe 
madjt's, fonbern 6ie f itttiäje SDertfgfett 6er Volfsgenoffen. 
2>te 6ö^ne 6er 3ufunft follen (eine <Sr3eugniffe 6er biogen 
Ginnüd)U\t ©6er 6er (Seib^eiraten, fonbem 6er Über3eugung 
fein: „Vein Viut, bein $ö<$ftes <SutI“ — „Vrt läfct ni<$t 
non 3irt."— 

Hur Votfsgenoffen, bie nid)t «aus 6er Vrt gef erlagen" 
fmb, oerbürgen ben 0ieg bes beutf^en QDefens unb ber 
fitttic^en Zebensmäcfyte tm neuen Vatertanbe. VDo ben 
tTlüc^ten ber 5inftentis ber Voben ent5ogen ift, tommt bie 
aitrüteriie^e bewußte Voitsgemeinfc^aft non feibft wieber 
fyod). 5j>ier werben wir wie non feibft wieber 3U einem Volt uon 
Vrübero, 3U wahrhaften (Sermanen: 3 u wac^fenben, btüi)enben 
6ö^nen bes Sietes im aitheiiigen 0onnengebot: einer für 
aüe, alie für einen. 

V)o ein VHfle ift, ba ift auch ein V)eg. 

Ver V)eg 3U btefer Votfsgemeinföaft würbe tut$ gezeigt 
Vie nächfte Aufgabe ift, ben SDiüen 3U werfen unb bem 
V)erfe aüe straft 3U wibmen. 


^oüsfü^rung. 

0ine 3werfbewu§te Volfsgemeinfchaft fann auch einer 
3ieific^eren Sprung nicht entraten. Va3U gehört oor aüem 
bie ‘üusfehaitung aüer 5Tläcf)te, bie bem beutfeben V)efen 
entgegenwirten. Vorrede bes Vefifces befähigen nicht 
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3U geiftiger Jüfjrerföaft; aud) fefjtt 6ie fitttic^e ‘Bered}* 
tigung. 

Bie mafjre Botfsgemeinfdjaft tft fein fünfttiefjer ‘Bau, 
fondern ein machender ‘Baum* Bie Kräfte, dte tm Baume 
nrirfen, find andere cd s die des gemachten Baues: f)ter 
entfdjeidet augenbttcftxdje Hüßttdjfeit, dort mattet eitrige 
Haturfraft. Bau ift BTenfffjenmadje, Baum tft Sottesmerf. 
Ber ftot3efte Bau mlrd Buine, der Baum tjat emiges Zehen 
durdj Sruc^t und Samen* 

So muß die Jiifjrerfraft, dte den Bottsbaum entfalten 
wttt, in enrigen B)erten um^etn: das find dte fittlidjen 
£ebensmäct}te. 

Bucf) äu§ertict) fommt die matjrtjafte Botfsgemeinfc^aft 
im Bitd des Baumes am beften 3um Busdrucf: mte dort 
dte 'XDuvjeln, der Stamm, die stifte, 3meige und Sptßen* 
triebe dte <£int>eit des Baumes bilden, fo ergeben die 
(Sin3etnen, die 5 amxlien, dte Sippen, die Stämme und 
deutfdibtütigen Bötferf<$aften die große Boltsgemeinfcfjaft: 
das mafjrfjafte deutfdje Beictj, otjne Bücfficßt auf Betdjs* 
gren3en* Bemt (Srenjen find hinten des fünfttidjen Staats* 
baues, die Btutsgenoffen ausfcfjtießen, 5 rem düdtter ein* 
[erließen. Bas deutfetje Betd} in unferm Sinne mädjft über 
alte Scf)ranfen hinaus, fo nrie der Baum feine £ufttinien 
aeßtet. Seine &raft fommt md)t non einem aufge3ttwngenen 
„Bu fotlftt", fondern aus dem innerften €igendrange des 
„Bu mußt!“* So umfaßt das deutfe^e B)efen die arife^e 
flTenfc^ett, die den fitttief>en £ebensmäd}ten tjutdigt, und 
endlicß die Bttmenfdjtjeit, fomeit fte mafjre BTenfcßtic^fett 
mitten mit!. 

Bas deutfefje B)efen 3ertrümmert die Sc^ranfen ftarrer 
Bindungen, um ertdft ins Brette 3U ftiirmen: fein Jetd ift 
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bie B)elt, fein 3iet bie Freiheit 6er inneren ßeetenfräfte. 
®ebt thr ‘Kaum, bafj 6ie lauteten Ziebesmäfyte 6ie SDett 
verjüngen un6 bie Hlenfchheit im (Seifte un6 in 6er B)ahrheü 
erneuern . . . 

0ft 6iefes 3^ noch fern? 

^eute mitten ‘Stemb machte noch überall, oben, unten 
un6 in 6er mitte. Barum fei nur bas nächfte $iel gezeigt, 
bas im äußeren ‘Bitte wie im inneren SBefen bei unferen 
Boroätern fc^on wirtlich war. &s bejetchnet bas natürliche 
Serben bes Bottsbaumes, 6as in 6er alten Boltsorbnung 
3 um Slusbtucf fommt: 

Ben alten 6tppennerbänben entfprtcht 6ie heutige 
(Semetnbe, bas einige Überbletbfei aus 6er uort>äterlt<hen 
Boltseinteilung. 

mehrere (Semeinben mit gleichen natürlichen Bebingt* 
heiten hüben ben (Sau, ben h eu ^9 en Slmlsbe 3 irfen ent* 
fprechenb. mehrere (Saue hüben eine mart> fyeute Stteis 
ober < proüin 3 genannt. 

Sille Vdatten gleichen ötammes hüben ein lanb: 
Baperlanö, Jranfenlanb, 6chwabentanb, ^effenlanb, SBeft* 
falenlanb. 

Sille beutfehen lanbe hüben bas beutfehe St eich. 

Boch mit ber äußeren Beutfchorbnung tft's nicht getan. 
Bie ‘Süfyxung muß bie ©rbnung bewähren unb bewahren, 
fiine $ührerf^aft, bie mit ber Eigenart unb ben örtlichen 
Berhättniffen bes Volts* unb lanbesteites rollig rertraut 
ift, wirb miß griffe rermeiben, bie im heutigen Beamtenwefen 
troß rühmlichfter Bewährung unoermeibüch finb. 

Ber Beamte ber 3utunft muß in erfter Stethe Botts* 
genoffe fein: Bottes leib ift fein leib, Bottes SDoht ift 
fein SBohl. (Sr i|t (Sieicher unter (Steifen, Bruber unter 
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‘Brübern. 3)as ‘Dort mug unbebingtes Vertrauen in feine 
führet ^aben fömten. ‘Der Beamte ber 3 u ^nft 6arf (ein 
Gebrüder, fonöern mug ein ‘Berater feiner £eute fein, Hi<ht 
die Staatsprüfung ailein entfReibet über feine Aufteilung, 
fonbern oor allem feine geiftig-feelifc^e fitgnung: Htd)t bas 
‘Borwärtsfommen in ber ‘Beamtenlaufbahn, Aang, fiitel unb 
Würben, benen bas innere SBefen fehlt, bürfen für ben 
‘Bewerber mehr maggebenb fein, fonbern wirtliche fitgnung, 
bie nicht aner3ogen, fonbern angeboren wirb. 

$ier fpielen fchon fragen 6er ‘Berufswahl herein. IDie 
Uberfütlung unferer gelehrten unb beamteten ^Berufe fommt 
hauptfäcbüch baoon, bag fich riete ohne Hetgung, nur um 
bes gefieberten Arotes willen, in Staatsftellungen bringen, 
noch mehr aber banon, bag bie meiften in biefe ^Berufe non 
filtern unb Angehörigen gepregt werben, um ber ‘Berforgung 
willen. 3>ie Überfchägung bes ‘Beamtenberufes, ber aus fich 
heraus feinen ‘Bertretem ein gewiffes Anfegen nerleigt, führt 
bie ‘Beamten non felbft ba3U, ihre Söhne wieber ‘Beamte 
werben 3U (affen. HTan nergigt hier über bem Schein wieber 
bas Sein. 

Äoftfpielige, qualuolle Stubienjahre vergällen Aber» 
taufenben 0ugenb unb £ebens3eit, Zeuten, bie, wenn fie 
ihrer inneren Hetgung, alfo ihrem eigentlichen Aerufe folgen 
bürften, glüdliche BTenfcgen unb tüchtige Aolfsgenoffen wären. 
Aas Streben, ben „befferen Streifen" an3ugehören, übertönt 
bie Stimme ber ‘Bernunft unb übertölpelt bie gefunbe Hatur. 
QBelcher h°h e Staatsbeamte (önnte es heute „verantworten", 
wenn fein Sohn etwa „blog ein einfacher Schreinermeifter" 
wäre? 0ft etwa ein Seri<htsf<hreiber mit verbummelter 
0ugenb ein „befferer HTenfch" als ein tüchtiger §anbwerts* 
mann? 0ft nicht vielmehr ber §ang 3ur Aequemlichteit unb 
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das ‘Dorrecbt gewiffer 0tände, das immer noch beftebt, dte 
wahre Urfa^e fotzet ‘Berufswahl? ‘Dorrechte, dte mit dem 
0tand uertnüpft find, machen den UTenfchen nicht „beffer“. 
‘Der UTenfcb fetbft ift das Vftafy feines Wertes oder Unwertes. 

Hir fehen, welche Handlungen fünftig notwendig fein 
werden, um die wahre ‘Doltsgemetnfc^aft t)er3ufteüen, eine 
(Semeinfchaft, in der der Sagetdbner ebenfotnel Hert fyat 
wie der 2 tei<hsrat — als UTenfch, eine (Semeinfcbaft, in der 
nicht Vorrechte des ‘Befttjes oder der (Seburt Hertmeffer des 
JTCenfdjen find. 3 >te „befferen JTlenfcben“ der 3utunft werden 
nic^t foldje ffeinen, fondern fein. 

0 n diefer <£r£enntnis bat die Umwertung der blutigen 
0<hetn* und UTodewerte 3U erfotgen, wenn der wahre 
UTenfcb erfteben foll, der allein berufen ift, durch Vorbild 
und 25 eifpiet 3U fuhren. 0 o tommen die „Srften“ des 
Golfes, wie ‘Hrminius, 2lrtomft und alte „5ürften“ der 
< Dor3eit, wieder an den Plag, der ihnen allein gebührt, den 
ihnen fein Vorrang und fein (Sefegestitet ftreitig machen 
fann. 2 )iefe Rührerfdjaft wird ihre 0 b rcn und Hürden 
nicht aus dem Bdjeinwefen der Stafte nehmen, fondern aus 
ihrem wahrhaften UXenfchentum erwecfen. 0nöem fo das 
0ein über den 0che in fyinausvoäfyft, werden überall 
die fchlummernden Bchöpferfräfte, am ‘Beifptel ent3ündet, 
lebendig, und das wahre (ßottesgnadentum, das h eu i e Qr- 
trönte Häupter für fich in 2lnfpru<h nehmen, wird auch die 
Geführten umfaffen: 0n der JTlögtichfett ungehinderter fint* 
faltung der beften Steinte in federn ‘Bolfsgenoffen liegt fchon 
die tommende Hirflichfeit eingefchloffen. 0 m fotnmenden 
Reiche wird fi<h niemand feines 0tandes fchämen oder freuen 
wie bisher, denn alte werden den inneren 2t uf im äugern 
‘Beruf auswirfen fdnnen. 3 wang wird $tetyeit fein. 
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Srci^ett wirb Beglücfung geben, ein <8>lüd, „bas bte QX>eIt 
md)t geben tarnt.“ Das ift bas toaste (Sottesgnabentum, 
wenn etnft alle in ftebernber S*tfubigteit bem gemeinfamen 
3eitlicf)en unb übet^eitüd^en 3iete 3uftreben. 

B)al)re Beantwortung ift 6er B)egweifer biefes 
5 ül?rerpfabes. ‘Das (Sewiffen ift Selter, 6ie (Semeinfdjaft 
5ei6 6er Betätigung* £ter fyat je bet Doltsgenoffe 6ie 
HTöglicljteit un6 6ie ‘Pflicht, < $ü1)vet 311 fein. 

Die äußere 5 fl$verf<$aft i™ fommen6en Belege u>ir6 6er 
heutigen (£lnrid)tungen, Bangftufen unb 6rf)einwürben ent* 
raten tonnen, 6a f)tnfort 6as ‘ZDefen entfefjetben wirb. 
Unwefentltcfjes wirb fortfallen. Die wirtfdjaftltdjen Umvoanb* 
lungen, non 6enen an an6erer 6telle 3U fpreßen ift, werben 
eine er^eblicfje Detmtnberung 6es heutigen Beamtentörpers 
un6 eine gewaltige Deretnfacfjung 6es tecfmtfcfjen Betriebes 
notwenbig machen. Ungeheure Kräfte, 6ie §eute no<$ 
gebun6en fin6, werben 6auern6 frei werben — aber n\d)t 
für bie DolfsWirtfdjaft im tapitaliftif^en Sinne, fonbern 
für waf)re BTenfdjwerbung, für leibliche unb feelif^e 
(Sefunbung. 

Uid)t 5ad)tenntmffe allein, fonbern nor allem Kenntnis 
ber allgemeinen Berljältniffe unb Bit d für bas Hotwenbtge 
werben ben Beamten ber 3 utunft aus3eic§nen. B)ie weit 
es ba bisher gefehlt £at, beweifen bie Äriegstatfac^en. Unfer 
Beamtentörper bis in bie ^öc^ften Stellen hinauf ift freute 
BoÜ5ugsorgan ber Äriegsgefellfäaften, bes lebenstunbigen 
Prioatfapitals. Die berufene $ül?rerf(t)aft ift ntd?t mefjr 
Herrin ber Sage, fonbern Dienerin prioater Sonberintereffen, 
bie fidj als beftellte ^üter bes (Semeinwo^ls gebärben, in 
B)a£rl)eit aber bas Bolt ausbeuten. B)irb boc§ urifere 
&riegswirtfdjaft felbft non 6taatsminiftern fefjon als STTig- 
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wirtfchaft, 6!ß nur wenigen $ugute fornmt, er farmt unb 
öffentlich gebranbmarft, tüte bie Äußerungen 6es fä<hftf<hen 
Snnenmmtfters unö bes württembergifchen Jw^mtrttfters 
beweifen. 

©ol<he ©rfewttniffe müffen jebem, troß aller ©eßwer- 
fälligfeit bes 2lmtsfcbimmels un6 troß aller Unterwürftgfeit 
bes 3opfes, Jommen. ©ie ftnb nerheißungsnotle £eitfterne 
6er tommenben Umwanblung, nicht 6er itmwät 3 ung, 
6ie bte 2>tnge nur auf 6en &opf fteöt un6 am QVefen nichts 
än6ert. 

3e weniger gewaltfam un6 eilfertig 6as Heue fommt, 
6efto tiefer geht es in 6er ^Dirfung, 6efto fixerer wirb es 
©emetngui, 6efto mehr wirb es als ©rlöfung bemüht. 

©rft 6ie allgemeine ©rfemttnis 6er tommenben 
ttotwenbigfeiten fann bas Heue 3 eittgen als ^rueßt für bie 
'illtgemeinbeit. ©aufenb QVibetfacßer, bte bem ©ehenben 
feßon längft nießts weiter als nebelhafte ©efpenfter finb, 
müffen noch überwunben werben: ©tanbpunfte, ‘Vorurteile, 
33ebenftt<hfeiten, ©rwägungen. $er ©etft wirb's feßon 
lebenbig machen. 0ft erft bie ©eele entbeeft, bie 
wirb fich fchon ftnben. 

‘Vielleicht tonnten uns bte $lltoorbern auch fyitt wich* 
tige ^mQCx^iQe geben, foweit bte äußere ©taatsgüeberung 
tn 5 ra 9 e ft^ht* 

^ier ift erftes ©rforbernts, baß ber 5üh rer > alfo ber 
Beamte jeber ‘Htcßtung, in feelifcher ‘SütyxmQ mit bem 
©efüßrten fteht. 0nnere Harmonie ift unerläßlich* Hur 
aus biefem inneren ‘Verhältnis 3 ur ©emeinfeßaft erwäcßft 
©ebetßett für beibe ©eile, bie feine ©egenfäße finb, fonbem 
eine gefcßlojfene ©inbeit bilben. äußrer unb ‘Volt |teßen im 
^Verhältnis wie ©reue unb ‘Vertrauen. 2Vo bas ‘Volt ©reue 
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fiebt, £at cs Vertrauen. Sreue ift aber ein fittlicber begriff 
uti6 umfaßt mehr ats 6tenftlxc^e Bemühung im heutigen 
Sinne. (treue fommt nur aus 6cm ‘Bereuetfein 6er Semein* 
f<baft. 0)o (treue un6 ‘Pertrauen einmal junfdjen 
un6 ‘Polt leben6tg un6 bemufjt gemor6en fin6, gibt es fern 
3erreif$en 6er fittlicfjen ©r6nung mei)r. 0a liegt 6er erfte 
2Pi6erfacf?er fc^on am Bo6en un6 entpuppt ficb als Hebet* 
f<bemen. 06er ^alt es |eman6 für möglich, 6a§ unter 
folgen Umftän6en 6as Bott auch fernerhin im „‘Pater Staat“ 
einen ,,‘5eint>“ fiebt mie beute noch ? Un6 mir6 6er ( $üt)xev 
in 6em Sefübrten nicht mehr fe^en ats 6en Steuer 3 abter, 
6en BDebrpflicbttgen, 6en ‘Rentenempfänger? 

0te (Segenmart bietet lei6er fein Beifpiet 6tefer ^Irt, 
6a unfer heutiges Beamtenmefen auf an6eren <Srun6tagen 
aufgebaut ift. Bber laßt 6en Staatsbau erft jum Botts* 
bäum mer6en, 6ann mtr6 6as 6eutf<be B)efen, 6as febon 
überall 3 um Siebte 6rängt, 6ie Hibelungennot in einen 
BDälfungenfieg man6eln. 

0er Staube an 6as Sute im 6eutf<ben HIenfcben mir6 
alle ‘2Pi6erfacber übermin6en. B)as beute noch t)oxte ‘Pflicht 
beijjt, mir6 morgen Erfüllung ohne HTurren fein. 

Unfere Bltoor6ern Ratten feine Beamte, fon6em freige* 
mäblte Rührer. 0iefe 5üb re tor6nung tonnte für 6as rein 
tanblicbe Bolfstum beute noch üorbit6licb fein. Bn 6er 6pti$e 
6er Semein6e ftebt 6er Bürgermeifter, freigemablt. Ben 
Sau leitet 6er Saugraf, freigemäblt aus 6en Saffen. 
0er HXart ftebt 6er HX artgraf nor, 6em San6e 6er 
&5nig, 6em Belebe 6er Äaifer — feiner non Sottes 
Sna6en in 6em miftuerftän6ltcben Sinne, ats hätte er 5trone 
un6 HXacbt unmittelbar aus 6en $an6en 6es ^öcbften. 
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fonbern jeber Wafyvev utt 6 V)ehrer bes beutfchen V)efens 
un 6 ftc^tbares 5?aupt ber fütltchen £ebensmä<hte, bte tut 
Voltstum witfen. 

Äöntge utt 6 Äatfer ^aben einen ‘Reichs* 06 er Stronrat 
um fich, 6 er nicht befielt aus Vertretern 6 er 5 ?o<hfinan 5 , 
6 er ©rofjtnbuftrie un 6 6 es £attfunötenbeftt$es, fonbern aus 
RTännetn, bie bas Verhältnis Streue unb Vertrauen in 
jeber VDeife rechtfertigen. (Sin „Rat ber ijmnbert“, wie ihn 
oorbem fchon manche 6 ehenbe erfehnten, mag unb mufj bas 
heutige ‘Parteimefen erfe^en. Reichsrat unb Reichstag müffen 
in eins uetwachfen. Vem Vefih mufj bie entfeheibenbe 
6 timme ent 3 ogen werben. Äetn Jrentbltng hat mehr 6 i£ 
unb 6 timme in einer (Semeinfchaft bes beutfchen Vottes. 

Ver „‘Rat ber fyunbett“ fet$t ftch 3 ufammen aus ben 
freigetDähiten Wärtern bes beutfchen V)efens, bas „in Sreue 
feft“ „j'ebem bas 6 etne“ getoahrleiftet. <£s finb bie hunbert 
VDürbtgften unb Veften, bte bas Volt tennt unb bie bas 
Volt f ernten: Streue, Vertrauen. 6 te bienen feiner ‘Partei, 
feinem ßtanbe, feinem „Vorrechte“. 6 ie bienen nur ber 
©emeinfehaft. 

Rus biefem ‘Rate ber ^unbert werben ftch auc £ bie 
ttlänner finben laffen, bie fähig unb bereit finb, bem beutfehen 
QVefen auch im Ruslanbe bie Dichtung 3 U oerfchaffen, bte thm 
gebührt, fyitt liegt eine 3 ufunftsaufgabe für ben arifchen 
Rbel, foweit er ber $ührerfchaft noch fähis unb würbig tft. 
Viefen Veweis erbringt er aber nicht burch Jochen auf 
Vorrechte, fonbern burch Volfstreue. 

^olberltn hat tn feinem „töefang bes Veutfchen" bte 
umgeftattenben Äräfte bes fommenben ‘Reiches fchon oot- 
geflaut. 
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„® fettig ^ec3 6er ©öfter, o ©aterfattöl 
©H6ut6en6 glßtdj 6er fd)inefgen6en JTlutter ©r6e 
Utt6 attoerfartnt, toemt fd>ott aus 6etner 
£!efe 6te Jrem6en tf>r ©eftes f>aben. 

©u £att6 6es f>o^en, ernfterett ©etttus, 

©u £art6 6er £!ebet ©in td) 6er ©eine fc^on, 

©ft 3Ümt' tdj toetnettö, 6aft 6u immer 
©Iö6e 6te eigene Seele feugneft. 

Un6 t»o fin6 ©fester, 6enen 6er ©ott es gab, 

©Me unfern ©ften, freun6Itcf) un6 fromm 3U fein, 

©Do ©Deife, wie 6ie unfern ftn6, 6ie 
Stalten un6 tü^nen, 6te urtbefte<hbaten?“ 

(Sin Sftteftenrat, 6er nach feiner 6eite „interefftert" ift 
un6 fidj nicht fortgefegt „orientieren" mug, ift f)ier gemeint, 
Vas (Sewtffen ift 6ie (Duette feiner Statfcgtüffe, 6ie (Semein* 
fchaft fein 3iet, bas er freundlich und fromm, fatt und fühn 
und unbeweglich, atfo ohne jeden (Sigennug auf Koften des 
(Sefamtwogts, witl und wirft. 

Vas fei die Voifsoertretung der 3ufunft 
V)te fott die ©emeinfehaft gedeihen, wenn, wie ^>eute 
noch, eine Kammer non Veftgenden der Volfsrertretung 
übergeordnet ift? 3n einem fotchen 6taate hertfegt nicht 
das Stecht, fondern £ift und (Sewatt, die fich der Verant¬ 
wortung fchtau entfehtagen. Viefe Körperfchaften machen 
3 war (Sefege, aber fte tragen feine wagre Verantwortung 
für die Sonett. Viefe Überlägt man den Stegierungen ats 
den Voll 3 ugsorganen. Vas heutige 6yftem ift ausfcgtieglich 
auf den Kapitalismus eingeftettt, den wir in jedem Vetracgt 
als Jeind des Volfes, ats ‘Svevlev an feiner Sretgeit, ats 
SVürger feiner gefunden VHrtfcgaft erfannt hüben. 

Vielleicht bricht doch bald die Srfenntnis durch, dag 
auch die Veftgenben am beften fahren, wenn fie non ihren 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



fälfdjttdjett 2 )orrechten ablaffen un 6 tyte ©onberintereffen 
6 em ©ememroobl etnorbnen. 2 )ie bisherige ^teichs* unb 
3techtsor6nung f)at fi<h ausgelebt; fie wtr 6 fcblte^ltcb an 
fi<h felbft 3 ugrun 6 e geben un 6 ihre Verfechter mit tn 6 en 
Abgrund reifen, 6 er allem Unrecht non Ewigfeit her bereitet 
ift. Der (Seift 6 er ©etbftfucht ift auch 6 er (Seift 6 es 2luf* 
tubrs. (Sr b at 6 ie beigen ©taaten in 6 en SVettfrieg 
geworfen im 6 wirb weiterhin auch 6 as innere 6 er UTacht* 
teilte umftü^en, bis 6 ie fittlichen Zebensmäd^te wieder in 
ihre einigen Sterte eingefe^t find. 

Uicbts ift b^te notn>en 6 iger als 6 ie Erkenntnis 6 iefer 
Satfache. 0n ihr allein liegt 6 ie Äraft, ein Volk 3 ur Ein» 
ficht 3 U bringen un 6 6 ie wiberftrebenben Steile 3 ur Einheit 
3 U führen, bie in 6 er bemühten Verantwortung nor* un 6 
füreinan 6 er befteht. Hiebt 5 0rm en retten uns, nicht Jlttf* 
inert begrün 6 et 6 as Voltswoht, fon 6 ern noltftänbige 
Erneuerung 6 er (Sefinnung oben un 6 unten. 
Der Vev$i(fyt auf rechtswidrige Vorrechte oben un 6 6 ie Auf¬ 
gabe rechtswidriger Qlnfprücbe non unten för 6 ert un 6 führt 
3 ur Einheit, 6 ie im VDabrwort 6 es VMtheilanbes 3 um 
Stusbrud kommt: „©eben ift feliger als Hebmen." 

Seiber ift 6 iefe einige Wahrheit bis heute, tro£ 6 er 
nieten „c^rifttic^en^ 6 taaten, ein frommer V)unfcb 6 er Etn- 
fichtsnolten geblieben. Stein gefchichtliches ©taatswefen bat 
fie fe nermirtticht. Qttle waren auf 6 em Rechte 6 es ©tarieren 
aufgebaut un 6 bienten 6 em ftofftichen Eigennuh 6 er wenigen 
Jübrenben, 6 ie mit Sift un 6 ©ewalt ihre 3 eitii<hen Vorrechte 
3 U behaupten wußten. ‘Das Veifpiel 6 iefer „Volksfübrer" 
entfachte auch * n ber ©emeinf<haft 6 en Stampf aller gegen 
alle. Die ©taaten non h eu te, auf Unrecht aufgebaut un 6 
mit 6 en VHberhafen 6 er ©ewalt noch tünftüch 3 ufammen- 
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gehalten, werben in ftef) felbft 3 ufammenftür 3 en. 3 uftärt 6 c, 
6 ic nicht aus 6 er ewigen (Drbnung 6 es im ©ewiffen mafy* 
nenöen ‘Hechtes ^erausmac^fen, finb unhaltbar. @ie tragen 
6 en Steint 6 es 3erfatts nom Qlugenblicf 6 er ©rünbung fyer. 
Der äufte re 3ufammenbruch ift nur eine Srage 6 er 3eit; 
urf&hlich ift er unausbleiblich« 

Der ©ieg bleibt unter allen Umftän 6 en ©ottes. 

©o ergeben (ich für 6 ie geiftige Jührerfchaft 6 es beutfefjen 
©emeinmefens biefe ©runbfähe: 

1 . ‘Hnetfennung un 6 ‘Zlustotrfung 6 er gottgewollten 
SDeltorbnung, 6 ie wir im ©ewiffen tragen, unter 2 lus* 
fchaltung alter falfdjen ©öf 3 en, 6 ie fllenfchenwerf fin 6 un 6 
in ©elbftfucht grünben, fo »or allem 6 er unftttlidjen Dor* 
rechte un 6 ‘ZDürben, 6 ie nicht per fön lief) nerötent un 6 
erworben ftnb. 

2 . Hur unbe 6 ingt ehrliche 5ü^rer, 6 ie tf)r eigenes D)ohf 
nur im ©emetnwofjl fuchen, gewü^rletften 6 as 2 )otfsmof)l 
un 6 fin 6 ein 3 tg non ©ottes ©naben, weil nur fte geeignet 
un 6 bereit finb, ©ottes QDiflen, 6 as ift 6 as gemetnfame 
Stecht, aus 3 uwtrten. ©igenfüchtige Dorbehatte entfallen. 
DKrtiiche Derantwortungsfreubigteit fommt f) 0 <h« 5tlarf)eit 
un 6 Offenheit nermeiöet alle ODinfefjuge, 6 ie bisher betn 
eigenen Dolt wie 6 en 5 ^cm 6 ftaaten gegenüber im ©chwange 
waren, ©o wirb Potitif unb Diplomatie wieber eine res 
publica, eine allgemeine unb öffentliche ©a<he, nicht wie 
bisher ein Dorrest 6 er ^eft^enben 3 U eigener JTCachtmehrung. 

3. Äetn wahrhafter Doltsführer tann butben, ba§ un- 
nerfchulbetes ©lenb unter Dotfsgenoffen *piah greife, währenb 
auf ber anberen ©eite ©aufenbe im Übermaß am gemein-* 
famen Doltsgut fi<h mäften. 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



275 


4 . Das 3 tel 6er Dolfsfübrurig ift 6er (ittttdje HTenfcb. 
Äampf allen D)üftlingen un6 £üftlingen. 6d)ufc* 6er Unfcbulö, 
6 er HTenfcbenrecbte. Unfere 3 ugen 6 ift berufen, 6as fom= 
nten6e ‘Jteicb auf3ubauen. 6cf)ub 6en Jrauen un6 iünöernt 

5 . <££rücf)teit auch 6em ‘Huslanö gegenüber. Hur 
Jübrer, öie fein eigenes o6er frem6es ‘Prwatintereffe oer= 
treten, fon6ern ausfcbltefjlicb 6as ©efamtwobl tm Sluge 
haben, fin6 berufen, 6er QDeit 6as toaste 6eutfd)e “ZDefen 
3U offenbaren. Das öeutfcbe Doll ift leine Snöuftriegefelb* 
fc^aft un6 feine (Srojjbanf, fon6ern eine ©emeinfdjaft non 
frommen un6 ^veien, 6ie leben wollen un6 leben laffen, 
auä) Jremöüötler. Äein $rem6ftämmtger, ob getauft o6er 
ungetauft, 6atf 6as öeutfcbe ‘Äeicb in beamteter <£tgenfcf)aft 
im $luslanö rertreten. Q 3 is^er bat 6ie DDelt t>om %aud) 6es 
öeutfcben D)efen no<f> wenig nerfpürt, 6a jeweils 6as 
‘Prwatintereffe 6em ©emeinwo^l oorgefe^t wur6e. Daher 
6er Dteltbafj gegen alles Deutfcbe. D)enn öie DMt einmal 
weiß, wie 6as 6eutfd>e ODefen wirflicf) ift, 6ann wirö 6er 
Dölferoerbrüöerung nichts mebt im 2 Dege fte^en. Denn auch 
an6erwärts regen ficf) 6ie <£in[id)tigen, öie 6en D)eltbun6 
6er ©elbftfüc^tigen in ihrem ‘Bereiche 3ertrümmern wer6en. 

Heben ötefen allgemeinen 5üb r ergtunöfäben wüten 
noch 6ie (Sefidjtspunfte 3U erörtern, 6ie für 6as geifttge 
£eben 6es öeutfdjen ‘Dolles mafjgebenö fein müßten. Denn 
auch hier ift es 6er (Seift, 6er lebenötg macht 06er tötet. 

$eute bat uns J^^ötum überfcbwemmt. Unöeutfcbe 
beberrfcben ^>ocbfcbuten, ‘Bühnen un6 ‘Preffe un6 vergiften 
Öen DDalööorfgeift 6es öeutfcben SDefens. Diefet ‘Hugtas- 
ftall mujj grünölicbft gereinigt weröen tro % aller ©ntrüftungs- 
fcbrete 6er fogenannten „freiheitlichen“ &unft, öie ficb im 
0 cbmu^e gefüllt, 6ie 6as Eier im HTenfcben erwecft un6 6ie 
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6 <fyvo&d)e 6 es Lottes fapitaltftlfch ausnü^t. $llfo ftrengfter 
Slusfchluß aller m^tarifc^en (Sinflüffe I 

‘ZBas mir braunen, tft eine boöenftänbtge, aus 6 em 
3)olfsgeift ertrag fette Äunft. 0 ie allein |>at ©migfeitsmert. 

‘ZDenn uttfere Lehr-, Äunft* un 6 &ultftätten einf<hließlich 
<3ühne utt 6 treffe t»ie 6 er 6 em öeutfehen SDefen bienen, 
bann fommen 6 te ftttlt<hen 6 eelenfräfte 6 er ‘Bolfsgenoffen 
»ott felbft t»teber h oc h> 6 atttt toirb 6 as fchlechte ‘Beifpiel 
feine guten 0 itten mehr »erberben tonnen, un 6 6 er HTenfcfj 
t»ir 6 mit 6 ent Jeinbe, 6 en jeber in 6 er ‘Bruft trägt, um 
fo letzter fertig metben. 

$as gute ‘Beifpiel 6 er öftrer nrirb gutmachen, t»as 
6 as böfe ^Beifpiel bisher »etborben $at. $ie heutige S?atb ö 
bitbung, 6 ie ftt^ mit billigen äußeren Stenntntffen brüftet, 
tüirb 6 er magren $er 3 ensbilbung meieren, toenn in 6 en 
0 <hulen 6 er 3 ufunft 6 ie ©efinnungspf lege über 6 en 
Lehr ft off gefteilt nrirb, 6 er als ©eiftestram für 6 ie meiften 
einen unnützen iBallaft hübet 3)ie fittliche ©Ziehung nrirb 
6 as fommenbe ©efchlecht geiftig un 6 förperltch ertüchtigen 
un 6 3 U 6 en Aufgaben 6 er ‘Bolfsgemeinfchaft befähigen. 2 >iefe 
©Ziehung tnächft aber über 6 ie 0 chule fynaus itn 6 nrirb 
Lebensaufgabe für 5üh rer un 6 ©eführte. 

©ine mächtige %ilfe nrirb 6 iefe ©rneuerung in 6 en 
mirtfchaftlichen Umf<ht»üngen haben, 6 te große 2 )olfsteile 
nrieber in ^Berührung mit 6 er großen Lehrmeifterin Hatur 
bringen merben. 

2>ie ©infachheit 6 er äußeren Lebensnerhältniffe nrirb 
6 em inneren BTenf^en nrieber 3 ^it un 6 BTuße geben, fich 
3 u fin 6 en un 6 6 as höhere Lebens 3 iel 3 U betätigen, ©in 2)ol t, 
6 as feine Lebensaufgabe nicht mehr im ©rraffen »on »er* 
gängigen ‘Betchtümern fieht, ift 6 er toahren fllenfchnterbung 
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nafjegerütft. 3 >er J1Tafc§inenmenf<$ ober bie ttTenfc^en* 
mafc^tne wtrb wieber ein ©ottmenfd) werben tönnen, tote 
es bie ewige ©tönung will. Unb in biefer ©rbnung ergeben 
fi<$ bie Uotwenöigteiten non felbft, bie 311m QDacfjstum 6er 
^oKsgemetnfc^aft im 6inne 6er fittlid)en £ebensmäc^te bei¬ 
tragen werben. ‘Hecfjtsorbnung, <Sefun6£)ettspfIege, ©er- 
fi<$erungs- un6 5ü^fotgeroefen werben aus 6em neuen QDtffen 
tote non felbft in 6ie formen münben, in benen bas geiftige 
^Dacfjstum feinen fic^tbaren 2iusbruct fyabeit wirb. 

‘Vorläufig ^eißt es, bas 3iet ber 3eit niefjt aus ben 
klugen 3U neriieren unb bie fittlidje <£inf)eit 3U gewinnen, 
in ber $üf)tet unb (Sefu^rte un$evtvennli(fy finb: bas ift 
bas Q 3 ewufjtfein ber QDerantwortlidjteit aller 
für alle, 

„ 3 ebem bas 6einel“ unb „ 3 n Sreue feft!“ lauten bie 
2Da$lfprüdje bes beutfdjen Steiges. 

3 ft biefes 3 ^ 5U §odj? 

3ft bie 3 eit noc§ fern, in ber bie Süßung ber Volts* 
gemeinfe^aft im ge3eigten 6inne oorgetjen wirb? 

2Demt nic^t bas teilte 3^1 gewiefen, gewollt unb 
gewtrlt wirb, bleibt bie ©olfsgemeinfefjaft eine Sabel, unb 
bie SDirrungen ge&en weiter mit junger, Strieg, Äranf^ett 
unb allem <£lenb, bas aus bem (Srunbe bes gefe^li^ ge- 
fc^ü^ten Unredjtsgeiftes wuchert. 

Vie 3 wfunft wirb es 3etgen, ob bas beutfe^e 2 )olf aus 
feinem eigenften 2Defen heraus gefunben unb fo feine 2Delt- 
berufung erfüllen will. 
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2>oltenrirtfd)afk 

„3u>ei 6äulen 6er alten (Drbnung", ftreibt ‘ZDaltber 
2tat£enau in feiner „neuen QDirtfclmft", „werben aus 6er 
33 ranbftätte bes Krieges ragen: bie Monopole 6es 
großen Sanbbefitjes un6 6er SJobenfdjäije. 2>oi % 
ifjnen ent3ie£t fiel) langfam, fo feljr ^unä 6 )\t bie HTacfjt i£ter 
Spüter antoacbfen mag, 6as Sun6ament 6er (Sefe^gebung, 6em 
fie i^ren Spalt ©erbanfen; 6enn 6iefe 0 intflut ift nicfjt über 6ie 
22)elt getommen, 6amit als 0tran6gut auf einem gefegneten 
25 erg $lrarat 6ie 0r6enfd)ätje fid? anfpüten.“ 

liefen SDorten fann man nur bexpfüdgten. Seiber 
©ergibt 6er 3)erfaffer, 6ie britte 6äule 3U nennen, 6ie in 
erfter 3 £et£e 3U ftür3en wäre: 6as SDeltmonopol 6es 
Kapitalismus, 6er feine 3 )ampirarme aud) über £an6* 
bef% un6 ‘Bobenfdjätje ausftrecft, um fie in feinem 6inne, 
na$ Qirt 6er Kriegsgefettfdmften, an 6ie (Semeinfc^aft 3U 
„©erteilen". 

Qtattynau ift 3t©eifeüos einer 6er fä^igften un6 tenntnis* 
rei<$ften Köpfe, 6ie über 2 )olfswirtfd>aft fc^reiben. < Z)ielleid)t 
ift er 6er erfte 3)olfswirtf<$aftler, in 6em 6as (Sewiffen 
ermaßt ift. 0 etn 3 X>tlle, 6ie 2 )olts* un6 2 Deltwirtfd)aft 
fittlid) 3U burc^fättigen, ift unnerfennbar. <£r i©ir6 fo 3um 
Künber 6er tommenben (ßerec^tigteit, aber feine (Seredjtigfeit 
ift nur l>alb: fein 3utunftsftaat bleibt wie bisher auf 6er 
Arbeit 6es (Selbes aufgebaut, daraus erflärt es fi<$, baß 
er ©om 0tur3 6er tapitaliftifdjen 0äule nichts wiffen will. 
2>er angemeffene 3ws an $lftionäre unb (Eeilfjaber ift ifcrn 
nach wie ©or unerläßliche QDorausfeßung feber SDirtfdjafts* 
weife. 0o tommt er über ben ‘ZDaren&ausgeift xxxäft hinaus. 
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0 oweit er 6emtte ift, betaftet i^n die uralte Päterfünde ein* 
fettig faufmänntfefjer Penf weife. ‘Pom deutfc^en ‘ZDefen und 
rom PDatddorfgeift wetfj er nichts, fo fe^r fein Pemüden 
erficfjtlict) wird, das Sor aufjuftofjen, aus dem die Sintflut 
6es ewigen Bittens brauft. 

Pet 6er ‘Bedeutung Pattenaus in wtrtfdjafttic^en Gingen 
fann fein 0 pftem £ier ntdjt unerörtert bleiben. Por altem 
muffen mir ifjm, dem 0emiten, das ‘Kec^t abfpre<$en, nom 
deutfe^en ‘Potte ats non feinem ‘Potte 3U fprec^en. ‘Berlin 
tft nid)t Peutfdjtand, und das deutfe^e P)efen £at andere 
3 iete ats der fremdftämmige Kaufmann. QPir müffen es ab- 
lernen, uns nom fremdtändifetjen Äopttaltsmus die tünftigen 
‘PDirtf^aftsmege oorf<$reiben 3U taffen. Seiten (Sndes läuft 
fa Pattenaus Heute^re dod? wieder auf den atten P)aren* 
tjausgeift fyinauz. 0 o haftet i£r der ‘Perdadjt an, ats 
begünftige fie abfidjttidj die undeutfdjen «Seldmädjte, die in 
diefem Kriege i£re HTad)t noctj ins Ungemeffene mehren 
tonnten. Peutfötand eine ein5ige Pfttengefellfc^aft mit 
fouoeränen ‘Besten unter der Leitung undeutfdjer ^inany 
grölen — das ift ungefähr das tjeimtic^e 3iet diefer Xitu* 
tetjre. 6ie bedeutet testen <£ndes die Perfflanung des deutfefcen 
Pottes unter femitifefjer Jucktet. P)tr würden atfo mit 
gefteigerten Prüften da^in tommen, non wo wir atte tos 
wotten: aus der 5 tnecf>tfdjaft der (Setdteute, aus den flauen 
des Pnticfjrtft. 

Pie nöttige Pernic^tung des PTittetftandes fte^t nad) 
diefer Heute^re nor Pugen. Pa fie nerdoppette Prbeits- 
teiftung non jedem Poltsgenoffen fordert, wird auefj der 
Raubbau an ‘Kotjftoffen nerdoppett, und der PTenfctj wird, 
ftatt Jttenf<$ 3U werden, eine Poppetmafc^ine. 
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Unb JÜ05U bas alles? Vetmutüd) wegen 6er „Arbeit 
6es (Selbes", ‘denn tm Ärteg f>at ftd) unenblid) vlet „Kapital 
gebttbet", befonbers in unbeutfc^en fyänbe n, bas nacf) Einlage 
fcfjrett. die Jtage, ob mit hoppelte <£r3eugniffe auc§ brauchen, 
wirb gar mcfjt berührt, ©ber folt ber ©oppetoerbrauct) oor* 
gefd>rxeben werben? 

©te Irrwege ber etnfetttg fapitatiftifc^en ©entwetfe 
werben erftdjtttdj: ©erboppetung ber (Srogftäbte, ©erboppe* 
tung ber ©)ertantagen, ©erboppetung ber <£tfenba£nen, ©er* 
boppelung ber ©eförberungsmtttet, ©erboppetung ber Unraft 
unb bes Unfrtebens, ber tm (Sefotge bes Kapitalismus, nid)t 
für biefen 3war, aber für bas gan3e werftattge ©ott ferrettet.*) 

©or btefem Unzeit wotten wir unfer beutfdjes ©ott 
weiterhin bewahren. Wie, bie §eute ferne Hot empftnben, 
müffen 3ufammenfte$en, bag wir enbttdj unfer ©)efen 
wteberfmben, aud) tn mtrtf<$aftttct)en ©tngen. ‘Und) bte 
neue ©)trtfd)aft mug aus bem ©)atbborfgetfte heraus* 
warfen, ber mit bem uerwüftenben ©)aren^ausgetfte tn 
Urfetjbe lebt. ©)atb, ©)tefe unb ‘Udet werben bte (Srunb* 
tagen unferer fommenben ©2trtfc§aft, bte ntdjt ausbeutet, 
fonbern auf baut, bamtt auct) bte Uad?fa^ren nod) £anb, 
£tdjt unb £uft unb bamtt unertägttdje £ebensbebtngungen 
tm beutfegen 6tnne fjaben. ©te ©netten unferer straft 
fliegen tm freten, nom 3tnswefen entlasteten ©auerntum. 
die Uotwenbtgtett ber fonttnettben £age wtrb uns 3wtngen, 


*) 0eljr lefensmerte Sntgegnungen auf 5tatijenaus lleute^ren finben 
ffif> im „Rammet", 3al>rgang 1918 — jeijt als 0djrift erfdtfenen unter 
bem (Titel „5tnti*5tatl>enau", preis 1 Vfl., £etp$tg, &önigftr. 27 — unb 
in ber 0uninumntet 1918 ber 3eitfcf)rift „hellauf" im WLinkv»VcvtaQ ©tutt* 
gart SDeit fibertroffen wirb 5t. in ben „Briefen einer Jrau an Q2?altf>er 
5tatl?enau“, Vertag ©nglert unb ©^loffer, Jranffurt am ÜTain. 
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6en 2Deg 3ur 0<bolle 3u fucben, die allem uns nährt. £ter 
werden ficb 6te 6äfte nerjüngen, dte 0imte erfrifcben und 
die 0eeten 3um alten (Sott 3urücf finden. 

Profeffor QX6otf Magnet jeitymt $\ei un6 Q2)efen 6er 
wahren ‘Polfswirtfcbaft zutreffend: 

„$as ftttlicbe und das nnrtftfjaftndje £eben bedingen 
|tcb gegenfettig, und dte QXKffenf cbaften, die der (Srfenntms 
beider dienen, <£t|)it und Hationaldfonomie, find (Sefcbwlfter. 
SPtr erfemten es, durch den Krieg belehrt, beute flarer ats 
norber, dag non einer 2Dirtf<baftsweife, die das 0elbft* 
intereffe 3um atteinberrfcbenden Heilmittel erbebt, das fitt* 
liebe Zehen feine Jörderung erwarten fann ♦. ♦ 2)er etbtfcbe 
0rund3ug der ‘ZDtrtfcbaftsiebre und des ^Dirtfcbaftstebens aber 
mug frif<b und ftarf erbalten werden durch die wtrfltcb tätige 
Setlnabme aller derer, die ror andern 3U Gütern der fittlicben 
und geiftigen (Sefundbeit unferes Golfes beftimmt find/' 

tiefes 3tel wird aber nur erreicht, wenn dem „freien 
0ptel der Kräf te“ des Kapitalismus jede Grundlage ent«» 
3ogen wird. 

2Dtr werden ge3wungen fein, unferer SDtrtfcbaftsweife 
einen gewaltigen ‘Hucf nach rücfwärts 3U geben. Hiebt 
Slusnfigung der €rdenf<bäge 3U wabnwtgig geftetgertem 
Verbrauch, fondern ‘Decfung des notwendigen Bedarfes in 
^Pobnung, Habrung und Kleidung mug fünftige Sofung 
fein. QDtr werden fparen möffen, aber nicht mit (Seid, das 
fiberflüfftg und wertlos im £ande flutet, fondern mit 03 )ert 
und SDare, mit Ginnen* und 0eelenfraft. 2 Ptr werden 3ur 
alten Ginfcufyfyeit und (Senügfamfeit der Q)äter 3urücffebren 
tnüffen, indem wir alle fünftlicben Q 5 edttrfniffe abftogen, die 
uns ans Ausland fetten. <£rft wenn wir reif und fähig 
geworden find, die €rdengüter im 0inne des 0<bdpfers 3U 
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genießen, 6örfctt mir uns einen Zupus (elften, weil tnir 6ann 
miffen meröen, öag et efjtücf) rerötent ift unö butty Ver¬ 
feinerung 6es Vafeins einen fittli^en 3 wec ? erfüllt. 

§eute, mo 6as V)of)nen in Villen jumeift nod) HToöe 
un6 Bc^auftetlung 6es unoeröienten Vefiges ift, ftnö mir 
liefet Vergünfttgung nod? ntcftf wert, 02 )tr müffen erft 
untere JHenfc^en meröen un6 uns um Öen Häuften (ümmem, 
6er metteidjt in einem 5tettertoct)e fjauft unö ats HIenf<$ 
»ertümmert. 

03 eoor mir an öie neue Otrbeit ge^en, mug öas gan5e 
Volt (Sennffenserforfdjung Ratten: mie ift es — tote fott es 
fein? Utädjtige, öie es 3um ßc^aöen öer (Sefamt^eit finö, 
meröen tnelletcfjt an öie 03 ruft tiopfen unö öem Viutsbruöer 
öie V)ot)nungen unö £anögüter 3ur Verfügung ftetten, öie 
fte über <Sebüf)t befigen. Hein: nid)t in oeröoppetter Otrbeit 
öarf öas Votf .in öie „Übergangsmirtfdjaft" geftür3t meröen, 
um öem Siapitalismus neue V tut- unö Vranöopfer 3U 
bringen. ®rft motten mir reuig befennen, mas 6ünöe mar, 
unö rugig ermägen, mas meröen fott. Otuf öem V)eg öer 
Oteue finöen mir 3um Ur $uzüd unö öamit 3ur 2tu£e, 
öie unfer Voltsleben tjinfort leiten fott. 

Venn audj öiefes Heue mug erft im (Seifte fertig fein. 
Unö fottten mir barfug getjen unö in Bacffteiöem manöetn 
müffen in öer 3eit öer geiftigen Vorbereitung — mir öürfen 
uns rom atten böfen 5^öe nichts me£r sortäufdjen taffen, 
mir müffen unfer eigenftes OVefen geminnen unö öer 
V)irtfc&aft öas 3 iet geben, öas unferm 6inne gemäg ift 
Vlies J^mötum, öas in Vantpatäften unö in V)arenf>äufem 
thront, gat 3U fc^meigen. Vas öeutfege Votf mirö enö- 
güttig öas 3 o 6) ^etitümtnetn, öas igm öer fatfefje (Sott 
Ulammon unö feine £enfersfne($te aufgebüröet. V)ir tjaben 
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6en $einö erfarott, tutferes B)efens B)l6erfacher, nun 
rnollen tmr ihn auch treffen. 

0n feiner 6chrift rom neuen Betch 6er Brbett*) 3dl$net 
<D. (S. ‘Baumgartner 6en (Seift 6es ablaufenöen 3eitalters 
3Utreffen6: 

„Olts 6er BMtfrieg ausbrach, mürben 6le mteber» 
etftanöenen 3ünfte un6 Sötte 3U Kartellen, 5tompenfatlonen 
un6 Öperren. Ber Wetteifer ging auf in Bereinigung 3U 
gemelnfamer Busbeute mit geteiltem <Semlmt un6 unge¬ 
teiltem (Egoismus. Hur 6ie UnueeantwortUcftfelt 6es Be- 
fißes blieb. 

B)as 3«)lfc^ett Beoolution un6 BMtfrieg lag, mar 6le 
ftufenweife Vernietung eines £0 fyen flTenfchhdtsglaubens. 

(Slnft hätte 6lefer 6te Äirche erfeßen [ollen. Bie Airche, 
melche 6en Sinsvoue^ neröammt, 6ie fo3lale Berantmor- 
tung 6em ritterlichen Beftßprttt3tp entgegengemorfen, 6en 
(Stauben über 6ie 8Iacht geftellt fyatte, 

(St erfeßte fie nicht. Btes 3dtatter lebte ohne (Stauben, 
ohne Harmonie, fa es brachte es nicht einmal 3U einer 
äußerlichen ftitiftifchen (Einheit in 6en Stünften. Bie Benter 
6er Buffläeung h a tten 6en $voed 6er neuen „6taatsmirt- 
fchaft" öarin gefehen, 6aß fie allen Bürgern 6ie frie6liehe 
Äpiften3 un6 6ie (Erfüllung 6er fitttichen £ebens3mecfe 
ermöglichte, 6ie größtmögliche, freie Busbitöung ih^er ‘perfön- 
lichfeit un6 6eren Beteiligung am Äutturleben. Sreißelt, 
B)ohtfghrt un6 (Sefittung, 6iefer Breieinheit opferte 6er 
eln3etne feine 0elbftfucht. 

*) Berlag <£mft Jtnth, Bafel, ÜT. 2.—. Btefes tiefgrünölge un6 
meitjlchtlge Bütteln tx>tr6 mit 6em Bor&ehaH empfohlen, 6aß 6er Ber- 
faffer trotj ftarfter (Srfenntntffe 6le Jotgerungen nicht 3ieht un6 6em 
Aapltalfemus auch weiterhin einen ßpletraum gewahrt. 
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Allein es gibt feine Freiheit ohne (Siet^^eit. Die 
abfolute toirtfcfjaftticfjc 5 r eif)eit führte 3ur Unfreiheit 6er 
Ulaffe un6 3ur <£igenmacht weniger ein5e(ner. 0 in Ulenf<hen-= 
alter nach 6er Aenotution arbeiteten Äinber non 13 fahren 
12 0tunben 6es Sages in Jabrifen, wuchs 6ie ©terblich* 
feit in in6uftrietlen ‘Beritten auf 25 bis 35 °/ 0 6erjenigen 
6es platten £anöes, un6 abermals über ein HTenfchenatter 
fümpften 6ie Ul affen 6er £ohnarbeitenben mit allen gefeß* 
liehen unb ungefe^tichen Ulittetn unter Aufopferung einer 
UTttttatbe Arbeitslohn mit 6en wenigen großen Aeftßenben 
um 0rofchen täglichen Sohnes un6 um eine 0tun6e Jrei* 
hett non 6er täglichen Arbeitsfron. Der allgemeine Geburten* 
tücfgang un6 6er Ausfall im Hachwuchs 6es männlichen 
0efchlechtes beweift 6ie Degeneration 6er männlichen Ae** 
nölferung infolge Arbeitsübertaft. Aobenfpefutanten treiben 
ungehinbert 6urch 6en 0taat bte <S>run6ftücfpreife in 6ie $öhe 
un6 fefjaffen ein 3unehmen6 6rücfen6es A)ohnungsetenb, 6as 
6ie v $äuslichfeit" nieten Arbeitenben 3um fremben Aegriff 
macht, bagegen 6er €ntfitttichung gan3er Aolfsmaffen in bie 
£anb arbeitet. 

0o fleht bie „Erfüllung 6er fitttichen £ebens3wecfe", bie 
Aeteiügung am „.Stutturteben“, fo „Freiheit unb ADohlfahrt" 
aus! Unb bie 0icherung ber friebtichen <£piften3 ftimmt 
fehlest 3um offenen $tampf3uftanb 5wif<hen Unternehmertum 
unb Arbeiterfchaft, noch fchlechter aber 3U einem A)eltfrteg. 

®ntartenber Arbeitsmechanismus ber übergroßen UI affe 
aller Aerufe unb 0 tänbe, abnehmenber 0 bealtsmus, min** 
bernbe Stutturfraft bes Aotfes, ftur3ähnü<her 0 eburtenrütf* 
gang unb 3unehmenbe &fye\ö)eu, Aerntchtung bes %am\iienr 
finns burch Aerwahrlofuttg ber QDohupolitlf, 0O3iatwucher 
unb stampf aller gegen alle. 
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QX»ettfrteg, mit 3errtffenen Verträgen 1 
Aahin führte 6ie Sehre »on 6er Sretf)ett 6es Kapitals.“ 
0 n 6tefen Ausführungen fin6 6ie (gefahren aufge3eigt, 
not 6enen mir uns bet 6er mirtfchaftlichen Heuotönung 
3U hüten hoben. Auch an6ere 3ufammenhünge n?er6en 

finnfälltg, an 6te immer une6er erinnert fei, rneil fie 6te 
rinöringlichften Sehren 6er XDettge[Richte bllöen, in6em 
t>erf<hmin6en6e HTtnöerhetten gan3e Aölfer- un6 UTenfch- 
heitsfehitffaie beftimmen: A)ie »ormals 6er (Semalta6el 
6 ie Untertanen in Kabtnettsfriege trieb un6 (Sut, Alut un6 
Zehen 6er Xolfsgefamtheit foröerte, fo hat 6er (Sel6a6elitn 
3 ettaiter 6es Kapitalismus un6 UTaterialismus 6en A)elt- 
frieg nicht bloß bevaufbeföwozen, fon6ern tatfächltch »er- 
urfacht, mit AHffen un6 A)tlten herbeigeführt, um feine Ulacht 
über 6ie gan3e Uienfchheit aus3ubretten, einen AMtfrieg, 6er 
bis h eu te fchon 25 UTüItonen an UTenfchenopfern gefoftet h a t 
un6 6ie (Süter 6er HTenf<hh c tt meiter »ermüftet. 

@o voixtt ftch 6as maßloße Unrecht 6er menigen 3um 
unberechenbaren 6<ha6en 6er Allmenfchheit aus. Hoch nie 
feit AMtbeftehen hat 6ie göttliche (Serechtigfeit ftnnöeutlicher 
tn unfer ®r6enf<hidfal eingegriffen als heilte im AMtgerichte 
6 es A)elttrieges, in 6em 6er „AuchIofe" 6er geheimen Offen¬ 
barung un6 6as A)ort 6es A)eltheilan6es »om falfchen (Sott 
offenbar u>ir6: „ 0 hr fännt nicht (Sott 6ienen un6 6em 
Ulammon.“ 

Atefe A)ahrheit ftehe am Eingang 3um (Sottesbau 6es 
tommen6en Aeiches. Aas befagt: Ausfüllung fe6er tapi- 
taliftifchen A)irtf<haftsmetfe un6 6es A)arenhausgeiftes. A)ie 
6 ie »origen 3 ritalter unter 6em Unrechtsgeifte 6es miß¬ 
bräuchlichen <Sen?atta6els 3ufammenbrachen, fo fchlügt 
heute 6em mißbrauch 6es liftigen (Sel6a6els 6ie 6<hicffals- 
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ftunde. Uitfere Aufgabe ift, den 6inn diefes ©efebebens {n 
feiner über(mnlxcf)en ^eöeutung 3U erfaffen, um daraus die 
unmiderleglicben, metl im (Steigen trudelnden (Srfenntmffe 
für Heugeftaltung 3U gewinnen. 

0o ergibt fieg feiern der neue begriff: 2>otfsmirtf<gaft 
ift eine 2X>irtf<gaft, die um des Voltes, alfo um der ©entern- 
fegaft mitten da ift, ntdjt umgefegrt mte bisher: eine ‘ZPtrt- 
fegaft, für die das 2)011 megen der „Äopitalbildung“ aus-* 
gefogen murde. 

daraus ergibt fteg auch die Ummertung der Vfiittel und 
3tele der 2)olfsmirtf(gaft: ‘Bisher mar der UTenfcb, der 
„Arbeiter", das Vfiittel und das 3tel die UTacgtmebrtmg des 
Geldadels, der “Bauten, ©runder und Unternehmer. 5 ?tn* 
fort mug es fyeifcen: 2>as 3 iel ift der fdjöpfertfche, ftttttege 
Ulen feg, die (Sntmicflung und freie Entfaltung der emigen 
2Derte des ©emiffens und der ©eele 3um leiblichen und 
geiftigen 2Doglergeben. 2>as Ulag der 2)olfsmtrtf<gaft mird 
tünfttg nicht mehr das “Urbettergeer fein, das in dumpfer 
Sabrtffron ein entmur3eltes, ftnn* und feelenlofes “Dafetn 
friftet, fondem die 2)oltsgemeinfchaft lauter ©lücflieber, 
friedener, die ihren Zebens^med bewußt erfüllen tonnen. 

klügere ©rundlage diefes 22)irtfcgafts3ieies ift 5 ?eim und 
^äuslicgfeit, die feine SPoblfabrtseinricbtung eines Sabril 
fürften 5U erfegen rermag. 2)er UTenfcg ift in erfter £inte 
Ulenfcg, und als folcger fühlt er fich nur in der natürlichen, 
gottgemottten Urordnung: im glüctltcgen ‘Samilienleben, das 
federn 2?oltsgenoffen erblühen mird, menn der HTigbraucg 
der £ift und ©emalt an den ©ütern der ©emeinfegaft ein¬ 
mal unmöglich fein mird. 

liefern natürlichen 2Dtrtfcgafts3iele entfpreegend mird die 
geutige 23 eoälferungspolitif auf neue ©rundlagen ge- 
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fteUt wer6en müffen. §eutc null matt ttTettfcfjen als JTlafchinen 
un6 6ol6aten, alfo als Waren un6 Wetf3euge im ‘Dtenfte 
6er (Selömächte. ^tnfort tmr6 6as 3 tel 6er Benölferungs» 
polttif fern, 6te (Sattung Hlenfch 31t fjebert. ‘Die 3 ahl h a t 
nur 6tnn un6 Wert öurch 6en (Seift, 6er 6ie neue JJIenfch» 
heit befeelen mir6, un6 6urd) 6ie ITCöglichfeit für alle, ein 
menf<henwür6tges 3 >afetn 3U führen im 6tnne 6es ^ö^eren 
Weltuntlens, 6er in je6es ttlenfchenher5 Heigung un6 Beruf 
legt 3U unrtfchaftlicher Betätigung im ‘Dtenfte 6er (Semein» 
f<$aft. 3 )iefe Hetgungen fin6 non (Sott nach HTajjj un6 3 a^l 
georänet. 3 h re ungehemmte Busübung gemährleiftet etn 
gefun6es Wtrtfchaftsleben un6 glücf liehe Bolfsgenoffen, 3 U- 
frte6ene Weltbürger, gottesfrohe <Sr6engäfte. 3 >ie freie Berufs» 
mahl tft auch 6te ficherfte Bürgfchaft für 6ie wirtfchaftliche 
5 reiheit, 6te nicht Btbeiterheere, fon6ern einen gefun6en 
ttltttelftan6 will, in 6em fich 6ie unrtfchaftlichen Äräfte im 
engften Bnfchlug an 6as 5atnilienleben, in 6er eigenen Wert» 
ftatt un6 in 6er eigenen %>äuslid)teit entfalten tonnen. 60 
6urch6rtngen ftch 6ie bet6en großen £ebensfreife 6er tünftigen 
<Dr6nung gegenfetttg: 6er ftoffliche 6er Wtrtfchaft un6 6er 
fittliche 6er $amilie, womit eine Hebung un6 <Sefun6ung 
6es ein3elnen tute 6er (Sefamtheit gewährleist ift. 

5 >te 5 dttttlienentfrem 6 ung 6er bisherigen Wirtfchaftsweife 
ging £anö in 5 ?an 6 mit 6er (Sottentfrem6ung. ‘Die 3 ntunft 
wir6 fyödfyftes $inftreben 3ur gottgewollten $armüenor6nung 
erheifthen. ‘Der üble Betgefchmacf 6es Wortes „Brbeiter", 
6en es bei „befferen £euten" heute no( h h a ^ nnr6 »er* 
fchtmnben mit 6er natürlich eintretenäen Umfchichtung fyeu* 
tiger Wert» un6 Ehrbegriffe. 2 )emt hinfort wir6 6as Wort 
„Brbeit" innerhalb 6er Bolfsgemeinfchaft eine Begel ohne 
Busnahme fein. $>as fommen6e Beich h a * feinen *pla£ 
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für 6 $mato 1 $et, bie ficf) §eute not 311 6ett „befferen Streifen" 
3ä£ten unb etn Bet* 3U fyaben glauben, auf bie „meberen 
Blaffen“ fjocfcmütfcj 06er mitleibig ljerab3ubticfen. 2 )as ur¬ 
alte Bbelswort Brbot, bas ©onnengebot, fennt feine ©tanbes- 
rücfft(t)ten unb Borrette. 0 m neuen Bette werben wir alle 
Arbeiter fein, aber nic^t in 6em ©flaoenfinne non $eute, 
fonbern in ber freieften Entfaltung unferes gottgegebenen 
Berufes 3um eigenen wie 3um gemeinen < 2 X>ob)t* 

But äußere Hotwenbigf eiten werben uns wol)t 3wingen, 
aus ben Jabriten, Uitetsfafernen, B)irts$äufern unb feilten 
Bergnügungsftätten, aus alter Bolfsfäulms ^eraus3utreten 
in bie ewige (Drbnung ber 6trolle, non ber wir troß aller 
.ftapttalbtlbung aut bisher ieben mußten. B)oßl uns, baß 
wir ein Bolf ftnb, bas feine £ebensmöglicf)fett einem targen 
Boben abgewinnen mußt 6teter Äampf ftäßlt bie Äraft 
unb befähigt 3U ßbtfter ©enbmtg. Ber bäuerli^e Boben 
ift bie B?iege bes beutf^en B)efens, ber stampf mit BMber¬ 
matten ber &etm alten ^elbentums. B)lr werben ßinfort 
wieber beutftes Brot effen, im beutfd)en £etnenwams geßen, 
in Jütten ßeimifte* Brt wohnen, £eit uns, baß ber beut ft e 
Boben 150 UTittionen Vftenftyen 3U nähren vermag, wenn 
fit ttn bie Äräfte 3uwenben, bie wir ßeute auf Eranaten 
unb geftem auf E an b waren in tbtenber Jabriffron nergeubet 
ßabert. B)ir fabelt ZebemmöQÜd)teit für mel;r als ein 0 aßr» 
tjunbert auf eigenem Boben. ©t on ßeute ertennen wir bie 
B)aßrßeit, baß ber beutftc Bauer unfere Bettung in Ärtegs- 
not war, baß alter roirtftaftlite Bufftwung oergebtit 9^ 
wefen wäre, ßätte uns ber Bauer nitt fein Brot geteilt. 

0n 3 u tunft werben fit wieber meßr §änbe mit ber 
^eimiften ©tolle beftäftigen als ßeute. Unb bas wirb 
ein ©egen für bas gan3e Volt fein! 
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Hoch ftefct der reuigen ‘Hücffehr 3um deutfchen 2Defen, 
3U Ootfstum unö ‘ZDalddorf ein großes Hindernis entgegen, 
auf das fchon anderwärts verwiefen wurde, 6s ift das 
Stemdwefen, das uns, fett 0 ahrhunderten eingeimpft, noch 
aöjutief im 35 iute ftecft. Übet dtefes grofce Hindernis der 
wahren Oeutfchentmicflung fchreibt „‘Die Sat“: 

„ 2 >te ^errfchaft der HZittelmäfjigfeit, die uns auf allen 
Gebieten fo unendlich fcerabdrücft, ^at durch das Sitelwefen 
in dem Häderwerf der durdjetnanderlaufenden (Sefellfc^afts- 
verfaffungen erft ihre eigene HTitwictungsroUe erhalten. 
2 Die vieles echte ‘Beftreben in Stunft und 2 Dtffenf<$aft, im 
öffentlichen ‘Dienfte, in allen gemeinfamen £ebensäufterungen, 
fa felbft in Sechnit und SDirtfchaftsleben, wo fcheinbar die 
£eiftung noch am unbefchwerteften non Hebenmotioen ift, 
wird fortdauernd erftictt dadurch, dajj es möglich tft, durch 
Erwerbung irgendeines Grabes oder ‘Hanges fich den 
0<hein einer £eiftung bei3ulegen, die gar nicht gemacht 
worden ift. daraus ift der Hntrieb entftanden, fein *Bemühen 
nicht auf die ‘Heinheit und 0üte der 0ache, fondern auf 
die Streichung des 0rades 3U rieten, worin natürlich der 
UTittelmäfjige, als der non fachlichen ‘Bedenten am wenigften 
‘Befchwerte, von vornherein den größeren ‘Borfprung h^t. 
Jüan wende nicht ein, dafc der wahrhaft gto&e UTenfch fich 
dennoch durchringe. JTZit diefer billigen Ausrede der Hlittel- 
mä&igen fommt man nicht an der Hotwendigfeit vorbei, 
in der 0ache felbft das Srofje 3U fuchen und auch vom 
geringften Oienfte die gleiche ‘Heinheit, das gleiche Opfer 
der *perfönlich(eit 3U verlangen. Und es gibt gar tein 
0 ebiet, in das diefer widerliche £ang 3ur Ungemeinfamfeit 
nicht lähmend eingriffe. 0ft es nicht die furchtbare und in 
Oeutjchland befonders furchtbare Sragif der menfchlichen 
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©rbße, baß ihr bas Auftommen unb 2 )urchbtingen fo 
namenlos erf<$wert wirb? 0 e [tarier bie ^errfc^aft 6 er 
JTCüteimäßtgteit ift, um fo geringer ift 6 as 3 u< ^t mat eriat > 
aus 6 em 6 ie ©röße entfpringen foll, un 6 um fo unfrucht¬ 
barer 6 er ©ntwidlungsboben für 6 en innerlich berufenen, 
©in ‘Bolf, in 6 em alle ©entes 3 U früh o^er 3 U fpät geboren 
werben wie in ‘Beutfchlanb, ift bei allem ‘Reichtum 6 er 
ITCögltchteiten hoch ein armes ‘Doll, 6 as nie wahrhaft genießt, 
wahrhaft befißt, ftets an feiner ‘Befttmmung uorbeilebt. Un 6 
6 aran ift bei uns 6 ie ^errfchaft 6 er iTTittetmäßigteit fchulb, 
6 ie im ‘Rang* un 6 ©üelwefen ihre befonöere ‘Berfaffungs* 
bürgfchaft beftßt. 6 ie wirb es auch oerhinbern, baß bie 
beftgebachten ©taatseinrtchtungen bie beften, weil freieften 
JJIänner 3 U ftch fyexan$xe1)en werben. 2 >enn was ein an 
noch fo heroorragenber ©teile gefeßter RIann an ^inberniffen 
um [ich fyexxxm oorftnbet, bie nichts als überflüffige Anfprücße 
ber Rlittelmäßigteit finb, bas ift fo ungeheuerlich, baß bie befte 
Straft, bas befte ‘ZDoUen barin erfticft 3a, jeber ^xeie f<$redt 
non nornherein baoor 3 urüd, weil ißn bas ©etriebe ber Rlittel* 
mäßigteit anelelt unb fein reiner 3nftintt ihn fchon oon bem 
Anfang abhalt. Auch bie Abneigung unferer intelligenten 
gegen bie ‘Politit ift größtenteils bie fern inftintt 3 U 3 ufchrei ben." 

3 u biefen Ausführungen fügt fid) eine weitere ©atfadje, 
non ber profeffor Dr. 6 tier*©omlo in feiner „‘Politif“ 
fcßreibt: „$>te Aerfaffung Beutfchlanbs unb ber ©itt 3 etftaaten 
ift in ber breiten ©chicht bes ‘Bürgertums faft gütlich 
unbelannt. Wenige finb felbft über bie ©runb 3 üge unferer 
‘Berfaffungs* unb Berwaltungsorgamfation unterrichtet .. . 
2 >te fo 3 iale ©trultur bes mobernen ©taatswefens ift ben 
meiften ©ebilbeten ein Q3ucf) mit fieben ©iegeln. ©ehr 
wenige wiffen, was ber ©taat eigentlich ift." 
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Heute zwingen uns glücflichermeife öie ©erhültniffe, 
etwas näher 3U5ufehen, was eigentlich hinter 6er fogenannten 
0taats- unö ©oftswtrtfchaft ftecft. Qiuch fyiev wen6et öie 
Hot unfere 0 <hwerfätltgfeit un6 6as unverantwortliche ©ehen- 
taffen in ©ottesnamen, wie es gehen will: es wir6 fchon 
wie6er recht wer6en. 

freilich wir6 es wie6er recht, 6enn ewige ©rbmmgen 
taffen fich wohl eine 3eittang veröunteln, aber niemals 
übertölpeln. ©as Äommenöe hätten wir fchon immer unö 
fchmer3lofer fyaben fönnen als es uns fyeute aus ©)üften 
unö (Srümmern erftehen will, ^öffentlich werben wir öurch 
0(haöen nunmehr für alle ‘Dauer flug. 

Hoch ftnö gewaltige ©)iöerftänöe unö ^eftigfte Hem¬ 
mungen 3U überwinöen. 6icf)er: öer Hältenwurm wirö fich 
wehren unö es wirö alle heilige ©eorgsfraft toften, ihm mit 
öer £t<httan3e öes 0onnenre<htes öen ©araus 3U machen, 
©öer fotl 0tegfrteö noch einmal Öen flächten öer $tnfternis 
3um ©pfer fallen? nimmermehr: heute ftehen öie 0terne 
anöers als voröem. 

©och braucht Öas Äommenöe wie alles ©ro§e 3eit. 
©s erfteht nicht in (Sagen unö ©)ochen, fonöern tn 0 ahren 
einer „Übergangswirtfchaft“, in öer ftch vielleicht öie gan3e 
abgrunöttefe Bosheit öer finfteren machte ausfehäumen wirö. 
©?ohl uns, wenn es gefchähe! 60 würöe öer 5einö öes 
öeutfehen ©)efens fich auc h öem 0chwetfälltgften noch offen¬ 
baren unö öas gan5e ©oft, forneit es öeutfeh unö rechtlich 
fühlt, 3um 0iegfrieöfampf entflammen: öenn nur öiefer 
0ieg wirö uns Öen Stieben bringen. 0o fagt öas 
©leichnis vom £itf)tfohn 0iegfrieö. 

Hoch wirö öer iiberbefih fich ein 3erbröcfetnöe ©ortechte 
dämmern, öem ©rachen vergleichbar, öer giftfehäumenö auf 
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6 cm ©el 6 f<haße lauert, noch wir 6 * 2 >ottswirtfihaft ein getrie¬ 
bener 06 er ungefchriebener Vertrag 3 triften 6 er fogcnanittcit 
„©efeltfchaft" urt 6 6 er „tTTaffe 6 es Voltes" fein, bis 6 ie 
letzte firfemttnis 3 ur großen ©inhett im öeutfehenQDefen un 6 
im $eilan 6 swillen führt: 6 aß ©eben fetiger ift als Heimen. 

6 em wirrenöen £eute wir 6 wohl 3 unä<hft 6 ie 
*Pf licht 6es0taates 3 ur cotfswirtf<haftlichen2) er* 
antwortung erwachfett. cor Umftur 3 wtr 6 ihn 

auf 6 en 2 Deg 6 es gütlichen Slusgletchs 3 triften 0 chaffen 6 en 
un 6 35 efißen 6 en führen» 2 >en JTlaffen wir 6 er 6 as 3od) 6 er 
3 msfnechtfchaft erträglicher machen. Qlber fie fyabtn fchon 
HTorgenluft gewittert un 6 wiffen, 6 aß *Befiß nicht ftoffliches 
©ut allein, fon 6 crn cor altem Straft un 6 Arbeit ift, Äraft, 
6 ie fie befißen, Arbeit, 6 ie fie f<haffen. Qlber noch ift 6 ie 
Arbeit an 6 as Äapttal gebun 6 en, 6 as unter folchem 06 er 
an 6 eren £itel 6 en ©r 6 batt un 6 feine ^tohftoffe 3 U befißen 
corgibt. 0 chon fte^t 6 as weitere SDiffen 6 a: 2 >te ©r 6 e ift 
(ein HTenfchenbefttj, con einer i 1 Xa<htmin 6 erheit mißbräuchlich 
un 6 wiberrechtlich beanfprucht, fon 6 ern ©otteseigen, 6 as 
alten feinen fTCenfchentinbern in glei<her 22 )eife nach 
JHaßgabe 6 er £ebensnot 6 urft gegeben ift. JTTit 6 em Gebens* 
recht gibt ©ott ‘Zlrbeltsrecht. Äein mißbräuchlicher „35efißer" 
6 er ©r 6 enftoffe, fein „$ürft 6 iefer 22 )eit“ wir 6 6 ie HTenfch* 
heit abhatten, ‘Hrbot, 6 as 0 onnengebot in aller gottbeftimmten 
Freiheit 3 U erfüllen, einer Freiheit, 6 ie wir heutige noch nicht 
3 U faffen cermögen, weil wir noch 3 U tief im ©chatten un 6 
0 ^a 6 en wan 6 etn. 

©ine neue Leitung 6 er ©r 6 e wirö folgen, nicht unter 
SDeltfriegsgewittern, fonöern fchie 6 lich * friedlich# wie es 
wahren ITlenfchen 3 iemt, 6 ie fich 6 er Äin 6 fchaft 6 es Katers 
bewußt fin 6 , 6 er im ipimmel ift. 
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5ttc6c unb %vdf)eit, 5ceu6e unb 5*obfitut ftnb ‘Blüten, 
bie aus innen warfen, fin6 Svücfyte oom Raunte 6er £tebe 
un6 öes toasten £ebens, 6as 6er heutigen 6toffgter noch 
uerbülit ift. 

^eute fin6 no<b an6ere <£rf enntniffe not: 5tom ift nid)t 
an einem Sage erbaut worben. 3Bir müffen uns nocf> mit 
3uc^tmittein 6es 3roanges abftnben, bis 6as Heue reif 
geworben. ‘ZDtrtfc^aftiic^e (Sefe^gebung wirb Arbeit unb 
<S>üterüerteilung regeln. 3 um fytut\Qen einfettigen ‘Beftb* unb 
6acbenrecbt wirb ftcb ber Brüher mit bem <£rftgeburtsredjt 
gefeiten: bas ‘lirbeits- unb Berbraudjsrecbt. ‘Das ‘Bürfdjietn 
im ^errengewanb wirb ben groben Sterl mit bem einfäittg- 
gutmüttgen #er3en ableugnen wollen, aber es wirb i^m 
nichts nütjen. Unb fcbliefcliib wirb ftcb bas ^ertlein be¬ 
quemen müffen, felbft mit S?anb anjulegen, fo es nicht uer- 
bungetn will. 

„<£rft bann," fdjreibt Baumgartner im „neuen Beicb 
ber Arbeit", „wenn ntc^t me^r nur ber Befi$, fonbern auch 
bie Arbeit, nicht nur bie Berfcbwenbung, fonbern auch bie 
£ebensnotburft bureb ben ßtaat gefiebert finb, wirb es (eine 
,‘Baterianbsiofen‘ mehr geben." 

0ft bas ‘Kecbt auf ‘Urbeit einmal errungen, bann erfolgt 
ber 3wfammenf^lu§ ber Btbeitswtlitgen in Berufsftänben 
nach bem ‘Borbilb ber 3ünfte. ‘Die QBtebergeburt bes Hlittet- 
ftanbes, bem bas gan3e ‘Bolt angebort, ift erfolgt. Bas 
§anbwert bat wieber golbenen Boben, benn biefer 3ufammen* 
fcblug ber OBertefcbaffenben fcblie§t febes wettere „freie ßptel 
ber itrüfte" aus. 0nsbefonbere fyat ber Jreibanbel unb bie 
Arbeit bes Selbes aufgebört. Bie 51 rbeit ift frei non 
Bobot, »on ber 3tt>ingbe**f*bGft fpefulatinen 
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0 el 6 mä chte. 0 chul 6 enwefen im heutigen Verftande ift 
ausgefchtoffen, Vergantung unmöglich. 

Vte Volfsgemeinfchaft gemä^rteiftet 0elbftoerforgung 
mit Ha^rungsmittetn und Aohftoffen. An die 6telle 6er 
Goldwährung tritt eine Geldoerfaffung, 6ie eine wirtliche 
V)äh*ung darftellt, 6a fie Äonjunfturen un6 Vörfen- 
fpefulattonen entjogen ift. Gleichmäßiger V)irtfchaftsgang 
ift durch gefeßliche ‘Preisregelung gefiebert. 

0 tan 6 eswahl nach Veruf un6 Heigung ftellen 6ie wirt- 
f<haftli<he ^rci^eit des einjetnen ftcher: „ 0 edem das 0 eine V* 

0 n 6iefer ‘$vetye\t tröfft 6as Volt 3ur bemühten Ge- 
meinfehaft 3ufammen: „0n £reue feft 

$ür £eute, 6ie 6iefe Freiheit mißbrauchen, mir6 £andes- 
»erweifung 06er 3mangsarbeit am piaße fein. Venn 6iefes 
Aei<h 6er Summen un6 treten tann feine 6<hmaroßer 
in fi<h 6uI6en. 

3 wecf 6er VArtfchaft ift nicht Nietung eines über¬ 
mäßigen Gewinnes, fon6ern genügen6e Verforgung im leib¬ 
lichen un6 GeifKgen. V)as heute oben 3U triel un6 unten 
3u wenig ift, wird in 3ufunft f<hön ausgeglichen fein: es 
wird feinen Reichen un6 feinen Firmen mehr geben, fon6ern 
iauter wohlhabende Volfsgenoffen. 

Wittes, was heute noch fapitaliftifcher Ausbeutung unter¬ 
liegt, wird „oerftaatiieht" fein, allerdings nicht im 0inne 6es 
grünen Sifches un6 6er langen Vant, 6ie heute noch fe6e 
VerftaatUchung mit einem geiin6en 0rauen verbinden; 6enn 
bis 6ahin wir6 ftch 6er Vegriff 0 taat 3U feiner wahren 
Vedeutung gewandelt hüben, und 6ie Äräfte, 6ie ihn 6ann 
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teiten, werben anbere fein als bte 6er betriebenen un¬ 
verantwortlichen fllittelmägigleit t>on fjeute. 

tiefer 6taat wirb als bewufjte utt6 wirtlich verant¬ 
wortliche Voltsgemeinfchaft nicht ‘Raubbau, fonbern 
Vorratswirtfchaft in Hahrungsmitteln unb Rohftoffen treiben, 
tiefer 0taat bentt nicht blog an 6ie (Gegenwart, fonöern 
auch an bie 3utunft un6 6ie ‘tDo^Ifa^rt feiner Hacfjfaijren. 
0 s ift ihm nid)t gleichgültig, ob ihm biefe für bas Vätererbe 
banfen ober fluten werben. 

‘Roben-, 0 teuer- unb 0rbrec^tsreform werben feben 
JTTtfsbraucf) mit ben Gütern ber (Semetnfc^aft austüe&en. 
‘Rom „®elb" allein wirb im tommenben ‘Reiche niemanb 
leben tönnen. ‘Denn in biefem ^Reiche faßen ‘Hrbeits- unb 
£ebensrecf)t in einen begriff 3ufammen. Vo<h wirb Arbeit 
in biefer Umwanblung (eine Velaftung für ausgefdjunbene 
0futtern fein, fonbern leibliche Verjüngung unb feeltfche 
Erhebung für alte gemäg ber ©ottesorbnung: „ 3 m 0djwei§e 
beines ‘Rngefichts ..." 

§eute ijaben wir bie 0rfenntnis: ber ein3ige 0tanb, 
ber (eine Vierte fc^afft, fonbern Vierte unb QVertefchaffer 
vernichtet, ift ber Öolbatenftanb. 0 tnft biente er ber Sürften- 
wißtür, bem (Sewaltabel, fjeute bem Kapitalismus, bem 
<Selba6el. Ver VMttrieg macht es offenbar, bafj biefe alte 
Orbnung nichts wert ift. Vie Völler haben als folc^e, wie 
ber ein3elne RTenfch, anbere Heigung unb Vefttmmung als 
töten unb fich töten laffen. Körne es auf bie Voller als 
foldje an, nie wäre ein VMttrieg „ausgebrochen“, unb ber 
Stiebe, ben alle Völler f>ei§ er fernen, wäre längft ge- 
tommen, wenn bie wahren RTenfdjen 3U beftimmen hätten, 
bie ftdj als (Sottesltnber auf 0rben wiffen. 
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22 )ir fegen: 6 et ‘ZDeltfrteg xoat eine Stecgnung, ogne 
6 en SDirt gemalt (Sott ift 6 er < 2 Dirt 6 er SDelt, 6 er ©ebetr 
altes öuten, aber au<g alles ‘Böfen, wie 6 te JTlenfcggeit tritt, 
©ein QDitte ift uns allen befannt: mir fotten als ©r 6 engäfte 
ftie 6 licg nebeneinan 6 er mognen, freu 6 tg miteinan 6 er mitten, 
btübetlicg für einan 6 er forgen, mie es 6 ereinft im QDat 66 orf 
mar. Vfleinem Urgrograter fiel trog feiner gun 6 ert 0 agre 
6 as ©terben fegmer, aber nur 6 esgalb, weil im 2 >orfe „ein 
fo fegönes 3 ufammengalten mar". 

§immel auf ©r 6 en ... 

$>as ift ein HTenfd$eits3ielt 

£eute ringen noeg 3mei gemattige ©eifter um 6 ie 
QDeltgerrfcgaft: 6 as 6 eutf<ge 2 Z)efen un 6 6 er emige 0 u 6 e, 
2 J)al 66 orfgeift un 6 SDarengausgeift. 2 lber 6 em SDtffenöen 
ermeift ftd) 6 as ©efdjegen 6 iefer 3 eitenmen 6 e als < 22 )eltgeti<gt, 
in 6 em 6 er Unfcgul 6 tge mit 6 em ©cgut 6 igen lei 6 en ntug. 
©o mir 6 fieg 6 ie Unfcgut 6 ermannen un 6 *&ecgenfcgaft 
for 6 em, mie es igt “Ztecgt ift. Un 6 fie mir 6 6 en Slnticgrift 
in 6 en 2 lbgrun 6 merfen: 6 er ©ieg mir 6 „ 6 em £amme" 
bleiben, mie 6 ie ©egeime (Offenbarung meig. 

2 >as magrgaft 6 eutfcge SOefen, 6 effen ©en 6 boten in aller 
SDett fegon als „ 5 tultur 6 ünger" mirften, mir 6 6 en emigen 
0 u 6 en, 6 er alle < 2 Ddt ausptün 6 ert, enttarnen, un 6 fo mer 6 en 
6 ann alle Hölter 6 en fallen ‘Propheten un 6 ‘Oölfetoerfiigter 
erfennen un 6 rieten. 

©o mag un 6 mir 6 6 ie Q 2 )ett am 6 eutfcgen 23 )efen 
genefen. 

2 Ddnn fommt 6 ie 3 ^t? 

Hocg müffen mir bei uns fetbft naeg 6 em Geegten fegen. 
ZtTöge fieg 6 er SDunfcg 6 es gefallenen Leutnants Hermann 
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Wagnet erfüllen, 6 en et wie als lebten Willen im „Volts* 
«Steuer“ ausfprtc^t :*) „Vas wäre mittlid) 6 er ^öc^fte 
Gewinn für utifer 3>ott non 6 iefem .fttieg, trenn es 6 em 
gan 3 en Volt refttos aufginge: 6 aß mir ein Volt ftn 6 , 6 aß 
»ir 3 ufamnten gehören uti 6 3 ufammen arbeiten müffen 
nac^ einem $iel, 6 aß mir Triften fein müffen, weniger 
6 es (Sebetes un 6 6 es Glaubens als 6 er £ at, un 6 6 aß 6 arin 
ein fe 6 er fein fllöglichftes ^ergeben mug für 6 as 2 Doht 6 es 
Hüpften, 6 er töefamtheit. 2 Dit müffen 0 rnft machen mit 
6 em fo 3 iaten *Perantworttichfeitsgefüht. Un 6 für 6 ie nieten 
Q3ün6e, 6 ie für 6 iefes eine 3iel fc^on beftan 6 en, märe 6 er 
erfte befte 0 chtttt 6 er, 6 aß fie ftch 3 ufamntenfchtoffen." 

JTlöchte 6 er Ätieg 6 iefes §och 3 iel mitten l flochten mir 
ats ‘Pott hernorgehen aus 6 tefem ‘ZDettbranb, ats 2 Dat 66 orf* 
teute, 6 ie 6 em fatfchen (Sott ilhtfeh 6 e fch wären un 6 6 em 
magren 3?etlan6 nac^fotgen. 

0 n 6 en 2 DaI 66 orfftuben mir 6 6 as 0 pinnra 6 wie 6 et 
fc^nurren bei £te 6 un 6 Sachen un 6 £er 3 enstuft, 6 ie mir 
fotang nertoten h a beu. Un 6 menti es 6 ämmecig mir 6 , fißen 
6 ie 5?ausgenoffen um 6 ie £er 6 banf. Vet ‘Pater et 3 ähtt oom 
Ärieg mie non einem grauen Ungeheuer, 6 as einft 6 ie Welt 
nerfchtingen wollte. ‘Htemlofe, großäugige Änaben tauften 
6 er mun 6 erfamen 5j>el6emnär nom 0 ieg, 6 er fo fyimmetyod) 
un 6 meltmeit anmutet mie ein wahth a ftf 9 cs 'ZDunbet. Un 6 
6 ie §eI 6 en, 6 ie 6 raußen in ftem 6 er 6 r 6 e ruhen, 2 >orfbüb- 
teilt einft mie 6 ie Saufcher, umhegen im (Seifte 6 ie *Kun 6 e 
6 er ipettäugigen: 

„Was 6 u ererbt non 6 einen Tätern h a fc 

Srmirb es, um es 3 U befißen." 


*) 3a$rg. 1918, tlr. 5. O5erl{n'0d)larf)tenfee. Voltzevikfyet'VetlaQ. 
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‘ZDecfc 6 ie §eI 6 tf<$en JTCäcfjte in 6 ir, 6 te die Q 2 )clt übet* 
ujlnöen. <Ss fin 6 6 te VK&fye 6 es States, 6 te 2 X>a£r£etten 
6 es 2 )racf>entöters €>iegfrie 6 , 6 es fettigen £eifers Ülarttn, 
$er meiteriöfenäen £tebe, 6 te 6 en Streu3estoö ftaeb, um 
auf3uetfte§en ais „ 2 Deg, 2 Dafjrf)ett un 6 £eben“. 

2 )a ge$en 6 te QDege 6 cr toasten HIenfc^it>cc 6 ung, 6 ct 
neuen SDeftetlöfung: 6 et $iufe*fte$ung. 
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8 . 

SPeltfrüpng* 

och einmal mug der B)eltfrieg als Ausgang der 
‘Betragtungsmetfe dienen; denn die (Segenmatt ift 
die 6<hule 6er 3utunft. 

Bie weitgerichtliche Bedeutung des 02 )e 1 1frieges liegt 
heute fc^on Hat not aUet Oiugen. 0 n timt enthüllt [ich der 
ßtnn der 3 C ^ und der B)tlle der 3 u *unft. 0o wird fich 
uns auch die innere ©efegmägigfeit dtefes ©efchehens, als 
aus geiftigen Urfadjen geboten, mit aller Betneisfraft ergeben, 
§ier fei 3unächft auf eine Satfacge fut3 netwiefen, die 
auch der ©berflächlichfeit 3U denfen geben follte. 0ie ift 
ein neuer Beweis dafür, dag die innere ©efegmägigfeit des 
02 )eltgefc^et)ens dem tiefer flauenden Beobachter fein 
©eheimnis ift. ©er groge Solftoi fyat im 0ahte 1910 , 
fut3 not feinem Sode, feiner Soc^ter folgendes £eHgeficht 
enthüllt:*) „Bies ift eine Borfd)au tommender ©reigniffe. 
Sch fann das unheimliche Btld deutlich fehen. Über dem 
BTeere der Blenfchenfi^iiffale fehe i<h die ©eftalt eines nacften 
B)eibes. Sgre ßcgönheit, ihr £ächeln, ihre ©delfteine, der 
Bei3, der non ihr ausgeht, find unnergleichlich* Bie Bölfer 


*) Bas ©eficht durfte damals in Otujjland nicht veröffentlicht werden; 
einige awslandtfche 3*itungen brachten es. tiefes ©eficht ift ein neuer 
Beweis für die (tatfachlichleit der heüblicte in die 3utunft. 
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6er €rde beftürmen fie, jedes ift begierig, ihre (Sunft 3u 
gemimten. ©ber fie, eine echte ‘Buhlerin, liebäugelt mit 
allen. 0n ihrem haarfchmucf glühen diamanten un6 
Rubinen, un6 in ihrem Äronreif tann man ihren Hamen 
lefen: ©Welthandel. ©Wie fc^ön, wie begehrlich fie auch 
fcheint: £eid un6 ©ermüftung folgen ihrer Jugfpur. 3 $re 
6timme, 6ie 6en metallifchen SUatig 6es ©oldes fyat, un6 
ihr mollüftiger ©lief fin6 <Sift für 6ie Hölter, 6ie ihren 
< Kei3en 3um ©pfer fallen. 6ie trägt 6rei Radeln, deren 
Junten die ©Weit in ‘Brand fegen merden." ©ie drei Jade ln 
find die Striegsfacfel, die die fdjöne Jrau non 0tabt 3U 0tadt, 
non £and 3U Zant trägt, die Jacfel der Heuchelei und der 
$ngl>et3igteit, die das Zehen des tTTenfc^en non der ©Wiege 
bis 3um (Srabe nergiftet, und die Jacfel des paffes, die 
3ulegt das gan3e öffentliche Zehen durchbringt. 

„©er groge ‘Brand mird 1912 beginnen, angeftecft durch 
die erfte Jacfel in 0üdoft»(£uropa. 0 m 0 ahre 1914 mird 
er fich 3ur ©Weltfataftroph* entmicfeln. ©anach felje ich 
gan3 Europa in Jlammeit und ‘Blut. 0 ch höre die Silagen 
non ausgedehnten 0<hla<htfelbern." 

Jür das 0 ahr 1915 fleht er das Auftreten eines neuen 
Hapoteon, der ein „6chriftftelter" fein inerde und in deffen 
Hlacht der grögte Seil non Europa bis 1925 nerbleiben 
mürbe. 3 meifellos ift damit die &inmif<hung ©Wilfons und 
der nachfolgende ©Wirtfchaftstrieg gemeint. ©Weiterhin fleht 
Solftoi ein neues friedliches 3eitalter noraus, h^rnorgegangen 
aus einer Verbrüderung der ©rbennölfer. ©ie 8Tenfchh*tt 
mird h'ufort gut und meife fein. 

0omeit Solftoi. 

©Was die innere ©Wahrheit diefes ©efichtes betrifft, fo 
lägt fich heute fchon fagen, dag fich das Slomntende in ähn* 
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lieber Weife $efe$mä$ig aus inneren Bedingtheiten ent- 
wicteln wird. 

3 teh*n wir einmat die ©umme des heutigen ©efchehens 
rein faufmünnif<b, fo ergibt ffc^: Steines der fyeute im 
Kampfe gegeneinander Hegenden Böller erreicht das norge- 
fafjte Striegs 3 iel, für das ein jedes angeblich tümpft. Buch 
der ©ieger, fofem es 3 U einer folgen ©ntfchefdung tommen 
follte, gewinnt das nicht 3 urücf, was er fyeute, nach nier 
Striegsjahren, an ©ut, Blut und Ärüften uerloren i)at. 
^ier 3 U fommen die Saften der 3ufunft aus Ur fache des 
Strieges. Ulan wird wohl in allen Sündern trachten, die 
unftnnigen Äriegsfchulden, die den Böllern 3 U den Übrigen 
Opfern b* n 3 u unrechtmüfjig aufgebürdet find, auf einfache 
und bequeme BOeife los 3 ubtingen. Bies mag auf dem Wege 
einer Heuwührung oder durch &in$iei)ung des übermütigen 
Beßres gesehen, 3wetf eilos wird die wachfende ©chulden« 
not die Bölfer 3 wingen, fyiet einfehneidende, aber gerechte 
UTaftnahnten 3 U treffen, die fie t>om „inneren $einb“ befreien» 

S?ter fotl uns nur die feelifche ©eite des heutigen ©e- 
fchehens befchüftigen. 

B)ir fehen am ftofflichen Ergebnis wieder, dag der 
BOelttrieg eine Rechnung war, ohne den BMrt gemacht. „Ber 
UTenfch denft, ©ott lentt.“ Ben 0taaten ging es um den 
„piat* an der ©onne", um die „HTeiftbegünftigung“ des 
non (Eolftoi gefchauten Weibes : BOelthandel. Unbegreiflicher* 
weife nerftiegen fich alle friegführenden ©taaten 3 U der 
Behauptung, öafj es ihnen „ums ©an 3 e" gehe. Bber noch 
unbegreiflicher ift die toA\&6)U6)e B>trfung: es geht nümlich 
ums ©an 3 e, aber in einem anderen ©inne als die 
Utenfchen meinen. Spier wird ©ott als B^eltregent und 
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0 eelenfüb«r ftnndeutlicb: „ 3 b r f önnt nicht (Sott dienen 
und 6cm JTlammon." 

60 mitd 6er ‘XDtdetfprucb flat: die Vflenfäen gaben 
6cit HTammon gemeint, als es ignen „ums ©an3e" ging. 
(Sott meint ft<h felbft un6 feine fyöfyete QDeltfübtung, wenn 
es igm „ums ©an3e" gebt. 

2>ag die ttTenf<benre<hnung falfcg mar, 3etgt 6as ©tgeb* 
nis: ftatt eines ©emimtes muffen auf jeder 6ette des 
©egutöbuebes gemalttge £ 2)eriuft3a^ien und nermegtete QDerte, 
die 3um Seit auch Derdoppelter ^leift non 3 abrbunderten 
nicht 3U erfegen nermag. 3 )ie JlTenfcgbeit ftegt uor igtet 
‘Kecgnung voie ein gilflofer 3 unge, der aus Saune und 
Unmtffengett ein (oftbares Ugrmert 3ertrummert bat. 

©ottes Rechnung ftimmt. ^Dieder ermeift ficf) die 2 Dagt* 
geit ats richtig, dag mir nicht auf ©rden find, um uns den 
„^lag an der ©onne" ftreittg 3U machen, wie 5än(ifcge 
SUnder, oder um ‘Ketcgtümer auf Äoften der JTCitmenfcgen 
3U raffen, fondern ©ottes ©benbild in uns aus3umir(en. 
©ott aber ift gut. ,,©ott ift die Siebe," fagt der Slpoftel. 

2)ag ©ottes Rechnung richtig ift, eine ‘Hecgnung, die 
auch dem JTCen fegen 3um ©ebote gemacht ift, ermeift die 
einfache Überlegung, die man mertmürdigermeife in (einer 
der unge3aglten Ärtegsfcgrtften 3U lefen be(am: „Wie ftünde 
es mobl beute, nach trier Ärtegsfagren, um die ringende 
JITenfcbbett, menn fie ebenfootel Siebe füreinander 
als t>er niegtenden ^>ag gegeneinander betätigt batte?" 
‘Die ‘Untmort ift leicht: 2>ie ©rde mare geute miedet ein 
©ottesgarten. 

0o 5eigt fteg uns das legte 3tel der 3u(unft, und das 
^llgebot der Siebe des SDelterlÖfers erfcheint in feiner 
legten SDeltmirtung. 
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2 Dären bte ©umnten, bte Äräfte, bie HTaffen von Vilm* 
fc^ett unb Werten, bie Seibenfchaften uitö Vegeifterungen, 
bte fyeute 6em Verni<htungswillen btenen, für Aufgaben bes 
Vufbauens in jebem ‘Betragt oerwenbet worben, bann wäre 
bie JTCenfdjenerbe ijeute bas ©egenteil bes Jammertales, 
als bas wir fte 3U betrachten gewohnt jmb. 

Vber es fcfjetnt, baf$ auch btefes Vernichten in ©ottes 
‘Kennung eingefteltt, ift, bamit wtr, burch Selben geläutert 
feines VHllens befto beutlicher unb bauernber bewußt werben* 
©0 wächft [ich ber VMtfrieg 3um QVeltgericht aus, bas fett 
Ur3etten gewetsfagt ift. ©0 müffen fllufpells ©ohne rafen, 
fengen, brennen, würgen, bamit aus ber Vf<he bes QDelt* 
branbes bas neue Jbafelb ber 2lfen, bie bewußte Erfüllung 
bes ©ottwtllens, bte wahre ©otteswelt ber.HTenfchheit erftehe.*) 

Viefes le^te tTTenfc^^cits3iel wirb oerwtrf licht fern, 
wenn fommenbe ©efdjlechter mit bem gleichen Vufwanb 
ins Sieben gehen wte bie heutigen ins Raffen. 

©0 fchliefjt ftch ber Ving ber gottgewollten QVelt* 
erlöfung. Vie erfte Vuferftehung ber ttlenfchhett unb bas 
3eitalter bes heiligen ©eiftes, non bem bie alten VDetfen 
wiffen, ift nahegerüeft Vte ©rlöfung bes ©rtöfers will fich 
noÜ3iehen nach bem 3eitalter bes unheiltgen ©toffes unb 
bes menfchlt tym Verntchtungswütens, bie (Shriftus feit 3wet* 
taufenb Jahren immerfort ans Streu3 gefchlagen tyabm, 

Vas ©h r tf^wtum bes ©laubens will 3um ©h*iflentum 
ber £at werben: ,,©ott ift bte Siebet“ Jm QVanbel bes 


*) UTufpelt, tftufpiffi = m«§ fpettett oöet fpatte«. UTufpetts 6öhtte 
ftn6 öemna<$ ©teidjnis für 6ett <Setft 6er 3mfcttaä)t un6 parteturtg. 
Vgt. bas früher über Vat uttö Veit ©efagte. 
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©benbilbes 3um Urbild merden ftch 6 ic Seiten erfüllen, und 
die ©rde mird mieder ein Paradies fein. 

V)ir heutigen fielen auf 6 er < 25 ren$f<$ei 6 e 3meier 
Gelten. 3 ur Sinfen flauen mir das V)ettgemitter am 
fämatien 2 lbendhimmel 6 er Vergangenheit un 6 6 ie ©reuet 
feiner Vernietung, 3ur ‘Redeten 6 onnent 6 ie HTorgentore 
6 er 3 utunft auf, un 6 das 2 lntliß 6 er ©ottheit fommt neu 
herauf. 

3 m Sichte 6 er einigen V)ahrhett merden mir ©rfemtende. 
V)ir fehen 6 en QVeg 6 er Vergangenheit, 6 er uns durch Hacht 
3um Sicht geführt h a t* ernennen 6 en Karfreitag 6 er 

UTenfchhett, 6 er 6 en ©ott 6 es Sietes un 6 6 er Siebe ner¬ 
btuten fah. ©r ift auferftan 6 en. Hun fotten auch mir 
auferftehen im ©eifte un 6 in 6 er V)ahrheit, im ©h r *ft*tttum 
6 er ©at. 

V)ir fehen, daß die Vergangenheit ein großer 0 rrtum 
mar. 3 n ihr gebot 6 er falte Verftan 6 , 6 er nur mit ©toff- 
tichem rechnete. Unfere Kultur, oom V)arenhausgeift 
beherrfcht, mar eine ©achenfuttur. V)ir nannten fie fälfölich 
Kultur; es mar aber nur 3 i*>ilifation, äußerer ©chetn ohne 
inneres V)efen. Viefes 3 ^talter, nom falten, berechnenden 
Verftan 6 e beherrfcht, fah nur 6 as ©egenftän 61 iche un 6 ner- 
fchmenbete feine Kräfte an 6 iefes einfeitig ©toffliche. ©s 
mar 6 as 3 *italter 6 er männlichen Verftan 6 esfräfte, 6 es 
JUarnrnOrttsmus, JTlertantitismus, tflechanismus, iflateria- 
tismus. ©ein ©innbi !6 mar 6 as feelenlofe, buhlerifche 
V)eib, mie es ©olftoi gefehen, mie es 3 ohannes fchon mußte: 
6 as Unmeib, 6 as non mahrer VOeiblichfeit nichts an fich 
hatte als 6 ie lügende £ütle, 6 as Unmeib, 6 as allen Siebe 
nerhieß un 6 jedem mit § aß nergalt: QVelthandel, VDeltfrteg 
— £andelsfrieg, ©e! 6 frieg. V?as h eu te gefchieht, erfolgt 
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aus inneren ttrfadjen, aus notier (Gefehmägigfett. 3e$t fin6 
6ie (Gerichtstage, 6ie nom ©eher 6er (Geheimen Offenbarung, 
non Hoftraöamus, non ‘Paracetfus, non £olftot un6 atten 
Wettmetfen für 6ie „Könige un6 itaufleute“, für 6ie „dürften 
6iefer Wett" feit 0 ahrhun 6 erten un6 0 ahrtaufen 6 en norge- 
fchaut ftn6.*) Oie Wahrheit ihrer (Gefickte erhettt aus 6er 
finnfältigen Wirfung 6es 6ie Vergangenheit beherrfchen6en 
3 eitgeiftes, im Weltgericht 6es Wettfriegs un6 feiner 
Weiterungen. 

Stuf 6er an6ern ©eite tut [ich eine neue, fchönere, 
beffere Wett auf: 6ie Wett 6er meibtichen (Gemütsfräfte, 
ber fitttid^en ßeetemnerte, 6te Wett 6es mähren ftTenfchen. 
Stuf 6em 3 u f u ttftsmege f e ^ en wir 6as £eben 6er ©eete, 
6ie in altem 6as (Gegenteil ift non 6er falten Verftan6es- 
voelt: ftatt Verftan6esfälte ©eetemnärme, ftatt 6es (Gegen- 
ftän6tichen 6as 3 uftän 6 Ii<he, ftatt 6er ©achentuttur Wefens* 
tuttur, ftatt 6es äußeren 0ehernes inneres 0ein, ftatt 
©etbftfucht Eingabe, ftatt ^a§ Vetföhnung, ftatt 3eitlich- 
ftofftidjer Vorteile einige £ebensmerte. 

Oas 3eigt fich uns auf 6er (Gren3f<het6e 6er Vergangenheit 
un6 3utunft; un6 6araus ermächft 6ie JTlenfchheitsaufgabe, 
6ie£öfung 6er Wi6erfprü<he un6 6amit 6te (Grlöfung aus 6em 
3 wiefpalt: „ 0 hr tonnt nicht (Gott 6ienen un6 6em (Gel6." 

Oa aber 6er fllenfch 3um £eibesleben 6es ©toffes nicht 
«entraten fann, fo ermeift fich uns 6as ats Witte 6er 3 e ^* 
0 n 6er gegenfeitigen Ourd)6ringung bei6er Wetten, 6er 
männlichen Verftan6es- un6 ©toffmett auf 6er einen un6 


*) ‘Pgt. meine 6d?rtft „‘ZJom <£n6e 6er 3etten“, ‘Perlog Sjaas un6 
©rabfjetr, Augsburg, JTi. 2.—, befoitöecs leijter „Äommenie 

fetten“. 
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6 er wexblitfyen Semüts* un 6 Seelenmelt auf 6 er ait 6 erti 
Seite Hegt 6 as $>eü 6 er 3 ufunft. 2 >en Stoff befeeien 
es un 6 6 ie Seele rer ft off licken! JTXit an 6 ern ODorten: 3 )ie 
ftcf)tbare, fimifällige Srfcheinungstnelt mir 6 fytnfort in allem 
6 te UTerfmale 6 er gottgemodten ‘Befttmmung fpiegeln. Olus 
6 er innigften ‘öerfchme^ung bet 6 er Seiten, 6 er ^ 2 De(t 6 es 
Stoffes un 6 6 er 02 Mt 6 er Seele, machft öie gottgemodte 
Harmonie 6 er dDelt. So mir 6 6 er mähte HTenfch mie 6 er- 
geboren, 6 er in adern Söttüdjes ausmtrft, metl er nic^t 6 ent 
Lügner non Olnbeglnn, 6 em ODtöerfac^er ‘parteigetft, 6 em 
Schatten» un 6 Sct)a 6 engö^en folgt, fon 6 em 6 em einen wahren 
Sott 6 er liebe. 

O 22 of)in 6 ie HTenfchhett non 6 iefem Ungott geführt moröen 
ift, 6 as 3eigt ja 6 ie QOergangenheit un 6 erft recht 6 as 5 j>eute, 
non 6 em 6 ie 2 )ichtermcrte gelten: „ 0 -Do rohe Äräfte finnlos 
malten, 6 a fann ficb fein <£>ebil 6 geftatten." ‘Der 0 Di 6 erftnn 
6 er notigen ODeltorömmg mufjte 3ur Selbftoernictjtung führen, 
eine ODaljr^eit, 6 ie ftch ein 6 eutig aus j'e 6 er Q 5 etrachtungsmeife 
6 er ODeltnorgänge ergibt. 

‘Das ODefen 6 er 3 ufunft tmr 6 un 6 mu§ Sinflang, Ein¬ 
tracht, Einheit un 6 Harmonie fein. 2 )artn mir 6 6 ann mähte 
tTCenfchmer 6 ung möglich un 6 mirflich fein, eine ODelt, erfüdt 
com 02 )al 66 orfgeifte. Schönheiten, 6 ie mir heute erft ahnen, 
meröen Erfüllungen fein. 

3 Dte 6 er 3eigt fi<h uns 6 er Sinn 6 iefes ODettgefchefjens 
als non höherer ODeltfühtung meife gemodt: nergeblich 
mühen fich 6 ie ‘Dölfcr um „ 3 )erftän 6 igung". ^aben 
mir nicht 6 en 02 erftan 6 als 6 en falten Rechner erfannt, 
6 em „‘Bef eltgung" ein $rem 6 mort ift? ,,‘Derftänötgung“ 
märe mte 6 er nur einfeitige Ulenfchenmache. Sott mid 
„‘Befeligung"! Slfafr Lothringen, Orient, Erieft, 6 ie $reiheit 
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6er tlleere, Ägypten utt6 wie 6ie „8xieQ2$ieU“ alle feigen, 
ftn6 nor (Sott feine „Stagen“. (Sott geht es ums(San5eI 
0m Sichte 6er £tebe gibt es feine politifdjen fon6ern 

nur 6ie (Sinljeit 6es magren HIenfchfetns. 3)or (Sott ift 
trieft feine Jrage 6er Staatshoheit un6 6er ftoffliihen 
HTac^tfülle auf 6er einen o6er an6ern 6eite. (£r mill, 6ag 
6ie „0rre6enten“, 6ie politifch Unerlöften, 6er magren (Sr«» 
löfung im (Seifte 6er Siebe 3ugefüi)rt metöen. 0n 6iefem 
Sinne ftn6 mir heute noch alle Unerlöfte. STTit „‘Derftänötgung" 
gibt ftc^ (Sott heute nicht mehr 3ufrte6en. €r miß ‘Befeltgung, 
6ie aber nur in 6er melterlöfenöen Siebe möglich ift* Siebe 
allein führt un6 mächft ins Unen6iiche. 

2>te einfeitige 3)erftan6es* un6 Sachenfultur mar an 
6en (Sren3en ihrer 25efchränfung angelangt. 0enfeits tat 
f id) 6er ‘Mbgrunö auf in 6en 6er faifdje 'Prophet un6 fein 
2ln^ang nun geführt mir6. QDteöer ftefjt in 6er HTitte 6es 
(Sartens 6er 33aum 6er Srtenntnis, 6ag es mit „‘Per* 
ftän6igung“ nicht mehr geht. Wiebet miß er 5um 25anm 
6es Sehens mer6en in 6er gottgemoßten 35efeligung: 
„QDas nügte es 6em JTTenfc^en, memt er 6ie gan3e Welt 
gewänne , an feiner S e e l e aber Schaöen litte ?“ — „2X>enn 
ihr nicht mer6et mie 6ie 5tin6er fin6, fönnt thr in 6as 
Steich (Sottes nicht eingefyen“ 

Beilagen mir uns nicht, wenn es fo fatn, wie es fommen 
mugte. tfleijr o6er meniger fin6 mir alle Hlttfchulöige, in* 
6em mir uns 6em fallen (Sott nerfchtteben un6 6er Süßung 
6es Katers ent3ogen. QXHr gefielen uns 3mar als „chriftliche“ 
Staaten, maren es aber nicht. haben 6en Hamen (Sottes, 
6er 6ie Siebe ift, im häuslichen un6 öffentlichen Zehen eitel 
genannt. 3)arum fonnte 6er 2Di6erfacher höä;fommen unö 

20 * 
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bet QDölfcrücrfü^rer 6ie Q2)ett in eine ‘ZDüfte nott krümmer, 
33 tut unb Kranen manöeln. 

JTttltionen ttlütter fielen tjeute unter bem &teu3e, meil 
6ie QX>elt 6er 6eete, bas Qietd) 6er Siebe, 6em falten männer* 
tnor6en6en 2)erftanbe, 6er ©etbftfudjt 6er Könige un6 Stauf* 
teute, ausgetiefert mar. „SDtrtfdjaftltdje ^teijungen“ gatten 
übetaft mefjr als ©ottes QDilte. 

6o mürbe bas (Solgattja bes SDeltertöfers, 6effen 
Siebesgebot nur ein fargtiefjes Unfein als ©taubensbetenntnis 
frtftete, 3um Starfreitag 6er £TCenfd)t)ett mit flTiftionen ÜTatien, 
fdjmertburdjbo^rten, fc^mer3ensreict)en. ‘Hber audj t)ier fin6 
6ie 6puren innerer ©efetjmä&igfeit erfennbar. 2>as QDetb, 
6ie natürliche 3 X>af>rettn 6es Sehens, mürbe met)r un6 mehr 
3ur Wienerin 6es JTlannes entmürbigt, ftatt Keiferin 6es 
Sehens 5U fein, mie es oorbem mar. 

3 >et gerntanifc^e Vflann unternahm nichts, ohne 6as 
2Deib gehört 3U fjaben. 6ie mar feine Beraterin un6 £eils* 
genoffin. ‘Die ipodjacfjtung 6es metbtt^en SDefens, 6ie ©^r* 
furcht uor 6en ‘Stauen un6 JTlüttern mar 6em ©ermanen 
an* un6 eingeboren. “Pom (Dften fam bte ©ntmürbigung 6es 
Leibes mit 6em SDarenhausgeift, 6er es 3« einem fäuflid)en 
WetfyeuQ männtidjer ©tnnengter gemacht fyat. Das fyofyexts* 
notte Weib non einft mürbe 3ut mittentofen Suftgenoffin 6es 
fatten QDerftanbes. ©s nahm bte JTlobe, bie 6er fllann ifym 
machte, im <8>lauben , 6a§ fie ihm fo gefatte: ©töcfetfc^uf), 
Stusfchnitte, halbenthüllte ‘Ke^e. 

32 )as ift aus 6er QDahterin 6es Sehens gemorben? 
Unb öennoch liegt bas $>eil 6er 3utunft im Weibe befStoffen, 
©äufchett mir uns nicht: 6ie h a * immer noch geliebt, mo 
6er flTCann nur begehrt t;at. Ommer nod; bilbet fie bas 
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Zehen, das fie tm Hutterfcgoge trögt, mit Zeibes*, ©innen« 
und ©eelentröften. 

3 mmer nocg tft das Zehen hei Öen füttern „dagetnt“, 
igrer (Dbgut anoertraut 

‘Die Unnatut 6er »origen &necgtung unter Hannes* 
getüft gat 6as Xflannmeih geboren, 6ie andere Unnatur, die 
ftcg ais „eman5ipiert", als losgelöft nom Zehenswxüen, gefiet 
3 )ocg mar es fcgon ein erfter 6cgritt 3ur Heubefinnung, 
3ur Wiedergeburt des magren Weibes und damit des 
magren Gebens, das ftcg geute den Hätten der S^fternis 
entringen miß* 

60 lögt ficg fcgon geute der ‘Unteil überfein, den das 
magre Weibesmefen mit feinen unoerftegiicgen ©eelenmerten 
am Aufbau der 3ufunft 3U negmen berufen ift, 

©tne fegertfcg begabte gat fcgon »or dem Äriege 
diefer ©emiggeit Wisdrutf gegeben:*) 

„Die 3eit eines grogen 2lusgietcgs gat geute fcgon mit 
Hacgt begonnen, ©in neuer £ebenstag der ©eele miß 
anbrecgen, das Zehen einem neuen futturetten Seitalte r 
3U5ufügren. Unumftogii^em ©efeg gemäg mird den unge« 
geuren äugeren Jortfcgritten der »ergangenen Sage etn ebenfo 
gemattiges inneres Wacgstum folgen, ©iner neuen 5 j>öge 
f<$reiten mir fügnen, ficgeren ©cgrittes 3U, mo das Hpftertum 
des Hännitcgen und Weibltcgen für uns 3um Hpftertum 
des Henfcglicgen in munderooüer ©ingeit 3ufammenftrdmt, 
Denn der Henfcg lebt nur da, mo 6eeie und 2 )erftand ficg 
5ur Hacgt der ‘Perföniicgfeit gteicgmertig »erbünden,. ♦ ♦ 
Das lebende Weib ift immer das untrügliche Hag für die 


*) ,,‘4?as Xllyfterium fces yOeibUdjen“ oon $feiffer*Kaimuttd* 

Seidig, Stfcidcb ‘Kotbart, •preis ITC. T.50, 


Digitized by 

UNIVERSUM OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



jemetlige ßumme bet ßeele, bie uns lebt. Sirm, tüte bas 
Zehen bet üerfloffenett Sage an ßeele, mar bas SDetb. 
Unfeltg, amt. (Sine teilte 6es Sptamten ODerftanb, bet 
ftcb tm JlTantte üerförperte... Hodj> gehört bas Zehen ben 
Vfläcfyten bet Hacfjt, bet Sag bet (Söttet ift noch ntc^t ange¬ 
brochen. 2tus ttrttefen abet bämmert et uns nun fyevauf, 
unb bte Sräume bet 6eete ttotten leben tüetben. 2 >as 
SDetb ermaßt. ^tetleic^t mitb bie 6onne noch lange üetfjültt 
fern ton bichtem JHorgennebel, abet mutig fcbreiten mit 
lebenbe fyinbuvd), bem licht bet 3utunft entgegen." 

„Stn neuet lebensabel unb eine neue ITlenfdjentüütbe 
tüo^nen fdjon mitten untet uns... 2)ie fe^etifc^e STCacht 
bet 0eele mar vielen Seiten unb Göttern moblbetannt unb 
tm Weihe üertörpert." 

„Stützen jenen beiben lt<btmeiten, bet Äinb^eit unb 
bet üottenbeten getftigen Steife bet tttenfäfyeit, liegt bte 
3 ett bes freien 0ptels bet Sriebfräfte, bie aus bem 2 >unfel 
bes Sobes 3um lichte bet lebenbigen St Meinung f heben. 
Hoch finb mit Äinber biefet 3 e ^> öoef) bie Pforten bes 
Slusgangs bämmetn aus ben Hebeln erkennbarer 3 u * u ttft 
auf. kalbet fiel butch Spööur, S^riftus ftatb am Äteu3e. 
kalbet tefyvt tütebet tn feinem öoijne, C^tiftus tütrb am 
brüten JEenf^ettstage tütebet auf erfteben. Stus bem Sobe 
bet ftnnttcfj* materiellen (Sebunbenbett ergebt bet mieber- 
ermatte (Seift bet Ziehe 3um Zehen tm Zityte nie üet- 
löfcbenbet straft unb 0c^ön^eit, 3um Zehen in Seligkeit. 

2>te mir beute noch tm $eitaltet bet 3fotHfution leben, 
tüiffen mentg üont 3 a uber bes (Söttlicben. 2 )em Zehen bes 
S)etftanbes vetfyüüt, mies biefet bet (Sottbett ferne §tmmel 
an, unfähig bte Stätte biefet Stbe hat^uhieten* Stef 
tm SDefen alles SDeibltcben f<blumrnett etn nie üerlotenes 
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%$nen 6 er g öttütyen Sebensmelten. 3 n 6 es 6 es männlichen 
mtlöe Straft öem "Kaufet 6 er ©innlichfeit nachjagt uit 6 ihr 
erliegt, träumt 6 es QDetbltc^en finnen 6 e Hoffnung non 6 en 
©elig texten 6 er Siebe... 

2>ie jungen ©tegfrteöfräfte eines neu gearteten Ee* 
fc^lec^tes bereiten ft<h, 6ie neue, fiegen6e Sebensmaffe aus 
6en jerbroc^enen ©tücten 6er alten tüfyn 3U fchmleöen. 
2ius 6em 3n)iefpalt feelif^en un6 ftnnlidjen < 8emugtfeins 
fügt [ich 6ie neue Jorm 6es Eeiftbemugtfeins 3ufammen, 
6te Vftatyt 6er ©eele un6 6er ©inne 3U einem Einttang 
non fiegen6er ©tärfe un6 ©chönheit 3U bringen» » ♦ QDeit 
genug fin6 6te Eroberungen 6er Er6e ge6tehen, um 6er 
Eroberung 6es Sehens mte6er neuen ‘Kaum 3U gemähren. 
3 )ur 6) 6ie Straft 6es ODeibes [errettet fte 3um ©teg. 3 u w 
©ieg 6er Klenf^lic^feit über 6ie Unmenfäüd)te\t, 3um ©ieg 
6er Vernunft über 6ie 33 efd)ränfungen 6es 2 )erftan 6 es, 3um 
©ieg 6er Siebe über 6ie ©innlichteit, 6es Sehens über 6en 
Eo6, 6es Einigen über 6as En6liche.“ 

$X)un 6 erfame ©agen aus 6 em Stinb^eitsalter 6 er 
Vflen\d)en berieten uns non einem gol 6 enen 3 e ^alter, 6 as 
einft tnirflidj mar. Kber ebenfo gernig nerfjeigen uns 6 te 
Reifen aller 3 e ^ en 6 ic 2 £>ie 6 ertehr 6 iefer Unfchulbsmelt. 
©ie fällt 6 er KTenfc^^eit nicht als unner 6 ientes Eefchenf 
in 6 en ©d>og. ©elbft mug fte ihr ©c^icffal beftimmen un 6 
6 em grogen Zeltplane einor 6 nen» Qtm heutigen Untergang 
mag fie ermeffen, mie gottmi 6 rig o 6 er gottlos 6 ie Erleb machte 
6 er oortgen (Drönungen maren, 6 ie freute am Emigfte^en 6 en 
3 erbre<hen. hierin feljen mir 6 en göttlichen Jinge^eig, 6 er 
nur fo lange marnenö un 6 rädjenö 6 roht, als 6 er Ulenfeh 
6 er emigen (Drönung, 6 ie er tm Eemiffew trägt, trogen 
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xvitt. Hur fo greift (Sott in 6as V)ettgefcf)ehen ein, m<f)t 
anbers. Utt6 wenn wir heute eine Spotte auf (Srben faben? 
fo wiffen wir alle, warum es fo ift. Hicht (Sott t)at fte 
über uns tommen taffen, 6ie HTenf^^eit fetbft t)at fte herauf^ 
befchworen. Unb fie ^at es in 6er Spanb, 6iefe Spbtte in 6en 
ipimmel auf €rben 3U wanbetn, inbem fie bie entfprechen* 
ben geiftigen Urfacfjen fe^t 

Vas heutige brängt 3U einem Vergleiche: <Ss ift, ats 
hätte ft<h bie HIenfd$ett in einfeittger Verfolgung ftoff lieber 
3wecfe 3U weit auf bas UTeer gewagt. 6ie gleicht bem 
Vbyffeus, ber fi<h ben toefenben 6trenen gegenüberfat), nur 
mit bem Unterfcfjieb, ba§ ftd) biefer nor Verführung unb 
Untergang fieberte, wä^renb bie heutigen mit rotten 0egetn 
ins Verberben rafen, im Vertrauen auf bie Errungen«* 
fc^aften ber tatten Verftanbeswett. 60 gleicht bte heutige 
UTenfcbhett bem HIannesatter im <Stn3eUeben, bas im V)age* 
mut <Sren3en unb 3iete überrennt unb fo 6d)iffbrud) (eiben 
mu§. Hur krümmer taffen ft<h noch retten, bie ein 
gütiger V)eltengang an bas (Seftabe trägt. Unb inbes ber 
(Srtrintenbe mit ben Jtuten um bas naette £eben ringt, 
haüt in feinem Spesen ein VDe^ruf: Speim, h e * m > 

beim! €rft in ber Hot 3eigen atle Vtnge ihr wahres 
©eficht. 

£eute gettt ber Spetmruf aus HTitttonen ^>er3ensnöten. 
Vie Hot alter wirb es wenben, baft wir bie V>e(t wteber 
ftnben, in ber wir eigentlich 5uhaufe ftnb. Hlag (Stenb un6 
(Srauen noch fo groß fein, bie (Stnfichtigen fühlen fchon, baft 
fie not*wenbig ftnb ats ^eimrufe ins Vaterhaus. Vor 
bem Vater gibt es (ein „(Stücf“ ober „Ungtücf,“ fonbern 
nur Urfache unb V)irtung. V)as b)eute gef<biebt, ift 
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nottoenöig gemor6en aus innerer (Sefe^mäfjtgleit. Dtefe 
Hotmen6tgfeit mir6 6ie Hot tuenden in je6em Wortftnn. 
$ann met6en mir mie6er bemühte 5 tin 6 er (Sottes fern audj 
im ©aterhaufe 6tefer <£r6e. 

©er feffeüofe ©orfturm 6es vorigen 3eitatters i)at 6te 
^eilige Urheimat# 6as ‘Ketd) 6er 6eele, 3urücfgetaffen un6 
faft oergeffen. 0o muftte 6tefes iptmmelreich ein 6enf* 
törnlein bleiben. Die mir ijeute reuig 3um ©ater 3utüd> 
festen, ^aben 6as ©Hffen, 6a§ 6er &eim 3um ©Mtbaurn 
et mach fett mtr6. Wir heutigen erf ernten fchon, 6a§ 6ie 
HTenf^eitsfrage ror altem eine 6e eien frage ift. 3 ft 
6o<f)6as3eitIid)e£ebennicbt6elbft3n>ecf,fon6een 
nur Hlittet un6 (Setegenheit 3ur fittlichen ©e- 
mäh run S im (Seifte 6er göttlichen Ziehe. 3 n 6iefem 
£iebestreife (Öfen ftch aüe übrigen 5 ra Qett non febft, trenn 
6er (Seift (Sottes einmal tn uns aUen tebenbig gemor6en 
ift* Wenn 6ie HTenf^eit einmal im 5 ?el 6 entum 6er 
Ziehe fo groß ift tote freute im £el6entum 6es paffes, 
6ann ift 6er Weltfrühling angebrochen un6 6ie €töe mie6er 
ein (Sottesgarten. 

©on 6iefer ipocfjroarte aus enthüllt ftc^> uns heutigen 6er 
Wille (Sottes im Weltgericht 6es Wettfriegs. ‘Die Hot* 
voenbigteit 6iefes (Sefchehens men6et 6te Hot, an 6er mir 
5ugrun6e gehen moltten. (Sntfagung un6 ©pfer, 6ie uns 
heute 6te H o t auf3mingt, mer6en als (S e b o t erfannt mer6en. 
©as ift 6er 6inn 6er 3eit Unfere Aufgabe ift, 6iefen 
6tnnals(Sefinnungin uns auf3unehmen un6 als ©pfer« 
geift leben6ig mer6en 3U taffen. 6o mer6en mir 6er mett* 
ertöfenben Ziehe mürötg, 6ie für uns freimütig 6en ©pfer* 
to6 am .Sirene geftorben ift. 6o mer6ett mir m a h r e Ätnöer 
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©ottes un 6 reff für 6 te &uferftef)ung aus 6 em So 6 esfd)tafe> 
aus 6 etn urts 6 er 0 üngfte Sag 6 es heutigen QDettgeric^tes 
aufrütteln voiU. ©o fommt 6 as neue gol 6 ene 3 eitatter, 6 as 
Zehen 6 er lontmen 6 en ‘XDeltyit, 6 as $eitaltet 6 es 
f) eiligen (Set ft es, 6 as 6 en ©läubtgen 6 es magren (Sottes 
t>et$efßen tft. 

2 )er walkte (Sott aber tft 6 te £iebe. 

„Veni, creator Spiritus“ — „fomm, 0 c^ 6 pfer (Seift,“ 
Zebenbigmaifyet, un 6 erneuere 6 te %et$en tnt ©elfte un 6 
in 6 er SDatn^eit. 

6 o fyattt 6 er ^eimruf^eute über 6 te Vflenfäfyeit ^tn: 
Stommt ijetm, fomntt tjeim ins ^ater^aust 

SDenn 6 ie Tflenfäen einmal «nffen wetten, tnas jte 
eigentlich ftn 6 , 6 ann n)tr 6 einer im an 6 ern 6 en 33 r u 6 e r 
erfennen, 6 ann geht 6 er 32 )eg 6 er bewußten Ziehe ins 
Unenblitye, 6 ann n>ir 6 6 as 3 iel ber wahren JHenf^n^eröung 
erreicht fein* Un 6 6 as 33 )ort, 6 afj 6 te 3 Delt am 6 eutf<hen 
3 J)efen genefen tmr 6 , mag fich in einem feeren ©tmte 
erfüllen als mir freute noch glauben, nämlich in 6 em ©eifte, 
6er 6em arif^en Urroorte 3ugrun6e liegt, tute mir erfamtt 
haben: als „blühen 6 “, „mad)fen 6 “, „brü 6 erltch“ gemäß 6 em 
©onnenrecht un 6 ©onnengebot, 6 as auch 6 er 32 >tile 6 es Katers 
im Fimmel tft. 

©d)on ift uns 6 tefes 3 teich non einer feherifch begabten 
Stau*) üer£ün 6 et, 6 ie 6 en ©inn 6 es heutigen ©efc^e^ens 
in allen %tyen un 6 Siefen erfaßt, ©te fcfjreibt: 

„ 9 ie ©emütsträfte, 6 ie tm 6 eutfd)en QDeltgemüt 3 um 
Erfüllungsort 6 er menfchltchen ©efamtheit reiften, fin 6 6 er 


*) ‘Dgl. „Briefe einet: Jtau“, Verlag (Snglett & Schlöffet, 'SvaixU 
futl am JtTain. 
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&notenpunft, roo 0 mn utt6 0eele ftcf) im reinen Siebes* 
feuer begegnen, gieid) mächtig ftrafjlenö nad) au^en in 6as 
^eüungsgefd)ef)en für 6ie artöeten, ais aud) nad) innen in 
unfere fittiid)e (Stgenroelt. 5n ifmen fteigt 6ie ODeltengott* 
fcett nom -Strebe 6er furdjtbaren Sebensrot6erfprü$e, um 
fortan in unferer Vdxtte 3U roo^nen un6 über unferen Sehens»* 
taten rid)ten6 3U machen. Venn Siebe fennt als gelten* 
ric^ter' nur 6te eine Kleidung ins 0 trüge un6 Unbegren3te, 
6ie fte aßen Sebens6tngen [Renten miß, aud) innerhalb 6er 
3eititd)en SSegre^ung ftnnltd)er (Stfc^etnungen. 

5 m (Semüt 6es 2 )eutfd)tums üOÜen6et ftcf) 6er Kbfdjnttt 
6es nerftanbesmä&igen un6 firotiidjen 5ugen6reifens unferes 
3 eitaiters, un6 6er neue ‘King 6es (Seiftreifens beginnt. Oie 
Heufeeie, 6ie f>eute ftd) rote6er 3U regen beginnt, umfdjiießt 
6as 0efigfeitsge^eimnis 6es fommen6en ,goi6enen' 3ett a 
alters. . ♦ Oon f)ter aus u>ir6 6ie innere 0tegesfraft 6er 
(Süte 6ie lTCad)tf)ertfd)aft äußerer (Seroalten übern>in6en. 

Hur 6urd) 6iefe HTäd)te 6es (Semütes fann en6ltd) 6er 
0eift 6es urfprüngitdjen <£l)rtftentums feine roaijre, lange 
netgebltcf) gefugte Erfüllung ftn6en. 0 r ift ais (Seift 6er 
Siebe eine rein menfd)ltd)e, allgemeine Äraft un6 0ad)e 6er 
2 TCenf<f)f)eit. . . tiefer (Seift ift älter ais (Solgatl;a, 6ort 
nur rour6e tl)tn 6as &reu3 errietet nom HTad)tgetfte Korns 
un6 pfjarifäifcfjen 5nteiieftuaiismus.“ 

QDtr freuen uns 6iefer beftätigen6en 0timme, 6te aus 
innerftem (Srfaffen 6er heutigen 3 e ^f ec ^ c 5 U ttämii^en 
3tn6ungen tommt rote 6ie geiftbegna6eten 0e§er 6er Oo^eit 
un6 6ie ‘ZDeltroeifen 6es uerbleid)en6en 3eitaiters: 6ie ‘Pro- 
pf>eten un6 KTagier, 6er 0 e£er 6er (Sefjetmen Offenbarung, 
Hoftra6amus un6 ‘paracelfus, 6eren Oorroiffen in meiner 
0 <$rift „Vom <Sn6e 6er 3 eiten“ näfjer 6argeiegt ift. 
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0o uriffen mir freute tro^ aller ©reuel 6er Gegenwart 
6te befettgen6e QDafjrtjeit t>on 6er QDie6erfunft 6es t) eiligen 
©elftes 6er Siebe ats meft* uit6 menfd$etterneuern6e 
ttTadjt. 

2Dtr ftn6 6er erfteti $tuferfte§ung 6es 3of)amtes nafje. 
‘Die ttlenfd^eit ift reif für 6as fommenbe ‘Keid), um 6effett 
QXntunft uns 6er < 2Deit^eüan6 beten lehrte: 

„3u uns fomrne 6ein 2tei<$/' 
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$>om <£tt6e 6et Seiten 

Oas SDiffen t>om ®Delten6e 
nach €66 a, ^Dlffenj^aft un6 ® ff enbatung 

ÜOtt 

3* tetyxongfoamex-^eimbal 

Preis tfit 2.— 

3>«s itvteil 6et Pveffet 

3>eutfdje Watte, “BecHrt: „Sin fettfamea Buef). ®s J)&lt me^t, 
»Sei me|t als 6et Sätet vetfptidjt. Äritft uni tufjig teöet ein ®oit» 

fuc^cc 3 U Uttß . * /* 

$>ie Familie, Wien t „Hoch nie fett ÜTenfchengeöenfen 

ift fo oiel 1)eiliaes £icht übet eine 6er öuntetfien nTenf^citsfragcn 
verbreitet mor6eu, tote in 6iefer Schrift eom OPeltenöe . . “ 

€t>pngel* Stitd)en$eitunQ f Berlin t „• . . • Oas €anje ift eine 
t)0$e finnige (Dichtung un6 «Deutung, 6ie 3ur €hrfurcht un6 €infach* 
heit aufruft un6 6ie #ntmort geben miß auf 6ie €66afrage: CTDtjjt 
ihr* was 6as in Wafyrfyeit beöeutet?" 

Freiburger Bote, Freiburg: „€in feffeln6 getriebenes, aber 
intereffantes (Büchlein, 6as 6en QDelttrieg in Be$ief)unc} bringt -jum 
fommen6en «ZDeltenöe un6 ihn, wie 6iefeß nach 6er uralten €66a in 
Harmonie mit 6er Offenbarung 6es 1)1 Sofyannte erflärt. «Denn ^eute 
mug auef) 6em (Blin6eften tlar fein, 6ag ötefer SDelttrieg ein apo* 
falpptifcher Ärteg ift. Wie i t)n 0c^r6ngl>amer 6eutet, jeugt oon fiit- 
lid)et 2lnfchauung un6 €rfaffung 6es 3e*tö c 'fi cö ' Äirr^lic^er Slug* 
legung 6er^eiligen 0rf)rtftn?ir66abeiteinegn)eggüorgegriffen. (Das93üch* 
lein fei allen 6enten6en £efetn un6 £eferinnen märmftenß empfohlen* 

#oHs$ettung, Hamberg: ♦ . . tlTan mug es geftehen, 6iefea 

Büchlein ift noltden6ig gemefen, 6er 2)erfaffer i)at es verftanöen, über 
bisher unaufgetlÄrte 0ef)rimmffe £ic^t 3U taffen, er £at nicht nur 
6en magren Snfyalt 6er €66a entöecft, fonöern auch 6ie be3üglichen 
0ef)eimniffe 6er göttlichen Offenbarung entfiegelt." 

(Dottau^eltung, (paffau: . . . 0eelen, 6ie gerne hinter 6ie ge* 
beimmßüotlen 0chleier 6er 3 u *unft blicten möchten, 6enen bas Slom- 
men6e (Hätfel 5um 2taten aufgibt, öte ft €eöanken oom «ZDeltenöe 
machen, meröen mit €ifer nach 6cm (Büchlein 0chrönghametß greifen. 
0te meröen manch anregenöe €c6anfen fin6en. 0a, fie werben non 
6er übetrafthenöen €eöanfcnmett gefangen genommen. 0o f )aben mir 
6en 0nhalt 6er €66a noch nid)t entfiegelt betommen." 


§aas & ©rab^ert Vertag, 2tugsburg 
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‘Pont 

<£tn *Bücf)lein von (Sott un6 (Selb, vom 
beutfdjen Gefeit unb vom etvigen 3uöen 

»on 

^ 6d;von0l;amet^eim6al 

Preis Mt 2.— 

Urteil bet ^reffet 
95ü<$ets unb 3eitfc$siftettf<$au, SBieit* „♦.. &s nut>t 

jemand mit fo tvenig QBorien ben Jluc§ bes 3Tli§braud)es 6er irbifcf)en 
(Süter ge3eid)net wie 6c$röngl)amer. ®r f)ält ein ®ottesgerid)t übet 
bie 2>erbetber 6et tllenfd^eit un6 tvitb fo 3um *prebiger betreiben. 
QBie grogartig ift bie Carole, 6ie er 6em beutfe^en 2>olte gibt, tveitn 
er fcf^reibt: „Unfere 3 u ^*nft Hegt nii^t auf 6em QDaffer un6 nic^t in 
6en CSrogftabten, fonbern auf betn£anbe: ein freies Bolt auf freiem 
33oben." tiefes ^Bud> gehört in bie §änbe bes Voltes uub aßet feiner 
Vertreter unb ic§ tann nur mit ben QBorten fdjliefjen: „Stuf, 6c§röng- 
Rainer naifyl“ 

tftaga^ln für tyä$a&QQit: ♦ . . 0 s faßen ftarte SBorte in 

biefem Q 3 ü(|lein . * . . 0 ie lebenbtge 0 prad)e unb bie faft fe^erifc^e, 
umvtberiegbate Q 3 en>eistraft machen es 3 U einer eigenartigen ©ffen- 
barung bes beutfe^en QBefens, an bem bie QBelt genefen mirb." 

5 >as baperifdje SJaterlanb, älttnc^ent . * . 2 Bir aße, bie 
mit 3 U 01>rtftus unb feinem Q3anner bes tommenben Qleicfjes ftetjen, 
müffen unferm 23apern 0 t$rong£amer bantbar fein für bie %adei, 
bie er 3 um £eucf)ten gebracht. 2 Dtr müffen bas S3ud) bem 0 olbaten, 
ber braugen geblutet, bem rebü^en Arbeiter, ber am SBetfe ber 32>e£r 
gefd}affen, bem S 5 auern, ber bie fyeunatlidje 0 cf>oße bearbeitet, in bie 
§anb brfiefen. Hur fo retten mir bie 3 utunft vor ber roten Steno- 
lution, ber bes 231uies unb ^Brubermorbes, in ber nur mieber 6 er 
golbene Jragenträger 3 *vifc$en unb über ben Hationen bas teuflifc^e 
0piel feines (Setvinnes fptelen tonnte. £>te 0rtenntnis bes S5öfen 
rettet bas beutf^e S)olf aus ben SUauen bes S5bfen. SBir müffen 
biefe Ärtenntnis mit ^eiligem 0 ifer verbreiten. Unb in biefem 0 inne 
greift, S)aterlanbsfreunbe, aße 3 U Sc^rbng^amers 33 ud> „S)om Slnti- 
djrift", bamit nid)t bie „SBelt in eine einige Slttiengefeßfc^aft ver- 
rvanbelt tvitb, in ber bie Slrbeit bes Selbes $lßeinl)ettfd)etin ift." 
Trompeter, 3 um 0 ammeln geblafen." 


5?aas & ©tab^ett Verlag, Augsburg 
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OPeigBtau und 0eI6g*au 

Kriegs bildet aus Q 5 aperiand 

Dort 

6d)t , ongt)amev‘s^eitn6at 

•preis geheftet Xflt. 2 .—, getmn&en Vfit. 2.50. 

&arX3fcan3 Andres fchrei bt indentTCünchener^HeueftenHachrichten: 
„ö^ron^^amet ift ein ausge 3 eichneter Beobachter baperifchet 
Bauernpfpchologie, und menn er in feinem Bormort fchreibt, „dtefe 
&UinQe)d)id)ten motten md?t tünftlerifci) gemürdigt fei n“, fo ift das 
die einige 6tette feines Büchleins, mo mir ihm unre^t geben» 0ie 
fönnen jede tünftlerifd)e Würdigung ertragen, denn — meileitfjt mirtt 
da das Ötifgefüfjl des 2frc$itetten 0<hrönghamet mit — fie find atte 
fünftterifeh empfunden und jede fte^t feft auf ihrem Keinen Junda- 
ment, fo anfprutfjsios auch ihr 0nhaft fein mag* Bon diefem 0n$att 
»erraten mir ni^ts ais das eine: mer tacken mitt, taufe f \ä) 

diefen neuen 0<$röng§amer-S?etmdaI.“ 


3>ie 6ommet*ft*tfct)e 

0me <Sefd)icf)te t>om Me6cren £anöoolf, t)ort 
tjortte^mert fytzteni cuten und aßetlet £umpen 

»ort 

0* 6d;vongl;amev-^eimdat 

tritt »iclert Q?il£>ern dou itari 6tgrtft 
preis geheftet Ulf. 3.— , gebunöen Vdt 4.—. 

Bus 6en ^a^Xrei^en ^PreffeurtefXen nur einzelne: 

ÄöXnff<$e BoXfs^ettung tllit urmüchfigem, überfRäumen«» 

dem 5?umor berietet der Bieter, mas attes in einer bapertfehen 0 ommer- 
frifche fic^ ereignen tann, mobei er feiner 0 attre gegenüber gemiffen 

.ftutturerfcheinungen freien £auf lügt. 0 djtöng§amer*S?eimdaf 

ift ein echter Bolfsfchriftftetter, der in unge 3 mungener B)eife den rich¬ 
tigen Son 3 U finden meig»" 

6tadt <Soites: „ 0 chrönghamers Bücher bedürfen ferner 0 mp- 
fehfung; mer eines gelefen h^t, »erlangt nach atten* 0 ie duften aus 
atten 0 eiten »on einem föfttid)en ipumor, dem ö ber »eredeinde 

Prüfte arbeiten* 0 o ift es auch tn der „ 0 ommerfrif(he". 


i?aas & ©tab^ett Vertag, 2tugsburg 
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